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Kleine Anzeigen 


in ber „Abendpoft” verfpredjen 
"bollen Grfolg. ” 


Telephon Franklin 5900. 
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Wird Amerika helfen 2| et, dab die peutfeie Neichsregie 


* rung bereit jei, bis zur äußerften 


ER 


| Grenze ihres Könnens, die Krieg®- | 


; 2 entihädiaung zu bezahlen. 

Dürfte die Regierung der Bereinigten |" L sd *8 
Stagaten ſchließlich für Reviſion der Setreiar Hughes antwortet nicht 
nme des Beichentueriee- auf den VBorjchlag, Amerika jolle Hilfe 

u UNE ONE BSR: 
ges don Berfailles eintreten? 
Vorläufige find feine diesbezüglichen 


Außtidht Hi = "1Vereinigten Staaten bezüglich der 
5 Be — FOIEHEDER, OHR Kriegöverantiwortlichkeit Deutfchlands 
fefretär Hughes muh für einen der- zu definieren, wie es feit der Wilfon- 
artigen Plan gewonnen werben. — | Apminiftration nicht aefchehen mar. 
Be u amer — — In ſeiner Antwort gab Sekretär 
hänger der Entente zu ſein. Was Hughes die nachſtehende, durch nichts 
er im März ber beutichen —— ia der Note Dr. Simons geredhtfer- 
antwortete. — Zerrte die Frage der itiate Erklärung ab, die an Deutlich- 
Kriegsverantwortlichteit in feine Er- | feit nicht? zu wünfchen übria ließ. 

widerung hinein, „Dieje Regierung fteht auf Seiten 
|der Alliierten in der Stellungnahme, 


Von Oswald F. Schuette. 


Er fand jedoch Gelegenheit 
die Stellungnahme der Regierung der 


daß Deutſchland für den Krieg ver: | 


l “ g . 
Konferenzvertreter Frankreichs und 


Englands ſagen ſich bittere 
Wahrheiten. 


SOb Frankreichs Forderungen. 


Die Franzoien verlangen einen Tauch— 
boot = Tonnengehalt von 90,000 
Tonnen und außerdem Hilfsichiffe 
von zulammen 330,000 Tonnen, — 
Alle Hoffnung auf Ginigung bezüg- 

| lih der Tauchbootirage aufgegeben. 

— Balkfour beſchuldigt Frankreich, 


| 
| 


und 


— — — nn m rn 


Ihiffe und Flugzeugmutterfchiffe, auf 
10,000 Tonnen bejchräntt jein foll. 

Es wurde buraefchlagen, England 
und den Vereinigten Staaten Flug: 
zeugmutterfchiffe von 80,000 Tonnen 
zu geitatten; Japan von 48,000 und 
Frankreich und talien von je 28,000 
Tonnen. 

Ferner wurde in Vorſchlag ge— 
bracht, daß der Tonnengehalt der 
Flugzeugmutterſchiffe 27,000 Tonnen 
nicht überſteigen darf, und daß dieſe 
Schiffe keine größeren Geſchütze als 
achtzöllige führen dürfen. 

Man einigte ſich informell auf 
einen von Elihu Root unterbreiteten 


Vorſchlag, demzufolge Tauchboote im 


Kriegsfall nicht gegen Kauffahrtei— 
ſchiffe verwendet werden dürefn. 


Chicago, Donnerstag, den 29. Dezember 1921. — % 5 Uhr Ausgabe. 


| Hilfswerk 6,000,000 Xire hergegeben, 
liefert die Urzneien und bezahlt aud) 
die Beförderungstoften. 

Nuflands Papiergeld. 


Niga, 29. Te. Finanzkommiſ— 
jar Kretinsfy hat- laut einer hier 
aus Moskau eingetroffenen FZunfei- 
depeiche, dem dort tagenden allruj- 
fiihen Somjetfongreß mitgeteilt, 


 Doratorium in alien 


Es it für Aftiengejellichaiten und 
Kooperativgeſellſchaften verfünt 
worden. 


Bank ichlieht prompt. 

Jahre die Somjetregierung an Ra» 

piergeld über 11,152,000,060,000 

Die Banca Italiana di Sconti hat fi Rubel in Umlauf aejekt hat. Was 
diefen Erlaß unverzüglih zu Nusse ı fiir diefe Summe an Lebensmittel, 
gzmacjt. — Gerichte haben zu 'ent- | Arbeitslöhnen u. j. mw. gefichert 
iheiden, ob Die betreffenden Ge- | wurde, hatte einen Wert von nur 
ichäfte zu den Vorteilen des Mora- | 1,000,313,000 Rubel Gold. 
toriums beredhtigg find, — Ruß: | Graufige Zuitände in den 
lands Bapierwährung, — Graufige gebieten Runlands. 


Hunger: 


daß während der verflofienen bier, 


* 


wre 


The Circulation of the “Abend- 
post” Is regularly examined and 
eertified to by the Audit Bureau 
of Circulations. 
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33. Jahrgang. — Nr. 307. 


2 Gent 


— icht. Smith vom County Sanga⸗ 

Aufrechter halten. mon ı sffentlichte, in der Hinter- 

legung von rund zehn Millionen 

i Dollar Staats in der „Grant 

Die Anklagen gegen Gov. Small, Bert Bant“ Im Sruat Bed —J— 

Vizegov. Sterling und Bänker Dorf von 600 Einwohnern im 

Curtis. | Souniy Santatee, einige Meilen bon 

Governor Small Heim. Diefe) 

Geld war dann an die Ehicagoer 

Großfleifher Swift & Co. und Yr- 

mour & Co. gegen Wechfel zu jieben 

| Prozent Zinfen verliehen morbden. 

Richter Edwards in Waufegan weiit Aber nur zwei Prozent der Zinfen 

jedoch gewiile Anklagepuntte ab. — | waren an den Staat abgeführt wor: 

Countygerichtsſchreiber Byers von den und die Angeklagten hatten den 

Springfield ſcharf kritiſiert. Unterſchied behalten, laut der An— 
klage der Großgeſchworenen. 

Die „Grant Park Bank“ war, laut 

In einer 5000 Worte umfaſſen Behauptung der Großgeſchworenen, 


Prozeß beginut . Januar. | 


den Enticheidung bat Streisrichter [eine Privatbant, melde 1908 das 
Claire EC. Edwards in Wanfegan |OcAhäft einftellte und feither ur 
heute nadhmittag um ein Uhr die Jeinen Kunden hatte, den Staat Jlli- 
Anklage aufrecht erhalten, in wel- neis. 


03 riifte gegen England hege Chinas Zollfrage. 
militariftiihe Abſichten. Einem Sm Prinzip ftimmte der Unter: 
Verbot der Verwendung der Taudh: |ausfchuß der Konferenz dem Entwurf 


antwortlich und daher moralifch ver: | 
pflichtet ift, jomett nur möglich, Ent= | 
ſchädigung zu leiſten.“ | 


Riga, 29. Dez 


Zuftände im Gebiet der ruifischen Dem CSomjet- 
Hungersnot. — In Kilfabon ift 3 fongreß ift, tie e3 in einer Mos- 
fauer D 


(Eonderdeveihe der „Nbendvpoit“.) wieder zu Bombenattentaten gefom- Deveiche der amtliden Roſta 


Waihington, D. C,, 28. 
WennimmerEuropa von den ſchwar— 
zen Wolken des Verderbens bedroht 
iſt, kommt über den Ozean her die 
Hoffnung, daß die 
Staaten bei einem 
die Reviſion 
von Verſailles 


Verlangen um 
des Friedensvertrags 

die JInitiative er— 
greifen werden. Die vernünftigen 
Denker auf beiden Seiten des 
Ozeans ſind bereits ſeit langer Zeit 
der Ueberzeugung, daß Eurova nur 
durch eine Reviſion des Friedens— 
vertrags von Verſailles mit fernen 
verkehrten Grenzen und den zahl 
loſen offenkundigen Ungerechtigkei— 
ten, gerettet werden kann. Sohmge 
Europa in den Feſſeln eines Ver— 
trags ſchmachtet, der einen wirt 
ſchaftlichen Wiederaufbau unmögalich 
geſtaltet, ſolange wird die Welt lei— 
den müſſen. Wenn ſich eine Maſen— 
ſtörung einſtellt, iſt häufig der 
Kopfſchmerz das erſte Anzeiyen. 
Europas Kopfweh wird durch den 
Friedensvertrag von Verſailles ver— 
urſacht. 


Vorläufig keine Ausſicht auf Eingreifen 


Amerikas. 

Vorläufig haben ſich nur wenige 
Anzeichen dafür eingeſtellt, daß 
möglicherweiſe die gegenwärtige Re— 
gierung der Vereinigten Staaten 
geneigt ſei einzugreifen und Euro— 
pa, oder gar die ganze Welt vor 
den vernichtenden Folgen dieſes 
Friedensvertrags zu retten. Die 
Harding Adminiſtration hat augen— 
ſcheinlich herzlich wenig Lehren aus 
den Erfahrungen der Wilſon Ad— 
miniſtration gezogen. VPräſident 
Harding hat ſich jetzt ſogar zu der 
Bemerkung gemüßigt geſehen, er 
könne nicht ſehen, was die Vereinig— 
ten Staaten tun könnten, um eine 
Reviſion des Vertrags von Ver— 
ſailles herbeizuführen. Er vertritt 
den Standpunkt, daß dieſes eine 


Frage iſt, die einzig und allein von 


den europäiſchen Mächten zu erle— 
digen iſt. 
Hughes muß überzeugt werden. 


Vereinigten Staaten in dem Bemü— eine K 
hen, die Welt zu retten, vorgehen herfichert 


Dezbr. 


g | 
Diefe vom Sekretär Hughes abge- 


Vereinigten | 
4 


i 


gebene Erklärung dürfte aller Wahr: | 
Tcheinlichkeit nach das arößte Hinder: | 


nis auf dem Pfade derer bilden, bie 


Vereinigten Staaten bei der Revifion 

— 

helfen werden. 
—— 
Soldatenfriedhöfe. 

Kriessſtretär Weeks 

| höfe in Europa. 


a 


| Wajbindton, D. 


ih der Hoffnung Eingeben, daß die 


* * 2 —— 3 
des Friedensvertrags von Verſailles die 


befürworteg An- | 
| fauf von Cigentum fir Die Fried» | 


proviioriich zugejtimmt. 


Depeſche der „Affoctated Preß“.) 

| Wafhington, 29. Dezember. Spiveit 
Tauchboote und die Silfsfahr- 
zeuge der Marien in Betracht Tom: 
men, it das Bei änfungspro- 
grammı des Staatsjefretärs Hughes 
abjolut binfällig geworden, weil 
Frankreich von der beabitchtigten 


nengebalts nichts wiſſen 


a N e — an * * z — — * 
lett den Ankauf von ſieben Grund. ſtand und ferner Hilfskriegsfahr— 
te Europa als zeuge von zuiammen 330,000 Ton- | 
dauernde Friedhöfe rur Die amerika— | nein verlangte, 


nischen Striegsgefallenen befürmor: 
tet. Der Htaufpreis dürfte jih auf 
$111,000 belaufen und außerdem 
joll der Ktongrei weitere $745,000 
zur 
willigen, damit 
Friedhöfe der Alliierten abfallen. 

In dem Schreiben bemerkt der 
Sekretär, man ſei jetzt bemüht, 
Leichen der 30,000 in Europa gefal— 
lenen und geſtorbenen Amerikaner, 
deren Heimſendung nicht erfolgte, in 


Belgiens und einem Englands 
konzentrieren. 

Die Friedhöfe, deren Ankauf der 
Kriegsſekretär befürwortet und die 
Kaufpreiſe ſind wie folgt: Aisne— 


Verbeſſerung der Friedhöfe be— 


sie nicht gegen die | nn ; A 
* geg Sarraut, dem Führer der franzöſi— 


J Bezüglich dieſer 
Frankreichs kam es zu 'nem außer— 


boote gegen Kauffarteifahrer wird eines Uebereinkommens über die Zoll— 


frage Chinas zu, der vom Sen. Un— 
derwood ausgearbeitet woredn war. 
Durch dieſes Uebereinkommen wer— 


jden die chinefilchen Zölle erhöht . nd om, 2° 
China wird, wie es heißt, ein „ab erlaßz iit heute ein teilwerjes Mora- 


Veichränfung des Tauchboot » Ton: |der intereffierten Mächte arrangiert 
—— wollte, werden, um die Abſchaffung des ’n- 
Vaſhington, D. C. 29. Dezember. und auf ſeiner urſprünglichen For- ternen Zolls in China herbeizufüh— 
Kriegsſekretär Weets hat heute in derung für einen Tauchboot-Ton-re, worauf'dann ein Zoll von 121% 


valorem“ Zoll von für Prozent mit 
einem Zufchlagszoll non 21% Prozent 


men. 


(Depeſche der „Aſſociated Preß“.) 
Rom, 29. Dez. Durch Regierungs— 


torium verfügt worden. Dieſes ge— 
ſchah dadurch, daß gewiſſe Beſtim— 


zugeſtanden werden, ſobald die neuen mungen des Handelsgeſetzes, die in 


Zollſätze werden 


können. 
Ferner wird eine weitere Konferenz 


genau feſtgelegt 


einem Schreiben an Sprecher Gil: | nengehalt von 90,000 Ionnen bes! Proz. inChina eingeführt werden fol. 


Deutichland gibt Ausfunit. 
Vertreter der Neichsregierung dor der 


sorderungen | Wiedergutmahungsfommiiiion in Baris. 


Paris, 29. Dezember. Die Wieder: 


|den find. 


der legten Zeit unbeachtet geblieben 
waren, wieder in Kraft gejegt wor: 
E3 handelt fid) um Be- 


| NEO, durd) welche Mftien- 


gejellichaften mit bejchränfter Haft: 


pflicht und Kooperativgeſellſchaften 


eine Stundung der Zahlungen zu- 
geitanden wird. 

Es ſind jedoch gewiſſe Milderun— 
gen verfügt worden, um den Gläu— 
bigern größere Sicherheiten zu ge— 
währen und ein Aufſchub der Zah— 
lungen iſt gerichtlich gutzuheißen, 


ordentlich ſcharfen Wortgefecht zwi. gutmachungskommiffion trat heute namentlich wenn Beweiſe dafür vor— 
nachmittag um halb fünf Uhr in liegen, daß ein ſolcher Aufſchub im 


iichen Balfour, dein Oberhaupt der 


| fchen Delegaten. Balfour gab dem 


(reichs als gegen jich gerichtet 


| 
| r 


be 


| 


. Vertreter Frankreichs mit Dditeren | 
Die 90 * u arte any > 
Worten zu verſtehen, England 


künfte waren der vormalige deutſche 
Wiederaufbauminiſter Dr. Walter 


trachte die Flottenbaupläne Frank. Rathenau und der Präfident der deut: 


keinerlei Beſchränkungen des 


Hilfsſchiffen einverſtanden erklären. 
Sarraut ſeinerſeits behauptete, 
Frankreich bedürfe Tauchboote zum 


Marne 820.0003 Somme 811,000; Schus ſeiner überſeeiſchen Beſitzun 


Zuresnes $9000: Broofivood $91.- 
000; St. Mihtel $15,000; 
Aisne $20,000 und einen in Flan- 
dern fiir $5000, 
Die Erhebung in Indien. 
Wichtige Anträge bezünlidh der Volks 
erhebung dem indiihen Nationaliiten 
kongreß vorgelegt. 


Oiſe— 


gen und gab ſeinem Erſtaunen dar— 
über Ausdruck, 
Flottenbaupläne Frankreichs als ge 
gen ſich gerichtet anſähe, da es doch 
durch das bezüglich der Schlacht— 
ſchiffe getroffene Uebereinkommen 


der Konferenz einen größeren Tun: 


nengehalt bekomme, als Frankreich 
und Italien zuſammen beſitzen wür 


Ahmedabad, Indien, 29. Dez. In den 
dem gejtern jeitens des Sonderaus: | 


Ichujjes des’ indischen Nationaliften- 
fonarelfe8 angenommenen Beihluf 


| * — 
Br“ |zu Gunften der Fortdauer der Politik 

DerMann, dem der Ernit derLage des Mahatma Gandhi, die jedwede 
tlat gemacht werden muß, falls die Gewalttätigkeiten verbietet, war auch 


enthalten, in welcher 
daß Gandhi aus— 


lauſel 
wird, 


ſollen, iſt der Staatsſekretär Charles famließlich die Exekutivgewalt in der 


Evans Hughes. Soweit liegen keine 
Anzeichen dafür vor, daß er ſeine An— 
ſichten, 
dauer hatte, als 
Enthuſiaſt auf Seiten der Entente 
ſtand, in irgend welcher Weiſe geän— 
dert hätte. In den amtlichen Akten 
des Staatsdepartements befindet ſich 
eine Erklärung, deren n 
eingedenk ſein muß, wenn man ſich 
fragt, ob er im Intereſſe der Menſch— 
lichkeit beeinflußt merden kann. 


die er während der Hriegs= | 
er al3 enragierter | 


man immer | 


—F 19* ne , 4 Jh s . e * * 
Bewegung befigt, jebocd, daß weder — beſchuldigte Balfour auch 


jer noch feine etwaigen Nachfolger in 
der Führerichaft, im Falle ihrer Ge- 
fangennahme, daS Recht haben, einen 
I?5rieden mit der Regierung abzu: 
Iichließen, ohne vorher die Zuftim- 
Imung des Nationaliftenfongreifes 
langt zu haben, 

erner wird die Veranjtaltung der 


Inifationsverfammlungen im ganzen 
Lande befürwortet, und alle Inder 





Hughes von der „Kriegeverantwortlid- | erden aufgefordert, ich den Frrei- 


keit” Deutichland überzeugt. 


Setretär Hugbes iſt, wie aus den |perftandslos in Haft nehmen zu laf 
Kiten nadhgemiejen werben kann, von Ijen. Der Antra; 


der „Kriegsverantmwortlichteit” 


willigen anzufchließen und fi mi- 


wurde in der Ble- 


Q el der narſitzung des Kongreſſes mit gro— 
Deutſchen überzeugt, ja, er hat ſogar ßer 


Stimmenmehrheit angenom— 


erklärt, daß dieſes die amtliche Stel-⸗ men. 


lungnahme der Ver. Staaten ſei. 
Ehe dieſe Erklärung nicht rück— 
gänaig gemacht werden kann, tt .3 


Fliegertod. 
Arcadia, Fla. 29. Dezember. Leut— 
nant Samuel H. Davis von San 


taum zu erwarten, daß dem Mann, Antonio, Tex., und Leutnant Wil— 
der unſere ausw'rtigen Beziehungen liam G. Sinclair aus Auguſta, Ark., 
leitet, ein Licht aufgehen wird. Man wurden au fder Stelle getöotet, als ſie 


darf es nicht vergeſſen, 
Hughes und nich: Herr Harding Die 
auswärtige Politit der Dereinigten 
Staaten leitet. Alles, 
weit während der Harding Admini- 
itration ereignete, hat dargetan, daß 
unfere - auswärtigen Beziehungen 
duch den Staatsiefretär und nicht 
durch den Präfidenten gelentt mer: 
ven. 
Was 


jeinerzeit Tr. Simons 


erwiderte 


Hughes 


Wenn man die Frage der Stel: | 


lungnahme Amerikas dem Friedens— 
vertrag von Verſailles gegenüber in 


Erwägung zieht, ſo ſollte man ſich 
ins Gedächtnis 


ſtets die Erklärung 
zurückrufen, die Sekretär Hughes am 
29. März 1021 abgegeben hat. Es 
handelt fich dabei um eine Antwort 
auf eine Denkſchrift vom damaligen 
deutſchen Reichsaußenminiſter Dr. 
Walier Simons, in welcher denWün— 
ſchen der deutſchen Regierung um 
Aufſchluß darüber, wie Deutſchland 
die Laſten der Kriegsentſchädigung 


daß Herr 


was ſich ſo⸗ 


Flugzeug aus 
abſtürzien. 


Des Totſchlags aungeklagt. 


von der Regierung verbotenen Orga- 


ber einem Landungsperfuch mit inrent! 
gang geringer Höhe | 


! 
| 
| 


| 


Frankreich der 


| 


r⸗ 
e Verringerung 


I 
' 
I 


| 
I 


Balfour erwiderte, England wäre, 
im alle eines Krieges mit Franf- 
reich, außer Stande, einen entichel: 
denden Schlan gegen Frankreich zu 
führen, da ihn die Landtruppen 
dazu fehlten, während Yranfreic) 
mit Hilfe ſeiner zahlreichen Tauch— 
boote den Handel bekämpfen und die 
Exiſtenz Englands vernichten könne. 


militariſtiſchen Ab— 
ſichten, was klar daraus erhelle, daß 
Frankreich dieſe Rieſenmenge von 
-auchbooten wolle und jich gewei— 
gert hätte, in eine Diskuffion der 
der Landrüſtungen 
einzutreten. 

Staatsiefretär Hughes machte die 
Vertreter sranfreihs darauf auf- 
merfiam, daß die Konferenz Sich 
nicht mit der Frage der Rüſtungs— 
berorößerung beichäftige und er gab 
feinen Bedanern darüber Musdrud, 


dal; augenscheinlich Feine Nusjichten 


für die Sicherung eines lcberein- 
kommens bezüglich der Tauchboote 
und der Hil orhanden 
ſind. 

Gelegentlich einer am ſpäten 
Nachmittag ſtattgehabten Sitzung 
des Konferenzausſchuſſes trat Se— 
kretär Hughes nachdrücklich für eine 
Beſtimmung ein, durch welche die 
Verwendung von Tauchbooten ge— 
gen Kauffahrteiſchiffe ſtrikt verboten 
und als Seeräuberei gelten ſollte. 
Informell erklärten ſich die Delega— 
ten mit dieſem Vorſchlag einverſtan— 


Lacroſſe, Wis., 29. Dezember 
xacro ge. Wis, 29. 06 den, behielten ſich jedoch ihre defini— 
Thors Sebion, de ———— 
abend IE De u Aa Enticheidung vor, bis der tat- 
Automobil auf einer Landſtraße in | chlich autzuheigende Wortlaut die, 
Br A — 2* ni ip Nari Sannrhorta rde 
der Nähe von Lacroſſe George Hoff: |... Soriälag ausgearbeitet worden 
man und beifen fieben Jahre alten |" 
—— — 3 urzen QAido woöore in Nur, 
| Sohn überfuhr und tötete, wurde nad | „N Furzen Sion waren die Vor 


einem Vorverbör von Richter Brind- | FÜTAe_ gelegentlich der beiden geitri- 
gen Sikungen des Konferenzaus: 


ley unter $5000 Bürgichaft unter der |?" .. a 
Anklage des Totfchlags dem Kreis, ſchuſſes wie folgdt. 
gericht überwieſen. Frankreich erklärte ſich mit den 
Angeblicher Schnapaichmuggier. m — —— 
Miami, Fla., 29. Dezember. Der — —— EN S 
engliſche Schuner „Water Witch“ 6. — — — * ertolgt 
fit heute von den Bundesbehörden IS. lchereintommen bezüglich der 
Dauer des Marinefeiertags und es 








* und ſchen 
— würde unter dieſen Umſtänden ſich Dr 
ſechs Friedhöfen Frankreichs, EINEM | nit Vr. 
Bin s 
9° Baus don Kreuzern und anderen 


Fifcher zur Stelle, 


Schuldentilgungstommiſſion 


Dr. Fifcher| 


englifchen Delegetion, und Albert | Sihung, um einer Erklärung der Intereſſe der Mahrzahl der Gläubi— 
Finanzlage Deutſchlands zu lauſchen. ge. iſt. 


| ®8ie 


Zur Erjtattung der betreffenden Aus: | 


revidierten Beitimmumgen 

haben nur auf beichränfte Ktatego- 

rien bo Sejellichaften Anwendung. 

Baneac Italiana di Sconto schlicht 
prompt ihre Türen, 

ad) der Bekanntgabe des In: 


war zwanzig Minuten lang vor der |frafttretens des beihränften Mora- 


Kommiflton und augenscheinlich im! 


toriums fhloß heut‘ die Banca Xta= 


(Tehr guter Stimmung, als er den/liana di Sconti ihre Türen und hat 


| 
| 


dab Englaud Die | 


| 


|ver verfchiedenen Konfuln ein. 


eines 


Situngsfaal verließ. Wie es heißt, 

liegt die Abjicht vor, ihn gegen abend 

wieder zu vernehmen. 
Dentichlande Diplomaten. 

Die erften nenen Vertreter der beut- 
ichen Regierung angelangt. 

New Hork, 29. Dezember. Die] 
eriten Vertreter der deutichen Regie: | 
rung find hier angelangt. Auf dem! 
Dampfer „Niem Amiterdam“ traf | 
Sarl Lang, der prooiforifche Ge: | 
Ihuftsträger Deutichlands, begleitet 
Yang 
wird, jobald der definitive deutiche 
Ssci;ckafter ernannt worden, den Po 


tyre Zahlungen eingeftellt, bi3 das 
Gericht darüber entfchieden haben 
wird, ob die Banl zu dem Moratori: 
um berechtigt ifl oder nicht. 

Seit etlichen Tagen hief; e8 bereit? 
gerüchtmweife, daß es um.die Bant 
Ichlimm ftand und man befürchtete, 
daß bie jeitens der Regierung mit den 
anderen aroßen Banken vereinbarten 
Maßnahmen die Situation nicht ret- 
ten würde und daraufhin wurde das 


ıMotatorium verfügt, um der Banf | 
|zu helfen. Sshre Ziweigftellen im gın= ‚traten von hier aus 22 Offiziere, 907 
Izen Lande find geichloffen worden |; Mannfchaften und eine Sonber- 


Nachrichtenagentur beit, der erite 


| Den Antrag auf Niederfchlagung 


amtliche Beriht über Kannibalis- 
mus im Hungergebiet zugegangen. 
Den Bericht unterbreitete der Dele— 
gat Owensko aus Samara. Seine 
Angaben lauteten: „In Rami— 
kowsky werden die Leichen der dort 
ſterbenden Perſonen aufgezehrt. Es 
iſt gefährlich die Leichen der Opfer 
der Hungersnot öffentlich zu beſtat— 
ten ımd die Gräber müflen brwadıt 
werden, um Leichenränbereien zu 
verhüten.“ 

Bombenattentate in Liſſiabon. 

Liſſabon, 29 .Dez. Durch die 
Exploſion von Bomben, die angeb— 
lich in dem Gebäude der Acbeiter— 
föderation hergeſtellt wurden, find 
heute zwei Perſonen auf der Stelle 
getötet und fünf Berjoner vecun- 
det worden. E3 wurden etliche Der» 
baftungen vorgenommen. Die Ne: 
gierung forgt für die Mufrehterhal: 
tung der Ordnung md die@lernente, 
bon denen man NAusichreitinecn be> 
firrchtet, werden von den Pehörden 
überwadt. 

Griechenland hat Kredit. 

London, 29. Dez. DTigrivchtiche 
Negierung bat, wie der „Daily Io: 
legraph” in Erfahrung gebradjt hat, 
jeitens der engliihen Negierung dic 
| Erlaubnis erbalten, ‘ber engliichen 
'Banfen um Darlehn bis zu $60,- 
! 000,000 nadjzufuchen, unter der Be 
dingumg daß Diejes Geld Für in 
England gemachte Anfaufe voraus» 
gabt wird, 

Plötzlich geſtorben. 


Rom, 29. Dez. Der vormalige hieſige 
amerikaniſche GeneralkonſulGiddings 
iſt hier auf einer Spazierfahrt in einem 

Taxicab einem Herzſchlag erlegen. 
Auf der Heimreiſe. 


Coblenz, 29. Dezember. 


Geſtern 


cher Governor Len Small der Ver— 
untreuung von 8600,000 Staats- der Anklagen, meil die Veröffent- 
geldern als Staatsſchatzmeiſter be— lichung des Sonderberichts der Groß⸗ 
zichtigt wird, und neun der drei- geſchworenen die Angeklagten ihrer 
zehn Anklagepunkte der weiteren [Gelegenheit zu unparteiiſchem Prozeß 
|Befchuldigung, wonad; Gob. Small, | beraubt habe und ber Sonberbericht 
Vizegovernor Sterling und Vernon jan und für fid} ungefeglich fei, mies 
Curtis, Bänfer in Grant Bart, Ji., |der Richter ab, er fügte jedoch hinzu, 
der Verſchwoͤrung und des Schwin daß er auf dieſen Befund necht weiter 
dels bezüglich 82,000,000 Staats- eingehen wolle, um ihn nicht noch wei— 
fonds bezichtigt werden. ter bekannt zu machen. Der Befund 
Der Richter ſetzte die Verhand- enthalte aber Feſtſtellungen von Tat⸗ 
fung des Prozeſſes des Governors ſachen hinſichtlich dieſer Angetlagten 
auf den 9. Januar, 94 Uhr mor- und Ihilbere obendrein genau die Art 
gens, an. Diejer Proze betrifft \und Weije, wie diefe angeblichen Ge- 
die Anklage der Unterihlagung von |eBesverlegungen begangen worden 
$600,000, Ifeien. Der Befund bezichtige ‚ie An- 
Der Nichter bewilligte den An- |Hagten eines finnreichen Planes 
trag der Verteidiger des Governors |dUt Umgehung des Geſetzes und ſchil— 
und von Herrn Curtis auf Nieder- dere, wie jener Plan genau durchge— 
ſchlagung der Anflagen teihweiie; [führt worden fei. Die Anklage fei 
er wies drei Anklagepunfte, in wel- |vom börfigenden Richter bes Kreiz- 
hen den Angeflagten Verjchwö- gericht ins Prototoll aufgenommen 
rung, md einen, in dem ihnen und vaburh der Deffentlichteit zu= 
Schwindel zum Vorwurf gemadt genglic geworben. Cr befige nicht 
wurde, ab. Deher wird verr Curtis das Recht, die Raßnahme eines gleich- 
nur unter den neun verbleibenden ſtehenden Gerichts zu prufen, 
Punkten der Verſchwörungsanklage 
prozeſſiert werden. Während Herr, Die gegen die drei Angeklagten ge— 
Sterling direkt nicht in das vor meinſam erhobene Anklage der Ver— 
Richter Edwards ſchwebende Ver— | untreuung bon 700,000 wurde vom 
fahren vermwidelt it, da er nicht um |hichter nur aus dem Grunde nieder» 
Prozeiverlegung von Springfield |geichlagen, meil der Obmann ber 
nachgejucht bat, wird durd des !Wroßgeidhiworenen verfäumt hatte, 
Nichter3 Enticheidung der Nieder: [feinen Namen unter die Anklage zu 
ihlagung der gegen Small, Ster- | jegen. * 
ling und Curtis gemeinſam erbobe: | 
nen Anklage der Verumtrenmmng jene |rung wurden 
neh in Springfield fchwebende | drei niedergefchlagen, weil fie nick 
| gleiche Anflage gegen Sterling das ſbezifiſche Unrecht erwähnten, das 
allein automatiſch hinfällig. vermutlich der Gegenſtand der ge— 
Governor Small und Bänker nannten Verſchwörung geweſen war. 
Curtis wohnten der Verleſung der Dieſe Punkte bezichtigten 
richterlichen Entſcheidung bei. Letz- Angeklagten der Jerſchwörung, ein 
tere enthielt eine icharfe Zurecht: |Dergehen gegen ben Staat zu bege- 
|teifung für Charles W. Byers, den ‚hen, den Staat dur Amtsmigbraud, 
| Scyreiber des County Sarngamon, |Parteilichteit und Erpreffung zı: bes 
der auf dem Zengenitagide ein- |ftügen und Durd; Aneignung vom 


( 


Nur auf techniiche Gründe Bin. 





und das Gebäude der Bank wm: e|abteiiung von 36 Soldaten fowie 16 |geitanden hatte, dal; das Protokoll | Gebühren und Einfünften übe. das 


ften des Generalfonfuls in New gort | Beute bon der Polizei überwacht, |mittellofe vormalige Soldaten der 
I 


entreien. 

Gleichzeitig mit dem neuen Ges 
Ihäftsträger trafen Die folgenden 
deutfchen Konfularbeamten ein: De. 
Emil Baer, Vizelonjul in Chicagn; 
Armand Baletie, Vizefonful in San! 
Francieco und Hugo Mundt, Konſul— 
in St. Louis. 

Ein Pechvogel. 

New York, 26. Dez. Für den 
Prinzen Louis de Bourbon, der ſeiner 
Behauptung zufolge ein unehelicher 
Sohn des verſtorbenen Königs Al- 
fens XII. von Spanien iſt, hat ſich 
Amerik« ſoweit als Land der Ent— 
täuſchungen erwieſen. Er kam im 
Frühjaht als angeblicher Verteter 

Balkan -Syndikats hierher, 
um Handelsverbindungen 


| 


anzuknü⸗ | 
fen, unt es bieß, er würde jich mit 
der hier anfaljigen Frau Bertha K. 
Vrhibald, der Witwe eines reichen | 
Engländer, voermählen, aber furz 


!drrauf wurde hefanmt gegeben, Frau 


| 
| 


t 


| 
| 
| 
| 


Archibald habe die Verlobung gelöft. 

Sebt liegt der Prinz in einem hie- 
figen SHojpital mit gebrochenem | 
Sculterblatt und fchweren inneren , 
Verlegungen darnieder ‚die er geftern | 


mobil des Hilfö-Feuerwehrchefs Mar- 
tin am oberen Broadway niederge- 


| 
tannt wurde. 


— * 


Poſt- und Dampfer⸗ | 


nachrichten. 


Ter DTampfier „Potomac“, der 
Samstag von New Horf nad) Bremen 
und Danzig fährt, nimmg Briefe nad) 
Deutichland und Polen und Pakete 
nach Deutichland, Tefterreid, der 
Tiecho-Zlomafei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Boftichlan im hiefigen || 
Gauptpoftamt für die Pakete heute || 
um 4:30 Uhr nachmittags, für die 
Briefe um Mitternadt. | 

Der DTampfer „America“, der | 
nächsten Dienstag von New Dorf nadı | 

| 





Bremen fährt, nimmt Briefe nad) 
Tentichland und Bafete nadı Teutich: 


| 000 Lire, 


Bank 


während ſich viele der Einleger vor 
dem Gebäude 
hatten. 

Die geſchloſſene Bank beſitzt 150 
Zweigſtellen in Italien, Frankreich, 
Spanien, Braſilien, in der Türkei 
und in den franzöſiſchen Kolonien. 
Den letzten verfügbaren Berichten 
zufolge beſaß die Bank ein volleinbe— 
zahltes Aktienkapital von 315,800,- 
einen Reſervefonds von 
68,000,000 Lire und die Depoſiten 
bezifferten jich auf etwa 3,540,000,= 
000 Rire. 

Der Vorfiter des Direftoriums der 
Banf, die im Jahre 1915 durch die 
Verſchmelzung verſchiedener Bank— 
inſtitute gegründet worden, iſt Gug— 
lielmo Marconi. 

Lirekurs fällt in New VYork. 

New York, 29. Dez. Der Kurs 
der italieniſchen Währung, die unter 
den Geldſorten der Alliierten bereits 
am ſchlechteſten geſtanden hat, ging, 
nach dem Eintreffen der Nachricht von 
dem Schließen der Banca Italiana 
di Sconti, um zehn Punkte auf 423 
zurück. 

Die Beamten der Italian Discount 


zuſammengeſchart 


abend erutt, als er von dem Auto- and Truſt Company, der New Yor- 
Iter Vertreterin der gefchloffenen ita= 
|lienifchen Bant, betätigte die Preffe- 


nachrichten, mußten jedoch nichtg Nü- 
heres. 
Schließt auch. 
Infolge eines Anſturms, der heute 
gegen Mittag ſeitens der Depoſitoren 
einſetzte, ſchloß die Italian Discount 


ſand Truſt Company ebenfalls ihre 


Tore und die Bank wurde im Inte— 


reſſe der Depofitoren dem Staats- 


Banfdepartement übertragen. Die 

hat ein Mitienfapital von 

$1,000,000, und die Depofiten be- 

laufen fich auf etwa $13,000,000. 

Italien will Hungernden NRuhlands 
s helfen, 


Rom, 29. Dezember. Laut einem 
Uebereinfommen, das geftern bier 


‚amerifanifchen Dtkupationdarmee bie 
|Neife nach Antwerpen an, von imo 
aud fie auf dem ITransportdampfer 
|„&roof” die Heimreife nad) den Ber. 
Etaaten machen werden. Die Mann 
ſchaften gehören durchweg der zweiten 
Brigade an. Sie fchieden mit Be- 
‚dauern bon Deutfchland, da jet ge= 
|rabe die Yyeiertage find und ba fie an- 
| gefichts des Markturfes finanziell fic 
\fehr günftig ftehen. 

| Die PBapierwährn * Deu:jchlands. 

Berlin, 29. Dezember. Während 
der dritten Woche de? Monats De: 
zember find meitere 4,500,000,000 
Mart Papier in Umlauf gejegt wor- 
den und der Gefamtbetrag der Pa: 
| pierwährung ftellt fi} jet auf 109,- 
000,000,000 Marf. 

Solland will Anleihe in den Vereinigten 
Staaten aufnehmen, 

Sm Haag, 29. Dezember. Die 
Regierungsvporlage, durch melde 
die Unterhandlungen zur Sicherung 
eines Darlehn3 im Betrage bon 
$100,000,000 in den Ber. Staaten 
im Intereſſe der oſtindiſchen Kolo— 
nien gutgeheißen werden, iſt in der 
erſten Kammer der niederländiſchen 
Städte einſtimmig angenommen 
worden. In der zweiten Kammer 
war die Vorlage bereits in der ver— 
floſſenen Woche zur Annahme ge— 
langt. 


ſeines Amtes über die Verhand- geſetzliche Gehalt des Schatzmeiſters 
lungen des Countyrats bei der hinaus; den Staat um bie ehrliche 
Auswahl der Großgeſchworenen, die Verwaltung des Umts des Staats— 
in der Folge die Anklagen gegen ſchatzmeiſters zu berauben; den Geſetz 
Gov. Small, Sterling und Curtis den Gehorſam zu verweigern; unge— 
erhoben, geändert worden ſei. jegliheriweife Ctaatsfonds zu 1:16. 

„Er war ein bereitmwilliger Zeuge,“ |Teblihem Eigengewinn aufs Spiel zu 
fagte RichterEdwards, „bereit, Mein- ‚Teten, und den Staat um ihm ul» 
'eid zu begehen Wnaefichts der Anz |dige Yondz zu betrügen. 

ı Mage der Fälfhung der Urkunden fei- Punkt ſechs derſelben Anklage 
ines Amtes, mit einem Wort, er zeigt. | wurde niebergeichlagen, meil darin 
| Bereitwilligteit, zu tun, mas immer |nicht das angebliche Begeben einer of» 
erforderlich fein möchte, um diefe|fenbaren Handlung zur Yörberung 
Anklagen aufrecht zu erhalten.“ der Verjchmörung angeführt morben 

Hinfichtlih der Aenderung des |twei, und Punkt dreizehn, die Anklage 
Prototoll? des Countyrats bes | de Schmwinbels, wurde, weil fie nicht 
County Sangamon äußerte der Rich ‚nach gejegliger Vorjchrift abgefaßt, 
ter die Anficht, daß diefes Bemühen | abgeiieien, denn e3 war bag Wort 
völlig überflüffig gemwefen fei. |„berbrecherifch“ in dem Sat auäge- 

Nachdem der Richter feine Ent: |laffen worden, der die Angeklagten 
i&heidung über jeden einzelnen An des Verjucds zeiht, Geld vom Staat 
rag der Verteidigung und jeden zu erlangen. Durd) jene Auslaffung 
Runft der Anktlagen eingehend be— ſei diefer Anklagepunft hinfällig ge= 
gründet hatte, jagte er zum Schluß; | worden, entihi:: der Richter, 
Aenperit wichtig für den ganzen Staat. Die in Los Angeies, Calif 

En 0 2 A > 2 ⸗ — Die in Los Angies, Calif., 
— Gifiä:  jeriäfige Bilnfeeufieerin, Max 
r 2 i Bir no a Miles Minter taı fih mit Thomas 

„Erftens — Unter ben juriftifchen »). Diron, von New Mork, einem 
Grundfägen, bie jo geihidt erläutert Weltkriegsveteranen, verlobt, 
tporden find, 

„Seitens — Wichtig für die An: 
geflagten und ihren jofortigen Pro= 
zeß. 

„Drittens — Ueberaus wichtig für 
die Bevölkerung des Staates Illi— 


2... — 


In der Anklage wegen Verſchwöä— 


Die drei‘ 


noi3, deren Governor entweder, wenn 
ichuldig, überführt, oder. wenn nicht, 
freigefprogen und dem ermöglicht 
wird, feine Aufmerkſamkeit 


> j lichten des hohen Amtes zu mid: 
Cs: en V f — F Pi . a 
de3 Nahres im Verlauf von Kramwal I men, dag er jeßt innehat. 


len und Aus ſchreitungen 210 ver | „Alles auf dem Kalender dieles 
onen, darımter elf Boliziiten, ge: Gerichts fintt zu voller Vedeutungs- 


tötet, während die Zahl der Ber- er Er: s n 
4 2 \ r 
wundeten ſich auf 540 belief. loſigteit herab im Vergleich zu dieſem 


| J letzten Puntt. 
| Was aus Negnpten gemeldet wird. 

| 

| 


Menichenopfer in Belfait. 
| Pelfait, 29. Dezember. Laut 


amtlichen, heute veröffentlichten jta= 


! 
} 


daß fchnelle 
ebenfo jehr zu würfchen it, 


„Da ich nun glaube, 

London, 29. Dezember. Aus amt=) Justiz 
lihen Nachrichten, die heute 
| Kairo eingetroffen, geht hervor, dat | Rüdjprache mit den Anmälten beider 
| die Lage in Hegnpten fi im allge: | Parteien Hinfichtlih ihrer Wünfche, 


den | 


aus) ie gerechte Juſtiz, ſetze ich, ohne* 


beſchlagnahmt worden, während die 
Schiffsoffiziere verhaftet wurden, 
nachdem die Zollbeamten an Word 
des Schuners 900 Quarts Spirituo— 
ſen entdeckt hatten. 

ae 


— In San Francisco find, ivie 


bezahlen fünnte und mie e8 möglich |ver Prohibitionsbeamte E. Forreft 


fein würde, den wirtfchaftlichen Wie- 


Mitchell befannt gab, vier Prohibi- 


deranfbau Europas in die Wege zu |tionsbeamte unter Vergiftungserfchei- 


leiten, Mırsdrud gegeben wurde. 
Dieles Anfuchen mar forafälttg 


nungen [hier erfrantt, nachdem fie 
in - ber Durchführung ihrer Amt3- 


porbereitei worden. Die Lage wurbe |pflichten „Mondfcheinfchnaps” ge 
genau gejhildert und e& iwurbe wie f0*c' hatten : 


Itird Frankreich aejtattet, mit dem 
Tau von Eriaßichiffen bereits il 
Sabre 1927 jtatt im Nahre 1931 zu 
beginnen. 

Die Delegaten einigten ſich darauf, 
daß die Höchſtgrenze der Geſchütze für 
Schlachtſchiffe auf 163ölliges Kaliber 
beſchränkt ſein ſoll. 

Bezüglich der Beſchränkung der 
Tauchboote und der Hilfsfahrzeuge 
wurde kein Uebereinkommen erzielt. 

Es wurde vorgeſchlagen, daß künf⸗ 
tighin der Tonnengehalt aller Kriegs— 


fahrzeuge, mitlusnagme berSchladjt> 


fand, Oeſterreich, der Tichecho-Slo— | 
mwafei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Boftichlun im hiefigen Hauptpoftamt 
für Die Pakete Sonntag um 4:30 
Uhr nachmittags, *ür die Briefe um 
Mitternacht. 

Angefommene Tampfer, 


Tanzig, 20. Dezember. „Polonia“ 
von New Dorf. 

Vigo, 26. Dezember. „Alfonſo 
XI“ von New Nort. 


Abgefahrene Dampfer. 


London, 21. Dezember. „Van—⸗ 
dulia“ von New York; 23. Dezem- 


meinen gebeſſert hat, wenn ſchon die 

Studenten mit ihrer Propaganda ge— 

gen die Regierung fortfahren. Unter 

den Bauern herrſcht völlige Ruhe. 
RER AEEERTEN E 


Mörderiiche Banfräuber. 


Pearl River, N. Y., 29. Dezember. 
Der Hilfskaffierer und ein Elerk der 
biefigen eriten Nationalbant wurden 
heute von vier Räubern erfchoffen, die 
— * —* —* — * auf * Bank gemacht 

bor, 16, erjerten, barunter |batten und dann entlamen. Ob bie 
ine nie“ won Portland, ||40000 Kinder, zu beföftigen. Diel Räuber eitvas erbeuteten, Lich fidh 


— — 9 italienifche Regierung Hat für dieſes [oweit noch nicht ermitteln, 


* 


vom Präſidenten des italieniſchen 
Roten Kreuzes und dem Gomjet- 
berireter Woromsln unterzeichnet 
morden, wird bas italienifche Rote 
|R.euz 18 Stationen für die Berab- 
folgung von Lebensmitteln-und Arz— 
neien in dem vom. ber Hungersnot 
heimgeſuchten Gebiet Rußlands er— 
öffnen. Eine Abordnung des Rothen 
Kreuzes wird im Februar nach Ruß— 
land abreiſen. Es liegt die Abſicht 


ben erjten diefer Fälle auf Mont”, 
9. Januar 1922, 915 Uhr morgens, 
zur Verhandlunc an,“ 

Ter Kernpunft der Anklage. 


De- Kernpuntt der Anklagen ge- 
gen den Governor und PVizegovernor 
und Herrn Curtis betraf angeblich 
ung fr&liche Gepflogenheiten des Go- 
r.ıruıd cBEtaotsfchag.neifter, 1917 
bis 19, und bed PVizegovernors al3 
Staatsfhagmeifisr, 1919 bis 21, 


Dir angeblid, ungefeglichen Handlun- |19 


üb» beitanden, einem Sonderbericht 
der Öroßgefchworenen zufolge, - ben 


Chicago und Umgegend: Im allge: 


‚meinen far heute abend und morgen, 


Niedrigite Temperatur heute naht un- 
nefähr 22 Grad. Morgen zunehmende 
Luftwärme. Der Wind wird ſich bis 
morgen früh zu einem friichen füb- 
weitlichen geitalten, 

Illinois: Im allgemeinen far beute abend 
und morgen. Sm üufßeriten füdliden Zeil 
beute nadt Tälter. Morgen zunehmende Litft- 
warme. 

Isisconlin: Im allgemeinen Har heute abend 
und morgen. Heute abend — in den öftlidhen 
und füdlihen Zeilen morgen — zunehmende 
Luftoärme, _ 

Jowa: NRlar Heute abend und morgen. 
Heute abend — im öftlihen Teil morgen — 
mebmende Yufträrme, 

Indiana. Slar Geute abend und morgen. 
Heute naht älter. Morgen zunehmende Lurft- 
wärme. 7% 

Nieder Mihigan: Im allgemeinen Ter 
heute abend und morgen Heute nadt Tälter, 
morgen wärmer, 

Sonnenuntergang, beute: 4:27. 

Sonnenaufgang, morgen: 7:18. 

Monduntergang: Heute abend 5:19, 


Der Tenpernaturjtand: 


Nachitehend der Tempceraturftand nadı 
den amtlichen Angaben des Wetteramics 
ton aeitern nachmittan 3 Nhr an: 


3 Ubr nadım.......37g 9 Uhr morgens... 

4 Uhr nadmt.......37| Uhr morgend. ... 

5 Ubr nadm.......36| 5 Ubr morgend.... 

6 Ubr abend2......36| 6 Uber mörgens. ...23 

7 Ube abend2......3 morgen®. ...22 

8 Uhr abends......: morgens. ,...20 

9 Uhr abenbds......34| ! morgens. ....20 

10 .Nhr abend2......33)10 Uber borm... 
Uhr abends......22/ 11 Ubr nn Zu 

12 Nhr mitternndt..t 112 Ahr ke 

1 Uhr moraens....30' 1 Ube nam... 

2 uhr morgens...20 2 Uhr nachu 


—— 


* 


A 
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Erite 


1% 


S1S50,000 


Ahendenit, Chicago, Bonner 


Grundeigentum 
Serial Gold Bonds 


The Kenilworth Arms 


1317-1327 Kenilworth Ave., Chicago. 


Dieies Gebäude, jebt im 


Apartment:Gcbäude, mit 43 Apariment3 bon bier und fünf Zimmern. 
und Gebinde find genügend garantiert inbezug auf Titel und Wert. 


Baur begriffen, iit ein ftrift modernes, hochfeines 


Grund 
Die Bonds 


Ausgabe ilt von der Chicago Title and Trust Co., alö Trujtee, übernommen, — 
Tepofiten für die Zahlung von Sapital und Zinjen werden an und gemadt, | 


anfangend am 15. Oftober 1922. Die Bondbeträge find $100, 


28ir empfehlen Diefe Bonds für Geldanlagen 


5500 und $1.000, 


Preis: Bari und aufgelanfene Zinjen 


€ % abwerfend 


Tfieriert von der 


NATıONAL BOND AND MORTGAGE 
TRUST COMPANY OF ILLINOIS 
Chicago, Illinois 


3146 Lincoln Avenue 


Wm. A. Burmeister, Prüs. 


! 
! 


Floyd Garwick, Vize-Präs. und Schatzmeister. 


Walter G. Wagner‘, Sekretür. 


— — — * 
— ·— — 


nen Augen an. Ihre ſchlaffe Geſtalt! 

belebte ſich nicht, die Starrheit wich 

nicht aus ihren Zügen. Was war 
aus ihr geworden! Wie im Krampf 
30g Jich ihm das Herz zufammen bei 
ihrem Anblid. 

Nur flüchtig zudte ein Leuchten 
in ihren Augen auf, als er ihr mie 


Schatten. 
Roman von 3. Haulbad. 


Alle Rechte, insbeſondere das Ueberſetzungs⸗ 
recht, porbehalten. 


—* (8. Fortſehung.) | 


J 8 Kapitel. damals zuverſichtlich ſagte: 
rungard Weber ſaß in ihrer Zelle | 


Sch will Shnen helfen, Fräulein 


Irmgard. 


nd erimärtete ihren Verteidiger, ben | 
ur von Melin. iſch telte ſie den Kopf. Sie löſte ihre 
Bor ihr auf bem Klap PND | Hand aus der feinen und beutete auf 
jein Brief, ber ihr feinen Befuch ders | yon Stuhl am Tifche, daf er bort | 
hieß. cr acc Maß nehmen möge. Zu fpät, fagte 
Sie hatte den Kopf in bie Hand | ;; B ge. u Tpat, Tat | 
geiügt und heftete den Blid auf Die | Rand der Bettitelle jant. 


—— ie BR Ihre Hoffnungslofiafeit 
Js ı Ä 2 l 2: Mic sro 


brachte | 


ſonſt, flüfterte fie vor ſich bin. | 
Sie fühlte eine dDumpfe Leere, eine | 
Iodesmartigfeit, die Jie abjtumprie | 
gegen alles, felbit gegen die Ausz | 
ficht auf das Mirberfehen mit ihm. | 
Und fonft — mie hatte jonit ıhr 
Serz in unruhiger Wonne geichlas | 
Ki ! . . 7 .. > a 
gen, wenn fü ihn erwartete! J | fung in ihr Geficht gegraben. Die! 
Draußen am Schloß hörte |te Das | Beweglichkeit ihres Nuspruds — 
Raffeln der Schlüffel. Mit nerwöfer | früher ihr aröhter Reiz — war ba- | 
Halt 2 - ben a en: | hin. Wäre fie —— ge⸗ 
und ſteckte ihn zu ſich. Die Tur weſen, hätte ſie in wilden Klagen 
jpcang auf; fie wandte fih um und | 5 re urt gemacht | 
1e6 **5 ger mit N | würde ihn * gequält haben als 
Hand auf ſie zukam; denn diesmal dieſe ſtumpfe Troſtioſigkeit. 
trenute ihn leine Schranke von ihr, Es iſt nicht zu ſpät, Fräulein 
auch blieben ſie ohne Zeugen. Irmgard, Ihre Unſchuld an ben 
Der Wärter ſchlug die Tür von Tag zu bringen. Warum verzwei— 
außer wieder * ſie ſtanden —S—— Sie? Vertrauen Sie fih mir 
in dem engen Raum, beiten Zahle| — offen, obne Rüdhalt. Sie dür- 
Wände bie Troftlofigteit bargen. Ifen mir nichts verſchweigen, dann 
Welch einen Hauch von Freiheit | wird alles qut werden. | 
und Friihe Mellin bereintrua! | Da belebte fie fich. | 
Sie empfand es. wie eine ber) Herr von Mellin, rief fie und 
lebende Woge, und einen furzen | ftredte ihm_die gerungenen Hände 
Augenblid bäumte fie; ihre zerichlas | entgegen. Sie können ermeffen, was 
gene Seele auf gegen ihre Gefangen: ich gelitten habe, daß es ſo weit mit 
Ichaft. mir getommen iſt, daß ich allen 
Lange hielt er ihre Hand in der Glauben an das Gute, allen Glau— 
gt fell und heiß brebie ” fie; | Per an *2 und Rn Ge: | 
Die Bitterkeit der Ciferfucht und des | redtigteit verloren babe. a ich 
Miptrauens verfanf in feiner Liebe | noch Iebe — dak der MWahnfinn mir | 
a feinem Erbarmen. In feinen | den Verjtand noch nicht getrübt hat | 
Nımen hätte er fie hinmweatragen) — ich falle es nicht. Wie habe id, | 
andgen aus biefem "Orte der Trauer |auf Errettuna aus meinem Elend | 
und der Schmad. Seine Blide hin- | gewartet! Wie babe ich gewartet, | 
* 3 ihren Zügen: DR fie par | aß —* *— —— * mir 
Jeine Verbrecherin — konnte es nicht beizuſtehen, und gehofft, daß Sie 
Fein! Feſter als jemals durhbrang | mic) erlöfen mürben aus biefer 
Hhn der Glaube an ihre Unjchuid. | fürchierlichen Gefangenfgaft . . . ae: 
— 2' ur : u 55 hi 444 8 
Liebes Fräulein Irmgard — ſagte hofft, gehofft, jeden Morgen von 
er heiß. neuem, bis mir endlich der letzte Reſt 


ſeinem Herzen. Sie blieb ſtumpf 
und apathiſch — trotzdem er getom⸗ 
tg ' 
men war, um ihr zu helfen? War 
es das Bewußtſein der Schuld, bas 
auf ihr Taftele? Wie mit einem 





Gejicht zu md jah ihn mit erloiche- | Sie hielt inne und lief die Stirn 
. in beide Hände jinfen. 


Sie wandte ihın ihr verhärmtes | von Mut und Faflung brad). | 
I 
| 


x 


Erjchüttert betrachtete er das ge- 


Int Eure entzündeten brodzene junge Geichöpf. Es bränzte 


Wer fich dem Wetter blositeilt und |3U umjhlingen, ihren Kopf an feiner 
hart arbeitet, dem fahren Ecdhmerzen Zruſt zu bergen; doch er überwand 
und Pein in Muskeln und Gelenle. Hal-⸗ ſich. 
let eine Flaſche von Sloan's Liniment Es iſt nicht 
bereit und gebraucht dabon reichlich. 
Sringt ein ohne Einreiben. 
Ihr werdet ſofort ein 
Gefühl von Wärme ſpüren, worauf eine 
Linderung der Entzündung und Sieif— 
beit fchmerzender Gelenfe folgen wird. 
E33 hilft auf 
Hüftgicht, Neuralgie, 
und Berrenbungen. 
Seit vierzig Jahres des Schmerzes 
„Beind. Arapt Euren Nadıbar. 
Su allen Npotbeten—Bbc, 70c, $1.60. 


zu Ipät, Fräyleim 
behagliges | Fann. ich werde Jhnen helfen. 
Mübjfam richtete fie fi empor 
| aus ihrer gebüdten Stellung. 
bei Nheumatismus, | sh fan nichts mehr 
Verttauchungen | 9 - ’ 
mein Herz ill wie zerfhlagen. Gro- 
Ber Gott — bieje enblofen Verhöre 
— biefe Marter! Nusgefragt bat 
man mich bis aufs Blut, einen 
Strid Hat man mir gebreht au je- 
dem meiner Worte. Die Lüge Ent 


bin irre geworben an der Wahrheit. 
Und menn man mich wigber einge: ! 


Er 


acht wertvollen Arancien, tweldde von den bee! 


fteifen Gelenke acldimeidig | ihn. zu ihr hinzuftürzen, fie glühend |ften Doftoren in allen Zeilen der 


| Srmaard — vertrauen Sie mir; ih | 


man mir in ben Mund gelent — | 


fperrt hatte in dDiefe entjeßliche Zelle, 
begann das Grübeln bis zur Ber: 
zweiflung, big zum Wahnfinn. Und 
nie eine mitfiihlende Seele, nie ein 
Mort des Troftes, nah dem id; mi 
fehnte, wie ein Verburftenver nad 
Waffer, Einfam — grenzenlos ein- 
ſam — bie öben Tage binburd). 
Glauben Sie mir, Herr von Mein, | 
bort'an den Eifenftäben habe ich ae: | 
rüttelt in meiner Werzmeiflung. | 


Stumm und hoffnungslos fhüt- | Gott habe ich angefleht, mich fterben | Dielem Gifte. 


zu laffen — denn ber Sch märe | 
eine Monne für mi! 

Irmgard — Irmgard, rief er, er— 
ſchüttert von der Gewalt ihres Rei-) 


fie, indem fie erſchöpft auf den des. Glauben Sie an mir, ich will} 
alles für Sie tun. | 


SH habe ven Kampf nufgeaeden, | 


men, Herr bon Mellin. | 

Wenn Sie ahnten, iwa8 es nid | 
gekoftet hat, bis heute von Ahnen 
fernzubleiben, fagte er erregt; ich 
durite nicht wiederfommen, ehe die | 


Erjt jegt, ala Ihr Anwali, kann ic | 
Ihnen beiſtehen, ſobiel es in meiner 
Macht liegt; fürchten Sie nicht, daß 
es zu ſpät ſei. 

Ihre Augen ſahen ihn an mit 
einem Blicke, in deſſen Tiefen ein 
Schimmer von Hoffnung aufglühie. 
Er aber ſchaute an ihr vorüber nach 
der grauen Wand. Entttäuſchung 
zog ihm das Herz zujammen, eine 
ſcharfe Falte furchte ſeine Stirn. 
Regte ſich keine Freude in ihrer 
Bruſt, daß er bei ihr war? Be— 
grüßte ſie ihn nur als ihren An— 
walt? Hatte ſie auf ihn aur als 
ihren Verteidiger gewartet? 


Sie haben, ſagte er mit unter— 
drücktem Schmerze, mir neulich kein 
volles Vertrauen geſchentt, Fräulein 
Irmgard. Ich muß Sie heute noch— 
mals dringend darum bitien, wenn 
Sie Hilfe bon meiner Verteidigung 
erhoffen. ... 

Sie ſchwieg und ließ den, Kopf | 
auf bie Bruft finten., Sch weiß 
nicht mehr ein noch aus, fagte fie | 
mit unterbrüdtem Gchluchzen, ich 
bin jo unficher geworben, 

Verfuhen Sie, mir erfehöpfend | 


Notiz für 
franfe Lente 


Vor dreißig ohren begann ein Ebicagoer | 
Arst, feinen Ratienten eine wundervolle Mies | 
dizin zu geben, welche er nun Nuga⸗Tone be⸗ 
nennt Dieſes Seilmittel iſt dergeſlellt aus 


Welt ange⸗ 
wandt und empfohlen werden, Diefe acht Arze| 
neien ftimulieren und ftärfen jcde3 Organ und | 
icde Sörperfunition. NiugasZone ift eine ber 
beiten Arsneien, die je für Magenvefhmwerden, 
Verdauungsftörgng, Darıı pub Seberleiden, 
belegte Zunge, Ihlehten Atem, Eodbrennen, 
Gallendreden, Miagenfrantbeit, Unpetitlofigs | 
Teit, Nerbofität, Energielofigfeit, fhmwanhe, er- | 
fhöpfte Zuflände, dünnes Blut, VIeihfuht und | 
gelbliches Ausſehen und viele ähnliche Veſchwer⸗ 
ſche Nuga-Tone heute in irgend einer Apothele, 
vollſländig auftiedengeſteſtt ſeid gebt den Neit 
Curem Apotheler zirüde und erböltet Euer 
Geld mieder. Hat Eier Apothefer fein Nuga- 
zone, nehmt lein Erfogmittel, fenbern f&idt | 
uns $1 und wir fenden Eu eitie polls mo⸗ 
natliche — ortöfrei. Patlonal Ka- 
boratory, 1018 ©, Wabafy Moe, Chicago. 


Nusa-Tone 


.. ‘ 


Erz 


Kies 


| Transport 


auf meine Fragen zu antworten, Pat 
er wärmer. - Sie haben mis Bumat? 
nur Furz angegeben, daß Sie an dem 
——3 Abend zur ı:r Des 
Mordes einen Spaziergang zenacht 
hätten. Wie Sie miffen werben, 
gibt Ahnen die Anklage [huld, daß 


Sie in die Apothele gegangen feien, | 


um Digitalfja machen zu laffen — 
dasfelbe Gift, Dad Herrn Rehje den 
Tod gegeben haben joll, 

Das ift nicht. wahr! Großer Gott 
— das ift nicht wahr! Fam e& über 
ihre Lippen mie ein Schrei ber Ber- 
zweiflung. 

Ich will Sie nicht quälen, Fräu— 
lein Irmgard, tröſtete er ſie, und 
aus ſeiner Stimme klang ihr die alte 
Herzlichkeit enigegen. Sie meinen, es 
ſei nicht wahr, daß Sie jenes Re— 
zept machen ließen? 

Eine beängſtigende Pauſe trat ein. 
Ihre naſſen Augen irrten hilfe— 
ſuchend umher, während Hans von 
Mellin atemlos guf ihre Antwori 
wartete. 


Es ifl nicht wahr, daß ich Nehie | 


getötet habe mit jenem Gift. \ 
“ Aber Sie waren in ber Apothefe 
und ließen es machen? 

Ja! 

Als Medizin für Herrn Rehſe, 
nicht wahr, und in ſeinem Auftrage. 

Mit feinem Wiſſen — nicht in ſei— 
nem Auftrage. 

Aber doch für ihn? 

Nicht für ihn ließ ich es machen. 

Mellin ſchwieg und ſtarrte vor 
ſich hin auf den Fußboden; dann 
fuhr er fort: 

Gie hahen bied auch dem linter- 


\fuchungsrichter gegenüber ausgefagt |allen mobernen 


und ſich dadurch ſchwer belaſtet, daß 
Sie zugleich die Auskunft verweiger⸗ 
ten, für wen Sie das Gift anfertigen 
ließen. Sagen Sie es Ihrem Ver— 
teidiger — Ihrem Helfer. Sie müſ— 
ſen Licht in das Dunkel bringen, 
wenn ich Ihnen beiſtehen ſoll. Zum 
letztenmal beſchwöre ich Sie: ſeien 
Sie aufrichtig gegen mich, Fräulein 


Irmgard⸗ 


Gequält ſchüttelte ſie den Kopf. 


Dann ſagte ſie mit verzweifelter 
Entſchloſſenheit: 


Ich kann es Ihnen nicht ſagen. 

Sie müſſen es tun, Fräulein 
Jrmgard, drängte er heftig, mir 
— Ihrem Verteidiger, müſſen Sie 
es ſagen. Wie können Sie ſich über 
die Richter beklagen, daß dieſe Sie 
für ſchuldig halten, wenn Sie ſelbſt 
mir gegenüber in Schweigen ver— 
harren — bei den wichtigſten Fra— 
gen! — 

Ich kann es Ihnen nicht ſagen — 
ich darf es nicht! 

Sie ſah, daß ſein Geſicht ſich ver— 
finſterte, und eine innere Stimme 
warnte ſie, daß ihr einziger Freund, 
ber einzige, an. den ſie glaubte, ſich 
bon ihr abwenden fünnte. Da rief 
fie jammernd: 

Ich ſchwöre es Ihnen, daß ich 
kein Verbrechen begangen habe mit 
Dürfte ich reden! 
Welch eine Wohltat wäre es, wenn 
ich die Laſt pon der Seele wälzen 
lönnte, die ich ſchweigend tragen 
muß! | 

Er hielt nicht länger an fi. Gtü- 
hende Leidenſchaft durchſtrömte ihn. | 

Semgard — rief er und umllam= | 


‚ihn zur Verzweiflung. Wieber zerrte | unterbrah fie ihm mit erinjahrmer ı merie ihre Hände mit heißem Drud nen fi bie 
das Mißtrauen mit eifiger Hand an | Stimme. Gie find zu fpät gelom- | — foltern Sie mich nicht länger — igen hatte. Die Körperfcaft empfahl 


täuſchen Sie mich nicht mehr — feien 
Sie wahr gegen mid! | 

Sie rik fih von ihm lod und 
Ihlug bie Hände vor ihr Geficht. 
Was fol ih jagen — mein Gott, 


Meipel waren Gram und Verziweif: | Vorunterfuchung abgejchlofjen mar. | fteh’ mir bei! meinte fie Iaut. 


Die Wahrheit, ' 
Wahrheit! flehte er, fie umſchlin— 
gend. — Ich leide grenzenlos unter 
dem Zweifel an Ihnen! ... 

(Fortſetzung folgt.) 


— — —— — 
Die Ameiſenbrücke. 


Irmgard, die 


Eine ſehr eigenartige Beobach— 
tung, die einen neuen Beweis für 
das praktiſche Denkvermögen der 
Ameiten liefert, wird dem „Wrome. 
theus“ mitgeteilt. Die Zuſchrift 
lautet: 

Bor mehreren Jahren leitete ich ! 
in der Republit Solumbien eine 
Goldimine, deren Maſchinerie durch 
eine Waſſerleitung geſpeiſt puurde. 
Infolge eines kleinen Dammbruches 


mußte der durch das faſt ebene Land 


einer Hakaoplantage gehende Kangl 
ausgebeſſert und zu dem Zwecke 
trockengelegt werden. Während die— 
ſer Trockenzeit hatte ſich ein Zug 
Ameiſen gebildet, der abgeſägte 
Blatteile eines Baumes durch das 
Trodenbett nad) der anderen Seite 
des Nanals in die Neiter beförderte, 
Nach Fertiaitelung der Reparatur 
wurde der Kanal wieder gefüllt, fo 
daß er eine fließende Wajlermafie 
bon ungefähr 70 Contimeter Breite 
enthielt. Bie Ameifen mußten 
demnach weggeſchwemmt und der 
unterbroden werben. 
Am eriten Tage, nahden das 
Waſſer Schon mehrere Stunden den 
Kanal durdilojien batie, kam ich 
zur Wrbeitsitele der Ameiien und 
machte eine Beobachtung, welche 
noch heute mein größtes Eritaunen 
hervorruft. An der Uebergangsſtelle 
der Ameiſen hatte ſich von einer 
Seite der Bölhung des Kangla hin- 
über zur anderen Seite eine Jeben- 
dige Kette von Amerjen gebildet. 
CE mar eine Art Strid, der jort- 
während in Drehung begriffen war, 


denfen. | den entdedt worden ift. Holt Euch eine Fla- | io dal zeitmeife ein Zeil der In⸗ 


‚nichts mehr fühlen, fagte fie müde, | nehmt cs einige Tage, umd wenn Ihe nicht 


ieften unter Wajjer md ein anderer 
Teil über Waller war, und der 
Iaugiam mie das Geminde einer 
Schraube borwäris ging, fo da 
nach längerer Zeit, na wenigſtens 
einer Viertelſtunde, die einzelne 
Ameiſe den Vach überſchritten hatte. 

Sa Fan mie ben Borgang nur 
folgenbermiahen erflären: Die Anıei- 
fon halten in einem Jia 


——— 


vorgeſchene Strafe erhöht werde. 


hohe Zeit, daß hier Wandel ge— 


den 29. Dezember 1921. 


Sheriff Weters getadelt, | 


Grofgeihmorene beihuldigen ihn | 
der Pflichtvernachläſſignng. 


Zahlreiche Gmpfehlungen. 


Es ſoll ein neuer Gefängnisdirektor er— 
nannt, sine Geihäftsperwaltung ein- 
geführt und weniger PBolitif gefipielt 
werben. 


Sheriff Charles W. Peters mirb 
in bem Schlußberidt der Großge- 
jchmorenen bes Dezemberterming, ber 
heute Dberricpter Scanlan im Kri- 
minglgericht unterbreitet wurde, Icharf : 
getabelt. Er Habe jich der Pflicht: | 
vernachläſſigung ſchuldig gemacht, | 
heißt es in dem Schriftftüde. Nur io: 
jei es ertjärlich, daß ber zum Xobe 
verurteilte Fhomas D’Connor mit 
zwei Genollen aus dem Gouninges 
fängnis entlommen konnte, Um eine: 
Wiederholung bergrtiger Vorfälle zu 
verhindern, machen die Großgeſchwo— 
renen die folgenden Empfehlungen: 

1. Ernennung eines anderen Ge— 
fängnisdirektors. 

2. Unftellung fähiger Wärter in 
'genügenber Anzahl. 

3. Abihaffung des „Zrufin“=Sh: 
ftem3. 

4, Einführung bes Signalfyftem3, 

5. Mehr Geichäftönerwaltung und 
weniger Bolitit, 

6. Strengere Disziplin, 


Ferner empfehlen die Großge— 


ſchaͤorenen die Erbauung eines neuen,! 


Anforderungen ent⸗ 
ſprechenden Gefängniſſes. Es ſei 
dies unbedingt nötig, wird in dem 
Bericht gefagt, und die Couninlom- 
milfäre werden erjucht, die hierzu 
nötigen Schritte zu tun, 

Auch die Beihäftigung einer grö- 
Been —I— von Richtern im Krimi— 
nalgericht fchlagen die Großgefchivo: | 
renen bor, und um bie Arbeit ber in! 
dem genanıten Gerichtähof tätigen 
Richter zu erleichtern, follten nad 
Anficht der Grandjury mehr Fälle als 
bisher endgiltig im Stabtgeridt er: 
lebigt werben. 

Bezugnehmend auf die von ihnen 
geführte Unterfuhung über die fi- 
nanziellen Verhältniſſe der verkrach— 
ten Michigan Apenue Truſt & 
Sapinas Bant empfehlen bie Große | 
geichmorenen bie Annahme eineg Ge: 
jeßen, welches Amtsmipbrauh und| 
Pflicht vernachläſſigung von Bank-⸗ 
beamten zu einem Verbrechen macht 
und dementſprechende Strafe dafür 
vorſieht. 

Die Unterſuchung über die Angele— 
genheiten genannter Bank ift no 
nicht abgefhloflen. Die Öranbjurh | 
des Februartermins wird ſich noch 
näher damit zu befaſſen haben. Es 
war, wie Hilfsſiaaisanwalt Me- 
Zaughlin mitteilte, die Wblicht ber 


\heute entlaffenen Körperigaft, Anz 


Hagen megen Amtsmißbrauds und 
Pflichtvernadläffigung gegen ges 
wife Bantbenmte zu erheben, Da 
aber nicht genügend Beimeißmnterial | 
vorlag, wurbe befehlofjen, die meite- 
ren Schritte den Großgeichworenen | 
bes Februarterming zu überlaffen. 
Groß war die Zahl der a Kin 
dern begangenen Berbrechen, mit bes 
Grandjurg zu beſchäfti⸗ 


deshalb, daß die für ſolche Verbrechen 


Gegen Parole-Geſetz. 

Richter Caverly iſt kein Freund 
des ſogenannten Parole-Geſetzes. 
Er gab dies deutlich zu erkennen 
gelegentlich der Verhandlung des 
Falles von Charles Robinjon und 
Lafayette Sims. Beide bekannten 
ſich ſchuldig, am 28. Ottober einen 
Einbruch in den Kleiderladen von 
Nelſon Stein, 1354 Milwaukee 
Ave. verübt zu haben, und ihr Ver⸗ 
teidiger beantragte, ſie probeweiſe 
freizulaſſen. „Wenn ich darüber 
zu beſtimmen hätte“, ſagte Richter 
Caperly, „dann würde das Parole— 
Geſetz widerruſen. Wir leben in 
einer Zeit, da Mord und Totſchlag 
zu den Alltäglichkeiten gehören, und 
Verbrecher frei ausgehen. Es iſt 


ſchaffen wird.“ 

Den Unwillen des Richters er— 
regte auch der Umſtand, daß weder 
Stein noch deſſen Geſchäftsteilhaber 
Henry Goldberg zugegen waren. 
Stein weilt, wie angeſtellte Nach— 
forſchungen ergaben, in Kalifornien. 
Goldberg, der über den Fernſprecher 
benachrichtigt wurde, daß der Fall 
in Verhandlung war, gab der Rich— 
ter dreißig Minuten Zeit, um ſich 
einzufinden. Er war prompt zur 
Stelle. , 

Robinjon und Sims, die 22, be- 
ziehungsweife 23 Jahre alt find, 
wurden zu Zuchthaus von der 
Dauer von 1 bis 10 Jahren ver: 
urteilt. 

Wurde rüdfüllig. 

René Devites, angeblich der 
Sproß einer alten franzöſiſchen 
Adelsfamilie, wurde heuie von 
Richter Sullivan wegen Verqus— 
gabung wertloſer und gefälſchter 
Checks zu Zuchthaus von der Dauer 
von 1 bis zu 10 Jahren verurteilt. 
Er war vor etwrq einem Jahre des— 
ſelben Vergehens wegen von Richter 
Pam probeweiſe freigelaſſen wor— 
den. 
den Boden des Kanals bedeckt: das 
Waſſer iſt langſam zugefloſſen, und 
die Tiere haben ſich zur Rettung 
aneinander gehängt; Die unteren | 
Tiere, die nah wurden, haben num | 
beriucht, nad) oben au Fonimen, und 
auf diefe Weife die pberen nach 
unten gedrängt. Sedes Tier hat 
nun berjucht, na oben au fommen, 
und fo hat fich mit den neu hinzyr 
kommenden Mmeilen und hei , 


Jam eigenen Baifer eine Ice 
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ſer Tage pon der Berliner Kriminal⸗ 
polizei der jeit zwei Jahren geſuchte 


— J R 


Ein Ganuer-Genie, | 


Das Sepeelchen des Mörders Ru—⸗ 


dolf Weſſel. 
Wegen Doppelmordes wurde die⸗ 


31 Jahre alte Feldwebel Rudolf 
Weſſel ermittelt und feſtgenommen. 
Weſſel erſchoß in St. Avold einen 
Mann namens Weber, um deſſen 
Gattin heiraten zu fünnen, naddem 
er vorher feine Yrau in der Oder 
erträntt hatte, Er war fellgenom- 
men worden, erlangte aber zweimal 


MN 


— 


J 
rheumatiihe Schmerzen! | 


Nene Terpentin-Entdedung gewährt fait angenblidlicd Hilfe bei Nhen- 
metismns, Bräune, Veritanhungen, Dalsentzäündung, Grfältungen. 


Macht. jofort ein Ende mit rheumati- 
ſchen Schmerzen Labt Turpo, Die Ter- 
veiriin-Sgfbe, direlt in die Gielle Der 


Turpo berjagt rheumatiihe Schmer⸗ 
zen direft aus Eurem Irganidmus. &3 


\ 
l 


Dienſtſtelle 


die Freiheit wieder. En 
entfprang er auf dem Bahnhof jei- |, zUrpa une TArHHin N 

nem Begleiter md in Saarbrüden — — 
entkam er bei der Revolution aus 1" Die Willenichaft fant, da nichts jo 
den AUnterfuchungsgeiängnis, au schnell _eindringt ald Zerpentin. Die 
feine Aften verfhmanden damals, jnee Entdedung, Turpp, bezeinigk Die 
kiminalbeanıte Famen ihm auf dig PAn3e, geheimnisvolle Turdprurungs- 


* * in 91} fraft de3 Terpentina mit anderen muns 
Spur, al3 vor Furzem- fein Vater derbollen Heilfrätten. Mit fo iberra- 


auf dem Friedhof in eene— Sihnplligleit nyb —— 
beerdigt wuͤrde; ſie ermittelten, daß wirkt Turbo, daß man, wenn Vruſt oder 
der —5 ei dein Namen zu als damit eingerieben hperben, fait ſo— 
jely als Sivildienitangeiteilter bei |TPHL Finn hlasgen Duft von Terpentin 
einer Abmwidelungsitele in der | s 

Kruppftraße Beihältigung gefunden. 
hatte, und fihritten zu jeiter Ver⸗ 
haftung. 
folgte bei einem Fluchtverſuch durch 
einen Schuß jo jhiwer verlegt, dai; 
er jeßt in der Charite geitorben iit. 
Als nun jetzt die Begmten der— 
ſeine Stube in der 
Kruppſftraße durchſuchten, machten 
— 
dem Verhafteten hatte man glän· 
zende Zeugniſſe von Führern ver— 
ſchiedener Truppenteile gefunden, 
nach denen Weſſel dieſen unter ſei— 
— —e— Namen nach Jen 
Veordtgten als yeldwebel und Obere) „arnapırie 
feldwebel angehört Hatte, ie! Sorgerufen. 


Bein eindringen ud dieſe vertreiben! 
urpo und rheumatilshe Schmerzen ber= 


— EEE 8 * N 


Beulfhlond. 


Bon Alfred Sieger. 


nn 


(Mitropoſt · Bericht.) 
Berlin, 26. November 1921. 


Aufjehen hat die Befanntgabe 
Abjchlufjes der Allgemeinen 


Pr | Berechtigt iſt 
Funde in ſeiner Stube laſſen J on * ” - * Sr 
dod jeher zweifelhaft ericdjeinen, od I uß INE biele Wifignäre ganz 
er überhaupt bei den Zruppen ger! 4asck 2.07 En 
— —. Er täufhung bedeutet; e8 famen nam 
die Zeugniſſe ſelbſt ausgeſtellt hat. vierzehn im vergangenen 

Weſſel war vor dem Kriege ſchäfts jahre Dividende 
Schaffner bei der Berliner Ho! Ausihüttung. Die Geiellihait hat 
und Untsrgrundbahn. Wie er afe der erniten Lage der deutjchen 
tiver SBeldivebel geworden ilt, il Wirtfhaftsverhältniiie mit  vol- 
no nicht feitgeitellt, ebenjowenig,' fer Veberlegung Rechnung getra- 
wie er zu den verjdiedeniten Ab: gen umd zunächit einmal 100 Mil- 
widlungsitellen gefommen it. IM Tionen Mark als erjte Rate 
jeiner Stube in der Staferne fanden die Errihtung eines 
die Kriminalbeamten über hunderi tungsfontog zurüdgeitelt. 
Stempel und Blanfoformulare von 


diejes | 


y , — —— — — — 


— — — 
Hierbei wurde der Xer-| wirtſchaftliches aus | 


| 


| 
| 
| 


Großes — und beredtigtes — | 

des 
Elek-⸗ 
‚trizitätsgejellichait (U. E. @.) ber-| 


1 


unzweifelhaft cine unliebfame Ent- | 


lich nur jehzehn Prozent — gegen | 
Ge- | zumal es fih num 
dur; ausgeitellt hat, 


für | 
Merferhal: | Staat und feine 
ntos zurüdgeite Ueber | eine 
‚diefe 100 Millionen hinaus wird) bahnen willigt, und das heute um- 


vertreibt guch jchnell Erkältungen, Hals-. 
entzündung und Bräune. Tut Brondi- 
ti8, Hexenihuß, Neuralgie und Frturrh 
Einhalt. Bicht feine Blafen, brefm; und 
jledt nicht. 

Warım Schmerzen - haben? Warum 
leiden? Warum fi) vor Bein Frümnten? 
Yakt Euren Schmerz bon Tyrepo berireis 
ben. Holt Turpo heute bon Eurem Apo- 
thefer. Seid nicht ohne Diefe Terpentin- 
Zalbe, die jene auberen alten zuberläf- 
figen Mittel, Menthol und Kampfer, 
enthalt. QIurpo — 80e und 6De die 
Sirufe. The Gleßner Companh, Find⸗ 
lay, Ohio. 


a Se pe es 


— Meilet beauem - 
bon und nad 
Deutschland 
auf ben populären und birel- 
ten Royal Ball Echifien 

RDUNA 16,000 Tonnen 
(«sıra 15,500 Zonnen 
ROPESA 15,000 Sonnen 
Fahrten von u. nach Rew York 
ind HSamburg alle 2 Wochen 
Unubertreffliche Beonamlid- 
teit, Epeile und Bebienung in 
1. 2. und 3. Riafie, lelu 

Zwiſchendeck. 
Niedrige Raten und höfliche 
Behandlung. — Schheibt m 
dolie Austunft an der nachſlen 

Lofajagenten aber an die 


ROYAL AIL STEAM 
PAckkr ch - 
117 ®, Walhingtew Sir, 
Chicago. 
Tel. Dearborn 18367. 
Böe3.dideiun® 


entgültig her» 
dc, der bon der 
Ssnönftrie vorgeihlagene Weg für 
das Reich nicht gangbar if. Was 
bier bereit3 vor Wochen ausgeführt 
wurde, hat ji in vollem Imfarige 
bewahrbeitet: ce; it natürlih nic» 
niols doran zu denken, daB der 
Arbeiterſchaft in 
Eigentumsabgabe der Eiſen— 


allen nördlihen militärischen Bu! 


reaus, Abwicklungsſtellen des frühe— 
ren Heeres und auch der Reichs. 
wehr, Hormulare für Beugnijie, mi. 


‚ein Neingewinn von 82 Milionen | jo weniger, als es endlich gelungen 
Mark gegen 46 Millionen im ver-|ift, die gelamten Bahnen im die 
gangenen Jahre nachgewieſen. Hände des Reiches zu bringen. Der 


Die Bereitſtellung der bedeuten- 


niriſ 


mit den zugehörigen Stempeln der veerdient. 


eine Militärfeldkaſſette fand 


Tage benutzt worden ſein kann. Ich 


Ita: Mitteilungen, Urlaubs den Summe, die jo der Dividen- 
ſcheine, Päſſe, Zivilberſorgungs· denverteilung entzogen wird, iſt 
ſcheine, Anſtellungsſcheine für Un. eine außerordentlich weiſe Maß— 
terbeamte, Soldbücher uſw., alles nahme, die vollite Anerkennung 
Die A. E. G. will ſich 
betreffenden militäriſchen Dienjtitel-| damit ſichern gegen alle möglichen 
len; dazu kamen noch Steuermarken Wechſelfälle in der künftigen wirt« 
und Dienſtmarken in großer Menge, ſchaftlichen Entwicklung Deutich- 
auch Ausweiſe mit dem Vildnis Weſ⸗ lands, doch muß man immer im 


ſels, aber auf die Namen Rudolſ Auge behalten daß dieſe 100 Mil— 


Weſſely und Paul Pauline. Audh lionen eben doch nur als erſte Rate 
man! auf das MWerfhaltunasfonto ge- 
unter dem Bett, dazu alle mögli-| dacht find. Denn es laht jih na- 
den Gegenſtände aqus Kriegsbu- türlich ſchwer ermeſſen und dem 
reaus, endlid gud noch Sparfaffen- Auenjeiter Fehlt der lleberblid zyr 
büder, Sarenrubel und 130,000! Beurteilung, ob dieie Summe aud) 
Mark dentihes Geld in ZTaufend- totiählich ausreichen wird, um der 
und Hundertmarkiheinen. Kurz vor) Berteuerung fir alle Erjaßbejchaf: 
feinem Tode jegte MWefiel tejtginen | ungen wirklich erfolgreich zu be- 
tarijch feinen Cohn, um den er fi; gegen. Tie W. €. ©. ift ein Un- 
jahrelang nicht gefünmert Hatte,!ternehmen von riefigem Imfange; 
mit den Blanfoformularen aller Art wern meh über die Höhe der Ne- 
zum Univerfglerben ein. Was eg; ierbefumme erjtaumen will, muB 
und den Stempeln gnejälicht haben man id dieſe Tatſache immer ver— 
mag oier noch zu fälſchen beabfid. gegenwärtigen und fi zugleid er- 
tigte, Taßt Sich Zurzeit nicht jagen, innern, daß auch eine Geſellſchaft 
es wird auch ſchwer feſtzuſtellen ſein, dom Range der A. E. G. nicht im— 
wem außer ihm ſelbſt die Fälſchum ſtande iſt, die Zukunft zu ergrün— 
gen zugute gefommen find und mo-jden. Denn ob für den vorherge— 
her die Geldfceine und die Spar-|iehenen Iiped die Summe von 100 
faffenbiicher rühren. Millionen Mark ſich als ausrei— 
chend erweiſen wird das hängt 
ſchließlich dach ganz davon ab, wie 
Die erſte engliſche Rechtsanwältin, die Preiskurbe ſich wieder ent— 
widelt, yäamlıd ob die Bapiermarf 
‚ Zum erjtien Mal ift in England|im Werte naodh weiter jinfen wird 
jegt eine Yrau Di; GClaphamn als} oder nicht. Auf alle Fälle it ein: 
Rechtsanwalt zu den Gerichten offiri mal ein Anfang gemadt, und es 
sich zugelaflen worden, Die 22. wäre erfreylich, wenn verwandte 
jährige Dame, die in Orford ftir) Unternehmungen jih daraus eine 
djert umd ihre juriitiihe Eramifg| Lehre entnähmen und  eben- 
mit beſtem Erfolge abgelegt bat, be-| falls, ehe fie zur Feititellung der 
bt den Xitel „Bachelor of civil) Tinidende fchreiten, den größeren 
Lam ‚der außer ihr bisher nur einer, Teif des erzielten Ueberjchuffes zur 
Dame verliehen worden ift. Sie it; Sicherung des Betriebes zurüd- 
den Rechtsanwälten des Middle ftellten. E38 handelt ſich hierbei 
Zemple in Zondon zugeteilt. 
vich erörterte Frage fit, ab fie auch! eriten Nanges weil ein 
die große Perlide tragen muß, die) eingededtes 
die Juriiten in England vor Gericht! Rey 
anlegen; bisher hat fie fid) mit be-| 
greifliher itelfeit Dagegen 
ſträubt. 
— — t⸗ 


Lebeusmüdes Dienſtmädchen. 


Verkürzungen des 
Perſonals — ſeien es nun Ange— 
ge⸗ ſtellte oder Arbeiter — ſeine Zu⸗ 
flucht zu nehmen braucht, um ſich 
ſeinen Fortbeſtagnd in wirtſchaft 
licher Kriſenzeit zu ſichern. 

Die A. E. G. arbeitet mit einem 
Kapital 


beſchäftigten 


Auf der Landſtraße bei Linz hat 
ſich das Stubenmädchen Johanna 
Ever in Abwefenheit ihrer Dienit- | 
eber gelötet. Das arme Mädchen J 
—9*— ten, bon bemen 
das fid) vor zwei Monaten fhon vor, np 714 H 
einen Bug werfen wollte, hat in der; ten, y 
10 Denn nen Son Ge nee Pe" Sal DE Ban m 
E € . | ? 
Are bei fallen. Die Leitung der A. E. ©. 
— alte Ne macht nun den Vorſchlag, die Ver— 
einer Dame über die Gefährlichkeit paltung zu ermächtigen, binnen 
des Gafes erkundigt. Jahresfriſt 250 Millionen Mari 
— — — [neue Stammaltien zu einem ihr 
u | geeignet erfcheinenden Yeitpunkt 
— 7 auszugeben und den Ausgabekurs 
Wer nie zexriſſene Schuh' beſag, und die ſonſtigen Bedingungen 
Der riemal mit faputen —X8 feitzufegen. Die nenen Mittel jol- 
urdjwwatcte dig kotige Etraß’, 


len in e inie dazu dienen, die 
Der wird fich nie * Schnupfen ho⸗ en in erſter Ki 3 ne , 
en. 


Stammaftien, 


eine 6 Prozent 
Prozent Dividende erhal« 
während die erwähnten 16 


Auslandarganilation der Y. E. ©. 
iwiederaufzubnuen, die natürlich 
durch den Krieg zerichlagen wor- 
den iit und die bei Pben graufigen 
Ziefitand der Mark ungeheurere 
Mittel erfordert. Kommt es zu 
dieſer —I neuer Attien, ſo 
wird das Eigenkapitgl der Geſelſ— 
ſchaft eine Nilligrde überfigigen, 
mobei natürlich die Reſerven unbe⸗ 
rudſichtigt bleiben. 

Die Frage der Kredi.hilie Der 


— — — — 
dige Hängebrücke gebildet, welche 
mehrere Stunden, vielleicht ſogar 


hatte leider keine Zeit, ſerner ge— 
naue Beobachtungen zu machen, 
denn wir mußten den Kanal nach 
mehreren Tagen ganz füllen, und 
bei meinem fhäteren Eintreffen am 
Beoba mr waren bie Amki, 
fen verlwunden — 


—— 


dafür gezahlte Preis mag etwas zu 
hoch ſein — die “nzelnen Staaten 
haben ſich ihre Bahnen reichlich 
teuer dezahlen laſſen —, aer es iſi 
doch kein Zweifel möglich, daß die 
Vereinheitlichung des Betriebes 
einen ungeheueren Fortſchritt im 
Vergleich mit den früheren Zuſtän— 
den bedeutet. Man ſoll das Kind 
nicht mit dem Bade ausſchütten: 


weil heute die Verwaltung unkauf⸗ 


männiſch verbüreaukratiſiert iſt, 
darf man noch nicht ſofort daran 
denken, ſich eines eben gewonnenen 
Beſitzes ſchleunigſt wieder zu ent⸗ 
ledigen. Die gegenwärtige Ver— 
waltung der Reichseiſenbahnen iſt 
ganz gewiß ſchlecht und un— 
rentabel, aber es kommen doch auch 
wieder andere Zeiten, und hat man 
die Bahnen erſt einmal in die Hand 
der Induſtrie gegeben, ſo beſteht 
keine Möglichkeit mehr für den 
Staat ſie jemals zurückzukaufen. 
Das Ziel muß alſo anders ge— 
ſtellt werden und anſtatt Entſtaat- 
lichung der Eiſenbahnen muß es 
heißen Entbüreaukratiſierung. Hier⸗ 
bei kann die Induſtrie ganz 
fraglos außerordentlich wertvolle 
Mitarbeit leiſten; man könnte zum 
Beiſpiel die Betriebsführung vom 
Eigentumsrecht ganz abtrennen. 
Vielleicht wäre es — mutatis mu— 
tandis natürlich — in ähnlicher 
Weiſe möglich, wie bei den jetzt viel 
genannten Deutſchen Werken, de— 
ren Aktien ſich im Beſitze des Rei— 
ches befinden, während die Leitung 
ausſchließlich in kaufmänniſchen 
und techniſchen Händen liegt. Es 
könnte alſo das Reich auch bei den 
Eiſenbahnen recht wohl der Eigen— 
tümer bleiben und gleichzeitig ba— 
ren Nutzen und Gewinn aus die— 
ſem Beſitze ziehen, der im Uebrigen 


von ſachverſtändigen Köpfen gelei— 


Eine doch auch um ein ſoziales Vorgehen det würde. 


| 


von 500 Millionen Mark} pen, 
Vorzugsaftien und 350 Millionen | gen erfüllen werden, iit ſchwer 


tung bes 


Wenn ji die Negie- 


jolherart | rung umd die Induftrie auf diejem 
Unternehmen nicht zu; Wege begegnen und 


auf beiden 
Seiten der gute Bille vorhanden 
it, vormärtszufommen, fo wird 
auch Die Arbeiterihaft und die 
Menge der jonftigen Angelitellten 
nicht gegen eine Heberführung in 
den induitriellen Betrieb der 
Neichseiienbahnen einzuwenden ha— 
Wie weit ſich dieſe Hoffnun— 
zu 


t Die Vorzugsaktien ſagen, zumal die Unruhe außeror- 
zerfallen in zwei gleichgroße Hälf- dentlich groß iſt und keine rechte 


Konzentration auf einen Gedanken 
zuläßt. Dennoch aber wird das Heil 
und die künftige Entwicklung 
Deutſchlands gerade von dieſer 
Konzentration ahängen. 

Die Wege jedenfalls, die ſeitens 
der engliſchen Induſtrie zur Ret— 
tung Europas vorgeſchlagen ſind, 
müſſen für Deutſchland unannehm⸗ 
bar bleiben, weil fie weiter nichts 
bedeuten, al3 ein Werhaltuis von 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 
wobei England scher hübih die 
Rolle des Brotherrn des deutichen 
Arbeiters zu fbielen gedenft. Eine 
Berjflanung Midel® in anderer 
Form als bisher iſt Diejer Bor- 
ſchlag, der lediglich auf die Ret— 
ſchwer bedrohten Eng- 
land abzielt, die Rettung Europas, 
von dem er ſo ſtolz ſpricht r 


anz beiſeite läßt. Dieſes i 
nr ald ein mohlfömedendee 


würz beigemengt 
Deutſchland 
————— 
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morben, um 
den Braten umfo Icde- 
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Kinder schreien nach Fletcher’s 


Ä A 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ıst. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Es enthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. 


Trägt den Namenzug von 


er m 
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Seit über 30 äsiwen in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


Von Angehörigen gejucht. joliit mit wird. Gintritts 
farteıı zu 25 Cents find im „Electric 
Shop”, 72 Weit Adams Str, . 
hoben. Tas Programm lautet: 
„GColoituns of Columbia“, Marich, 
“ Alexander; „Finlandia“, Op, 26, 
poſt“ zu ermitteln geſucht: Wr 7 Siholinae Nahtlos Gin 
Loehr, Felix, früher Bäckermei —* en — —* 
ſter in Chicago, Nachrichten erbeten "ionaie Kann — — 
vom Foreign Language Information". an = er 2 no 
Service, 15 W. 37. Str., New Hort. Det, ER 3 RER * — F 
Thiel, Albert, angeblich Getreide— a Broken — —* 
händler in Chicago. Geſucht von ſei⸗5 en es > — m ve 
ner Tochter Frau Amanda Celle, | NEE . gg gerungen 
Danzig ⸗ Langfuhr, Poſadowstiweg j von — — Zuvertüre zu 
79 C. Thiel iſt etwa 60 Sabre alt, | aungene Babgie’, KBrkel, 
er joll im Jahre 1884 aus Großzüns | i NENNE ERE 
der nad) Chicago ausgeivandert jein.) Nordjeite Turnhalle-Konzerte. 
Hauner, Wenzel, Schneider, 45 nn 
ssahre alt, jeit 1905 in Chicago, und 
Hauner, Rudolf, Schriftfeger, 35 
Sahre alt, jeit 1913 in Chicago, und 
Zidef, Franz, Architekt, forwie Sonntag Nacdmittag-Turnhallefon 
deifen Ehefrau Rofa, geb. Hau: |5ert anı Nenjahrstage Fündigt Ka-. 
ner, werden bon Jofefine Buchta, | pellmeifter Ballmann das Univerfals 
Wien 19, Nubwaldgaffe 30, 3, ge:  uartett an, Dejtchend aus den Da- 
ſucht. Die Gefuchten find Gefchiwifter | men Yola Schofield, Sopran, 
der Mutter von Frl. Buchta, welche 2 
die Mutter mühfelig ernähren muß. | ven Mitchell, 
Herzerl, Johann, im Jahre Boodwin, B 
1910 oder 1911 mit Frau und Kind 
nach Chi ſucht zen Ben 
er — ee $ ort. to“ und das Sertett aus „Lucia di 
bahnſtraße 28. Ein Brief für Herrn Kammermoor 
und Frau Herzerl liegt bei der 


Deutſchentſtammte Perſonen, die 
geblich in Chicago ſind. 


an 


J 


Der Aufenthalt der nachbenannten 
Perſonen wird mit Hilfe der „Abend 


M 
Bee 


Auftreten des „Univerſal Quartett“ 
Neujahrstage. 


Als beſondere Attraktion für das 


Tenor, und Fred 


ap. 


und; 
ı Betty Barter, Alt, jowie den Ser: | 
I 


Cs wird mehrere | 
| Opernarien und Lieder fingen, u. a. 
das große Quarieti aus „Nigolets | 


!Denn man jchreit nicht. ES geht 
alles ganz. ftill her.... Es wird dba 
‚etwas zwijchen zwei Mahlſteinen zer— 
rieben, das ganz bleiben ſollte: unſer 
Verſtand. Es zuckt und blutet da 
etwas, das zuerſt vor allem geſund 
und heil erhalten werden ſollte: das 
Herz des deutſchen Volkes. Deutſch— 
land ohne Mittelſtand iſt ein Körper 
ohne Seele. Durch ihn ſieht, horcht, 
denkt, fühlt Deutſchland in die Tiefe. 
Der Mittelſtand iſt der Stand, auf 
dem die ſeeliſche und geiſtige Wieder— 
geburt Deutſchlands beruht.“ 

i „Gegeffen muß werden“, jchreibt 
ein Anderer, „aber Kochen ijt jegt die 
Iaröhte Kunft, und das Gattmaden 
eine nom grögerr, wenn dag Pfund 
Fleijc) nunmehr Doppelt fo viel fojtet, 
wie frühes ein ganzer Schinten, wenn 
die Kartoffeln gezählt und das Brot 
|vor den ewir bunarigen Slindern ein= 
|gefverrt werden muß! Kennt hr 
|die Nöte einer Frau, wißt Ihr, wel- 
ie Qualen fie durchmacht, wenn Stit: 
tel und Hofen ausgewachien find, ..: 
| Anzug ihres Mannes einfach „un: 
rıöglich mehr iii“ und der ibrige 
„wirklich zum jchamen“, nicht nur, 
weils die junge Fochter fagt. Wenn 
Alt und Jung im Chorus ruft: 
meine Stiefel ſind durch, und Neu— 
anſchaffungen ſind unerſchwinglich! 
Sie flickt zuſammen, was noch hält 
Iund erfindet die munbderbariten 
Schürzen und Blüslein aus alten 
Möbel: und anderen Reiten, aber- ya: 
|den und Garn fehlen und die fchwar- 
|zen Strümpfe werben, mit Wollüber- 
oletbfeln von einftigen fchönen Ar: 
beiten angeftrictt, fchedia, doch find 
jte menigftens wieder ganz! Doc) 
wenn dieſe Vorräte erſchöpft ſind: 
Löcher gähnen und das dreimal ge— 
wendete Kleid eben nimmer will? 
Wenr die Pfanne durchgebrannt nd 
die Suppenſchüſſel zerbrochen iſt? 
Und dazwiſchen die Schreckensrufe: 
der Gasmann, die Kohlenrechnung! 
Die Verſicherungen! Da erfaßt ſolch 
je Srauenberz oft einfach Verzmeif- 
lung und gar manche fieht man an 
|den Kleinlichteiten des Alltagz jetzt 
ſchier zu Grunde gehen.“ Darum 
Alle Ihr, die Ih: noch habt, die ihr 
vielfach noch zum Ueberfluß habt, 


gebt, gebt immer wieder; noch tut es 


nicht weh, und ſelbſt wenns ein wenig 
weh tut; wie viel weher tuts da drü— 
ben! Schickt Schecks und Pakete mit 
Be an Die American Welfare 
Affociation for German Children 
I Weit Randolf 

5. 
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ei Straße, Room 

Zelephon: Franklin 339. 
— + 9 — —— 

Vom Grundeigentumämarft. 


Bent Gallege fanit 10 N. Franklin Str. 
Ippenheimers Warenhaus vergrößert. 


' Dad „Chicago Kent College of 
Lam“ bat von Edward und H. % 


. 


— — —* ee 
Aud) jonjt it das Programm Aus |Teger, Zroy, N. 9., das Grundftüd, 
30 Fuß Front, und vierftödige Haus 


a * 


Acbendor*, Micago, Donnereteg. den 
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Stamps werden mehr für Eud wert fein, als fie 


— —— — — 


SELTSHLSTHERSELSLLLLLELeeeeTeLeeseeeeeeeeeeeere»‘e‘ 


Rothschilds 


“5, & H.” Stamp Sammler, Achtung! 


In den Sonntansseitungen veröffentlihen wir die Fenfationellfie Ankündigung, die wir jemals den 
Inhabern von „S.&H.“ Stampbüdhern und Sammlern von „S.&H.“ Slamps gemadt haben. Es wird 
eine aute Ankündigung Fein! Schaut darnadh! Lefet fiel Sie bedeutet Dollars — buchſtäblich 
er. Staaten Geld, in Eure Taſche. Es wird die wichtigſte Ueuigkeit des Tages ſein für hundert— 


Morgen, Freitag, ist der letzte 
ed Letter 


es iemals waren. 


Ss»o6%# 


RE 


in Verbindung mit der aroken auten Neniakeit, welhe wir am Sonntag veröffentlihen (über die 
hier nichts Näheres aefagt werden kann), Findet Freitag der lekte „Red Letter Tag“ Natt, den wir 
veranfialten. Darım zieht Foviel Auken daraus wie nur mögnlih! Romme! 
gefüllten „S.&H.“ Bücher, die Ihr zuhanfe finden könnt, präfentiert fie im Prämien-Parlor, Zweiter 
Hoor, und Ihr erhaltet 10 „S&H.“ Stamps frei für jedes teilweife gefüllte End. Derfänmt nidt, dies 
zu kun — Ihr werdet froh darüber Fein, nachdem Ihr unfere Ankündigung gelefen habt, denn die 
) Rothidhild & Company. 


Bringt alle teilweile 


Nedattion der „Abendpoft“. 
Reiner, Kohn, früber 746 Bel- 
den Ave., geſucht von Gy. Klawitſch, 
1200 Belden Ave. in Chicago. Rei— 
ners Bruder in Pola iſt in großer 
Sorge um ihn. 
Schloſſer, Adam, zuletzt 1962 


Sorgenloch in Heſſen gebürtig, geſucht 
von ſeinem Bruder Georg Schlöſſer, 
Mainz, Schillerſtr. 48,3. Seine An— 


gehörigen jind in Corge um ihn. | 4 Ge 


Wohrmella, Johann und| 
Ottilie, geſucht von ihrer Nichte, 
bezw. Couſine Bertha Selka in 
Güſtrow. Ein Brief an Ottilie 
Wohrmella liegt bei der Redaktion 
der „Abendpoſt“. 

Bohsgotterer, Pepi und 
Käthi, und Draude, Paul, aus 
München, werden von Frau Ma— 
rianne Einzler in München geſucht. 
Nachricht erbeten an Ida Gröner, 


4724 Jackſon Blod., Chicago. | 


mt. 
Gedenfet der alten Krieger! 


Gala 


Theatervoritellung zu 
Beiten im Januar. 
Nur einmal im Jahr wendet ji) 
der Verwaltungsrat des Unter— 
ftübungsfonds für  notleidenbde | 
Kriegsveteranen aus Deutichlands | 
groper Zeit von 1864—71 au die, 
Deffentlichteit um Beihilfe. So 
wird auch in diefem Winter in der 
zweiten Hälfte des Januar wieder 
eine Galatbeatervorstelung mit fur= 
zer Anfprache ufw. Slattfinden, und 
es wird gehofft, daß alle früheren 
Gönner und viele neue ihr Scherflein 
beitragen werden, um die unverichul 


deter Weiſe höchſt hilfsbedürftig ge- 


wordenen alten Kämpfer 
Notwendigſten zu verſehen. 

In der ſchön ausgeſtatteten Feſt— 
ſchrift des verfloſſenen 


mit dem 


hat den Veteranen das Geſchick vor 
behalten, das von ihnen errichtete 
Reichsgebäude unter dem Anlauf 
übermächtiger Feinde wanken, wenn 
auch nicht fallen zu ſehen. Als eine 
Ehrenpflicht hat das Chicagoer 
Deutſchtum es vor einer Reihe von 
Jahren auf ſich genommen, den in 
ſeiner Mitte weilenden ſehr notlei— 
denden Veteranen aus den großen 
Tagen des Einheitskampfes und 
der ſich nun zum fünfzigſten Male 
jährenden Reichsgründung- die Sor— 
ge um das tägliche Brot zu erleich 
tern. Von Jahr zu Jahr werden 
ihrer weniger, und die meiſten von 
denen, die auf das Verſailles von 
1871 das Verſailles von 1919 fol— 
gen ſahen, haben es obnehin verzwei— 


nr 
kıl 


herit reichhaltig und bietet jedem 


110 Nord 


Igejpielt wird die große 
Suite „Seltta,e in Sevilla“ 


| 1. Zürliider Darf... ....- 


©. Zrumbull oe, Chicago, aus] 2 


„ir nſchunmmern: 

odie idiſchen Charalter 

— a anne nr 30er 
8 sgrüße“, Mar \allmann 


ihrem | 8. Sefougfol 


\ Wiahthn Inf’ Mat NMnnnr-itiohr® 
{ u tal ‘ Reger-Aebes 


Jahres 
ſchrieb der Verfaſſer: Bittere Tragik 


Franklin Str. zu 865,000 $$ 
gekauft und wird nad) Ablauf der 
von Pachtzeit bon Louis Sala & Co. und 
Tavan, und jonit giebt e8 eine ganze Horder Ke Co. im April 1923.das alte | 
Reihe von Wunfgnummern,. Das | Gebäude durch einen fechs- oder acht | autgggeiegeguter 
vollitändige Programm Yautet: ftödigen Neubau für ihte Rechtsfchufe | 
s erſetzen. 4 
"Bon Paradlah"enn. genen Bones |; eaeyall Field der Dritte hat em | 
N ch, Start, Zreu..? — Vierfünfzehntelanteil an ven zum 
viniiras Tanz; c) Ju Nachlaß feines Großvaters gehörigen |% 
; Verglönigs. ! folgenden Liegenfchaften an die Nach | * 
(laßverwaltung zu den beigefügten !$ 
reifen verfauft, wobei die Gebäude | % 
Inicht verrechnet worden find: Auf der , Wr imkinteieide 
:Oftfeite des Michigan Boulenard, 109 
|Fuß nördlich von der 20. Str., 28 
| bei 158 Fuß, $20,500; an der Süd- 
oſtecke der Wabafh oe. und Congreß | Salome“ 
Str., 160 bei 101 Fuß, $121,212; | 
Jan der Sübdmeftede der La Salle und 
— Monroe Str. Woman's Temple, 
Fauſt uFhunod 83193,939. Auf dieſe Weiſe bleibt der 
| 


Keihmad etwas. Zum erſtenmal 
Spanische 


ud nr * * 
Teen 
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Mozart ı 2 
oadrrt „> 


* 
* 
” 

* 
” 

+ 

* 


t aus der Oper 2322 » . 
. —— —— Künſtlerſchaft. 

Sea SE 

en Donau” 

ran ur IRRE 

Ballmanns 


Day ich ea + 
viLl 9 — 
er mit Geſang. 

erſal Quartett und 


Orcheſter. 
ve Cuii 


. 
* 


Als vor ungefähr achtzehn Jahren 
Heinrich Conried, ſeinerzeit Direktor 
der Metropolitan Oper in New Hort, 
mit Fremitadt, YBurian 
und Van Roy aufführte, wurde fie 
auf Veranlafjung ver Tochter von 
|Pierpont Morgan nach der erjten 
ıVorftellung abaefegt. Das Gujet 
galt ihr Außerit unmoralifch und per: 


vers. Ungeachtet der großen Untojten, 


Feſttage in 
essen szene A 
b) Freitlichleit auf dein Marlt: 


zlitie: 


\ 
| 
| 
| 


Margarethe" „u... 


a) Soldatenchor“; 


b) Ma 
Trio 


ioa Bauzer: Rieſennachlaß dauernd erhalten. 

Julius Oppenheimer hat behufs 
„Sefanpteio md Yallmanns Sxchefter, r Aufführung eines vierſtöckigen An— 
am. taclt, Sant; Herr red Good |baus an fein Warenhaus das Nach- fungen zur „Salome“-Aufführung 

folo — bargrundſtück 4708 S. Aſhland Ave. verwendet wurden (Sapellmeiiter 

‚25 bei 121 Fuß, von Mary Szuleredi | Herz hatte damalg fechgig Orcheiter: 
zu 560,000 getauft, \proben abgehalten), verihtwand das 
Behufs Vermeidung eines Aus-; Werk vom Repertoire der Metropolt: 
‚ftandes und Vereinbarung auf einen | tan Dper. Heutzutage ilt man nicht 


Sertu 


V Fin 
oft; 


die 


liverſal Quartett“: 
—un 
ia di 
——— 
Lallmanns 


der Oper Luc 


... . . Vagleh 
er 


lo neuen Arbeitövertrag fuchen die-Ver- ; mehr fo prüde, und eine Aufführung | 


we teauensmänner James N. Garroli von „Salome“ geht ohne Proteit von 

‚von der Ehicagoer Örundeigentums= | ftatten. Mary Garden jang damals 

.börfe end William Queffe, Brälident |zur felben Zeit zu wiederholten Ma: 

s;der Hausmeiltergewertichaft, jebt len die „Salome“ unter Hammerftein 

“seinen dritten Schiedsrichter. Stadt: im Manhattan Opera Houje. Direl- 

, rlabı“ richter BYarafa und Countyfhagmei> tor Hammerftein war fein eigener 

ir [ter Carr find feiteng der Haugmeifter | Herr tır feinem Haufe und hatte es 

Tin Vorfchlag gebracht worden. nicht nötig, die Aufführung eines 

cl. | nr ıarchen Kunftweries von der Laune 

'einer reichen, aber unmilfenden „Mih“ 
jabhängtaq zu machen. 

zum zweiten Wwinle unter der | Refultat war, dat Mary Oar- 

utenden Antlage progeitiert. | den in Umerifa die einzige „Salome“ 

Serichie Miller und Samuet|dlieb, und dur) ihre große KRünftler- 

‚Naile” Morton, die por mehreren IGaft wurde bie Oper unzählige Male 


| . ER — “sinefürp- | aufaeführt. 
American Welfare Association for Monaten von der Anklage freigelpros ET — 
German Children ben wurden, ven Poliziiten D. Mu’: | Fräulein *2 ſteht ‚über der 
Die Hilfe, mit der wir unferem af. ‚(abo im Beaur Arts Club, 2702 S. Rolle. Das Publitum folgte geitern 
0 5 2 it Der wir unſerem — mit ſeltener Auf⸗ 
11 UI and 


R 
m 


Miller and Morton. 


om“ |NRerden Das 


DER anf Mon 


rn State Str., erichoffen zu haben, mer |der Auffü,rung m itene: — 
— bie wir fehber papı ER am fommenden Dienstag vor ‚merffamteit. (Cs S daß 
erfahren, it zu einer Art beftändiger | — —*8 —* zweiten nicht — - u . u 
Gewiſſensſache geworden; niemand | „ ordprogep zu beſtehen haben. Gie ertig —— — ag Fond = 
'follte mit einer einmatigen Schen- |1> angeklagt, an demfelben Abend, | Ten erwarte en RER RR * 
ſung ſich beanügen. Wir bören im: |? Mulcahy ſein Leben einbüßte, und in — 4 ſie rn ae 
mer iwieder, daß Deutfchland noch be- auch defien Kollegen, William Hen- duell Daß * 3. B. mg 
ſtändig und ununterbrochen unſerer neſſey, erſchoſſen zu haben. ‚unterz0g, 2 .. * = —* 

Bei der Verhandlung des erſten das tun wenige Salomes; gewöhnlich 


Unterſtühung bedarf, und wir ſollten — u ; e48./, [ui rSchlei ſ 
daher eine fortlaufende kleine Abgabe Prozeſſes fehlten mehrere wichtige wird der Schleiertanz von der erſten 
daher eine fortlaufende kleine Abgabe Tänzerin ausgeführt. Es iſt ſelbſt 


äali on ı Stuat8 Die Angeklagten wur: 
von den täglichen oder monatlichen | Stactszeugen. Die Angeklagten re 5 his Sänger 
| Eintünften beifeite legen, die ein- für den don bem früheren Richter George | Lettändlic, .- NE 
allemal für diefe Liebestätigfeit he- Yarrett verteibigt, während Hilfs-|Cclome aud ben Tanz ausführen 


Jꝛ:ꝛꝛꝛ:ꝛꝛ :ꝛꝛ:ꝛi⁊ꝛaꝛꝛꝛꝛ⁊ꝛ::zꝛ:ꝛꝛ:⁊ꝛaꝛ:ear: 
Chicagoer Große Oper. 


Die geſtrige Aufführung von Richard Strauß' „Salome.“ — 
Das Publiknum ganz unter dem Banne von Mary Gardens 


N 
** 


Zeit und Mühe, die für die Vorberet: , 


ſoll, es iſt aber auch ſelbſtverſtändlich, 


3222222222888 


a TEN, 
erregen 2 * * 


— ⸗ 


plan des Auditsbriumtheaters, der 
erſten Bühne, auf der es aufgeführt 


wird. Nina Koſhetz, eine berühmte 


***** 


Erſtaufführung hier zum erſten Male 
auftreten. 

Die Generaldirektorin Mary Gar— 
den hatte das Werl in unvollendetem 


=; 
AR? N N N 


t 


* 


* 
* 


* 


2 


+ 


» 
* 


Bu Auftande von ihrem Vorgänger 'Sleo: | 
fonte Campanini geerbt, der es erwor— 
ben hatte, ehe es noch geſchrieben war. 
doch nach Es iſt ein gewaltiges Werk in vier 
uns Alten und zehn Szenen und erfordert 
ein ungewoͤhnlich zahlreiches Künſt- 
lerperſonal. 
Der Text dieſer ruſſiſchen Oper 
j a |ipfrd in franzöfiicher Sprache Jeſun— 
fang Die un= | 
gen werben. 


mit Humor und Satire durchjegten Hunbd- | 


itern von ihr gehört und gefehen ha= 
ben, 
D 


Daß das Wert endlich 
al: den viele: Schiwierigfeiten un 
Störungen gegeben iwurbe, wird ihr 
als Direktorin nody befondere Freude 
gemacht haben, 
Fräulein Reynolds 
danfbare Partie der Herodias 
den nötigen ſcharfen Atzenten. fung fteht ein Königfohn, der krant 
Herr Dufranne hatte die bamntbarite | jft und mur geheilt werden kann, ivenn | 
| Partie in der Oper, den Jochanaatı, |eg gelingt, ihn zum Lachen zu brinz | 
zu verkörpern, und nahın fich ihrer gen. Das ganze tft ein phantaftifches | 
mit Eifer a. Er fang den Prophes | Märchen mit no phantaftifcherer| 
‚ten falbungsvoll und unbemweglich | Mufit von Profofieff, den jeine Kol: | 
genau nac des Meifters Vorfchrift. |Tegen von der Kunft den „Boſchewi⸗ 


| 


Ica | 
; ! 


mr 
Uhl 


ILVXV 
EN] 


Billige Preise! 


4 


Herr Mofica war ein annehmbarer | Tten des Taktjtods“ nennen. Er vird 
‚Narraoth. Die fünf Juden vertraten |feldft die Uraufführung feines Wer: | 
‚die Herten Derman, Oliviero, Dua, |fe8 am Dirigentenpulte Teiten. | 
Defrere und Mojica. Sie hattet | Die Belegung von „Die Liebe zu 
‚vorzügliche Masten und fangen ihren |drei Orangen“ folgt: | 
‚Part qut. Die zwei Soldaten der |Ter önie....... .. Sorreni 
Heden Nicolay und Cotreuil und die | emierrin Glarice aichte Des Nom 
Nazarener der Herre Lazzari und 3 656* 

Conteſto und der Rapadozier des | Truranbino. nee 

Herrn PBayan waren ausgezeichnet. | ER — — 
Dies find Heine, aber fehr jehmwere | exe Tata Morgana... 2. Nina stofbet | 
Rollen. | Eiieratbine nnanc nn feniine Cehneiber 

Herr Diuratore vexlieh dem une | Gr nn. a sten 
pathtichen Herodes Antipas ſeine Per— ——— F — Vader | 
‚fönlichleit und Kunft, aber biefer |s:icoietn, Rrmeftin..e Neamme Duffean | 
\Charatter paßt feinem Organ nicht. |Serold nennen... Verome UT | 
Er muß zu viel in ver hohen Lage | nönigsvalattes, der zweite tr Simmer des 
‚Serumfchreien, und es ift zu befündh | {rien um in dien Sal ar Sglaien Br] 
ten, daß dies für die Dauer feiner | Sreons und der vierte im der Halle des Ba: [ 
Stimme Schaden zufügen könnte, | = 

Herr Polacco Jeiftete Großes mit) ga — — 
ſeinem verftärtter. u Unfer |, Per fein SPENEREIDENEINN DE | 
‚genialer Dirigent bdirigierte das | aufen ill, erreicht. ſchuell EN 
ſchwere Werk zum eriten Male und ! gg nu Kleine Anzeige in 
wird ficheslich bei den mäch#en Auf. | der „Tbendpolt. 
führungen den Sängern auf ter!‘ 

‚Bühne öfters die Zeichen für ihre Ein- 
‚fühe geben. Muratore mußte Ti 
felbit helfen und fich den Takt jchla= 
gen, das wirkte ftorend. Der Willen: 
ſchaft halber konſtatiece ich, daß das 
Straußſche Werk geſtern genau eine 
Stunde und ſechsandzwanzig Minu— 


! 
den morgigen zreitag auf dem Spiel= | 


ruffiihe Sängerin, wird bei Diefer | 


| Edilon 
worden. 


| lowatt \ 
| Strom für Beleuchtungs- und Kraft- 


| wird, dann merden dort 180,000 ti: 


= s lowatt 
Inmitten der reich mit 


werden. 


Im's 
‚IDı 


Neue Kraftaniage am Calumet. 


Commonwealth Gdiion Go. erzeugt jeßt | 
mehr Nirait als die Ningarafälle. | 


erite ber geplanten Gruppen 
von Kraftanlagen am Calumetrlug | 


on: 
Die 


It der Nähe der Grenze von Indiana 


ioeben von der Commonwealth | 
Go. in Betrieb genommen | 
Auf fumpfigem Boden er=| 
richtet, it Tie mit jeder nur erbent= | 
lichen VBerbefferung verfehen morben. | 
Dmwei Generatoren von je 30,000 Ki⸗ 
erzeugen dort elektriſchen 


iſt 


zwecke, aber wenn die ganze geplante 


Gruppe in zwei Jahren fertig ſein 


I 


oder 250,000 Pferbeträfte | 
Elektrizität alle 24 Stunden erzeugt 

Ron dem bisher angelegten | 
durch Aktienausgaen aufgebrachten | 
Ktapitaf von $10,000,000 Find etwa 
26,000,000 von Kunden ber Firma, | 
zumeiſt in Chicago, in Aftien, zwei 
6i3 fünf Stücd an jepen, aufgebracht 


worden: die Zahl der Afitonäre iit! 


jeit 1918 von 57 
jitegen. | 

Di: bisher gebaute Anlage nimmt | 
eine Fläche von 300 Fuß im Gevtert 
ein und enihält achtzehn Schorn= 
iteine. Dis Gefamianlace wird elef- 
trifagen Strom bis weit nach In— 
diana und Michtan, bHinein liefern, | 


00 auf 26,070 ges 


Wisconfin. Bereit3 jegt erzeugen vie] 
Anlaogen der Commonmeolth a 
Go. urehr Elektrizität, wie die am Ni- 
coarafall. Der Berbrauh in Eyi-| 


gen. Im nädhjiten Jahre werben die 
Betriebsanlagen der  Gejellichaft: 


rund 2,400,000 Tonnen Kohlen ver: | 


Ichlingen. 


Kraftwagen fan ins Gleiten. 


John Sineoler hat ichwere, vielleicht 


tötliche Verletzungen erlitten. J— 


An der Ecke von Pearſon Avenue 
und Lake Shoöre D 
Jahre alte John Sincoler, 1728 Ham— 
mond Str. welcher für O 
N. McCormick als Chauffeeur tätig 
iſt, Verletzungen, die ihm wahr⸗ 


ſcheinlich das Leben koſten werden, J 
als der von ihm geführte Kraftwa-J 
aen ins Gleiten gertet und gegen |E 


der 


Ye nördlih von Waufegan am ıf 
Sua! See geplanten für Sordillinois und J 


Jos. Aschkar 


cago allein ijt feit 1890 von ziwer bis | B 
drei Tiloiwattitunden für den Kopf! 
ber Bepölterung auf über 600 geitie: | IJ 


| 
| 
| 


vtve erlitt der 29] 


berſt R. 


N * u & N D J ui 
ſtimmt iſt. Immer wieder hören wir ſtaatsanwalt Robert Daniels die 
von der beſonders großen, wenn auch 


|AUntlagebebörde vertrat. Diesmal daß das Tanzen für die Sängerin 


eine 


ten gedauert hat. 
| inſeln anrannte. 


Auch alle Sorten] | Sincoler war auf| 


fonenannten Sicherheits | 


ſchweigend getragenen Not des Mit. werden, wie es heißt, die Hilfsſtaats— 


|fehr anitrengend .Iı. Adolf Mühlmann. 


233383328393333323332333288383308382322303332503322353 


Hauptniederlage deutlicher Records 


Etille Nat; Shr 
Kinderlein lommetz! 
Vom Himmel bo, 
da fomm’ ich very 
Großer Gott, wir 
loben dich; Tannen⸗ 
baum: Verlobung 
unter dem eibe 
nabtöbaum; DO DIP 
fröhliche; Am heili⸗ 
gen Abend Evan— 
gelium; alle diefe 


gefungen vom Per; ]- 


Iiner Syerndor.— 

Käthen Rheimlänz 

der; Kirta Polta 

AmPrunnen bor Di 

Tore; till rüßt 

der Ges; Hr 

morgen3 wenn dig 

äh'ns‘ Der: Viannenflider; SP 

bob im Ehren; Quftige Tr, 

rgenrot: Grüß dich Gott, ſchöne 

in: Das it der Tag des Herern. 
Katalog irei, 

Bieter und Columbia Sprech— 


maichinen zu Fabrik» Preifen. : 


J.M. COOPER 


355 WB. North Ave. . 
Difen abends und Eunntag®, 


Offen heute bi3 S Uhr abend 


755 W. NORTH AVE. 


Cüpdvftede Halited @ir., weiter Sin. 
Telepgon: Lincoln 6161, 


Geldlendungen 


Billigite Preiſe 


nach allen Teilen der Welt zu den 
alferniedrigiten WBreiien, billiger 
als fonftiwo, 
10,000 deutiche Mart 554.00. 
10,000 diterr. Kronen 3275 
10,000 ungar. Kronen,. ..$16.00% 
),000 tihehoilow. Kr. $140.00° 
10,000 polnische Mark... .$3.50 
10,000 jugoilaw. Kronen $39.00 
10,000 rumänische Lei... $67.50 


Breiie find WHenderungen unter 


worfen. 


Deutſche Bauknoten, per 
10,000 Mark.... PR? 


felt eilig, die. müben Augen gegen |zelitandes. „Wiht JHr, wie es tut“, 
biefen Wechjel für immer zu fehlte |fchreibt Ludivig Findh in der Stutt- 
zen. garter Zeitung, „wenn man ein Stücd 
* dem andern von dem, was man 
von Vater und Mutter ererbt hat, 
hervorholen und verteufen muß, erſt 
ein Schwmuckſtück, dann ein Bild, 
dann einen Lehnſtuhl, dann ein 
Kleid? Aber das Loch, das geſpeiſt 
wird, gebt gleich wieder auf. Kein 
Menſch weiß es, kein Menſch hilft, 
kin Staat kümmert ſich darum 
— — J f vr a 
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Ediſon Symphonie: Orchgiter. 


Das Edifon Symphonie-Ordeiter, 
Dirigent Morgan 2, Eaitman, wird 
am näditen Donnerstag abend in 
der Orcheſterhalle ſein monatliches 
Konzert geben, bei welchem der 
Baritonift Mark Tjter als Gejang- 

Be Be z % Nr et 


Ianwälte Gorman und Sonas den‘ 


| Prozeh führen. 


1 eb... —— = 
Eleichtert 


| Blofenkatarrlı 


CAPSYLES 


—D— 


RF 


und alle Eraüffe 
fider, erfolgreid 
, ar — 

el tr 

—— 
sen er 

Lermeiset Nag ⸗ 
Aabunnaen. 


Fräulein Garden führte den Tanz | 
Harfüßig aus, war jehr Yecent und 
\graziös in ihren Bewegungen. In 
der Darftelluna brachte jie über: 
\rajchend hervorragende Momente. So 
it. ihrem Liebesiwerben um Jochanaan 
und dann in der Ertafe nach feinem 
Fluch. 

Daß Fräulein Garden die Salome 
„eis i 2 Leben“ betracstet, wie fie fi) 
jüngft geäußert haben foll, fan man 
ihr glauben .nad) dem, was mir ge⸗ 


J 


** * * 
Als NRofina ih „Burbier von Se: | 
‚villa wird Frau Galli-Curci heute! 
auftreten; die anderen Bartieen in ber | 8 
‚entzüdenden WRofjinioper find mit]f 
CEchippa, Treviſan, Lazzari, Valleſter 
und Marie Claeſſens beſeht. 

Nach dreijähriger ſorgſamſter Vor— 
bereitung wird Serge Protofieffs 
phantaſtiſche Oper Die Liebe zu drei 
Orangen“ in Chicago ihre Urauffüh⸗ 
‚tung erleben. Das Werk ſteht für 


Ds 
ITHE.WO 
154 N 


‘ 
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dem Wege nach dem Auditorium. f 
um die Familie des Oberſten von J 
der Oper abzuholen. 
ic 

* Die Farmers State Bank in, 
Balparaifo, And, hat im Sreiß- 
gericht die Altienmrkler Babcod, 
Ruſhton & Eo. auf $200,000 Erfag 
für von zwei nicht aenannten Beam= 
ten derBant durch Bermittlung jener 
Firme an der Börfe verfpefulierte 
Bankgelder verflagt. Derartige Kla- 
gen find zumeift erfolglos 


konstl. Beine. Fuss- 

«ınlagen und ortbo- 
pädische Bedarfs- 

artikel 

3ujähr Erfahrung 

Auch 
Damenbedhenung 
Offen von #8— 
Sonntags von 9-12 


Ve 


Brnchbänder. | 
| 
I 


on und 


Europas, üb. Hamburg, 
Notterdbam, Antwerpen, Sabre, - 
Rhrrbonrg, Fırusia, Trieht ni” 


Schiffskarten 


PBPreife 
Ton nnd 
Pe nad 


3. Rlatie 
$90, $100, ° 
Hamburg 102,50: 
Bremen ete. $103.50- 


nad alten Yänberm 
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Wir haben wieder einmal das Feſt der Liebe 
gefeiert und der Botſchaft: „Friede auf Erden 
und den Menſchen ein Wohlgefallen“ gelauſcht. 
Wir haben aber in dem „Spiegel der öffentlichen 
Meinung“ und Begebenheiten wenig von Liebe 
geſehen und das „Friede auf Erden“ hingenom— 
men als ſchöne Redensart, bei der man ſich nichts 
denken darf. Denn jedes Nachdenken darüber 
hätte uns die Botſchaft als grauſamen Hohn er— 
ſcheinen laſſen. 

Dem beobachtenden und nachdenklichen Bür— 
ger will es ſcheinen, als ſei die Menſchheit von 
der Beherzigung des Gebots „Liebet Euch unter— 
einander“ heute weiter entfernt als je, ſoweit 
de Einzelnen Erinnerung zurückreicht, und als 
habe ſie herzlich wenig oder gar keine Fortſchritte 
gemacht ſeit ihrer erſten Verkündung. Von dem 
Frieden auf Erden“ aber iſt erſt recht nichts 
zu ſpüren. 

Liebloſigkeit und Unfriede herrſchen, wohin 
wir blicken. Wie unter den Völkern, ſo in den 
Völkern. 

Nach dreijährigem Waffenſtillſtand wurde der 
Friede verkündet — die Verkündung log aber: 
der Krieg dauert an! Er wird nur mit anderen 
Waffen gefämpft und unter der Oberflähe gc- 
führt, und was als Friedensbemühung gedacht iſt 
und ſo ausſieht, droht mehr und mehr zur 
Kriegsvorbereitung — zur Vorbereitung für neue 
Auflagen des alten blutigen Krieges — zu wer— 
den. 

Der männermordende Krieg iſt dem Volke 
verhaßt. Die Bürger, Männer, wie Frauen, 
wollen von ihm nichts wiſſen und erwarten von 
den Leitern der Geſchickte der Nation, daß ſie 
auf abſehbare Zeit jede Gefahr ſolchen Krieges 
bannen. Fangen an, ob des langſamen Fort— 
ſchreitens der Konferenz in Waſhington und 
ihrer, ſoweit noch recht fragwürdigen und un— 
Haren Ergebniſſe, mißtrauiſch und beſorgt zu 
werden; beginnen, ſich in Vorwürfen zu ergehen 
gegen die Staatsmänner, die drauf und dran 
ſind, das Land zu Abkommen zu verpflichten, 
die möglicherweiſe neue Kriegsgefahren herauf— 


beſchwören mögen. Glauben ſich berechtigt, bon | 


den Staat3männern zu verlangen, da fie ein 
Rezent erfinden, welches jede Nriegsmöglichkeit 
> Befeitigen, zugleid, aber dem Lande — und dantit 
E-ihnen, feinen Bürgern — alle Vorteile jichern 
Swürde, auf die e3 nad) der Bürger Anficht An- 
fpruc hat. Sie verlangen von ihren Vertretern 
und Wortführern in Waihington, eine jehr be- 
deutende Verringerung der Ausgaben fir Heer 
und Flotte — damit eine Crleichterung der 
Steuerlajt möglich werde — und damit eine Ver- 
ringerung der militäriichen Macht de Zandes; 
fordern aber gleichzeitig von ihnen, die fremden 
Mächte unter ihren Willen zu zwingen, und 
zeigen fich ftarf enttäufcht, weil die Fremden 
nicht bereitwilligit auf ihre „Rriedensforderun:- 
gen“ eingehen, fondern handeln und feilichen, 
„69 boot or eroof“, auf geradent oder Frummen 
Wege, befondere Vorteile für Sich heraus: 
zuſchlagen. 

Solche Erwartungen und Forderungen ſind 
nicht berechtigt. Sie wären es höchſtens dann, 
wenn die Bürger ſelbſt dem Gebote: „Liebet 
Euch untereinander“ nachlebten und die opfer— 
willige Friedensliebe zeigten, die ſie als Volk 
von den anderen, den Vertretern anderer Völker 
erwarten. Das iſt nicht der Fall. Davon ſind 
wir heute, wenn möglich noch weiter entfernt als 
von der opferfreudigen Friedensliebe der Völker, 
die Vorbedingung iſt für den Ausgleich aller 
Fragen in einer Weiſe, die allen Gerechtig— 
keit ſichern und der Welt dauernden Frieden 
geben könnte. Das, was wir bei den Völkern 
tadeln — vornehmlich bei den anderen — Miß— 
gunſt und Haß, Ungerechtigkeit und Heuche— 
lbei und Geld- und Beutegier, Selbſtſucht und 
Genußſucht, wuchert im eigenen Volke, dem 
Augenſchein nach ſchlimmer als je in ſeiner 
Geſchichte. 

Der Strom ſteigt nicht höher als ſeine Quelle. 
Die Staatsmänner und ſonſtigen Vertreter einer 
Nation, können nicht beſſer ſein als das Volk. 
Das Volk als Ganzes kann nicht beſſer ſein als 
der Durchſchnitt der Maſſe ſeiner Teile. So 
ſagt man, und ſo wird's ſein, oder letzten Endes 
werden. Zur Zeit ſcheint das Volk als Ganzes 
weſentlich beſſer als ſeine Teile — ſofern man 
nach dem urteilt, wie dieſe ſich in der Oeffentlich— 
keit zeigen, bezw. was von dieſen vor die Oeffent— 
lichkeit kommt. 

Hier in Chicago kein Tag ohne ſeinen Mord. 
Oft mehrere Mordtaten an einem Tage. Dazu 
Dutzende Raubüberfälle und Einbrüche, von ge— 
wöhnlichen Diebſtählen nicht zu reden. Und wie 
hier ſo im ganzen Lande, und wie an gewöhn— 
lichen Arbeitstagen, ſo an Sonn- und Feſttagen. 
Am „Heiligen Abend“, dem Tage vor dem 
Feſte der Liebe und der Friedensverheißung, ganz 
beſonders viele Mordtaten, Straßenraube uſw., 
eine wahre Verbrechensorgie hier und in New 
York und anderswo im Lande. 

Dazu neben beunruhigenden Mitteilungen 
über die Arbeitsloſigkeit im Lande Berichte über 
Arbeitseinſtellungen und drohende Streiks, Kla— 
gen über allgemeine Unluſt zur Arbeit und ge— 
ringe Arbeitsleiſtung bei hohen Anſprüchen. Und 
ein gewaltiges Anwachſen der Eheſcheidungen und 
der Vernachläfſigung von Kindern. Neben Mit— 
teilungen über die rührige Tätigkeit der Polizei 
und ſonſtiger Ordnungsbeamten, Berichte über 
Ausbrüche von verurteilten Verbrechern aus Ge— 
füngnis und Zuchthaus, und eifrige aber er— 
gebnisloſe Jagden auf die Ausgebrochenen, ver— 
quigt mit Klagen, bezw. Andeutungen von Be— 
ftechung und Pflichtverſäumnis der Beamten. 

Jeben Tag Mitteilungen über die Tätigkeit 
"per Brohihitionsbehörden, ihre Pläne und ihrem 
feiten Entihluß, das Volt zum Verziht auf 
alkoholiſche Genüſſe und zu wäſſeriger Tugend zu 
zwingen und daneben jeden Tag Geſchichten und 
Schilderungen, die überzeugend nachweiſen, daf 
die Prohibition Schwindel ift und mur bem 


J Schwindel und Betrug dient — und dem Teufel, 


den fie angeblid außtreiben follte 8 


Abendpoft, Chicago, Donnerdlag, 


viftifches“, „Gedankenſplitter“ uſw., welche die 


Lächerlichleit der Prohibition und ihrer Reform⸗ 
anſprüche, ihrer Niedertracht und Schädlichkeit 
gegenüber, betont und in denen der Geiſt des 


Volkes ſich ſelbſt geißelt, verſpottet und verhöhnt. P 
it der erite Mi 


ESelbiterfenntnis, jagt man, 
Schritt zur Beiferung. E3 mill fcheinen, als 


babe da3 amerifaniihe Walt in ber Tat fi | 


jerlbft erfannt, Man braucht nadı Berveifen da- 
für nicht zu fuchen, fondern nur die Ohren und 
Augen einigermaßen offen zu halten und man 
wird e8 hören und in den Zeitungen und Ma 
gazinen gejchrieben fehen, dab das amerifaniice 
Rolf fih der Seuchelei unterwarf und in Gefafhr 
jteht, zu einem Seuchlervolf zu werden; dah es 
gedanfenlos und genußfüdhtig murde, fittenlos 
und gottlos. Aber von Beijerung ift nichts zu 
ſpüren. 

Neben all den Beweiſen, der Unmöglichkeit 
die böſen Auswüchſe, Schäden und Sünden, die 
dem Mißbrauch natürlicher Rechte durch Schwa— 
che, und ſittlich Verſeuchte und Unzurechnungs⸗ 
fähige entſpringen, ein Ende zu machen, oder 
auch nur ſie einzuſchränken durch Zwangsgeſetze, 
die zum Vergehen machen, was natürliches Recht 
war und iſt und durch lange Gewohnheit, wenn 
nicht anders, zu ausgeſprochenem Bedürfnis 
wurde, — neben dieſen Beweiſen der Unzuläng— 
lichkeit ungerechten Zwangs, finden wir, be— 
hufs Beſſerung der traurigen Zuſtände, nur An— 
preiſungen neuex Zwangsmittel oder Verſchär⸗ 
fungen, die nach der gemachten Erfahrung ber, 
ſprechen das Uebel, die Verſeuchung des Volks— 
geiſtes und Volkskörpers noch weiter auszubrei— 
ten und zu verſchlimmern. 

Es hat ſich gezeigt, daß Verbrechen und Sit— 
tenloſigkeit, nach der Schließung des Saluhns, 
der als ihre Urquelle und Nährſtätte hingeſtellt 
und ſo out wie einzig und allein für ſie verant⸗ 
wortlich gemacht wurde, üppiger wuchern, als je 
zuvor. Das muß natürlich ſeine Gründe haben 
in etwas Beſtehendem und da der Saluhn nicht 
mehr beſteht, ſucht man nach anderm, um auch 
dies auszurotten. 

Da ſind Tanzhallen und Wandelbilderthea— 
ter. Beim Tanzen mögen ſich die Sinne erhitzen, 
beim Beſchauen mag die Phantaſie angeregt wer. 

en und auf Abivege geraten, 

Alfo weg damit, und weg mit Allem, was 

der Sinnesluft fröhnen, oder auch nur fie anregen, 
an fie erinnern mag — weg mit den Sinnen; 
dag wäre die logiiche Schlußfolgerung. 
.. Tod dem Leben! Wie einjt der rothäutige, fo 
iheint heute jeder Amerikaner nur im Tode ein 
guter und fugendhafter Amerikaner fein zu kön— 
nen, 


„Dentiche Bilder,‘ 


Unter dem Xitel „Deutiche Bilder“ iit in 
Deutichland ein Internehmen in die Wege ge- 
leitet worden, das fi) die Aufgabe ftellt, des 
deutjche Land und das deutſche Volk durch bild: 
liche Darſtellung auch jenſeits der Grenzen des 
Vaterlandes bekannt zu machen. 

Der Gedanke iſt aus der Zeit geboren. Es 
gilt, die Folgen der gehäſſigen Kriegspropa— 
ganda, die, wie anderwärts, leider auch in den 
Vereinigten Staaten vor keiner Verleumdung 
zurückgeſchreckt it und an dem deutſchen Volt 
nichts Gutes zu Tajlen fich beitrebt hat, zu be- 
| feitigen. Und die Art und Weife, diefen Ge- 
| danfen in die Tat umzufeken, muß als eine 
| äußerjt glüdliche bezeichnet werden. 
| Die „1. Reihe“ der „Deutjche Bilder“ ift 
| foeben im Buchhandel erfchienen.*) Sie ijt der 
deutihen Kımjt in ihren vericdiedenen Zweigen 
ı gewidmet, der Dichtfunft, der Mujif, der Malerei, 
der Bildhauerfumit und der Baufunjt. Zumteil 
| beitehen die „Bilder“ in Gemälden der Kunit« 
heroen, zumteil in Mbhildungen ihrer Meifter- 
werfe, namentlich von Baudenfmälern. E3 iit 
in Wirklichkeit in fie) felbit eine Sammtlung der 
prädtigiten Sunjtwerfe aus dem Lande der — 
„Barbaren“, zu deren Wiedergabe und äußeren 
Aufmachung aud die deutihe Technik und das 
deutiche KHunitgewerbe ihr volles Können ein- 
gejekt haben. 

E3 war ein trefflicher Gedanke, neben der 
deutihen Ausgabe auch eine engliſche herzuſtellen, 
in der die Erflärungen zu den „Bildern“ in 
diejer Sprade beigefügt find. Der Zwed der 
Propaganda wird dadurd ungemein gefördert. 

Vier meitere „Reihen“ jind zurzeit in der 
Vorbereitung begriffen, umd zwar: 2, Reihe: 
Deutſche Induſtrie; 3. Reihe: Deutiche Land- 
Ihaft; 4. Reihe: Deutiche Bäder, und 5, Reihe: 
Deutiche Galerien, 

E3 ijt eine Propaganda des Friedens. Eine 
Probaganda, die mehr als alle Friedenskongreſſe 
und Abrültingsfonferenzen dazır beitragen kann, 
der Menjhheit den erjehnten ewigen Frieden zu 
bringen. Eine Propaganda, die, wenn fie in 
gleiher Weile bon allen anderen Rändern ein« 
geleitet würde, den Völkern gegenfeitige Achtung 
und gegenjeitiges Beritandnis für den Wert md 
die Verdienite der Nebenvölfer verichaffen würde, 
| Möge diefer deutfchen Friedenspropaganda 
der Erfolg nicht verjagt bleiben! 


*) Drud md Berlag: Earl Gerber in München, 
— — — ⸗, 

Eine kräftige Zurechtweiſung läßt die Brüſſe— 
ler katholiſche Wochenſchrift Het Kortrijkſche 
Volk“ dem ehemaligen Präſidenten Poincaré 
von Frankreich zuteil werden. Gelegentlich der 
Grundſteinlegung der neuen Bibliothek in Löwen 
hielt Poineare eine Rede, in der er von dem 
unſühnbaren Verbrechen der Deutſchen ſprach, 
dadurch begangen, daß ſie die alte Bibliothek zer— 
ſtörten. Als deutſche Truppen Löwen im Auguſt 
1914 beſetzt hatten, machte die verhetzte Bevölke— 
rung einen nächtlichen Ueberfall auf die Be— 
ſatzungstruppen. Zur Strafe dafür wurde die 
Stadt beſchoſſen, und dabei ging die Bibliothek 
in Flammen auf. Dadurch, ſo behauptete Poin— 
cars, ſei das Ergebnis jahrhundertelangen Sam— 
melns zerſtört worden, da die Univerſität und die 

Bibliothek ſeit 1425 beitanden hätten. Die ein- 
gangs erwähnte Fatholiihe Wochenſchrift bemerkt 
dazu: „Diefer Punkt in Voincares Rede beruht 
auf einem Serum. Er hat vergeffen, was Pietor 
Brandts aus Löwen in feiner Gefchichte jchrieb: 
„Die alte Ilniverfität wurde dur einfallende 
franzöfiihe republifaniihe Truppen im Jahre 
1797 zeritört. Die Bibliothek und das ganze 
wilienihaftlihe Material fielen der Serjtörern 
in die Hände; das ganze Anjtitut murde auf 
Sabre Binaus durch ihre Zerſtörungswut zu— 
grumde gerichtet, jodak die Wniverfität vierzig 
sahre lang, bis 1834, gejhlofien bleiben mußte, 
sm Sabre 1834 umd die folgenden Sahre wurde 
die Bibliothef durch Schenkungen, Ankäufe und 
mit dent, maß bon den ehrwürbdigen Schäßen der 
alten Bibliothek noch aufgefunden werden konnte, 
einigermaßen wieder hergeitellt.‘ Das Ergebnis 
jahrhbunbertelangen Sammelus wurbe alio bon 
den Franzoſen, —8 andsleuten Poincarés, zer 
ſtört, nicht von den Peutichen, Was ein ehe, 
maliger Praſident von Frankreich wiſſfen ſollie 
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Erlanichtes | 


Körner mitunter, 
Auch Spreu baranter, 


Guter Nat. 

...und wand und au bon üreuben 

Unb Xeiden zugewandt, 

Tas mehret und dag mindert 

Sih unter Menichenhand, 

Drum Taffet uns in Freundſchaft 
Einander recht verſtehn 

Die kurze Strecke Weges, 

Die wir zuſammengehn! 

Ludwig Anzengruber. 


Die Kriegsſchuld. 
Hans Ludwig Roſegger ſchreibt im Oktober⸗ 
hefte der Monatsſchrift „Heimgarten“; Die 
Häuptlinge der Entente ſtanden vor dem lieben 
Gott und trumpften auf: „Die Deutſchen haben 
uns überfallen, haben unſere Länder verwüſtet, 
unſere Schiffe verſenkt, die Gefangenen hungern 
laffen, haben unjere,..,“ — „Darüber wollen 
wir nicht rechten“, ertwiderte der Itebe Gott, und 
auf einen Win feiner Hand famen blonde, blau- 
äugige Engelein, in unabfehbar Langen Reihen 
famen fie. „Und die?“ fragte der liebe Gott. 
„Die Opfer eurer Hungerblodade?" Gottes 
Dand türmte in der linken Schale feiner Welten; 
wage Kanonen und Schiffe und Häufer und 
ganze Städte md in die rechte Schale Yegte er 
eine blonde Kinderlode, Und fiehe, der Zeiger 
der Weltenmwage fchlug weit nach rechts aus. 


— Damit die Erfönigin Zita, die fich mit ihrem 
Gatten auf der Anfel Madeira befindet, in ihrer 
Verbannung recht janft fchlafe und Heine böfen 
Träume babe, haben ihr fünigstreue Budapeſter ein 
präditiges Bett und eine elegante ESchlafzimmerein- 
richtung zum Gejchenf gemadt. Die Möbel, die aus 
Atlasholg beſtehen, mit WBrofat übergagen und bers 
noldet find, wurden bon einem berühmten ungarifchen 
Möbeltiichler für zivei Millionen ungarifche Kronen 
bergejtellt. Die Koften für das Gefchent follen durch 
eine öffentlihe Sammlung aufgebracht worden fein. 

Keber und jebe diejes berrüdten SHeringe in In 
garn, die fich Bei der jeßinen Zeit und den vielen 
hungernden Müttern und Sinbern um ba3 toriche 
Lager diejer Bita abforgen, follte zur Etrafe vier 
Wachen lang jede Nacht auf einem mit getrods 
neten Bijteln gefülltem Strobfad jchlafen und tagd- 
über hungern mülfen. — 


au der Broja des Lebens Tchren — Der berühmte 
lieger und Fallfchirmafrobat Leutnant Shoes 
naler iit aus hoher Tuftiger Höhe zur Hantfierung 
am NAuchentein herabgefunfen und era jebt „Dougb- 
nuts“ in Milmaufee. Gr verheiratete fih unlängit, 
nach feinem Wusgritt aus dem Fsliegerbienite, mit Der 
Milmaulserin Bitr Maus — unb bie fieht ihn als 
„Kuchenbäder” Yieber, denn als Flieger in höheren 
Regionen. — Cie hat redit. Da welk fie doch jeder: 
zeit, two fie ihn finden kann, und fidherer und zu— 
träglicher ijt das Bädergefhäft aud. — Was doch 
die Meiber alles zummege bringen lönnen 


— Eine unternehmungsluftige Modiitin der 
Schtweig glaubt an dad Motto: „Es Takt Sid 
Ulle3haden, man muß fi nur au helfen 
wiffen!" — Sn der Vorfriegszeit befudite fie 
die Höfe der regierenden Würjtlichleiten. Nun find 
biefe ja weniger geworben, an ihre Stelle aber die 
neuen Neichen al3 vorausfichiliche Kıumden getreten. 
— Zugleich aber auch find ber Länder mehr getuor- 
den und die Bahregulationen kompligierter und 
ftrenner. — Man traut einander nicht, ivie früher, 
— Nım findet man in der Ediiweig gegenwärtig 
medr al3 fonft ein Eammeljurtum geldarmer Ver— 
freier aller möglichen Nationalitäten und bie Ge- 
feße der berjchiedenen Ränder befagen, daß der Gat- 
tin eine3 Landedangehörigen Feine Paßſchwierigkeiten 
und Unkosten bereitet werden follen. — Diefe fine 
bige Modtitin foll daraufhin in der Schweiz in kur— 
zen Beitraum fieben Scheinchen eingegangen fein, 
mobet fie bei jeder die MWebingung stellte, daß nad) 
Zahlung einer Abfindunasfumnme und Erlangung 
einch Ballet fofort die Scheidung bon dem betref- 
fenden Ctrohmanne eingeleitet werden mitile. 


Nun hat fie pon biefer Hetraterei 
An Gr - Ehegatten ficben 


Dom find ihr ſchlauer MWeije dabei 
Sichen Bälle zu Händen geblieben — 


Hund nun reiſt ſie friſch darauf los, um alles ſonſt 
Fehlende an den zu Millionären gewordenen Schie— 
bern mit feiner Kleidung zuzudecken. 


— Ungeheuer wichtig!! — Die eng— 
liſchſprachigen Zeitungen bringen eine Depeſche aus 
London, welche verkündet, DaB bei einer Konferenz 
ber engliichen NAöniasfamilie endgiltig entjchteden 
twurbe, da& Prinzeflin Marh bei ihrer Trauung ein 
Schleppfled mir einer 12 Fuß landgen 
Echleppe zu tragen Int. — Der Nusdrud, daf 
fie dad „zu tragen bat“, ift eigentlich uneichtig. 

8 find da immer ein Dubend Trabanten 

Fir das, was da nachſchlepyt, als Knappen vorhanden. 
Die tragen dann mit Geſchick und Schwung 

Die Weiberrodurrlängerung, 


— Nun haben toir doch tieber eine Eorge ive- 
niger. Mir befürspteten fchen, die Echleppe könnte 
wegen der fehweren Not ber Zeit zu Aurg ausfallen. 
— Wenn jept no die jpaltenlangen Depeichen erft 
da find über Die übrige Aledafche, äußerlich und ins 


tim, und Alles fo ausfällt, twie wir e8 erhoffen, hat! 


unfere Dual wegen ber Brinzeffin Mary ein Ende, 
und wir werden wieder ruhig ſchlafen können. 


— Muıf einem Marterl in Tölz in Oberbahern 
jteen die Morte; 
Hier ruht Marianne Echnabel, 
Sie fiel vom Heuftock herab, 
Cie fiel in eine Gabel 
Und fand darin ihr Grab, 


— Ein Neger-PBrediger zu Mayspille brauchte 
Geld und jagte deshalb zu feiner Gemeinde: 
„Brüber, wir Saiten jegt ben Klingelbeutel herum- 
gehen zur größeren Ehre Gottes im Himmel; 
wer aber bon Euch ben Turfey hei Herrn ones 
geitohlen bat, braucht nichts zu demfelben bet« 
aufteuern!“ 

Und ein Seder in der Gemeinde jtenerte fein 
Scerflein bei. 


Aus Bayern. 

Zwei Damen figen im Eifenbabneoupe, die eine 
macht das Wagaonfeniter auf, ba fagt bie andere; 
Das FFenites muß aubleiben, ich bin leibend, wenn ich 
einen Zug belomme, fann ich momentan to fein. Die 
andere fant wieber: Ach halt’3 nie aus beim geichlof- 
fenen eniter, ich muß Qufr haben, fonit trifft mich der 
Schlag. Es entſteht ein großer Streit, der Konduk⸗ 
teur kommt und ſagt folgendes: „Mſo machen wir zus 
erit das Freniter atıf, dann fterben Sie, dann madien 
toir’# zit, dann trifft Ahnen der Schlag — Bann hab'n 
mer a Ruh!“ 


Ser verlorene Kopf. 

€3 ivar feine exite öffentliche Nede als MWahl- 
fanbidat, und bevor er noch) feine fehtsterige Mufgabe 
aur Hälfte aelöit hatte, flog ihm aus dem Yuhörer- 
raum ein Kohltopf ins Geſicht. Ohne jedoh aus 
ber Faffung zu geraten, rief er mit beritärfier 
Stimme: „Meine Herren, ich Pemerfe ſoeben, daß 
eineg meiner politifchen Gegnez feinen Kopf  ver- 
loren bat!“ 


Modernne Ehe. 
Ehe fie gingen zum Traunligr 
ar ihre Befanntichnit wolle Ari Jahr 
 Berlabung ein halbes Kahr fie verbramten, 
nd Xorbereitung Zur Gaczeit fie machten 
Sechs Wochen dauerie die Meife der Lieben 
ah „verheiratet“ find ſie nur vier Wochen 
sehlichen, 
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Plauderei auß dem pazif⸗— 
ibn Rordweſten. 


Rach acht Jahren wieder einmal in Seattle, 
— Stadt hat ſich bedeutend bergrößert 
und iſt großſtädtiſcher geworden, aber 
Geſchaſt liegt polllommen brach. — An— 
ſtatt dem legitimen Weihnachtsgeſchäft 
Bwangsausbertäufe.—Niemand hat Geld. 
— Das deutſche Vereinsweſen liegt eben—⸗ 
falls ſtarl darnieder. — Nur die Alten 
halten noch immer treu zuſammen. — 
Auch in Seattle fehlt es an Führern. — 
Krieg und Prohibition haben böſe Folgen 
gezeitigt. — Alles hofft auf neues Leben 
im kommenden Frühijahr. — Auch in 
Waſhington legt man große Hoffnungen 
auf die geplante Weltausſtellung in Ore— 
gon. — Wie die Zeiten ſich ändern, — 
„German Efficiench“ wird wieder ge— 
wünſcht. — ſogar in einem Bundeslehr⸗ 
inſtitut. — „Frohliche Weihnachten“ — 
„Glückliches Reufahr“. 


Portland, Ore., 21. Dez. 1921. 


Ihr Korreſpondent ſitzt wieder 
in der zukünftigen Weltausſtellungs— 
ſtadt, und während er dieſe Zeilen 
tippt, ſcheint die liebe Sonne von 
einem faſt wolkenloſen Firmament 
zum Fenſter hinein — noch geſtern 
Abend praſſelten von demſelben 
Firmament junge Hunde und Katzen 
hernieder — und wenn nicht die 
lieblich geröteten Näschen und Naſen 
der ſchnell dahineilenden Paſſanten 
erkennen ließen, daß es draußen 
„kuhle“, ſogar bitter kuhle iſt, 
wüßte man überhaupt nicht, daß 
wir uns mitten im Monat Dezember 
befinden. 

Mäãchtiger Qualm entſteigt meiner 
koſtbaren Miſſouri Meerſchaum— 
pfeife (ſehr zum Leidweſen der 
hüſtelnden Gnädigen), wie es immer 
geſchieht, wenn ich denke, und das 
tue ich ſoeben in recht angeſtrengter 
Weiſe, um mir im Geiſt wiederum 
die Stunden hervorzuzaubern, die 
ich in der verfloſſenen Woche im 
lieben alten, trauten Seattle ver— 
lebte. 

* * * 

Alſo: Verſchwinde, Mt. Hood, 
mit dem ewig ſchneeigen Gipfel! 
Und dafür tauche empor, du gleich— 
falls ewig-weißglitzernder Mount 
Rainier (von Seattle aus geſehen) 
oder Mount Tacoma (von Tacoma 
aus geſehen) oder Mount Tahoma 
(wie die waſchechten Amerikaner 
den Berg nennen)! Verſchwinde, du 
majeſtätiſch dahinfließender Colum— 
bia, an deſſen beſtändig abwechſeln— 
den Ufern, welche an manchen 
Stellen an die herrliche Sächſiſche 
Schweiz erinnern, fi ſchlangen— 
gleih die prädtigiten Yahrjtragen 
dahinziehen — und dafür tauche 
empor, du wunderbarer, wildroman- 
tiijher Puget Sund, auf dejlen 
Wellen fih die Schiffe aller Län- 
der wiegen und an deilen Ufern 
Seattle jih erhebt; Seattle, die 
Iftolze Köniain des Nordmeltens, die 
Ausgangspforte nad) dem märden- 
haften, goldenen Nordland Alaska 
und nad) dem geheimnisvollen fer- 
nen Diten! 

Sm Geijt fiße ich wieder auf dem 
pfeilgeſchwinden „Flyer“ Tacoma, 
den ich vor knapp anderthalb Stun— 
den in der „Stadt der Zukunft“ be— 
jtiegen babe. Sur großen Mittel- 
falon ift e3 hell geworden, denn die 
dort ftattgehabte Wandelbilder: 
vorjtellung, welde die Mehrzahl 
der Paſſagiere fih angelehen bat, 
iit vorbei und alles ſtrömt aufs Deck 
zurück. Kreiſchend umfliegen zahl— 
reiche Möwen das Schiff, ein Be— 
weis, daß wir uns dem Lande 
nähern. Schiffe jeglicher Art, vom 
typiſchen Fährenboot bis zum ſturm—⸗ 
gepeitſchten Alaskadampfer tauchen 
entweder aus dem feinen Nebel, der 
über dem Sunde lagert, auf, oder 
verſchwinden phantomenhaft darin. 
Die zahlreichen Docks von Seattle, 
welche da, wo die Winterſonne ſie 
beſcheint, wie Franſen eines bunt⸗ 
gewirkten Teppichs ausſehen, wer— 
den deutlicher, und an vielen Stellen 
erkennt man ſchon die einzelnen, 
gleich Terraſſen emporſteigenden 
Stadtteile Seattles. Da wird plötz— 
lich neben uns das Colman Dock 
mit feinem hohen Uhrturm ſichtbar 
— ein Knirſchen und Krachen — 
laute Kommandorufe — wir legen 
an — und ſchon nach wenigen 
Sekunden befinde ich mich mitten 
im Straßengewirr der Großſtadt. 

* * * 


Seattle iſt kaum wieder zu er— 
kennen. 1914 war ich zum letzten 
Mal hier; denn die kurze, kaum 
zwei Tage währende Stipppiſite 
letzte Weihnachten, über welche ich 
ſ. 3. ausführlich berichtet habe, gab 
mir kaum Gelegenheit, mich richtig 
umzuſehen. Die Stadt iſt größer, 
ſchöner, noch großſtadtlicher gewor— 
den. Was kluge Leute damals ſchon 
vorausſahen, hat ſich verwirklicht — 
die Pile und Pine Straßen, zu 
jener Zeit Nord-Seattle begrenzend, 
ſind ebenfalls Hauptverkehrsadern 
geworden, und viele unſcheinbare, 
zum größten Teil auf Stelzen 
ſtehende Fachgebäude haben impo— 
ſanten Steinbauten Platz machen 
müſſen. Im Hafen ſind Rieſen— 
docks erbaut worden, an denen die 
größten Dampfer der Welt anlegen 
könnten — wenn ſie nur kommen 
würden; zahlreiche neue Bureau— 
Gebäude find eritanden und hinjicht- 
ih Hilmpaläfte, Kaufhäufer und 
wunderbar ausgeitattefe Reftau- 
rant3 fann Seattle, welches in die- 
fer Beziehung Portland weit jiber- 
ffügelt bat, jih beinahe mit San 
Francisco meſſen. 

Aber looks deceiyve.“ Gegen— 
wärtig möchte man die ſchöne Stadt 
mit einem wunderbar angelegten 
Friedhof vergleichen; denn ſie iſt 
— gefchäftlich — tot, und ihre Eins 


0 


Kunden, 


die Zeibtragenden, Sn | berein” 
t en mon Io u 


Slagen lajfen ja 
erfehen, daß die Weihnachtszeit da 
ift, aber anitelle der üblichen An 
preifungen für Weihnadhtsperfäufe 
berichten die auffallenden Reflame- 
fhilder von Zwangsausverkäufen. 
Die Inhaber diejer Läden und die 
wenigen, no nicht entlaffenen An- 
geitellten halten jid; zumeiit in der 
Nähe der Tür auf und muftern alle 
Bafjanten mit Bliden, die nur zu 
deutlich fagen: „Sa, jo fommt doc) 


Die Au 


nur herein und Fauft etwas!“ Wenn; 


hier gegenwärtig die vor langen 
Sahren in der Efjer und in der 
Heſter Straße New Yorks beſtehen— 
den Geichäftsmethoben „en vogue“ 
fein würden, hätte man jicher jchon 
alfe Arbeitslofe ala “pullers in” 
engagiert, um die Kundidaft ge- 
waltfam an- berein- und (punkto 
Geld) auszuziehen. Braditreet Fam 
diefer Tage mit der Jiebliden Er- 
Härung heraus, daß 30 Prozent der 
GSeihäfte fih bis nach Weihnachten 
aut halten würden; 30 Prozent mit 
fnapper Not, und 40 Prozent wür- 
den banferott gehen. Seattle ijt in 
diefer Beziehung eine komiſche 
Stadt. Fit ein „Buhm“ da, dann 
floriert alles in einfach unglaub- 
Jiher Wetje, E3 ijt beinahe jo wie 
ein Boferipieler, der im Glüd iit 
und der bier Karten ziehen kann 
und damit ein „bolles Gebäude” 
oder noch eine beiiere Hand mad. 
Iſt aber das Glück gewidhen, dann 
geht es mit raſender Geſchwindig— 
keit abwärts. Niemand wußte ſo 
recht, was eigentlich an dem gegen—⸗ 
wärtigen Tiefſtand ſchuld ſei, ob die 
für Seattle ungünſtige Frachtraten— 
Entſcheidung der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion oder die Miß— 
wirtſchaft Ole Hanſons, deſſen Name 
hier nur mit Flüchen genannt wird 
(gegenwärtig macht der Ex-Bürger— 
meiſter von Seattle in Los Angeles 
glänzende Grundeigentumsgeſchäfte) 
oder die Tatſache, daß ein großer 
Teil von Grundbeſitzern im Oſten 
lebt und den Deibel um das Wohl 
und Wehe der Stadt gibt, feſt 
auf ihren Geldſäcken ſitzend, kurzum 
— ich vermochte das Rätſel nicht zu 
löſen; nur die Tatſache ſtand klar 
vor Augen — Seattle iſt ganz 
furchtbar auf den Hund gekommen. 
Die Preſſe iſt natürlich, wie immer, 
optimiſtiſch und verſpricht wieder 
glänzende Zeiten nach Neujahr. Da 
ich gerade von der Preſſe ſpreche, 
ſei nochmals darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß William Randolph Hearſt 
endlich hier feſten Fuß gefaßt hat. 
Der alte ſchläfrige „Poſt-Intelli— 
gencer“, wie ich ihn ſchon in meiner 
letzten Korreſpondenz nannte, iſt 
endlich eine lebhafte Zeitung gewor— 
den, welche ſich in Bezug auf Auf— 
machung und Inhalt mit allen 
Hearſtſchen Zeitungen an der pazi— 
fiſchen Küſte meſſen kann. Eine 
nicht minder gute Zeitung iſt der 
„Seattle Union Record“, bekanntlich 
das Arbeiter-Organ, welches wäh— 
rend des Krieges allerhand Ver— 
folgungen ausgeſetzt war. 

Obwohl ſeit der Abreiſe von Tau⸗ 
ſenden von Werftarbeitern Seattles 
Bevölkerung ganz gewaltig ein— 
gebüßt hat, ſieht man dies dem 
Straßenverkehr nicht an, der immer 
noch ſo lebhaft iſt wie ſchon vor 
Jahren; aber die Menſchen ſind 
nicht mehr ſo ſorglos und luſtig, 
ſondern ſie eilen mit vergrämten 
Geſichtern einher, und wehe dem 
Paſſanten, der etwas nett angezogen 
iſt und ſich vor ein Schaufenſter hin— 
ſtellt; er wird ſofort angekeilt und 
gefragt, ob er nicht den Preis einer 
Mahlzeit „ſpehren“ könnte. Die 
Bittſteller ſind meiſt junge Burſchen, 
die entweder Soldatenhüte oder 
andere Uniformſtücke tragen. Auch 
hier koſtet eine Straßenbahnfahrt 
10 Cents; nur iſt man in Seaitle 
nicht ganz ſo habgierig wie in 
Tacoma, denn die Seattler Schaff— 
ner fragen den Fahrgaſt, falls er 
ihnen einen Quarter reicht, ob er 
drei “tokens” haben wolle, Ein 
“token” ijt eine fleine “dime”- 
große Metallmünze, melde & la 
Chinejengeld ein Koh aufweiit; 
jedes “token” beredhtigt zu einer 
Straßenbahnfahrt, wenn an fein 
Umfteigebillet verlangt, jonit muß 
man eben 10 Cents berappen, An 
Filmtheatern herrſcht, wie jchon 
eingangs erwähnt, kein Mangel. 
„Kinos“, welche noch vor kurzen 
acht Jahren Paläſte waren, in denen 
25 Cents Eintrittsgeld erhoben 
wurde, damals etwas Koſtſpieliges, 
jind heute 10 Eent3-„Shows." In 
den neuen Theatern beträgt der 
Eintrittspreis zumeit 50 Gents, 
und in Samrid’s „Blue Moufe“ 
muB man fogar abenis 75 Cents 
berappen. Das Riejen-Colifeum iit 
bon der unteren Stadt, mo e3 
dem ſchönen Gerichtsgebäude Platz 
machen mußte, quch nach Norden 
gerutſcht, wie ſo manches andere. 
Nicht minder vergrößert haben ſich 
die chineſiſchen und beſonders die 
| japanifchen Stadtteile, öftlic) der 
*riden großen Bahnhöfe; aber man 
ficht au, überall zerjtreut, zahl- 
reihe jabanitche Gerchäfte. 

* * * 


Im Deutſchtum iſt, wie in den 
meiſten Städten des Nordweſtens, 
Totenſtarre zu verzeichnen, die ſich 
nur fangjam, fehr, jehr Tangjaın 4 
löfen icheint. Hier un" da zuft e8 
eiiwas, ımd man darf hoffen, bai 
bald wieder neue Lebenäfraft den 
fo lange erjitarrten Körper durd- 
itrömen wird. Natürlih war id) 
auch mieder in der alten, zur Hälfte 
unter dem Straßunniveau liegenden 
Turnhalle, auf ker wiederum die 
Wort „Seattle Zurnverein“ zu 
jehen find, anderä wie in Portland, 
na der’ „Wartland Sosi en · 


F 
” 
5 


Wr BT 
e * a 2 ur 


ba hat fi wenig berändert, Unten 
in ber „Bar“ fant ich bie niten 
Alten — den Xurnlehrer rnit 
Behnte, der „ewigen Schagmeifter“ 
faft aller Vereine, Henry Hedmann; 
den getreuen Schinfenbär Ausman, 
den ältejten Turnlehrer und einiti- 
gen Brummbären der ebenfalls 
einftmal3 ftark florierenden Bären: 
riege, Auguft Springer; den eben» 
falls „ewigen“ Forrefpondierenden 
Schriftwart und Er-Ordnungsbären 
Sy. finuft, der aud) in plattdeutichen 
Kreifen eine führende Rolle jpielt; 
den ewig jungen Dirigenten des 
„Secttle Ziederfranz” Alfred Lüben, 
den man überhaupt als Seele ded 
Deutihtums anjhen muß; Sarl 
Ncues, Georg Schenke und wie je 
alle heißen mögen, die in ben guten 
Zeiten in der Bereinäwelt Seattles 
weit und breit befannt waren und 
nun beim kümmerlichen Nahbier 
mit pathetifchen Lächeln jener ber: 
ſchwundenen Glanzperiode gedenken. 
Im „Liederkranz“ ſah ich ſieben 
Männlein, darunter den alten 
Kriegspeteranen Win, Roerber, und 
etiiche Weiblein. Der „Arion“, einit 
der ftolzeite Verein Seattles, fingt 
nicht mehr, will aber im Frühjahr 
wiederum einen Beriud tagen; 
denn Claude Madden, der deutiche 
Seländer, hat jich bereit erklärt, 
twieder zu dirigieren; bon den Ser- 
mannsjöhne » Zogen exijtiert no 
Sentile Loge Nr. 2, in welder 
ſicherlich der jüngſte Präſes das 
Szepter ſchwingt. den je eine Loge 
zum Führer hatte, nämlich Hans 
Schenke. Und den ſollten Sie mal 
hören, wie der deutſch ſpricht und 
wie er den Hammer ſchwingt. 
Für mich hatten die Brüder auch 
eine Ueberraſchung zuteil, denn als 
Belohnung für das bischen Theater— 
ſpiel, mit dem ich ſie im verfloſſe— 
nen Jahr regalierte, machten ſie 
mich zum Ehrenmitglied — und in 
jener Verſammlung, in welcher mir 
dieſe Ehre zuteil wurde, waren — 
ſage und ſchreibe — fünfundzwanzig 
Mitglieder anweſend, immerhin noch 
bedeutend beſſer als die letzte Gene— 
ralverſammlung des hieſigen Turn» 
vereins, an der elf Turner teilnah— 
men; fünf davon mußten mit Ge— 
walt vom Binpdle-Stammtijch ent- 
fernt — alfo gewiffermaßen an den 
Haaren herbeigezgogen — erden. 
Senttle hat aud) einen Yweigberein 
der Steuben-Gefellihaft, und wie 
ih Shnen fon das Iekte Mal 
berichtete, werden geivaltige An 
jtrengungen gemacht, um für die 
83,000,000-Quäferjpende $27,000 
aufzubringen. Eugen Brunner, Dr, 
Zeede und verjhhiedene andere Bromi- 
nente arbeiten wie die Bienen, und 
$4700 find bereit3 aufgebracht, auch 
bedeutend mehr, al3 wir hier in 
Bortland zu verzeichnen haben, wo 
wir $30,000 aufbringen jollen, Eine 
deutiche Zeitung bat Seattle eben- 
falls, die „Wafhingtoner Staats: 
zeitung”, wo num Jacob Ssaedle aus 
Bortland fein Beites tut, um Die 
Zefer zu befriedigen. ’3 Sacöble 
aus dem jchönen Schwabenland war 
früher einmal mein getreuer Xofal. 
redafteur. Ob er al „Mader bon 
Sanze“ glüdlicher iit, weiß ich nicht, 
habe aber eine Ahnung, al3 ob er 
jich doch heimlich nad den Fleifch- 
töpfen PBortlands zurüdjehnt, und 
bier in der Rofenftadt wird er jtarf 
vermibt. Das andere Sacöble, wel- 
ches zu meiner Zeit das erite Tage- 
blatt in Seattle herausgab, hat fich 
dem Birtsgeihäft geividinet umd 
betreibt in dem awilden Tacoma 
und Seattle Lieglenden idylliichen 
Des Moines ein Kofal, in dem 
hungrige Mutler „Chiefen Dinners“ 
verzehren können. 
* 


+ * 


Sa, der bö’e Krieg und die Bro- 
hibition haben dem einit großen, 
mächtigen Deutihtum Seattles arg 
mitgeipielt. Als ih draußen auf 
dem den Buget Sund weit über- 
ragenben Magnolia Bluff im fchönen 
Heim meines alten Sntimus Albert 
Birkel weilte, da fragte ih me 
vermutet: „Albert, was ift eigent- 
li aus dem ‚Groß-Bazifit ESänger- 
bund‘ geivorden, md — eriftiert der 


| 
| 


| Dterb- Pazifik Sängerbund‘ noch?“ 
Und der Albert, der einit Groß— 
präfident geivefen war, jdhüitelte 
das weile Haupt und ermiberte: 


„Sch weiß es nicht.” KSüängerfeite? 
Wann werden wir hier nal wieder 
ein Eängerfeit haben, wie 1911 in 
Seattle und 1915 in Los Angeles? 
Niemand weiß e3, am menigiten die | 
Sänger; denn nod — leider —! 
berricht die Totenitarre vor. E38 it 
auch jo vieles anders geworden, Die 
ehemal3 Prominenten haben fid 
mit der früher nur leihthin er- 
wähnten Würde ihres Amerikaner: 
Itum3 befleidet und wollen nicht 
mehr deutich jein; andere find direkt 
berarmt und haben weder Luft no 
Zeit, noch Geld zum Mitfpielen. Ich 
traf da wieder mit einem Mann zus 
fammen, der noch vor fnapp 6 Jah— 
ren $80,000 für jeinen Pla an ber 
keiten Ede der 2. Avenue ftol3 aus» 
Ichlug und heute? Heute verfauft er 
Nohbier und Sobamalferr, Candy 
und Kaugummi und tolleftiert von 
den Leuichen, bie in feinem Lpfal ein 
Spielhen machen, 10 Cents „Spiel= 
bongrar“ ein. Früher bejah er ein 
feinet Auterl und heute ijl er froh, 
wenn er fich drei „tofend“ für einen 
Quarter faufen kann. Ein anderer, 
ehemals Scabmeifter im Norb 
Baeific-Sängerbund, in beilen „Lo- 
tal“ man mit Lagerbier anfing und 
geöhnlich mit Schampus aufhörte, "ft 
Nacht⸗Geſchäftsführer in einem „all 
night“ Reſtaurant und er braucht he⸗ 
beutend wenigerStoff zumAnzug, als 
früher, 8 ift imahr, viele haben fic 
ja gehalten, find foggr wohlhabend 
aemorben, aber bi use 


Yeberali fehlt ea am Wük 
ed an neuem, — Sul, 
gemutig ift und opfimigkiig, unbina 
meiner Reife durch ie zei I 
ftäbte bes Meltlichen Mafhistgtons"s 
und nad, meinen Erfahrungen In’ ber) 
Rofenftadt komme ich immer mehr 
zur Anficht, daß dad Deutfehtum hier 
im NRorbmeiten nie wieber eine Rolle 
fpieler wird. €3 fehlt au an quien 
Zeitungen, welche die Heerfcharen un- 
ter einem Banner vereinen lönnten 
und ganz bejonberz fehlt ein gutes, 
in jeder Begiehung ftarles unb ein- 
flußreiches deutſches Tageblatt. Es 
fehlt dahier weniger an Deutfchen, die 
ein folches Unternehmen unterſtühen 
würden, mie an Unternehmern, bie e3 
mit dem Deutfchtum wirklich ehrlich 
meinen und es nicht ol& Milchluh be= 
traten. Die Deutfehamerifaner, 
jwelhe mit Leichtigfeit bie Finanzen 
aufbringen könnten, um ein jolches 
Unternehmen ind Leben zu zufen, bie 
wollen e3 nicht, meilihnen eritens 
das Verſtändnis und zweitens das 
Intereſſe fehlt. 
— * 

Man ſeht allgemein große Hoff⸗ 
nung auf bie geplante Weltausitel- 
lung in Portland und glaubt, daß 
der geſamte Nordweſten dadurch pro⸗ 
fitieten wird. Poriland iſt heute 
weitaus die Ne Stadt im Nord⸗ 
weſten, was natürlich, den Verhält⸗ 
niſſen entſprechend, nicht viel ſagen 
will. Der elende Prohibitionsrum⸗ 
mel iſt beſonders hier in Seattle di⸗ 
relt lächerlich. Schnaps lann man 
haben ſoviel wie man will, reſp. ſich 
zu kaufen imſtande iſt. Mein alter 
Freund Fritz Sinn aus Vancouver, 
Waſh., war knapp einen Tag in der 
Stadt, da konnte er mir und dem 
Jacoeble bereits ein halbes Dutzend 
Stellen zeigen, mo man für 50 Cents 
einen halben Fingerhut voll Fuſel 
vertilgen konnte. Seatitle ſchwimmt 
in kanadiſchem Whiskey und, gewiſſe 
Perſonen ſchwi amen im Gelde. 
Sonſt iſt aber, wie geſagt, von dieſem 
Stoff wenig vorhanden. Mein alier 
Freund, der Bibliothelar Jennings, 
dem ich beutfche Kunftfachen berkqu⸗ 
fen wollte, lächelte betrübt und fagte: 
%a, für Kunft haben wir überhaupt 
fein Geld übrig, denn bie und dafür 
bemwilligte Summ:; ift in diefem Jahr 
um foundfo viele Taufende verfürzt 
wm.rdn“, Eine recht intereffente Un- 
te.haltung hatte ich mit einem Herın 
Haugen, dem Leiter der Bundes- 
Handfertigfeitsfchule, der mich u. U. 
bat, boch einen erfahrenen beutfchen 
Maler, der imftande ift, in ber 
Kunftabteilung den Unterricht zu Tei- 
ten, zu bejorgen. „Ein Deutfcher 
wird borgezogen“, fagte Herr Hau- 
sen, „denn toir brauchen einem ber- 
läßlichen und gefchidten unb por al- 
len Dingen fühigen Mann“, 

ER 

An einer Art war ich froh, ale ich 
Geattle wieder Valet jagen müßte, 
denn die Verhältniffe im allgemeinen 
waren berart traurige, daß fie einem 
direft melanchplifch machten, Ich lam 
noch) mit ziemlich Heiler Haut baben, 
denn kaum hatte ich bie Stabt ber- 
laffen, da brach ber furhtibareSturm 
los, meler Seattle und Umgegend 
bermüftete und mehrere Menfchen- 
leben forderte, Mögen alle die from- 
men Wünfche der Tacomaer und 
Geattler bezüglih Neubelebung ber 
Berhältniffe fich erfüllen und möae 
auch das Deutichtum im Gtagte 
MWafhington wieder eiwas erftarken, 
damit, wenn ich wieder mal hinüber- 
ıutjche, Erfreyliceres zu berichten 
ift. Und nun, verehrte Abenbpait- 
Lejerinnen und =Lejer, ba bies erit 
Ende de3 Monats in Khrem Leib- 
und Magenblatt erjcheint, rufe ich 
Shnen im Geifte „Hröhliche Weih— 
nachten“ zu und zum Schluß ein be- 
ſonders fräftiges „Profit Neujahr“ 
Auf Wiederfehen in 1922. | 

Mar Lude 


— — Ü — 


Schrieb Drohbriefe. 


Verlangte von jedem zum Opfer Aus⸗ 
erlorenen die Summe von 877. 
Ein vollſtändiges Erpreſſungs— 

ſyſtem iſt, wie es heißt, mit der Ver⸗ 

haftung des 25jährigen James 

Oliver, 1101 Weſt Adams Straße, 

durch Poliziſten von der Sheffield 

Abe.Wache aufgededt worden. Der 

Berhaftete war beim Chicago Eir- 

eular Diftributing Serbice, 885 W. 

San Buren Straße, unter dem Na= 

men Sam Saril beichäftigt, ver- 

brachte aber feine Mußeftunben da⸗ 


mit, an wohlhabenbe Bewohner ber 


Norbfeite, deren Namen ex fi aus 
dem „Blue Boot“ und amberen 
Quellen zufammenfuchte, Erpzefjer« 
briefe zu jchreiben. So umfangreich 
mar feine Tätigfeit, daß er fich eines 
Hormular bediente, in melches er 
nur den Namen feines Dpferd und 
bie geforderte Summe, gewöhnlich 
waren es $77, einzutragen brauchte. 
Sein Verhängnig ereilte ibn, ala 
er an Dr, George ©. ham, 1840 
N. State Straße, fhrieb, und biefer 
ben Brief der Polizei überiwies, Jr 
alfen feinen Briefen erflärte Dliner, 
baß er im Befig eines gerichtlichen 
Dokumentes ei, melches für ben 
Empfänger bes Briefes von Wid- 
tigkeit und für bie genannte Summe 
Fäuflich fei. Unter ben Empfängern 
bon Briefen befinden fih W. S. 
Ehalmers, 1100 Lale Shore Drive, 
und bes frühere Binnenfleuereinneh- 
mer Harn MW. Mager, befien 
Abreffe ald bei Frau Lueille Kart, 
818 Gaftwood Ape., angegeben pur⸗ 
de, narhdem Dliver in ber Zeitung 


gelefen hatte, daß Mager dort wegen 
Verlegung bed Prohibi ehes 
derhaftet worden jvar u 0 bei 
fich gehabt Hatte, Auf eine Liſie 
fand man ferner die Namen des Kö⸗ 
— male m Sie 


DL 
— 





— den 2 


; Dir. Conrad Seidemann 


PMatinee 2:45 Uhr, 


Temple Theater 


Telephon: Superior 4819 


Große Weihnad)t3-Kindervorftellungen! 
9. Dez.; Freitag, ben 30. Des., md Sonnabend, ben 31. Dez-: 


„Der geitiefelte Kater‘ 


Splotänze von Frl. Bentrice Garbell, 


Broßes Ballet (15 Tänzerinnen) aus der WBalletichule von Dime. Jung. 


Dede erwachiene Berion hat das Necht, ein Kind frei einzuführen. ; 
Donnerstag, den 29. Dezember; Freitag, den 30. Dezember, abends 8:15 Uhr : 


Schr fomiich: Das deutice Volkslied im Spiegel einer Komödie! Bopnläre Mufil! 
1. x y J Y y } 
FEINSLIEBCHEN! 
Solotäuze aufgeführt von Frl. Beatrice Garbell, 


Sonnabend, ben 31. Des. (Shlveiterabend), abends 8:15; Conntag, den 1. Jan., 
Matinee 2:45, and abends; Montag, den 2. Ian., abends 8:15 ; 


Die neuefte Operette! 


Erjtaufführung in Amerifa! 


— — Nimm mich mit! —t—— 


Todedanzeige. 


Montag, den 2. Januar, Matinee 2245 Uhr: 


Mufil von H. Doital. 


(Nur für Erwachjene) 


‘PL AMMXE? 


Durch Die Quäfer: 


Tonntag nachmittag, den . Jaunar 1922 


“All Star"- Vorstellung 


uuter Mitwirfung der bedeutendften „Sterne“ der 


Eintritt $1.00 


Beginn Der Borftcllung 


(Keine Kriegsfteuer,), 


englifchen Bühnen Chicagos., 


Nejervierte Siße 52.00 


s 2:45 nahm. 


Topedanzeige, 
reunden ıımd Belannten bie traurige Nath- 
riet, dab unfer geltebter Batte und Water 
RWilliam Gonroy 
entf&lafen it, Veerdbiaung am Camdtag, um 
2 Ude nadım., bon 640 Xhman Ulbe,, Dal Marl, 
mit Autos nah dem Friedhof. Um ftille Teils 
nahme bitten Die trauernden Hinterblichenen: 
| CEhriſtine Conroy, Gattin. 
William Contoy, Sohn. 


Sur Grinnerung 
an den Todestag ımfered Bruberd 
Johann Steger, 


toclber Deute dor 4 Jahren, am 29. 
Dezember 1017, geitorben ift, 


Der fiwere Tag, er Ichrt nun twieder, 
Der Zag. da dır von und gefhieden, 
Die Trennung bat ung tich betrübt, 
Der Hand eniflel der Wanherltab, 

u zubelt nun im flillem Frieden, 
Und alles Leid dedt nun bein Grab, 
Sübe Nud’ fei ewig bein, 

Bergeffen follit du niemals fein, 


Gewidmet bon deinen trauernden 
Srhweitern, Brüdern, Shwägerin und 
Kindern, 


Sur Erinnerung 
an meinen lieben Beuber, welder Kette 
vor bier Jahren, am 29. Dezember 
1017, felig im Seren entfhlafen ift, 


Sewidmet von beinem dich nie bergefs 
fenden Bruder Mathiad Gteger, 


Zur Erinnerung 


Mit wehmütigens Herzen gebenfen wir heute 
unferes lieben Batten und Vaters 
Diatbiad Lup, 
welder bor brei Jahren, an 29. Dezember 
1918, von uns gefhieden ift, 
Die Etunde Tam, fie tonr zur früß, 
Doh Bott, der Herr, beitimmte fie, 
Bir der Blüte deines Lebens 
Sanlſt du in das ftille Grab, 
Menſchenhilfe war vergebens, 
Denn der Eqcöpfer rief dich ab. 
Du ſandeſt bald den flillen Hafen, 
Den noch lein Lebender entdeckt, 
Doch unter Blumen ſollſt du ſchlafen, 
Bis dich ein ſchönex Frühling weckt. 
Nube fanft! 
Gewidmet von deiner dich Tiebenden Gattin: 
Margaret Lutz und Sohn Frank. 


8ur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Erna Malchow, 


welche heute vor einem Jahre, am 20. Dezbr. 
1020, entſclafen iſt. 

Der ſchwere Tag, er lehrt nun wieder, 
Der Tag, da du von uns geſchieden, 

Die Trennung hat uns kief betrübt, 
Obwohl du ſelbſt ruhſt ſanft in Frieden. 
Doch ſtand es in des Höchſften Plan, 

Was Gott tut, das iſt wohlgetan! 

Nube fanftl 


Semwibmet don beinen di nie bergelfenden 
Eltern und Erhweiter. 


Sur Erinnerung 
an meine liebe Gattin und unfere gute Mutter 
KRatbarine Gräbner, 


Kiendpoft, Chicago, Donnerftag, den 29 Dezenher 19%. 


— 


bon feiner Wohnung an O. 60. Str. 
und South Park Abe., entfernt, um 
feine Uhr beraubten, fondern fie 
zwangen auch den Nechtsanmwalt 
Alfred M, Loefer, deilex Büreaus 
jih Nr. 115 ©, Dearbora Str, be- 
finden, no, nachdem fie ihm die 
Sände mit feinem Schlips auf dem 
Niüden und die Füße mit dem Leib- 
riemen zufammengebunden hatten, 
ih fo aut er Fonnte, wad feiner 
Wohnung zu rollen. 


——— —ñ 
Buſh Tempel Theater. 
(Dir. Conrad Seidemann.) 


„Feinsliebchen“ nonch heute und 
morgen, — Kinberporitellung bis 
Samstag, — Am Eulveiterabend 

Nimm mich mit“, 

Die, jeden Nachmittag ftattfin- 
denden Miedergaben de3 brantati- 
ſierten luſtigen Volksmärchens „Der 
geſtiefelte Kater“ mit beſonders 
großen Balleteinlagen, ausgeführt 
bon fünfzehn anmutigen Tänzerin- 
nen aus Mme, Sungs Balletjchule 
und der Golotänzerin Frl, Bea- 
trice Gardell, dur deren Mitwiu- 
kung ſämtliche Operettenvoritellun- 
gen verſchönt werden, kommen mit 
Samstag nachmittag zum Abſchluß. 
Die freie Einführung eines Kindes 
unter zwölf Jahren ſteht bei die— 
ſen Aufführungen jedem Erwachſe— 
nen zu. 

„Feinsliebchen“, jene reizende 
Operettennovität, die ſeit letztem 
Sonntag abend den Spielplan im 
Buſh Temple unter Herrn Seide— 
manns perſönlicher Spielleitung 
beherrſcht und ein zahlreiches Pu— 
blikum entzückt hat, wird morgen 
abend zum letzten Male aufgeführt. 
Bei dieſer Operette kommt jeder— 
mann auf ſeine Rechnung. Ihre 
Handlung iſt ebenſo heiter, wie ſie 
mitunter ſentimental iſt. Sie ver— 
eint eine Fülle reizender Melodien 
mit den unſterblichen deutſchen 
Volksliedern und bringt mit dem 
flotten Marſchlied „Wenn draußen 
an der Havel die erſten Kirſchen 
blüh'n“, einen Schlager voll 
Schmiß und Schwung, der bei kei— 
ner Aufführung ſeine elektriſierende 
Wirkung auf das Publikum verfehlt 
und ſtets wiederholt werden muß. 
Die von den Verfaſſern ins Schwa— 
benländle verlegte Handlung iſt 


un nm ner — — 
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Vor⸗Inventur⸗-Ränmungsverkauf 


Anzügemlleberzicher 


für 31 


Eure Answahl van irgendwelchen zwei Diejer Kfeidungsitüde 


Mebersieher mit Pelskragen ii 
Handaefhneiderte Anzüge 

Winter-Ulflers 
Plaid Büren Meberröre 


Cheſterfields 


Kauft 2 für Euch ſelbſt 
oder bringt einen Freund 
und jeder kauft einen 


Modelle für Männer 
Junge Männer, Schulknaben 
Größen 31 bis 46 


Kurze, Korpulente 


äußerſt luſtig und ſpannend, und 
das Intereſſe des Publikums ſteigert 
ſich von Akt zu Akt. Großen Ap— 
plaus verurſacht auch das vom Ur⸗ 
großvater (Kurt Beniſch) mit ſeinen 
Enkelkindern getanzte Terzett „Heut 
bin ich neunzig Jahre alt“. Bom— 
2benrollen haben außer Herrn Beniſch 
in dem reizonden Werfe inne Swan 
Frank, Walter Bonn, Lurella Syeter- 
tag, Lucy Weiten, Berta Dühmann 
und Paul Gehring. Auch find fänt- 

lie anderen Rollen jeiten3 der 

Spielleitung in der beiten Weiſe be- 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die 


traurige Nadricht, daß mein geliebter 
Gatte 


melde Heute vor vier Kabren, am 29. Dezember 


Sreunden und Belannten die traurige 1917, bon uns gefdieben ilt, 


Nachricht, dab unfere liche Tochter und 
Schweſter 

Henrietta Ruetten 
im Alter von 29 Jahren nad langem, 
Ihwerem Leiden jelig in Herrn ent» 
Thlafen ift. Die Beerdigung finoet 
ftatt am Sreitag, den 50. Dez., nasıt, 
1:30 Uhr, vom Zrauerhaufe, 1817 Wi 
Etring Str., nad der Haljicd Str, m, WI! 
&, Kiche, Halfted und 20. Etr., von da F 
nad dem Waldheim « Friedhof. Uın 
itille Zeilnahne bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


John und Elizabeth Ruetten, geb. Hin⸗ 
richfen, Eltern. Lena und Irma, 
Schweftern. 


und Reguläre 


Oberer 


Wer treu geſchafft, 
Bis ihm die Kraft gebricht, 
und liebend iſt geſtorben, 
Ach, den vergißt man nicht. 


Gewidmet von deinem Gatten: 
Lois Gräbner, ſamt Töchtern. 


Wilhelm Schmidt 
im Alter bon 72 Jahren fanft entfhla- 
tem ilt, Die Beerdigung findet ftatt am 
steitag, den 30, Dez, 2 Uhr nadnı., 
bon der Stapelle 1946 N, Haliten Etr. 
nad dem Et, Kufas-Friedhof. Um ftille 
Zeilnabme bittet: 


Anne Schmidt, Gattin, 


Eubmah. 


* —* 
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Ber Zall Barker. 
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Eoveben eingetrojien: 


Salender aus Veiterreidh 5.1922 


| 
| 
| 
— ———— — 
| Todesanzeige. June, —— — 2 BVände, Fo 
BE | 4 Sreumden umd Velannten die iraurige Nach» | 2uftige Bilder Ralender................ 
‚ richt, daß meine liebe Gattin und unfere liebe! Kathol. Zeit und Gwigfeit Kalender. .......D 
Wutter, Schwieger- und Großmutter anunn uns on suse ren 
| Marie Wehde Be 2 EEE 
lim Alter von 49 Jabren fanft entichlafen iir, | Vauerulolender .........un me 
| Die Beerdigung findet ftatt anı Camätag, den | Hand- und Familienkalender „ununenenenenet 
| 31. Ber., nadım. 1:30 Uhr. b J fe, Amerilan. Schweizer Kalender. ....... 
53 3., nadım dr, bom zrauerhaufe, Anpei alenb 
| 2163 GEullom oe, nad der Ct. Janies Iutd. | Su nean 7 SOIEHDER ornseseseennenn 
| stirde, Ede Fremont und Garfield Ave., um St. Blottenlalender ..... 


i2 Uhr, bon da nad dem m Die Ieaheenben| M 4 2 
oelling & Klapp 
a 


Im fiille Xeilnahine bitten die trauernoen | 
Chicago3 beutiche Buchhandlung, 


Hinterbliebenen: | 
206 W. Randolph Str. 


Emil Webde, Gatie. Effie Huwald, Gertzube | 


gen die Firma vorlag. Denn jelbit 
nach den Regeln des veralteten Ge: 
richisberfahrens galt es als Rechts— 
weiſt Bunferoti- | 


Dop⸗ 
pelte 
Stamps 
jeden 
Tag 
bis 
Mittag 


Endlich haſt du überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
+. galt du in Ehmerzen zugebradt. 
” Etandhait halt du fie ertragen, 
Deine Shnterzen, beine Plagen, 
Bis der Tod bein Auge brad, 
Doch du bift im Himmel wad, 


Um Näheres rufe man Canal 2659 auf. 
mido 


haupt ein Grund zum Vorgehen ge: | 
| 
| 
| 


Bundesappellhof iertum, eine Sad,e an einen Schieds— 


. —X iſen e feſtgeſtellt 

feßt worden. verfahren ab. richter zu verweiſe ‚ ehe Teile * x 

Samst bend, Erinat dir Di |morben war, ob ‘iderhaupt eine Be 

Samstag abend, Bringt die Di- Ireshtigung zum Vorgehen vorlag.“ 
reftion unter der Spielleitung bon Beide Teile befrichigt 
Herrn Beniih eine neue Deutfche Anwalt Däpib A 
nr 3 ı. u YH x ( . ’ 
a en Bittfteller vertritt, äußerte .....e volle 
faffer ihres Sihbreti — Befriedigung über die Entſcheidung. 
Ib bern 5 ——* * — Die Entſcheidung“, ſagte er 
Waldberg und Dr. A. M. Willmer; „ni : ‘ eg 
komponiert wurde das Werk „ändert nichts an der Zortrefflichteit 
Hermann Doſtal. Die Handlung unſerer Sache. Sie führt Nur ‚2 
diefer neueiten Operette fpielt teil- daß unfere Eingabe unzureichend ift, 


Hat einen Hafcıt, 


— —— 


Schneidet dieſen Stamp Kupon aus 


82.50 Knoepfs 
. FREI FREI 


Nur für Freitag oder Samstag, 


Hennegan und Bieter Wehbe, Kinder. George Ermächtigt aber bie untere Inſtans— 
Suwalld, Helen Wchye ıınd Harry Hennegan, | 
Edhwiegerfinder, THIMaB und Marie Henne- | — 
Todebanzeige. J gan, Enleltlinder; nebſt Verwandten. dir 
Sreunden und Belaunten die traurige Mi | 
Nadriht, bad meine gelichte Gattin FM | 
und unjere liebe Mutter, Chtwicgermuß 


—n 


weldhen Bedingungen eine abgentt- 
derte Eingabe un Bankerottertlärung 


T 
———ã eingereicht werden kann. 


— — — 


ter, Großmulter und Schweſter 
Eliſabeth Hoß, geb. Ferber, 

im Alter von bo Jahren ſelig im Herrn 

entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 

ſtatt am Samstag, den 31. Dez., um 

9:50 born, vom Trauerhauſe, 5436 

S. Biſhop Str., nach der St. Auguſti— 

na⸗Kirche, wo ein feierliches Requiem 

Hochamt ſtattfinden wird, von da mit 

Autos nach dem St. Marien⸗Gottesacker. 

Um ſtille Teilnahme bitten die trauern⸗ 

den Hinterbliebenen: 

Beier Zujepyh Hof, Satte. Frau Ding 
balene Graffn, Arau Elifabeth Girten, 
Wargeret und Kojepb B. Hoh, Kinder, 
Emil U. Graity, Sohn ©. Girten, 
Schwiegerſöhne. Loretta, Robert und 
Donad Graffy und Theodore J. Gir⸗ 
ten, Entellinder. Frau Chriſtine 
Engeln, Schweſter; nebſt Verwandten. 

Mitglied des St. Suſannag Hofes Nr, 
402, W. C. O. F., und des St. Anna 
Mütterbereing, midoir 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab meine gelichte Gattin, 
unfere liebe Zomter, Schweſter und 
Shiwägerin 

Aunga Malotke, ach, Eubr, 
om 27. Dezember fantt entflaien tit. 
Beerdigung am Camstag, 


cordia⸗Friedhof. 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Wialotle, Gatte, Berdinand 


und die beritorb, Unguita uhr, Gls 
Billiam, Frau Anguit Sich, 
Frau Dito Statad, Henn, Edward 
und Ferdinand Suhr jr., Geimititer, 


tern. 


Guitave J. Dinlotfe, Echivager. 


um 1:50 
nadat., vom ZIrauerhaufe, 3304 Moite 
rofe Blvd., mit Mutos nay dem Core 
Um ftille Teilnahme 


1. 7 
richt, daß 
| Großmutter 
Bertha Peterſen 
m 27, 


| baufe, 


; | tesader, 
den Hinterblichenen: 


Berta Kundnnan, Emma Glwert, Marie Eam- 
Frank und Us 
nebit Entellindern, 


fred Peterſen, Söhne; 


| 
| rom, Ela Jansin, Züchter, 
ıa ! 
| Schwiegerſöhnen und Schwägerin. 


| Todesanzeige. 


B Fremden ımd Bekannten die traurige Nad- 


J richt, daß unſer vielgeliebter Sohn 
J Michael Reindl 
u jjelig im Seren entfchlafen ijt. 


bont Zrauerhaufe, 


George Eir., nab ber St. 


Ba} ierbiiebenen; 
Faunh Nuzin, Mutter, 


Dan Bu;in, — — 


Todesanzeige. 


J Zreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte ‚unfer Lieber 


Cohn und Bruder 
J Walter H. Schech 


am 27. Dezember im Alter von 24 Jahren 
| Deerdigung am Camdtag, um 
| 1:30 nahın,, vom Xrauerbaufe, 2118 Waveland 
nad der Et. Lufas-Kirde, Belmont und ! 
Greenbiew AUde,, von da nah dem Et. Rufass | 
J Teilnahme bitten die 


| cnifchlafen ift, 


| ?ipe., 
Friedhoſf. Um ftille 
; | ttauernden Hinterblichenen: 
Ella U. Schedh, Gattin, 
$ Schech, Eltern. 
Schech, Geſchwiſier. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Befannten die traurige Nach» 
5 unjere vielgelichbte Mutter und | 


t Desember im Alter von 63 Fahren 
ah Inrzem Leiden fanit im Herren entihlaien 
Die Beerdigung finder flatt am freitag, 


1904 Nelfon Str., nah der &t. Ulpbon: 
| fug-stirhe, bon da nad dem Ct. Jofephs-Gots 
Um ftilles Beileid bitten die traucrn» 


Die Beerdigung 
2 jindet Statt am Cattätag, den 31. Dez., um 
GUCKEN | \, \0© 30, adın., * 
Alphonſus⸗Kirche, 
von da nad den St. Joſephs-Gottesacker. Um 
itille Zeilnahie bitten die trauernden Hin- 


t red und Adelaide 
Edna, Herbert und Biola 
midoir 


| OPE 


| Mary Garden, Gen. Director, 


- 
Auditorium Theater 

IE Beute abend um 8: „Barbicr von Scvil- 
fa’; SallisCurei, Schipa, Irebilan,Ballefter 

(Debut), Lazzari. Dir: Ferrari, 
Freitag, 30, Des., 8 abends: Welt-Pre- 
IA miere: „Ihe LXove for Three Dranges“; 
5100,000 Broduftion von Prokofieff's Fairh 
Tale Opera, 3 Sabre in Vorbereitung. — 
Koſhetz (Debut) Pablobsta, Dua, Mojſica 
Beck, Defrere, Dufranne, Cotreuil. Dir.: 
Prolofieff (Debut). In keiner Abonnen—⸗ 
ten⸗Serie, ausgenonimen Logen. Das ganze 
Haus zum Verkauf heute, reguläre Preiſe. 

Libretto in Engliih in der Lobby, 
Samstag, 31. Des., 2 nachm.: „Thais“ 
Namara, Marmell, Falco, Martin, Dus 
franne, 
Groblez, 
Neniahr3 abend — Earmen“; 


| Ledowa und Pallet. Dirigent: 
All⸗Star⸗ 
Beſetzung: Garden, Raſon, Muratore, Val⸗ 
lanoſff; Pabley⸗Oulrainslh und Ballet. Di⸗— 
rigent: Polacco. 

Preiſe 81.00 bis 810.90 plus Steuer. 

Sonutag, 1. Jau. 3 Uhr nachm.: „Nigo; 
letto“; Galli-Turci, Bablusfa, Schipa, 
ESchwarz, Lazzari. Ballett. Dir.: Polacco. 

Montag, 2, Zan., 8 abends: „Jeweils nf 
the Madonna; Raiſa, Claeſſens, Lamont, 
Amini Pablehy, Oulrainslty und Ballett, 
Dir: Cimmi. 

Diensiag, 3. Imt., 8 abbE.: „Nomen yuub 
Julie“; Galli-Curc, Maxwell, Muratore, 
Aufranıe, Maguenat, PBabhan, Ballett, 

IE Dir: Bolacco, 

| Mittwoch, 4. Jan., 8 nbends: „Le Yung» 

| feur de Noire Same; Garden, Dufranıc, 
Bahan, Dir: Bolacco, NaHber: „AU Dance 

| Rocm“; Bavlch Dulrainstfy und Ballett, 

|# Dir.: Ehpaboni. 

| Reg. Preiſe (plus Steger), 77e, $1, $1.50, 

82, $2.50. $3, 54, $6. 
Nur Mafot & Hanlin Piano gehrandht. 


— — 


— 


Achtung! Reu! 

— Großer humoriſtiſcher 

Silveſter-Ball und Kappen-Abend 
— gegeben vom — 


Gemiſchten Chor ,Eintracht“ 


Originell! 


Todebanzeige. Freunden und Belannten die traurige Nad: ! 


Freunden und Belannten die traurige J 
Rachricht, daß unſer lieber Vater, Groß⸗ | 
vater und Schwieggervater 


Dorothy Wittke 


am 28. Dezember entſchlafen iſt. Beerdigung 


—E —— ne —— * urgemütlides 
Friedrich Zemlte, gan Sreitag, den 50. Dez., 2 Uhr nadın,, vom 


| Zranerhaufe, 4320 N, Tlaremont Abe. nach 
Roſehill, Um ſtilles Beileid bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Edward und Marie Witte, geb, Alf, 
Eitern, Eimer, Bruder, 


Gatte der beritorb, Erneitina 
am 28, 


Bemte, 
1921 im Alter bon 79 
abren fanit im Herrn entihlafen iit. B 
Die Beerdigung findet ftatt vomTrauers 
baufe, 6509 Rhodes Plve,, Camstag 
nam um 1:30 nah der Simanuel 
evang. Friedenslirche, Herr Baltor J. 
Bollens, bon da nach dem Oalwoods— 
Friedhof. Tief betrauert von: 
Auguſt F. Otto F. Charles E. Mein» 
"Halo €, und Lonis F. Zemte, Söhne; 
nebit Verwandten, 
Um Näheres bitte Eprehne, 
2900, aufzurufen. 


ch 


mido | 


Todesanseige. 


CLoncordia FrauenUnterſtütungsverein. 
Den Beamten und Mitsliebern zür Nachricht, 
daß Schweſter | 


Fairfar 


Marie Wehde 
doft geſtorben iſt. 


v Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 31. Dez. 1921, nachm. 1 Uhr, 
bonı Zrauerhaufe, 2453 Cullom LUve, 
den Montrofessriebhof, 
Ida Becer, Präſidentin. 
Eliſe Wigger, Setretärin. 


‚nach | 


| abends 


Sylve 


(früher Ciwig Treu) 


J richt, daß unſere liebe Tochter und Shiweiter | am Silveiter-Abend, den 31. Dezember, 8 Uhr 
in der Altsheidelderg- 


anlangend, 
Halle, 1500 Sedgwick 
:rogrammı. 


Str. 


— des — 


Jut. Männerchor 


am Samstag, 
Fleirers Halle, 1688 N, 
fang 8 Uhr abbE, Eintritt frei, Garderobe 2öc. 

fad 


oldez Nickelmann, 


Wurzn Sepp's 


ben 31. Dracniber 1921, 


rgemütl t Gute Zanzmufik, 
Eintritt im Borberlauf 25c, an ber Kaffe Sc. 
fondo 


ster - Feier 


alitep Str, — Aiie 


unden und Belannten die traurige Nad- 
IR tu s .. —— 


——— 


Zpbesanzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nabriht, hab mein geliebter Gatte und 


anfer Heber Bruder 

Herman GC. Straube, 
4054 N, Hermitane Ave,, am 28. Der 
entſchlafen iſt. 


bon der Kapelle 34iR_ N. 
uch Graceland, 


Billtam md Martin, Brübder. 


Todetbanzeige. 


daß unfere liebe Mutter und 
Anna Wrede, geb. Kuleh, 


Des. 1921 geltorben ift, Beerbi 


m 28, 
imölag, ben 31. De;., 2 Übe nacam,, 


‚62, Etr,, 
reenspsriedbof. Um fültcs Keller Hiten 


—* Wrede und Fra 


oc 


Sinterbliebenen: 
u Marg 
Hatte 


Beerdigung amt reis 
tag, den 30. Dezember, 2 Ubr nadu., 
Elf Eir, 
‘ um ftilfe Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen; 

Frauces Straube, geb. Racle, Gattin, 


Todesanseige. 
Vereinigte Damen von Chicago. 


Beamten und Schweſiern zur Nachricht, da 


Schweſter 
| Marie Wehde 
| aeltorben ift. 


Dezember, 1:30 nadın., 


Amalie Bobeng, Selretärin. 


Todedangeige. 


Freunden und Belannten die fraurige Nach: 


riht, dab unfer lieber Pruder 
William Schic, 


Bruder der verſtorb. 
Cdid, am 
idiafen ift. 
)e3., 8:30 morgen 
Aruders, 6638 Co, 
Raphaels⸗· g ei Ivo 
ver ba mit Yutos nad dem 
—— ſtilles ‚Part Bitten: 


3 j" jun er unb Area Bien 


28. Dezember feli 
Beerdigung am 
ung 
om 
er meſſe 

die 


* 
7 


Beerdigung Sonnabend, den 31 

bom Txrauerhauſe, 

2463 Cullom Ah. nach dem MontrofeFriedbof. 
Ernſtine Giermann, neulpentin, 


Bernid, 


Miündner Bierftnbe 


| Sehenswürdigkeit. 
Nabljriten zu jeder Zageitunde 


' 


715 North Ave. Tel.: Lincoln 8036, 


1dofa* 


— — 


| Schlarhthansarbeiter überfallen. 


Der Mijährine, in den Vichhö- 
fen arbeitende Wurftmacer Frant 


Sohn der verftorb. Yobn und Margaret Shit, | Stolentani, Nr. 624 Aberdeen Str., 
nton und Margaret 
im Herrn ent« 
8 Eastag, den 31. 
bon der Bormufg feines 
uffine Sft,, nad der Ct. 
vo elebriert wird, 
Ct. Marien-Got« 


wurde geitern abend an der 36. 
und Morgan Str, von Streifern an- 
gegriffen und bös perprügelt, ehe 
die Rolizet anfam und ihn den Fäu⸗ 
ſten der Wütenden entriß. 

Nicht allein daß zwei Banditen 


weiſe auf einer ruſſiſchen Grenzſta⸗ 
tion und in St. Petersburg. Es 
wirken darin mit Angelo Lippich, 
Herta von Tuerk, Ivan Frank, Wal— 
ter Bonn, Berta Dützmann, Joſe 
Danner, Otto Ludwig, Lore Duino, 
Paul Gehring,. Willy Schubert, 
Max Haniſch, Guſtav Hauſſig. Für 
dieſe Opertte hat die Prima Dan— 
ſeuſe Frl. Beatrice Gardell vollſtän— 
dig neue Tänze einſtudiert. „Nimm 
mich mit!” bleibt Sylveiter- ımd 
Neujahrsabend ımd "nachmittag, fo- 
wie den darauffolgenden Montag 
und Mittwoch abend auf dem Spiel- 
| plan. 

| Für kommenden Montag 1tadı- 
mittag ſteht — vielfach geäußerten 
Wünſchen entſprechend — eine Wie— 
derholung des höchſenſationellen 
dramatiſchen Schlagers „Flamme“! 
von Hans Mueller auf dem Spiel— 
plan. Unter Seidemannſcher Spiel- 
leitung wirken in dieſem äußerſt 
packenden Stücke, zu welchem nur 
Erwachſene Zutritt haben, mit: Elſe 
Janſſen, Lore Duino, Paula von 
Jagemann, Walter Bonn, Louiſe 
Brückner, Max Juergens, Johanna 
Eiſemann und Joſe Danner. Die 
letzte Gelegenheit, ſich dieſes inter⸗ 
eſſante Schauſpiel anzuſehen, bietet 
ſich am Donnrstag und Freitag 
abend nächſter Woche. 

Für Dienstag, den 3. Januar, 
kündigt die Direktion die nur ein⸗ 
malige Wiedergabe des großen fünf— 
aktioen Märchendramas „Die ver— 


l 
\ 


„Die 
funfene Glode* von Gerhart Haupt- 
mann an. Dieſes voeſiereiche Dra— 
ma, in welchem Hauptmann des 
Künſtlers Aufſtreben und ſeinen 
Sturz ſymboliſiert hat, bringt Elſe 
Janſſen und Direktor Seidemann 
in den Partien des Rautendelein und 
Lore Duino und 
Max Juergens als das Glocken— 
gießerehepaar, Louiſe Brückner als 
die alte Wittichen und Joſe Dannes 
als Pfarrer. Elſe Janſſens Bene— 
fiz iſt für Mittwoch, den 18. Ja— 
muar, angeſetzt worden. „Weiſter 
Balzer“ ein modern-realtitiiches 
Schaufpiel von Ernit von Wilden- 
bruch, wird aufgeführt. 
— — — 


Der Kohn des Friedeusitiiters. 


Der 27 Jahre alte Kohn Keanen 
und der um ein Jahr ältere Patrid 
Henegan, beide 1131 N. Franklin 
Straße mohnhaft, mwurben geitern 
abend leicht veripundet, ala fie Anz 
aelo Dominica Schankwirtichaft, 
1128 N. Franklin Straße, zmwifchen 
einer Anzahl dur „Monbfcein“ in 

arfe Erregung herlegten Männern 
ie Sriebenäftifter zu  fpielen nee 


fuditen, Der Shi 
Bruber Domino 


Harriion M, Barker und die 
übrigen Beamten der Co-Operative 
Society of America haben in ihren 
Kampfe um Aufhebung des gegen 
die Firma anhängio gemachten Ban 
ferottverfahrens einen fait vollſtän— 
digen Sieg errungen, Denn der 
aus den Richtern Baker, Nlichuler 
und Bage bejtehende Bundesappell- 
hof bat in einer geitern gefällten 
Entiheidung die Abweilung des 
Banferottgefuchs verfügt und die 
Verfügung der untern Anitanz, der- 
gemäß Die Mugelegenheit einem 
Sonderreferenten für Banferottja- 
chen itberwieien wurde, aufgehoben, 
Und dennoch Hat die Sadje einen 
Hafen, Er geitattete nämlid) gleid)- 
zeitig ber unteren Sinftanz, zu be- 
ftimmen, big wanı und unter ivel- 
chen Ilmftänden eine abocanderte 
Eingabe um Bankerotterklärung 
eingereicht werden könne. 

Begründet ſeine Entſcheidung. 

Der Appellhof, der ſich mit dieſer 
Sache befaßte, nachdem der Anwalt 
der Co-Operative Societh of Ame— 
rica gegen die Entſcheidung Des 
Bımdesrichters Evan A, Evans, der 
das Geſuch um Niederihlagung des 
Bankerottverfahrens abſchlägig be— 
ihieden hatte, Berufung angemel: 
det hatte, führte zur Begründung 
on: Daß die Kläger und Gläubiger 
der Hirma nicht den Nachweis gelie- 
jert hätten, dal dieje banferott jet. 
Daß das Geiud um Einleitung des 
Banferotiverfahrens in feinem 
Wortlaute Widerjprüde enthalte 
umd im Allgenieinen zu ungenau 
aehalten fei, um eine Einleitung des 
Banferpitverfahren? zu rechtferti. 
gen, Die Behauptung, dai die De. 
legaten ji einer Webertretung der 
Bankerottakte dadurch ſchuldig ge- 
macht hätten, daß ſie eine Summe 
Geldes ohne gleichwertige Entſchä— 


J 
zu beſtimmen, bis wann und 


digung an einen der Beklagten über,’ 


wiejen hatten, ſei hinfällig, da die 
Uebertragung einer Summeé Geldes 
von Teilhabern an einen anderen 
Teilhaber nicht als ein Verſtoß ge— 
gen die Bankerottakte betrachtet wer— 
den könne. 

Der Appellhof fährt dann fort: 
Inſofern, als die vorliegende Klage 
Ichlecht aufgefegt ift und fi zur Zeit 
nicht feitjtellen fäht, ob die „Lläger je 
eine befjer besründete Klage einzeichen 
werben, follte die Verfügung der un— 
teren nftanz, ur.) melche-die Unge- 
legenheit bem Meferenten für Bante- 
tottfachen überwielen wird, aufgeho» 
ben werben. &3 yanbelt fich im bpr= 
liegen den 


— > > 3% 


und ermächtigt ung, fie entiprechend 
zu ändern. Und das wird geſchehen.“ 

Parkers Anwalt Harris Williams 
frohlockte gleichfalls. „Die Entſchei— 
dung“, ſagte er, „erhält alle unſere 
Behauptungen aufreht umd befagt 
tlipp und Elar, daß der Maffevertval- 
t.. fich eineg rechtswidrigen Eingriffs 
in unfere Rechte und unler Vermögen 
Ichuldig gemacht hat.” 


—- — — 


Wichtig für alle Schwaben! 


Von beſonderem Intereſſe für un— 
ſere ſchwäbiſchen Landsleute dürfte 
es ſein, zu erfahren, daß die 
Handlung des neueſten Operet— 
tenichlager?, der zur Zeit im 
Buſh Temple Theater gute Auffüh— 
Hungertode nahe. Sie erhielt außer 
rungen erlebt und ſich „Feinslieb— 
chen“ betitelt, von ſeinen Verfaſſern 
direlt nach dem Schwabenländle ver— 
legt worden iſt. Sie ſpielt in der 
„guten alten Zeit“ am Neckar und 
bringt Tuftige Szenen aus dem 
württembergiſchen Schwarzwald⸗ 
leben. Selbſt der Nachtwächter von 
anno dazumal fehlt nicht, und gleich 
beim Aufgang des Vorhangs ſehen 
wir ihn mit Laterne, Spieß und 
Horn, und durch Paul Gehring treff— 
lich verkörpert, läßt er ſein Nacht— 
wächierlied beim aufgehenden Mond 
erihullen: „Hört ihre KZaitle und 
laſcht Eich ſage, daſch Glöckle Hat 
gerade zehn geſchlage“, und dann 
ſtimmt er mit den anderen ein in 
fröhlichen Geſang, um ſie ſchließlich 
— echt ſchwäbiſch — wegen nächt— 
licher Ruheſtörung einzuſpinnen. 
„Feinsliebchen“ iſt voll der köſſlich— 
ſten Szenen und verdient nicht nur 
bon alın Schwaben, fondern Lan 
allen Deutfchen Chicagos geſehen 
und gehört zu werben. 

— —— 


Kolumbia Damenklub. 


Die Monatsverſammlung des 
Columbig Damenklubs findet am 
nächſten Donnerstag, nachmittags 
2 Uhr, in der Grayſtone Halle, Nr. 
2732 Hampden Court, ſtatt. Der 
Urheber des Chicago Planes, Herr 
Charles Wader, wird einen Bor« 
trag in englifher Sprade über ben 
Plan halten und feine Rede durd 
Lichtbilder erläutern, melche Die ge: 
planten VBerihönerun-- und Ber: 
beijerungen den Hörern vor Augen 
führen iperden, 

Die muſikaliſche Unterhaltung 
har. Herr Emil A. Heinrich, Sohn 
des belannien Süngers Max Hein— 
rich, übernommen. Er wird Lieder 
von Schubert, Siepeking und Clay 


—*— in erſter Linie dar⸗ ſingen, am Klavier begleitet von 
um, einwandfrei ſeſtzuſtellen, ob über Seren Ediwin Shrud 


30, oder 31. Dezember, giltig, 
Bei einem Anfanf von 50e oder mehr in irgend einer Abtei- 
lung geben wir mit diejem Nuvon $2,50 Kuvop’3 Stamps 
abjolut frei neben den regulären Stampsdit jeden ansgege- 
benen 10e. Ein Aupon an einen Kunden. Bringt Euer Bud 
mit oder beginnt ein neues. Nicht am Kinder, Aupons anf 
dem Haupt Floor eingeloit. 


Wieder daheim, fagte Debs das Folgende: „Es ne 
; 24 — Arbeiter, die in den Krieg zogen. Für 
Eugene B. Debs wird in ſeiner enge— * 
ren Heimat ein begeiſterter Empfang | 2 DR alle Fed > 
* cv v I * 
DOWN, |tigte fich jehr bald und viele der ba» 
‚Terre Haute, Jud., 29, Dez. Ein imaligen Helden find jegt „Hoboes". 
überaus enthufiaftiicher Willlomm | Nikolai Lenin ift eine der marfan- 
wurde geſtern abend dem Sozialiſten⸗ teſten Geſtalten des Krieges. Der 
führer Eugene V. Debs bereitet, als geitſtern der Welt erſtrahlt von Ruß— 
er nach ſeiner Begnadigung aus dem fand aus. Das endgiltige Ergebnis 
Zuchthaus wieder hier, in ſeiner enge- der Konferenz zur Beſchränkung der 
ren Heimat, eintraf Rüſtungen iſt von nur geringen Be- 
Jı dem Grubendezirk in der Nähe | deutung, bon ber allergrößten Be- 
(von Terre Haute hatten jich an allen | deutung find jeboc) die weitreichenben 
| Stationen, an denen der Zug hielt, und vielverjprechenden Folgen ber 
| bie Grubenarbeiter, die direkt von ber 'rujfifchen Revolution. 
Arbeit’ famen, angefammelt und jur; Gelegentlich einer Rebe, die er in 
belten Debs zu. 'St. Louis hielt, bezeichnete ber vor» 
| Vom Bahnhof aus wurde Debs it | malige Präfident Wilfon den Welt- 
jeinem Laftautomobil, das mit aller=\frieg als einen „Handeläfrieg”. Ges 
hand Bannern und Jnichriften genau bas Gleiche habe ich geſagt, nur 
ſchmückt war, nach ſeiner Wohnung mit dem Unterſchied, daß ich es bei 
Igefahten, wo fich eim ergreifendes Kriegäbeginn fügte, und er ag Ende 
Wiederſehen zwiſchen dem Heimteh- des Krieges.“ 
renden und ſeiner Gattin abſpielte. — — dt 
Auf allgemeines Drängen hielt | 
Debs dann eine kurze Anſprache, in 22 — 
deren Verlauf er etwa das Folgende | Breiis in einer Eingabe.an deu: Bun- 
fagte: des⸗ Appellhof den Generalanwalt en. 
„Wieder daheim. Welch wunder | ste Lewinſohn wurde kürzlich 
bare Kundgebung! Ich dante Euch vom Bundesrichter Landis wegen 
allen aus nefſlem Herzen, die Ihr Uebertretung der Prohibitionsalte 
wahrend meiner Abweſenheit treu zu zu einem Jahr Gefängnis perur- 
meiner Gattin und den Meinen ge— teilt. Geſtern hat ſein Verteidiger 
halten habt. Ich war ſiets der Ueber- Lewis J. Jaeobſon dem Bundes⸗ 
Feugung, daß Ihr im Geiſt bei mir appellhof das Geſuch um Anordnung 
| iweiltet, und Ener Glauben und Eure einer Neuberhandlung unterbreitet. 
Ifreundfchaft hat mich aufrecht er=| Sn feiner@ingabe greift er den flaat- 
halten. ihen Generalaniwalt Brundage Hefe 
&3 ift Euch fofiehlich gelungen, |B oT, IF DEDanDeL, daB DTER, Der 
meine Vegnadigung durchzufegen. Sa zuch Lewinſohns Verhaftung erwirtie, 
—ö us «. |fich ohne jegliche Rechtäbefuanis an- 
bin jeboch noch nicht völlig frei. Mein! s 
Herz weilt immer noch bei meinen maße, gegen angebliche lebenizeizr 
Schickfalsgenoſſen, und meine Freude en Brohibitionäatte borzugehen und 
Pr Re or se ee ie Yushebung angeblicher lüfter 
lift micht vollftändig, meil ich hinter |, 
, j — kneipen und Wohnungen, in den an—⸗ 
Gefängnismauern Leute zurückgelaſ— 
be, bie ebenfo wenig [hulbig geblich alfoholhaltige Getränte year 
[a in a S " 5 “r — flellt werden, anzuordnen. Gollie 
find, wie ich es war. In Zeinem Fer Appellhof zugunſien Lewinfo 
Herzen verſpüre ich leinerlei Erbitte- F 
erzen perſhure d iemand. ch hielt entfcheiden, jo würden hunderte ähns 
zung gegen ttgend jemam?. 15 licher Fälle vom Ierminfalenber ber 


nur treu an meinen ‘%bealen und , — 
Ueberzeugungen feſt. Zwiſchen Euch Gerichte automatiſch geſtrichen werden. 


und mir mögen ſich Meinungsver— —* 
ſchiedenheiten über etwaige Fragen * Mor fein Grundeigentum wer- 
einftellen, aber wir fönnen trogbem | faufen till, erreicht fönelt 
als Freunde uns d.. Hände fhükteln.“ Sue durch eine Kleine 

Im Verlauf eines Interbiews der Abendpoſt, 


Kampi ums Recht. 


7 See a 


i⸗ 





Der Dien]ft von Sadjleuten 


zum Anpaffen von 


Yipparaten für Mihgeitalkungen, 
- Stügbändern und 


band 


Gammi-Strämpfen und Supporters, 
ünkligen Armen und Beinen 


fteht unferen Kunden zur Berfü 
(Seit 58 Jahren etabliert.) 


HOTTINGEL © 


Diien bis 6:30 abb3. 


Ankündigung: Unfere Waren wer 


-803 Milwaukee Ävenue, 


Zelephon Monroe 2697 


ern. 


gung. 


Fabrit· Preiſe 


| 
| 
| 
| 
B 
| 
| 


Ecke Chicago Ave., ! | 
Eonntagd vou 12 vorm. ' 


den nicht in Apothefen verfauft — nur | 


in unieren fabrif-Berfanfsränmen — gauzer 6. Floor. (Nehmt Bahrituhl.) | 
en — —ñ— | 


— — — — — 


Konzert und Unterhaltung. 


fünf Künstlern mergen 
Sonntag nadmittag. 
baben 


Auftreten 
abend 
Fünf be 


von 
und 
deutende Künſtler 


ſich vereinigt, um den Beſuchern der 168 
verſammlung, v 


— morgen abend und 
des Aryan Grotto Temple, 741 S. 
Rn am ig — 


| Vi 


Das — — — 
talmuſik, Geſang und Tanz, die 
Namen der Mitwirkenden bürgen 


des Vereins beſonders 


| . — ————3 er 
JDiplom für 25jähricç: 


die alljährlich den Pfleglingen 


ſprache, 


haltung begann. 


Maada Zahler. 


für einen wirklichen 
Von Duei de Kerekfjarto, dem Vio— | 
finvirtuofen, fagt ein Kritiker, dai; ! 
eine Vereinigung von Baganint umd | 
Saralate vielleiht einen ſolche 
Damon der Violine wie Nerekjarto 0| 
erzeugen würde, Ein O 
Stlavieripieler von Nuf tt Deszo 
Yntaltv. Den acjanglihen Teil! 
des Broaramıms haben die Vudabe: | 
ſter Operettendiva Klara Kury und 
der Budapeſter Ovperntenoriſt Gas 
par Szanto, zwei in ihrer Heime it 
außerordentlic) beltei tler ı 


Kumit genuß. 


| 
n 


übernommen, und die ie "Ta 
kunſt it aleichlall3 durch eine ihrer | 
bedeutenden Nüingerinnen, Magda ı 
Sahler, vertreten. 

Das Zuſammenwirken dieſer 
Künſtler dürfte von allen Kunſt 
freunden freudig begrüßt twerden | 
"md den Veranitaltern bei beiden! 
Gelegenheiten ein volles | 
ſichern. 

Eintrittskarten zu um 8: 

AUhr beginnende —8B— 

tung 0 Ets. 
cr) ” 


fünf— 
1llıl 
1 


Haus 


je bon 
bis zu 52.50, nebit Stricgefteuerg u— 
ſſchlag, an der Kaſſe der Orcheſter 
I halle zu haben. E intrittsfarten für 
Zonntag nachmittag, Anfang 
Uhr, verkaufen die Biſſel-Weiſert 
Co., Fine Arts Bldg., und 
Geſchäftsführer, Zimmer 442, 
>. La Salle Str 

— ———— —— 
Lutheriſche Ztadtmiſſion. 


ihren Pfleglingen in Oak 
Weihnachten beſcheert. 


Piano 
ae 
ucl 


19.4 


Hat geſtern 
Foreſt zu 
Der Wohltätigkeitsverein der lu— 

theriſchen Stadtmiſſion beſch 

geſtern ſeine uge im Armen 
hauſe zu Oak Foreſt. Die Feier | 
wurde im großen Eßſaale der An— 
ſtalt veranſtaltet, wo ein großer 

Chriſtbaum aufgeſtellt war. Sie 

wurde um 1.30 Uhr — 

durch Herrn Paſtor Sandvoß eröf 
net. Nachdem viele machts ie. 
der, pom Singdor Herrn Leh— 
rers Brunn mit Stlavterl begleitu ug, 
zu Sebör -acbradt Word en N — 
erfreute ee Rohr 

Welſch die Anweſenden mit nichre 

ren Schönen Ktederborträgen, Mn 

fpradyen hielten im deuticher md 

erglilher Sprade die Herren Ba 

jtorer Millius, Wanaerin und 

Sandvoß. 

Beſcherung der Armen durch das 

Feſtkomite ſtatt. Den Kranken 

wurden die Geſchenke nach ihren 

Wards gebracht, worüber ſie ſich 

natürlich jeher freuten, Im Ganzen 

reıbt jid) dieje Feier ihren Vorgans | 
gerinnen würdia an, Ta die Witte 
rung jehr aimitig var, fo var die | 

Zahl der Feſtgäſte aud) ehr groß. 

ei 


Silvefter-linterbaltung. 

Der Ichottifhe „Clan Campbell” 
gibt am Shlveiterabend im Freimau- 
tertempel der Weſtſeite an Oakley 
Boul. nahe Madiſon Str., die jähr— 
liche „Hogmornary“. Unterhaltung 
mit Tanz und anderen Vergnügun- 


rin 
stlegli 


Meil il 


des 


| Ohl 
| bei, 


| genommen wurde, 


Wünſcht ſeiner 


und die 


9:30 |verfahren gegen 


jeerte | 


Sum Schlub fand Die 


— — 


Ans Vereinskreiſen. 


Am zweiten Weihnachtsfeiertag 
hielt der „Schwbiſche ———— | 


verein von Chicago“ in Fleiners Halle, 


1638 N. Halſted Str., ſeine Jahres— 
erbunden mit —8B 
Zetztere hatte folgendes 


tenwahl, ab. 
Ergebnis: Präſident, John Bühler; 
izepraſident, Wilh. Mangler; Pro— 
totollfetretär, Julius Hägele, 3517 | 
N. Hermitage Ape.; Finanzjetretär, | 
Leonh. Wirth; Schatzmeiſter Anton 
Daiker; Verwaltungsräte: Georg Un— 
rath, Immanuel Ortlie!, John ©. | 
Nauch; Bibliotbelar, Fri Nußberger; ! 
Fabhmenträger, Fri Hermann und 
Dtto Macholl. Eine Reihe von Ge 
isäften wurde zu allfeitiger Befriedi 
aqung erledigt und „ie Unmefenden auf 
den am 14. Januar 1922 in Fleiners 
Halle Stattfindend n Preismastenb all 
dringend auf: | 
merffam aemadt. Mitglied Frit | 
Dantel erhielt ein jchun eingerahmtes ; 
Mitaliedichatt. | 


— 7 — 


Weihnachtsfeier im Altenheim. 


Die Infaffen und Säjte verlebten einige 
frohe Stunden. 


Altenheim 


Deutſchen 


bat! 
vom 
Frauenverein veranitaltete eier | 
des Wekhnachtsfeſtes ſtattgefunden 
und ilt, wie immer, gemütlich, fröb: | 
lid) und unterbaltungsreicdh verlan- | 
fen. Frau Klara Klaas, die Präſi- 
dentin des Frauenvereins, eröffnete 
mit einer herzlichen An— 
worauf die von Frau Ju 
Unter 


Im 


die Feier | 
| 


tie Megener vorbereitete 


Bon Frau Sidelmanı auf dem 
Klavier begleitet, fangen die jugend: | 
[ichen Töchter von Frau Emmy Ol! 
deutſche Weihnachtslieder, Frau 
ſelbſt trug Geſangsvorträge 
Frau Johenmann forgte durch |; 
Vorträge für Humor, md | 
ein Schütling der Mn 
jtalt, Tieferte aleichfall3 einen Bei 
trag in Beitalt eines Vortrags. Als 
stau Holle verkleidet erzäblte Fran | 
Wegener em Weibnahtsimärcen, | 





zwei 
Frau Danz, 


rgel und J und zum Schluß ſangen alle Anwe- ſchein-Schnaps“ habe Krantbeit und wor Mitglied der Sunſet 


ſende nmehrere Lieder 
Dann erkoſchen die Lichter 
Chrütbaum, und man begab Nic in 
die Speiſeräume, wo das Mahl ein— 
jowie ein heil 
das Frau Setsel zur Nor | 
neitellt hatte. | 


Me | 


Getränk, 
ugung 
* —— ⸗ —⸗ — 

Die Bürde zu ſchwer. | 


Schulden los und fedig | 
zu jein, 

Im Bun desgericht hat der Fleiſch 
warenhändler Baul Deufel, 4941 ı 
I, Superior Str, den Antrag ge 
ttellt, ibn jener drüdenden Saul: 

und En zu ſprechen. D er | 
ingabe gemäß elanfen ich Seine | 

Nerbindli keiten auf 1491.93, 
ſeine Beſtände auf nur 176. 

Die „Martba Maid Mig. Co.“ | 
„Eridion Mfg. Co,” haben | 
m... das Banferott 
„La Roſe Weit 
and Goriet anhängig gc 
macht. Sie bebaudten, dat; die be 
klagte Firma ihnenen nehr ale⸗ 81000 
ſchulde, zahlungsu fähig sei md | 
dejienumgeachtet der „Independent 
State of Chicago“ vor mehre 
ren Wocden zum Nachteil der übri 
gen Släaubiger $500 arvzablt babe, 

Gericht foll helfen. 

Zammel Naffe 
riftlichen 
Carpenter < 
ictramentale Weine md tige | 
Spirituoien, Die Rrobibitionsscamte | 
am 23. November 192) auf Grumd | 
eines von Bundeskommiſſär Maſon 
s | ausgejtellten angeblich | 
widerrrechtlich im jeinent Laden und 
in ſeiner Wohnung beſchlagnahmt 
‚baben, zuritefzugeben. Es handelt 
ſich um ſieben Gebinde “Portwein, | 
-Jein Gebinde Sherry, 53 Slaichen | 
anderer Weimfarten und 46 Flaſchen 
Schnaps. Mit dem Wein habe er | 
lauf Grund eier 
Lizens Handel getrieben, und den 
|Sanaps babe er vor Inkrifttreten 
der Prohibitionsakte zu eigener m | 
Gebrauch erſtanden. 
| — — — ⸗ 


aber 


im 


Z hi obs * 


Pant 


bat ſich heute in it! 
Bitte an den Bun 


der 
ihm | 


( Ich 


desrichter zewandt, 


Befehls 


Unabhängiger Frauenklub. 


Der Unabhängige Deuiſchamerika⸗ 
niſche Frouenklub verſammelt ſich 
am kommenden Mittwoch, 1 uhr 
nachmittags, im Mor riſon Hotel zu 
einem Gabelfrühſtück. Frl. Mary 
Lenander wird die Gäſte durch Ge: 
| fangsvorträge unterhalten, | 

Fe EEE | 


* Bon einem Strabenbahnjchaff- 
ner wurde geſtern abend, ‚an der 
Aihland Ave, und 69.. Str,, ein un! 
befannter Mann tot aufgefunden. 
Er erlag anſcheinend einem Herz⸗ 
ſchlag 


der die Freigabe, der Herſtellung und dem Finanzausfchuß überwieſen. 
des Verkaufs 


des nationalen 


tolle: erfolat. 


gebrachten Geſetzes 
halb ſei es beſchloſſen, 


Coughlin noch die Beſtimmung beige— 


det werden ſollen. 
bu, 
der Brohtbition feinerzeit aufgeftellte 
|der asiittgen Getränte bezw. derWirt— e 
schaften, 


jrung 


Fall; 


Verbrechen zur Folge gehabt und es des 


— Menſch nicht einmal mehr auf 


Geruch“ 
trefſende vielleicht gerade 


darauf hin, daß es eine große Unge— 


| zu berlangen, 


‚ahnt er Blüte gebracht 


machen. 
'jprachen des längeren 


| Walter Steffen und Sohn 9. Kyle, | 
bon fanden ihre Argumente anfcei 


bebordlichen k 


Ksenduot Ghieage, Sonst, F 29. — 194. 


Bär Brüdenbauten, 

Dem Finanzausfchup. überipiefen | 
tpurbe ein Antrag bon Ald. Koſtner, 
für. die Vollendung der Roojevelt 
Road Brüde und Binduft die Summe 
bon $4,500,000 fofort flüffig zu ma= 
chen. Dbgleich niemand die Yeotiven. ı} 
digfeif betritt, jo wurde Doch vonXTb. 
MWoodhull und anderen Stabtvätern 
mit Erfolg geltend genacht, daß noch 

|andere Brüdenbanten unter Beratung 

Von Brobibitioniiten auigeitellte Be: ‚feien und daß zunächft feſtgeſtellt wer⸗ 
hauptungen haben ſich als unwahr den müſſe, wiebiel Geldman im gan— 
erwieſen. — Mehr Berbrechen, mehr zen zur Verfügung habe bezw. in 

Not und Elend als zuvor ae Zeit durch Bendausgaden 

* 


v — und md Tide Keine. 


Stadtrat nimmt negen das natio- 
nale Rrohibitiongeieß Stellung, 


52 


Mit gegen 6 Stimmen. | 


* 
| 
| 
| 


füffig machen könne, Auch ein Anz: 
trag von Ald. Lyle, den Hinterbliebe— 
Nach einer überaus lebhaften De⸗ nen von Poliziſten und Feuerwehr— 
batte nahm der Stadtrat in vn feuten, welche bei der Erfüllung ihrer 
geitrigen Siku ng mit 52 gegen 6 | Dienftpflichten ums Leben fommen, 
di Summe bon $2000 aus ftäbdti- 
IE 
| 
| 
| 
“|: 
E 


ı Etimmen einen von Ald. U. 3. Cer- 
inat einaebrachten Beichlußantrag an, |fyen Mitteln zu bemilligen, wurde 


von „belömmlichen! Angenommen wurde ein von Alb. 
und „leichten Weinen“ emp- | Maypole eingebrachter Beichlukan- 
Die betreffende Refolution, 
welcher dem Präfidenten ber 
Der. Staaten, dem Sprecher des 
Kongreſſes, dem Governor von Illi— 
nois und dem Vorſitzenden des Ver⸗ 
faffunggfonvents je einen Abdrur 
'zugelwidi werden mird, lautet im 
| Yuszuge: 

„Die Annahme und Dushfüheung | 
Prohibitionsgeſetzes 
gegen den Willen der Mehrheit des 


Bier“ 
fiehlt. 
von 


trag, den im ſtätdiſchen Dienſt ſtehen⸗ 
den Hanwderkern wie Elektrikern, 
Plumbern u. ſ. w. in Zukunft die in 
der Landisſchen Entſcheidung feſtge— 
ſtellten Löhne zu bezahlen. Es ſoll 
ein Verſuch gemacht werden, für die 
Abfuhr von Aſche und Abfällen nach 
Möglichkeit nach und nach die Ge- 
ſpanne dudch Laſtautos zu erſetzen. 
Die neue Bibliotheksbehörde. 
it Zu Mitgliedern der Bibliothef3- 
Sie hat ungeheure |behörde ernannte der Bürgermeifter 

Summen Geldes aefoftet, ohne doch | Charles Edward Schid, Kohn E. 
Br Feabfichtigten Zwed zu erreichen. | Urmftrong, Dr. Jacob Gartenftein, 
5 tft eine feitl ftehenbe Tatfadhe, daß | Frank K. Tolltühn, Larorence Euneo | 
die üdermwiegende Mehrheit des Vol: |un %. DW. Turner. Schid, Tolltüfn | 
‚tes eine Milterung Ddiefes bon einer und Cuneo gehörten der Behörde be⸗ 
Minderheit von Fanatikern zu Stande |reit3 im legten Jahre an; une 
wünfcht. Des-|triit am bie Stelle bon R. %. Me: | 
den „tongreß | Coughlin, der während bes "ebten| 
;der Vereinigten Staaten fomohl ala Jahres ſtarb; Dr. Gartenſtein erhielt 
die maßgehenden Staatsbehörden zu | den Poſten von Alfred E. Barr, dei: 
erfuchen, eine Repifion ber bejtehen- ſen J Termin auslief, und Turner folgt 
den Prohibitionsgeſetze vorzunehmen Elliott Sproul, der zurücktrat. Die 
und die Herſtellung und den Verkauf Ernennungen wurden ſofort beſtätigt. 
von Bier und leichten Weinen zu ge— — —— 
itatien,“ 

Uld. Germaf, von früher her als ıtic) fi il 
ein eifriger Förderer perfünlicher Da f m e. 


‚sreibeit befannt, |prach des längeren 
in Befürmwortunmg feines Antrages, | 
tem auf Erfudhen von Ad. John X. | 


NN , 


a | 


Die Begründung. 


ee 


New MHorf. — Herr und Frau 
Mofes Zimmermann feierten hier ihre 
galdene Hochzeit. Herr Zimmermann |: 
it am 17. April 1848 in Oberfeemen, 
Oberhejjen, Heffen-Darmitadt, gebo- 
ren und fam am 22. Dftober des 
Sabre? 1865 als 17jähriger Jünglina 
nah Umerifa. Herr Zimmermann 
holte fich feine Ehegattin aus der en=- 
ne Heimat und fand in Fräulein 
\ ‚then Daub eine Tiedende Gattin. | 
Der äußerſt glücklichen Ehe entſpran⸗ 
in denen ſie ausgeſchentt gen drei Kinder, zwei Söhne und eine 
würden Verbrechen fowie Tochter welche letztere mit Herrn 
Eduard Guckenehimer, dem General— 
geſchäfts zleiter der Zimmermann'ſchen 
Wurſtfabriken, ſeit 1893 verheira-⸗ 


fügt warde, daß die aus der Herſtel— 
lung bezw. dem Verkauf erzielten 
Steuern zur Gewährung von Zu— 
ſchüſſen oder Penſionen für die Teil— 
ehmer am letzten Weltkrieg verwen— 
Er wies darauf 
daß die von den Befürwortern 


Behauptung, mit dem Verſchwinden 


werden. 
Not und Elend unter der Beoölke— 
ausgerottet oder doch wenig— 
— auf ein Mindeſtmaß beſchränkt 
erden, ſich in keiner Weiſe bewahr—- tet iſt. ca 

heit et habe. Das Gegenteil fei der SAN Francisco,Ca 

im Arbeitshaus befänden ſich Folgende — & der hie⸗ 

Beute doppelt jo viel Snfajfen, ala im | ligen Kolonie find in ber — —— 
Jahre 1919, ehe die Prohibition in Woche geitorben: Henry Bape, gebürs 
Kraft trat. Der Genuß von jchlech ‚sg aus Hannover, Deuifchland, im 


tem, beimlich beraejtellten „Monb- INMlter von 53 Jahren. VBerjtorbener | 
Society, 


Germania Club und des Hanno⸗ 
ſei ſoreit gekommen, daß ein anſtän veraner Verein. 
Catherine Andreſen, gebürtig aus 
die Straße gehen könne, ohne das ein | Deutfchland, im Alter von 58 Jahren. | 


Die 
Probibiltonsfpigel nder ein Gebeim- Hans C. Chriſtian Diederichſen, 


poliziſt ihn anhält, um ſch „durch den '$ gebürtig aus Schleswig » Holitein, | 
Deutichland, im Alter von 54 Yabs | 


zu überzeugen, ob d Be 
en el gl Iren und 11 Monaten. Gin Mits| 
aenommen  glied des GSöleäiwig-Holjieiner Ders 
ein und der White Eagle Tribe Nr, 
— — 172, Imp. O. R. M. 
weiteren wies Ald. Cermat On Louiſe Gloder, Gattin bon | 
_Öloder, im Alter von 41 
Bi ren, 7 Donaten. 
Beirat, Mid — 
ſigen bdeutichen „Detroiter Abend: ı 
| poft“, weiche feit 40 Jahren am 
I Broadway ihr Heim hätte, wurde 
|da3 Gebäude zu enge und fie hat ein, 
neues im Zentrum von Detroit an 
| Brufhb Straße, nahe der Gratiot 
| Ave., errichten laſſen. Das neue Ge— 
liege, durchzuführen. Grabſch; Be— Ferse In ran rn — an 
ernen Zeitungseinrichtungen ver— 
ſtechung und Koruption habe diefes 


ſehen. D i 
ſchmähliche Geſetz zu vorher nie ge⸗ Be er limzug findet am 1. 
Januar ſiatt. 


und ſei die * 
ein Ende zu — 
„9 Für die dentichen Kınder. 


iteres al Walfer zu fi 
bat. 

m Des 
rechtigkeit ſei, * den Sieuerzahlern 
die Gelder aufzubrin- 
gen für Poliziſten, welche, anſtatt auf 
wirkliche Verbrecher zu rn und 
Leben und Eigentum der Bürger zu | 
'hüßen, Dazu benußt mürden, die 
Prohibitions gefete, bon der bie 
Mehrzahl der Leute fo wie To nichts | 
Itilfen wolle, für die Bundestegie- 
rung, Der diejes Amt eigentlich ob: 


De be 





INT) 


l 
\ 


höchſte Zeit, damit 


Int 


die Unnahme der Vorlage |; Wohltätigfeitsporftellung 
Die Aldermen | 


im Colonial 
Theater am Sonntag, dem 8. Janıar, 
Durch die Bemühungen der Damen 
E mil und Karl Eitel iſt es dem Kam— 
‚nend wenig Antlag, denn nur bier)pagnelomite für die deutiche Rinder. |: 
|weitere Stabtpäter, nämlich Eaton, | fbeifung gelungen, für den Nahmit= | 
Guernfey, Wallace und Link Stimm: ‚tag des 8, Yanuar das Golonial: | 
ten mit ihnen gegen die Annahme. Iheater an Weit Randolph Straße 
Frau Rowe behält ihren Poſten. | für eine Vorftelluna zu Gunften der — 
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ee zu erhalten, gr 
wird Frau Louife Osborne Rome Ha Powers hat das Xheater = 
auch im fommenden Kahre Sich —8 —3 — Zweck unentgelt- 
— sutbezahlt“ı Stellung ala * - ——— gefteft Hert 
ende des Stäbtifchen Bureaus Für | Ernie — der belannte Impre— 
Soziale Fürſorge erfreuen können. * bot gleichzeitig die e 
Vom Finanzausfhuß wurde in der der bereuinbften Künftler der engli- | == 


* 
geftrigen Stadtratsfikung zivar der, Sorf en Bi 8 + a 
Yntrag eingebracht, das Amt als | Der g für diejen Nachmittag zu: | 


Euer 'gefagt. Auch die ver ⸗ 

et un * ge end 5 nn 9,16 eloichenen Alf 
em farbigen erman | n= | 
derfon, eine jofortige "fimmung Set, umeietig, aufn, Tab 
Sorferiften zu —S Kindern zu Gute kommt. 
daß irgend ein Komitebericht, fobald fernierte und $1. für nit $2 für's 
—— = a — Im Intereſſe der a Se 
wiünjchen, auf eine Woche zurüdg: — 
legt werden muß. Anderſon aan En His ME zahlreiche Beteiligung 
Ald, Armitage fellten fofort einen | F** Publitums fehr zu wünſchen. 
dahingehenden Antrag, welcher vom | ie 
——— — vollſtändig in] ——— —J G. — 
rdaung bezeichnet wurde. Da nun dom gatsobergeri von Wis— 
angeblich ein Antrag, der die Ab- conſin liegt in ſeinem Heim in 
ſchaffung eines ſtädtiſchen Verwal- Madiſon, Wis. ſchwertrant an br = 
tungszmweines bezwedt, Taut früheren Folgen einer Operation barniebet, | 
Gutachten des ftäbtifchen Korpora-| der er fidh vor etiwa zimei Monaten | 
erft Für das auf bie unterziehen mußte, 
Annahme folgende Jahr Giltigkeit 
erlangt, und bie nächte Sitzung erſt 
am 3. Januar 1922 ftattfindet, fann 
eine bezüaliche Beftimmung erft im 
Jahre 1078 in Kraft —* 


Gegen 


— 


oe M 


2, 


* Wer fein Grundeigentum ber 
faufen will, erreicht fchnell. feinen 


der. „ibenbppte? 


Zweck durch, eine Kleine Anasige in = 


Soden ' 


lität; 
ftändige 


NT Dieje Verfänfe für Freitag NEN MI" 
it Männer & 


Mereeriiterte 3 baumwol⸗ 
lene Männerſocken; erſte OQua— 
Werte bis 
Größen; 


Bbe; — 
Naar... 


19e 


6 Baar für 81 


Bargain-Baiement. 


SHänner » Arbeits: 


Hemden 


Mitt Run ber SIe und 98c 
die Fehler 
blau und einige an⸗ 
dere Farben ........ 


Sorten, 
Hein; 


x find febr 


— —— 


:59e 


Senferioneller Verkauf von Kleidern Mänteln 


In zwei großen Partien zu Schleuderpreifen. 


pr ® 
Kleider 
erte bis $16.60, zu 7.77 
Hunderte von jhönen Kleidern, 
Modelle teurerer Kleider, aus rein- 
woll. Trieotine, Wollewelour, glän- 
zenden Satins, Charnenje n. and. 
feinen Stoffen. Große Auswahl 
von Faffons, Blonjeneffekte, ge 
vadlinige Modelle, hübicher Belak 
aus we u. Wolleſtickerei u. a. 
ſchöne Verzierungen. Größen für 
Damen und 
junge Mäad- 
chen. Alle be 
lichten Far: 
ben; es find 
Werte bis zu 
616.50; nor 
gen offeriexen 
wir ſie zu 


Mäntel 


ae a 
Werte bis 535, zu 10.95 
Hnaderte von ihönen Mänteln sind in 
einer großen Partie gruppiert, um zu Die 
jem twunderbar niedrigen Prei3 verfauft zu 
werden. In WrapsEffeften, gegürtelt. Mo 
dellen, baujchigen Rüden, Throw Ties, be— 
franſt ete. Meiſt alle ſeidegefütter u. zwi— 
ſchengefüttert. Beſatz aus Stickerei und 
Braid. Die Mehrzahl hat große Pelzkragen. 
Stoffe iind Normandy, Bolyanna, Bolivia, 
Drlando, Belsur, Veldene und viele andere, 
die im biel-tenreren Müäntein  beriwendei 
werden. Farben: Sealbraun, marineblau— 
taube, Reindeer, ſchwarz und Formoſablau 
Ein prächtiges Sortiment Größen für Miſ 
ſes und Damen. Werte bis 835; morgen. 


* 
EEE NIE ——— — 


Bargain-Baſement. 


NRäumung von Hüten 


Werte bis 85 


Räumung 


Bloomers für Damen 


Wundervolle Werte 
Aus gutem Sateen ge 
macht; verſtärkt, gutes Sor 
timent von Farben, Knöchel 
—* guter Wert, doppel— 
es Shirring, zu 


69e 


BER KO SEE — 


nnion Enits für 
Knaben 


Schwere gefließte Unionſuits 
für Sinaben; in lohfarbig und | 
grau; Größen 6 bis 
16 Sabre; vorzüg- 79e 
fie Werte, zu | 


Für ſofortige 
offerieren wir dieſe 55 Werte 
Duvechn und Velbet 
garnierten Hüten; eine große 
Auswahl von Faſſons, Far— 


ben und Garnie— 1 69 
ie 


rungen; zum Ber 
z fauf 3 
UR ao 
Benvers fir Rinder 
ir die jeßt zu erwartenden faiten Tage bilden jte 

die ideale Kopftracht für Die * 
kleine Miß; abſolut 1. Qua 
lität; in allen populären 
Formen; mitGrosgrain Rib 
bon Bands und Streamers 
garniert; die Farben ſind 


ſchwarz, braun > 25 
® 


und Navy; ſpe— 
Bargain-Baſement. 


in mit 


tor, 


lange 


Le er A | tell zu 
Bargaisı-Baicntent, 


Indigo blauer 
Kleider-⸗Pereale 


welche 


| 
| 
| 
\ 


| 4: Vfd. Comſort Batts 


Aus feiniter gebleichter en 
t Bund | 


N 7 ( a \ Gr g | 
JUur reite "ayaier IRRE 
$ | Shaker sr 
elle; ausgezeichnete nicht ein dürfen: Zinnerie-Schattie 
die: Yard zu 
Moderne reinjeidene -Hübidh glänzende Kleider 
.n — 
Kiſſen⸗Tubing 
feiner Vel Finiſh, alles * 
A Dec Sy BE 1 25 ftetS modern; Navyblaue Schattterungen — 40 10 Yards Grenze, zu 
| & omfort Challies 
Feine nicht einlaufender Amos⸗ 
fort Größe; jedes Sie 
zu nur 
1,500 Raar Service-Schuge für Männer, anf den be: 
liden Zederjohlen u. Abſätzen. Beſon— 


2 23* 
gebleichte 
Saylvere, Doppelt gefltehte, breite und ſehr * r⸗ Nleita (ir 
bafte Nmosfeag Hachtkleider-, Pliſſ je Crepes 
Skirting- und, Pajama-Fla— | feines Wügelns be: | 
x | fende 25c — m 2 i 
Yardbreite meite — 12 Yard = —— nr L —* * —— Mais; 
Faſſons, in echten Farben; ſpeziell die Yard zu 
Vard breite Kleider-Satius JA 
15e Satins, in afrikabraun, marineblau, | c 
zuverläſſigem Schwarz uſw. — extra 
Ne m W aute 5 Werte, Yard zu 
— —— — 
dovelty rapper A in 0 | 
g = | J der Faden, ganz ge 
und Kimono Flanelle — Reinwoll. Navy blaue Serges || bleicht; 42 Zoll breit; dieje 
Heines Dreg Gewebe; immer beliebt und || populäre Breite, morgen, 
neue Faflons, ipez., Ward, | | Boll — nicht -Diefen 
| großen Stleiderjtoff-Bargaın — A 
19e \ die dar zu C 
Pur eia pH 2 2 2 SD ee wi 
| Rechthemden · Fi⸗ Flanell 
Prächtige Farben und Faſſons— a | 
| — eh garantierte echte Zar- | tolle gemacht — = le fcag — ——8 3, im echten | 
|. ben —- fpeziell die Hard ge teguläter as | Farben, bejte orten, dop- "16 
| | pelt gefttegt, Yard — * Abc 
— — 
 Rerfanf ©. Ar 
$ — von u. S. Army 
| ° — 
Leiſten-Schuhen 
rühmten Munſon-Leiſte gemacht. Die— 
ſe Schuhe ſind auf Milwaukee ſchwar— 
zem Grain Oberleder gemacht, mit ſo— 
ders für Arbeiter paſſend, weil ſehr 
dauerhaft. Alle Größen für Freitag; 
ſolange Vorrat reicht, zu 


ziell 


big, blau, weiß, 
und Khaki; 
500 vorhalten, 


Alles nene, hochelegante Kleidungsitüde 


Merte biz 


Geſtrickte 
Kappen 


Verkauf von geſtrickten Kappen 
für Knaben und Kinder, 
Hoder und 


in Avia⸗ 
Toque Faſſons; die 
Schattierungen Find grau, Ichfar- 
Marovon, braum 
zu 59c; fo- 


170 


BARGAIN BASEMENT 


Gardinen 
1,000 Baar Scrim Gardinen — 
aus guter Qualität Scrim gemadt; 


an der Seite 
und unten ges 


faumt, 


weiß, 


Greanı oder in 
Ecru; 24 Nds. 
lang. — Sehr 
ipez. markiert 
für Freitag — 
ſoweit ſie vor⸗ 


halten, 
zu nur 


Bargain⸗Baſement. 


pe 


Berfanf bon 


Stunben : Nadinaws 


Werte Bid 


zu $6.95; 


Baar 


Keine zuträglihe 


Candies 


Schmackhafte Miſchung von aſ⸗ 
ſortierten Molaſſes Tidbits in ei— 
ner Auswahl von verſchiedenen Ar⸗ 
ten; extra jpegiell, das Pfund zu 


19€ 
87 Anzüge-Verkau $7 


für Männer und Sünglinge 
Ginfad- und doppelbrüftige Anzüge; mittlere Schattie- 
ungen in braun, olive u. grau; mert 
b18 $15; viele diefer Anzüge find aus 
unjerer Haupt:stleiderabteilung; ‘alle 
Srößen von 32 bis 38; in ein- 
fach- und Doppelbrüftig; 


in hübſchen 


Plaids, grüne, brauße, blaue oder graue 
Schattier. mit Patchtaſchen und großen 


Berkauf von Männer— 
High- 
Cut - 
500 Baar hohe Männer-Sturmitiefel ee 2 
mit oder ohne Schnallen. Aus Mil: x wg — | 
iwaufee. lohfarb. Grainleder, Over— 
weight‘ folide Lederjohlen, 

48 


jo * 


aufdewr ll. ©. Army Mun- '$5.95; 


* Bein, — —** 


— 


— 


Sturmkragen, alle u en bis 18 Jahre; 
⸗— —— —— er, 


Wetter: Stiefeln Wi 
| Verkauf von Männerhofen 


| in blauer Eerge; mittlere 1. dunkle geftreifte 
Worſteds, Tweeds, Caſſimeres, ſowie Cor—⸗ 
duroy⸗ u. Eismännerhofen; 
alle Größen 
"us die Austwahl AU... 


4.69 


Werte bis zu 


bis zu 22 


u h 


9 


* 


— 


a iii 


. I m 
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Geldf * 
ng allen Ländern Europas per 
Nabel, Sched und Poſt 
‚aben billigften Raten, 
Unjer Motto it: 


Breompte und zufriedenitellende 
Bebienung. 


Schiffskarten 


on und nach Europa auf aller⸗ 
beſten Dampfern. 


Einreiſebewilligungen, 
Bollmachten ete. 
acgemäh erledigt. 
Liformationen erteilt gratis, 
Commercial 


tal P and Savings Bank 


1935--39 Milwaukeg. Ave. 


nahe Weſtern Ave. 
CHICAGO, ILL, 
Montag, Doungrätag und Enm- 
tag geöffnet 6iß 8.30 abends, 
| Sonntag von 10—12 Uhr vorm. 


Smiffsfarten] 


über alle Kinien. 


Geldrendungen 


ad) allen Teilen der 

Belt zu den allernie- 
drigiten Preiien, 

billiger als jonftwp. 


ebihaiten > Bolmadten 
1. W. KEMPF 


ed. Main 4491 120 N. La alle Str, 
Diien &—. Eonntosd —12. 


Sibes*k 
senden Sie Durd) uns Ihre 


Heldjendungen: 


her, jchnell und billigit 
5 Dentidland, —— — Caecho 


flovatei, Sunoflavien, a ol 
en unb — em 


Schiffstarten 


Sgentus und Moteriatd-Sanzieh, 


ider Straße liegt, 


nicht ſo kühn 


— — 


———— 


— 


Sendo, Chicago sage, Ponnersheg, den 99. 


De 
7 


ESchäte, die auf der Straße liegen 


aber nur für Kenuer. 


Die Redensart, daß das Geld auf! 


hat ja nur die 
ſinnbildliche Bedeutung, daß es über⸗ 
dall Möglichkeiten 
Im 


den müſſen. 


denn es kommt immer wieder vor, 
daß ſeltene Kunſtwerke, koſtbare alte 
Schmuckgegenſtände uſw. unbeachtet 
im Winkel eines düſteren Trödler— 
ladens, in der Muslage eines Alt- 
warengeſchäftes oder ſonſt irgendwo 
auf Schuppen, Speichern und Böden 
herumſtehen. Freilich, man darf 
ſein, immer gleich 
‚einen Rembrandt finden zu Wollen 
oder eine Gtradivariusgeige oder 
j jene geheimnisvolle „blaue Mau- 
ritius“, die dem Brieimarfenianmme 
Ier ein NRiefenvermögen wert ilt. ; 
‚Solde Funde gelingen nur ganz; 
ı wenigen Glüdspilzen, und jie machen 
dann natürlid das größte Aufichen, 
| während die zahlloſen Fleineren 


| „Entdedungen”, die das Glüd des | 


Sammler ausmadhen, nur zufällig 
| befannt und von den Findern Selbit 
| nit felten geheim gehalten werden. 

Mod heute Fan ein guter Kenner 
"] ichen Tag auf VBücerfarren oder in ! 
den Kellern der Altbuchhändler ſehr 
werivolle Bücher finden, die er für 
| einen geringen Breis eriteht, fan 
ler bei den Trödlern ein gutes Stück 
einer berühmten Porzellanmanufak- 
tur oder ein vortreffliches Schulbild 
des 18. Jahrhunderts auftreiben. 
Am häufigften bietet jic dieje Ge- 
legenheit natürlich dort dar, wo die 
älteſte Sammlerkultur herrſcht und 
ſeit langer Zeit Kunſtſchätze in 
Privatbeſitz ſind, die dann auf ir— 
gendwelchem romantischen Wege „auf; 
die Straße” gefommen find. 


Zu diefen *"Sammlerparadiejen“ 
gehört neben Paris und manden 
fleineren italieniidyen Städten aud) ! 
London, die Hauptitadt jenes Lan- 
bed, in dem jeit Ssahrhunderten der 
Sammelgeift zu Haufe if. „Lon-! 
don it eine Stadt verlorener 
Shäße,“ fhreibt ein Sammler, der 
hier jeine Erfahrungen gejammelt : 
hat. „Sie find aber nicht in dem; 
Sinne verloren, daß fie verborgen 
find, jonderg jie liegen auf ber: 
Straße; die meiften willen nur 
nidt3 don ihnen. Hier it Willen 
mehr al$ Geld. Sihre Bejiker ha- 
ben oft feine Ahaung on ihrem 
Bert, ımb gerade Sadveritändige 
irren fi} Häufig heftig. Es herrſcht 
fein Mangel an folgen Echäßen, 
Reute, die in ihren Mußeitunden fi 
die Kennerihaft auf irgendeinem 
Gebiet der Aunft erwerben, Zönnen 
außer der Finderfreude au einen 
guten Berienjt einheimien. Baß| 
einzige, was fonjt noch nötig ift, ift, 
* „mars gut aufzumanen, wenn 

dus die Gallen ımd Winfel 


zum Verdienen 
| gibt, die nur richtig erkannt wer⸗ 

wortwörtlichen 
Sinne aber fan“ man von Schäüßen | 
Ifprechen, die auf der Straße Tiegen, | 


Für die Küche. 

Deihuahtsachäd. 
Maflronen Man gebraucht 
Binnd Zuder, 4 Eiweiß und 
die abgeriebene Schale einer dir, 
teone für 1 Bund Dandeln. Letz⸗ 
tere rührt man mit dem Eiweiß⸗ 
ſchaum, der ſehr feſt ſein muß, 
dem Zucker und der Zitronenſchale 


angegeben. 


8 Ei—⸗ 
weiß zu Schnee geſchlagen, 1 Pfund 


Gries-⸗—Makronen. 


granufierter Zucker, die fcingeſchnit. 
tene Schale einer Zitrone und den 
hineingerührt, 1 


Saft derſelben 
Bund geichälte 
‚Mandeln unter 


beigefügt. 


und gemahlene | 
ſtetem Umrühren 
Den Teig auf Papier 
geſetzt und gebacken. 


Man 
rührt 4 Eiweiß zu feſtem Schnee, 
4 3%, Brund Zuder und 1, Pfund 
fei a mabfene Mandeln Dazu, 
Man rührt die Mafje gut dur, 
rollt mit den Händen oder jticdyt mit 
einem Löſtel kleine Bällchen davon, 
die man auf einem mit Wachs oder 
Paraffin beſtrichenen Papier bei 
gelinder Hige 1, Stunde badt, 


Gefüllte Törtden. 


Kleine Maflronen. 


Man 
volt Blätterteig recht diimn aus, 
jtiht Tleine runde Wlatten und be» 
dedt fie mit fteifem Stadelbeer- 
oder Br laumenmus, det eine zweite 
: Platte de5 Teiges darüber, fneift die 
Ründer gut zufammen, beitreicht die 
Dberfeite mit geichlagenem Ci, 
trennt Bude: und gehadte Nußferne 
darüber ımd bädt die Tüörtchen bei 
rafher Sike gar. Man fei vor 
ihtig, wenn man die Törtdhen ab- 
hebt, daß fie nicht zerbreden, 


Beiße Pfeffernüfie Man 
rührt 12 Eier mit 3 Pfund Zuder 
eine halbe Stunde lang mit 1 
‚PBrund feingemahlenen Mandeln 
‘und der geriebenen Scale von 3 
'Sitronen und belfbigem Gewürz, 
dann fügt man 1 ZTeelöffel Yadjoda 
in Efiig aufgelöit und nad) und 
nah 3 Bund feine® Mehl dazır. 
Aus der gut gemijchten Maſſe rollt 
man mit Mehl beſtaubten Händen 
| Heine Bälle, die man etwas platt 
‚drüdt und in gut ausgeftrichenen 
Pfannen bei guter Hike gar bäkt. 


Singer Biscuit3. 1 Taſſe 
Mehl jiebt man mit 1 Xeelöffel 
Badpulver und 4% Teelöffel Cals, 
berreibt mit dem Mehl 1 großen E;- 
löffel ‚satt oder Butter, und bereitet 
mit 4 Xalle Tale Milh einen 
Teig (zum Anrühren benugt man 
in Meffer), rollt diejen auf einem 


| 


gut durd) und badt jie, wie oben | 


| 


—BB Meine Poll: nder ZelepponBefellungen auf angezeigte Yrtifel, 400000000000000 


11 bis 12 hr mittags: 


Kuicherbockers für 
Buaben 


dunkle Mijchungen, Größen 7 bi 9, 
Merte bis 81.75; 2 Paar an einen 
Kunden, nicht abgeliefert, 63c 
das Baar zu 


Männeranzlige, 
Heberzieher 


Grögen 32 bis 40, Werte bis zu 
$40; fo weit jie reihen, zu 


9 10 
1) 


vchuheug 
$5.00, $6.00 und 87.90 Strap 
Bump und Orxfords für 
Damen, ar zu * ⸗ 
85 und 836 Schuhe für 
Damen, zu 82. 95 
Filz-Slippers für Männer, 81 
Juliet und Comfy Faſſous.. 
84 und 85 Wännericube, made» 
gonifarbiges > mattes 
Leder, Baar 3 52. 95 
$3 und SL Er maha⸗ 
gonifarbiges und mattes 
Leder; 5* ‚Fi ; 
53.00 Miffes: um $ 
Kinderſchuhe, ee ui i 1, 97 
Filz: Slippers für in er, 
Paar zu 29€ 
32.00 Kinderihuge aus Patent⸗ 
leder und Ächwarzem Kid, Patentleder 
mit braunen Kid Tops, 
Gröken bis 8, zu Loc 
$1.49 Drawer Rraninge Tür Kiu⸗ 
der, Heine Nummert, 3, 
und d, 31 de 
$2 und $3 Leder Haus: 
Elippers fir Männer zu 
Schmuckſachen 
Aſſortiment von Juwelen-Set, 
in Plüſchſchachteln, einſchließlich 
Bar Pins, Cixcle Pins, Hutna— 
deln, Broſchen uſſp. — 
fpeziell zu nur 


Anchor ‚Merk ie Bringen, 
für Drei 
halten, F 


zu 
Gußeiſen Pfanne, 
ſpeziell zu 


nium wie neu, großes Palet äu.. 


die Rolle zu 
Opvale Hart:Splint Einfaufälörbe, 
große Sorte, Stüd zu 
Galyanifierte e Dicht 
ſchließender Dechkel, 


$1.69 


Haust;alts-Bedarf 


garantiert 


Brillo Stahlwolle,e madt Alumi⸗ 


Wachspapier für Eure Lunches — 


Dezember 1921. 


ee De teen 


— 


WAT 7: wi 
Pa TEE 


Wofchloffe 


Butcher-Keinen, 38 Zoll breit, 
Linenized durch die neue perma— 
nente ? Abpreiur, 2% Se nur 10 
Yards an jeden Käufer, die 
Yard 150 

Crepe⸗ —A— Zoll breit, 
gut dauerhaft; Auswahl von 
Streifen, die Yard 150 

32 Zoll breites Leinen appretier⸗ 
tes — in guter Ausivahl don 
Farben, 

Yard 

Blaues mercerized Aee vor⸗ 
zügliche Sorte, regulär 890 
die Yard zu 130 

Veldur⸗Flanell, 27 Zoll breit, 
gute ſchwere Nappyh Qualität, voll⸗ 
— Auswahl von bedruck⸗ 13e 
ten Blumen-Entivürfen, Yd. 

Flanell-Reiter, alle Arten dunkler 
Untergrund, mit Ausivahl von 1Ae 
Mustern, 25c Wert, Yard.. 

Fancy Duting Flanell, 27 Zoll 
breit, feine Qualität, jcywer Napped, 
vollitändige Ausivahl von 123c 
Mustern, Yard 

York Kleider-Gingham, 27 Sol 
breit, wohlbekannte gute Qualität, 
in Karrierungen, Plaids — Strei⸗ 
fen; wird überall für 25c 
u. 29c verlauft; Freitag, Vd. l5e 

Yard breites Kleider- Bercale, in 


2 bis 10 Nards Längen, ein ‘Ile 


großes Sortiment, Nard.. 


Mädchenmäntel ett. 
530.00 vis 535.00 hochfeine Coats 

mit auſtraliſchem Opoſſum und ande⸗ 

ren Pelzkragen, 7 bis $ 

10 Jahre, zu 21. 50 
520. 00 bis 323. 5) Gont3 von allen 

Sarten, Größen 7 bis 

14 Jahre, markiert zu 513.77 
$12.95 quilted Novelty Goats für 

Mädchen, Größen 8 bis $ 

14 Jahre, zu >. 83 
$8.00 bis $10.00 ganzwpll. Serge 

Sileider für Mädchen, RN 

Größen 8 bis 14 Jahre, 4. 67 
Schwarz und weiß farrierte Müd- 


cheukleider, Größen 7 bis 99e 


14 Jahre, zu 


in jeder 


ne 


blaues Chambray, 


Lan EN 


RE ST TEEN 


WA.WIEBOLDT &CO. 


2 STORES 


& .r 2 
Männerartikel 
Wintermügen für ARännen, 
Innenband, 
91.50, zu 
eine Nedband Faſſon, 
Ueberbleibſel von unſexen teurxen, gut 
gemachten Hemden; Werte 
bis 88. 00, zu 980 
Seidene Four-in-Hand Halsbin— 
den für Männer, alles unvollitäns 
dige Partien bon umjerer 
bejjeren Qualität; Ausm., 39e 
Jerſey Männerhandſchuhe mit 
warmemn Fließ, ſchwarz, braun und 
grau, geſtrickt, 860c Qualität, 29 
das Paar zu c 
Tlannelette Nachthemden f. Mäns 
ner; für diefen Verkauf vedus 
siert auf 
Flanell- und ſchwarze Sateenhem⸗ 
den für Männer, Spesialpartie alle 
gut gemacht 
Schnitt, zu 
Arbeitshemden für 


mit 


Männer — 

voller Schnitt, 

gut gemacht; Werte bis 

$1.00, zu 69€ 
Blanell Pojamas für Männer — 


mit Frog3 garniert, feine $1 59 
a — 


Partie, herabgeſetzt auf. 


Delsfelle 


Pelzhäute, umfaſſend 
Opoſſum, Tiger, 
ſchwarzes Coneh, 
Coneh und andere: 
lie Werte; Stüd 

Muff Bene für Kinder, 
wi Floß gelült 

amen-Größe Muff Beds,« 
mit Floß gefüllt 390 

Schwarzes Er ee Band: 

ing, 1 


ihwarzes 
braunes oder 
Fitch oder weißes 


Männer-Overalls 


und Nadets, idwerer blauer 
Denim, und blau und meiß ge- 
ftreift, Union gemacht, Gröken 


bi3 zu 50, regulärer 
$1.75 Wert, zu $1.19 
esse 


Großartige Bargains 


Abteilung! 


51.595 


DZ: — — — ⸗ ⸗ — 


———— — — 
22 


nn 
—— ——— — — 


LINCOLN SCHOUL 
AND ASHLAND 


Hnterzeug 

Schwere glatt geftridte und ge— 
zippte fließgefütterte und Merinos 
Hemden und Veinkleider fürMänıer, 
Weberbleibjel der $1 Quali 59 
täten; speziell miorgen zu.. c 

Wollene gerippte Hemden oder 
Beinkleider für Männer, reg. $1.50 
Werte; für diefen Verlauf 
berabgejeßt auf 

Golling graue Hemden od. Bein 
Hleider für Männer, unvolljitändige 
Bartien; die beiten Werte 
in der Etadt zu 

Gerippte neilichte Union:-Snits f. 
Männer, anihlicgend, — $1, 19 
Werte bis $1.98, zu. 

Gerippte uftchte Bnien Suits 
für Damen; Ueberbleibſel — 
Werte bis $1.00, zu IC 

Tamen:Leibhen vder Pants — 
Weberbleibfel unferer beijeren Sorte, 
Werte bis 750; leicht zer- 
fnüllt; die Auswahl zu. ge 

Baby: Veits, Zeil Volle u. Baum⸗ 
wolle, aſſortierte Partie; Werte bis 
59e (Unterzeug-Dept.), die 
Auswahl zu 

Fließgefütterte Veſts od. Pants 


für Kinder, unvollſtändige 39e 


Größen, wert bis 6öc, zu.. 


Sweoaters 


Wcherbleibiel von reinwoll. Zlip- 
oder Eiveaters für Sinaben, in ajjor: 
tiesien Farben, alle Grö= 
Ben, zu 

Ueberbleibſel von Sweater Coats 
und Slipovers für Männer — am 
Freitag herabgeſetzt 
auf 

Aermelloſe Slipovers für Männer, 
reine Wolle, ſchwer; ſpe— 
zielle Werte zu 

Miſſes— Sweaters, Goat: u. Tuxe- 
d0:.- Yallonz, alle ge- 83. 98 
wünjchten Farben, zu. 

Angora geſtrickte Damen: Shawls 
mit Taſchen, Werte bis 
85. 00, zu 

Swenter Coats und — für 


Damen, alle Faſſons, — 83 50 
. 


reduziert auf $4-98 und 


Kine 
maſſive 


nu und Mabagonis Finiibes, 


“der Deo 


an Freitag das 
500 einzelne Gizimmerjtühle, 1 


bon ein 


10 3. & 5. Stamps 
frei 
mit jedem Bud, 
das Ihr füllt. 


Domeflics 


Sandtuchzeng = Nejter, ge: 


abſorbie⸗ 

rende Qualität, 2 bis 20 Yards 8c 
Längen, Die Yard 

Türtiige Handtücher, aus ſchwe⸗ 

renı Terry gemacht, große Sorte; 

nuc 6 an jeden Käufer; dag ge 


Türkiſche Badehandtücher, aus 
Double Thread Terch gemacht, mit 
rotem oder blauem Border; 25 
39c Sorte, das Etüd c 

Hohlgeiäumte Kiiienbeyüge, aus 
Muslin von feiner Qualität gemasbt, 


35e Wert; uue 6 an jeden 
Käufer; das Stück 19e 
Beitidte Silienbesäge, leicht 25€ 
beſchmutzt, das Etüd 
Feder Ticking, 38 Zoll breit, feder⸗ 
dicht, in roſa, die Yard 27 c 


extra 


Graif - 
bleicht, mit rotem Verder, 


Ungebleichtes Muslin, 
ſchwere Qualität, 17c Wert, 10e 
die Nard 

Eine Rartie von Meitern, be— 
stehend aus Tiding, Muslin, Cam 
bric, Bettuchzeug, XTubing, Fla— 
nellen, Gingham, Cheviots, oile, 
Percale und Poplin, 


zum halben Preis. 


— — — — — 


Candies 


Angelus feiner Satin Finiih Can: 
dH, in 1: Pfd. Juftdichten Glas» ars; 
jehr feine Mifchung, im Retail zu 6öe 
der Jar bverfauft, jolange 2000 por» 
halten (nicht abgeliefert), 

Jar zu 

Peanut Brittle, friſch und deutat, 
(nicht abgeliefert), — das 
Pfund zu 


Gold Duft oder 
Grandınas Wald: 
pulver 


Nur 6 an einen Kunden, 
feins abgeliefert, Patei zu 


3c 


Beitzahlungen wenn aewün ſcht 

— Fragt nach Einzelheiten. 
große Auswahl von Barlor » Suites, 
GSeiielle, Golden Taf, American 2a 
nit cchtem Le 


119. 75 


‚2, 3 ver 4 
Golden 


gen, Werte biö 169.50, 
Set 


er Sorte, in Sacobean Dat, 


Dat und American Balnug Finifh, blaue oder 


braune X 
due i tag 


Leberfige, Werte bi3 $6,00; 
die Auswahl zu 


25 Floor Muiter von Elbredge Zwei-Spulen 


und Ro 


arbeitendem Buitand, 


tary Nähmajchinen, garantiert in gut 
10 Sabre garantiert, 


Unterricht frei; Werte bis $72.50, 


Freitag 


die Auswahl zu 


000004 


— ennseeah 


Fuhbodenbelng 


3x9 Fuß Congoleum Augs, — 
aſſortierte Muſter, Stück 

Tapeitry BenflelTreppenteppid, für 
Treppen u. Läufer, Yreitäg, die Yard 

30x60 Ray Russ, Hit and Mit Qua. 


Handſchuhe 


Fließgefütt. ſchwarze und graue Caſhmere⸗ 
Damenhandſchuhe, beſtickte Rückſeite — 
nicht alle Größen, 50c Werte, zu 

1 Partie Seibehandichuhe für Damen, bopp. 
Fingerjpißen, zwei Klaſpen, in ſchwarz u. weiß, 
unvolljtändige Größen, reg. 75c und Böc 


biefer alten Stadt wanbert, wo Ur- mit Du bejtäubten Brett 15 Boll! 
|bäterhausrat fo reichlich wieder an!did aus und ſchneidet fingerlange | 
‚die Oberflähe taudt. Die grob-|Stüde davon ab, die man auf ein | 
geformte Kake, die über und über mit Butter beftrichenes Blech legt 
* * * a und mitten !und Ihön braun baden läßt. Sie 
unter nicht minder ſchmutzigen mo⸗ſſchmecken kalt oder warm ſehr aut. | 
e Scnnerstog und Ganstue gs: Deren Xonivaren ftcht, iR ieffeicht ‚ 
onntags 10- 12. e ein jeltenes Beilpiel früheiter eng- Baijers, „Riffes 
— — licher Glafurtehnit. Das Heine Spaniſher, Wind. 


Reifrodiigürdhen, das fo unanjehn | 
Geldlendungen | 


li unter billigen italieniichen Gips« 
nad allen Zeilen bez Welt, 


Aſchenſieb, ut Holzrahmen, 
galbanifierier Drahiboden .. 

Holzkohle, pestums Euer Feuer ohne 
Raul), der Cad 3 

25Pfd. —E weiſ email. 
liert, vollſtändig mit Deckel 

Rolltop Brotkaſten, weiß emailliert 
mit Goldverzierung, 81.85 Wert, zu. 

Glas Zuckerbowle und Nahmirug 
mit Fuß; das Baar 

Rorzellgn Bpien, Ihn bemalt, fo 
Tange 1000 vorhalten, Stüd 

Impprtierte Borzellan NRahmkrüge, 
mit Rojenkuofpen bemalt, zu 

Foory Seifen: Flakıs, jehs au einen 


.V. ZINNER & (0, 


(Im Beihäft feit 1908.) 
9 North Ave, Tel, Tiverfey 8287 
87 ©, Alblanb Ave, Tel, Bivd. 657 


‚19c} 


93ch 
290 
13cH 


69e 


.$1.59 


Keine. Rolle 
„oder Zelephon-Beileliungen 


li, gibt 5 Ehlöffel granulierten 
Zuder dazu und fährt mit Schla⸗ 
gen fort, bis ſich der Zucker auf | 


plaſtiken ſich verkriecht, iſt ein köſt— 
Schiffskarten. 


liches Stück Chelſea-Porzellan, und 
Beſuche für Reiſepäffe 
von oder nach Europe. 
VBollmadhten. 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave, 
%, &loor. xel.: Sincoin 859. 


nob3’xX 


GELDSENDUNGEN 


an Zagedlurien, 


SCHIFFSKARTEN 


su Eriginalpretien. 


©. Liberty Bonds Seutihe Bonds 
Bart, Wübrl, Sronen, Banlnoteu, 


J. $, LOWITZ 


12 8. Clark Straße He 


Ten täglih 9-6; CEonutags 10—12 borm 


Benn Ihr Bervandte nad Amerifa zu 
ingen Wwünjcht, find mir dabei gerne 
hiiflich. Sprecht bei uns vor. 


Schifföfarten 
Geldjendungen 


G — — — 


euerverfiherung, Grund 
eigentum und Farmen 


| 


RANSATLANTIE Haase: 


tation Go. 


+46 Rarrabee Str. Tel. Diverjey 2567 
m ®. Dieter, Praͤſ., Joſ. ©. Beder. 


nou2r? k 


Veihrachtz⸗ und Renjahrs⸗ 


Hheldſendungen 
Schiffs kar ten 


R über alle Linien, 


A Sehnefernerker 


Edapmeilter des «. : au 
444 * 
en werih „avenue 


eig 
ein al el Ja ver · 
e 


nell 
ine —* An wi 


der elfenbeingefhnigte Buddha ziwi« 
hen den alten Pfeifenföpfen ftammt 
aus einer Epode hoher indischer, 
chineſiſcher oder japaniſcher Kunſt ⸗ 
blüte. 
für alte Bilder geſchult hat, kann 
man überraſchende Entdeckungen 
machen und treffliche Studien oder 


Skizzenblätter alter Meiſter er— 
werben.“ 


— nn 


Neues Rallversenpnniekt 


Da die mit einem erheblicien Ko- 
ltenaufwand an der oberen Saale bii 
Halle, Sadyjen, geplante Dreirinnen- 
taljperre vorausfichtlid, nicht gebaut 
werden Fann, weil das Neid; und 
| Preußen feinen Zuſchuß gewähren, 
haben die Carl Zeiß-Werke in Je⸗ 
na durch ihren techniſchen Leiter Pro⸗ 
feſſor Straubel, einen neuen Plan 
ausarbeiten laſſen, demaufelge die 
Saalewaffer in einem rieſigen Tune 
nel bei Biegenbrüfd aufgenommen 
und über Pöhned nad Zeuſch oder 
Stlamünde geleitet werden. Das 


| 


Gefälle zioifhen diefen Orten be-! 


(trägt 140 Meter, Durch Verwirk— 
lihung diefes Projeftes wird ein 
Stromgevinn von 50 Millionen $ti- ! 
lowattſtunden erzielt. Das Strau- 
Ibelfche Projekt iit bedeutend billiger 
als das frühere Saaletalſperrenpro⸗ 
ii. Die durd) die Ableitung des 
Saalewafjfer für Saalfeld und Rus ; 
Idolitaht entitehenden Schwierigkeiten 
jollen durd) den Ausbau ber Loquetz 
und ber. Schwarta behoben werben. | 
Das preukifdhe Minifterium, dat; das | 
yeißprojet fehr begümnitigt und der 
Landtag haben ſich demnächſt mit 
den neuen Plänen für die überaus | 
Imichtige und notwendige Vermehrung 
der Kraftbelieferung des thüringi- 
hen Yuduftriegebietes zu beichäfti- | 
zen, 
—1+90 — 
Glüdliches St. Baul. 

&t. Paul, Minn., 29. Dezember, 
Diftrittrichter F. M, Eatlin erklärte 
heute den Ginhaltäbefehl in Perma- 
nenz, durch den 88 ber hiefigen Stra- 
Benbahngeiellihaft verboten wird, 
ben bon ber State Railroah and 
Warehouſe Commiffion gutgeheiße⸗ 
nen nn N bon 7 

er gegen⸗ 
— u be: | 


Auch wenn man jeinen Vie: 


vermiicht hat, dann gebe man etiwas | 
Bitronejhale oder Mandelertraft | 
oder feingemahlene Kofosnuß Hinzu, | 
menge e& gut Durcheinander amd 
jeße mit einem Teelöffel Kleine | 
Haufen des Teigs auf ein mit 
Wachs ver Baraffin  beitrichenes 
Bapier in eine Pfanne Man bädt 
die Kuchen bei fihwacher Hike, Sie 
miüffen inivendig völlig troden fein, 


Diebeftenbraunen Pie 
fernüjje Dan bringt 21% 
Pfund vom bejten Molaſſes, J 
wenn man dieſen nicht bekommen 
kann, nimmt Sirup mit 1 Pfund But 
ter — oder die Hälfte gutes 
auf Feuer und, 
todht, 


Fett — 


wenn e3 eben aiti» 
2 


gibt man gehäufte Eß— 


löffel Backſoda in etwas Eſſig auf⸗ 


gelöſt zum kochenden Sirup. 
Vorſicht! da die Maſſe ſehr raſch 
hoch ſteigt! — und hebt jie bom 
Feuer. Man gießt die Flüſſigkeit 
über 5 Pfund ‚feines * 
in das man A Unze Nelken, 

Unze Zimt und 14 Inge —A 
mom, alles fein gemahlen, geſireut 
hat. Iſt die Maſſe etwas abgekühlt, 
ſo gebe man 1 Pfund Zucker und 
6 geſchlagene Eier dazu, knete mit 
den Händen den Teig ſo glatt mie 
möglich und ſtelle ihn ſo lange wie 
möglich, aber wenigftens 3 Wochen, 
‚an einen warmen Ort in ein feſt 
zugedecktes Gefäß. Am Backtage 
roln man wuritähnliche Nollen vom 
Teig, ſchneidet knapp Zoll dicke 
Scheiben davon, die man in groben 
Zucker drückt und in einer aus— 
geſtrichenen Pfanne hei mäßig ſtar— 
ker Hitze gar bäckt. Bricht man 
eine Nuß durch, ſo ſollte ſie locker, 
aber trocken. inmendig fein. Dieſe 
Pfeffernüſſe halten ſich lange und 
werden je älter, je beſſer. In 
einem kühlen Ort aufbewahrt, wer⸗ 
ſie weich, in 
bleiben 


den 
Zimmer 
| tnuiperig, 


lie Hart und 


* Mie zu erioazten, — bas Kreis- 
richterfollegium dem Cheriff 74 
Mann für Landſtraßenpolizeidienſt 
bewilligt. Die Leute werden A 
ihr Motorrad ſiellen müffen und 
$125 den Monat erhalten. 


————— 
* Mer fein Erunbeigenium her⸗ 
kaufen will, ur fhnell jenen 


Fan eine * 





| 
| 


| 
| 
| 


' 


einem „warmen | 


: 
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ſhiaotEireißz ſo ſteif wie mög⸗ 


Kunden, nicht abgeliefert, Stück 


Wintermäntel 
$15.00 bis $25.00 wollene Velonr 
und Novelty Coats, voll 
Länge Modelle, Er i 58. 75 


$45.00 bis 850.00 Eunedine und 
ganzivollene VBelour Coats mit Nas 


gen bon jeltenem Wels, 826. 50 


ir marbiert zu. 
560.00 und 75.00 pelzbeieizte 
Paube⸗ 


Coats von feinem Bolivia, 

laine und anderen 8 

faney Geweben 38.50 
$85.00 bis $95.00 feinfte Stoffe 

6* mit echtem Biber- oder an= 
eren Pelzkragen, $ 

Gröken 16 bis 38, zu 63. 50 
$115.00 bis $i35... hochfeine 

Coats von prachtvollen Stoffen und 

Pelzkragen, ſpeziell § 

77.50 
825.00 bis 840.00 Suits für Da—⸗ 


men und Miſſes von $13 95 
. 


gauzivoll. Trieotine, zu 
bis 850.00 pelabeickte 


535.00 a 519. 75 


Eutts don feinen 
Etoffen zu 

375.00 Suedine und 
wollene Velour Suits mit Mole⸗ und 


$60.00 Big 
anderen Belzfragen, 534.95 095 
> 


au 

00 volle Länge Seide Plüſch 

Svats, extra Gröhen 

für forpulente Damen 623. 00 
35.00 36, Berg Plüſch Coats 


mit ſchwarzem Opoſ⸗ $18 00 
3 * 


ſum Shawlkragen zu 
Wolle Blüi.) 


825.00 363bllige 

Coats mit fanch Lining 

si, ' 89.95 
32zöllige Seide Plüſch 8 9 

Eoat3 zu 8, 5 
835.00 363ull. Peco Plüſch Coaſs 


mit großem grauen $21, 00 


Moufflon Kragen zu.. 
ſch ee ha: 


2 $50.00 Berg R ' 

en großen Ichivarzen 

Opoſſum Shawllkragen 833. 00 

— 850.00 feine fchunrze 
roadeloth Coats, ein⸗ 

fach nd beitict, zu.. $19. 75 
$35.00 fanch Noveltn Gopts, has 


ben Siranen bon auftras $11, 95 


liſchem Opoſſum, äit.. 
8540.00 Bi 50.009 Pula umd 
Behring Seal Plüſch Coats mit gro- 


ßem Capekragen, 


Carpet Sweeper 


Klegnwell Carpet Sweeper 
aha finifhed En 
Bıaıd Möbel - Erhupvorrichtung; 
echter Borſten⸗ Feger; wir 


iz 
Tür für 81.98 3 verlauff; Bir 
— 


2222* 


Te 
Pußwaren 


Sammet Muſterhüte für Damen. 
Dies iſt eine Offerte, die jede Dame, 
welche einen Winterhut gebraucht, 
aum Kaufen veranlaſſen ſollte. — 
Panne Sammet Hüute, mit s1 
Oſtrich garniert, zu 

Andere Partien enthalten Modelle 
für die Straße, in allen 
Farben, Stück zu 

Eine grofe und interejiante ins: 
lage von neuen garnierten Hiten — 
Ceidefammet und Banne, 
zu 82.98 und 

Kinder-Beavers, alles Chin- din 
Formen, mit Kkodgrain Band 1 
garniert, zu $1.98 und 8 

Neue Faſſons in Satinhüten, — 
Kombingtionen bon Stroh und Sa— 
tin, mit dagu pafſenden Blumen gar— 
niert, in allen geiwünfchten hellen 
darben; zu 83.08 und auf- 
wärts bis 


ne 
White Stone 
Einſteck-Kämme 


Große Sorten, 
Stück 


— — — — 
Knabenkleider 


Ueberzieher für kleine Knaben, 
bis zum Halſe hinauf aanmöpfende 
Moden, Pleated, mit Gürtel; Grö⸗ 
ßen 8 bis 8; 
bis „au $12.50, zu 

2Hoſen Anzüge für Shah, 
reimvollene Stoffe, Pleated Arben, 
bollitändig gefüttert; Größen 8 b 


= Werte bis zu $15; 58. 2 


Flanell-Hemden und »Biufen für 
Knaben; Khati, Clive, braun und 


grau; alle Srößen; Werte 81 35 
® 


bis zu H2.50, ie 
für Kinder, 


a Geitridte Toques 
ſchlichte Farben und Kömbi— 6 
nationen, Werte bis 796, zu 3 c 

Noveliy- Anzüge für Heine Runden, 
Größen 8 bis 8; Xerfen, Mitsbuns 
gen und — —— und 


Ss sro DB 
5 i | b er 


Sheffield plattierte Silber Sand: 


ee 
92.48 


Ehefricth Eilber Ben 
bon⸗Körbchen, zu. 

san ellbe „vierfach platt. 
Fruchtförbchen — ſpeg. 
zu nur 83.98 


22242 212222 


werden au dieſer Auzeige ausge ührt 


Männerhofen 
Miihungen und Streifen, Gai- 
ſimeres, Worſteds und Cheviots, 


Bee bien re 65 
— 
Kleider 


59.00 bi3 $125 Spangled und 


Bended Dinner öyods und 575 


Abendkleider, zu 
860.00 bis 53100 Dinner Frods 


und Kleider aus feinſer 43, 50 
Eanton Crepe, zu. 

820 bis 835 Belvet⸗-, Tricotine⸗ 
und Taffetakleider für Damen umd 
Mijies — fpeziell für 811. 05 
morgen zu nur... 

$37.50 bie 560.00 Straßentleiber 
aus Kanton Crepe, Tri: 924. 95 
eotine und Velvet, zu. 

$25 bis $35 Kleider von jeder Be- 
fhreibung, einzelne Partien $19 
und angebrod. Bartien, zu. 

Leicht zerfnitterte und angebrod). 
Bartien bon Weiten Hochzeitskleis 
dern zu bveniger als 14 Rreifen, zu 


97, $12 und 819 


Leicht beſchmutzte weiße und far⸗ 
bige Organdiekleider für Mädchen, zu 


$1.95 und $3.95 
Boot Out Hörner 


Webertrifit fie alle; ehr popu= 
lär als Lärmmacher, 


Strümpfe 


Gute Sualität ſchwarze, braune 
und weile baumivollene nahtloſe Da— 
menſtrümpfe, verſtärkte Ferſen und 
Zehen, NUeberbleibſel unſ. 1240 
19e und 25c Sorten, zu ac 

Schwere wollene binue und graue 
male — — doppelte 
Sohlen, Ferſen u. Zehen, reg. 9 
— Nebexbleibiel, au, 39e 

Schwarze gerippte banmmollene 
nahtloje Kinderſtrümpfe, doppelte 
Ferſen und Behen, Ueberbleibſel, re⸗ 
gulär 2öc; jo Jange jie 
borhallen, zu 


Heuniahrhörner 
Erzeugen den größten Lärm; 


rot, weiße und blaue Vers “10e 


sietungen.. 


Werte, j 


Fir Rinder 

Neinwpllene Sweaters für Kin— 
der, große Muisiwahl von Fallonz und 
Farben, jchiwer gejtridt, Gröhen 2 
bis 6 Jahre, wert big 
98.48, zu mx 

Babies Eiderdarun gder — 
Sacques ſeidener Vandbeſatz — in 
roſa oder in blau — 
ſpeziell zu 

Weiche Sohlen: * für Babies, 
viele Faſſons, reg. 
81.25 Werte, zu 

Flannelette Kleider für Kinder — 


helle Streifen, Größen 1 bud 23 
2 Sabre, zu c 


Woliene Bootees für Ba- 

Dies, roja und blau, zu. 
Neinwollene Leggings für Kinder, 

Link and Linf aejtridt, weiß, lohfar- 


— —— und Cardinal, 61.49 
Fir Damen 


Korpulente Modelle Korietts für 
Tamen, das berühmte Mayo Belt 
Fabrifat, Größen 23 bis 36; aus feis: 
nem Coytil gemacht, jchivarzes Bonz 
ing, berjtärfte Unterleibs- Bänder — 


reg. $6 und $7 Berie — 82 98 
& 


zu nur 

Outing Flanell Gopus für Da: 
men, farbige Streifen, jpeiter Zus 
ſchnitt, lange Aermel und doppelte 
Jules, große Werte, 


Blanell Bloomers für Damen — 
ſchottiſcher Flanell, geſtreifte 39 
Muſter, zu nur c 

Extra Grüße Flannelette geſchnei⸗ 
derte Bluſen, High-Lopo Faſſon, in 
der Front zu knöpfen, Größen 46 
bis 52; bemerkenswerte 
Werte, zu 


Zarben 
Waſſerdichter Floor Barnüf, Ron: 


barco, gemanht von der Louisville 
Varnifh Co., nur 1 Gallone an ei— 


nen Kunden, Die $1 39 
® 


Gallone zu 

Fertig gemiſchte Farbe — alle 
farben ausgenommen rs — 
1, Bint Stanne 96; 


1 PBint Kane zu 


Haarsöpfe 


Bolle Grüße, alle Schattierun: 
gen, anägenammmen gran, 


39€ 


v lange fie vorhalten, zu 


Hondfägen 


16301. Gußitahl - Sägen, für 
den Haushaligebraud, 


Rleiderfioffe 
423Ölliges reinwoll. franz. Serge, 


alle Farben, tequlßzer 61 29 


1.78 Wert, die Yard. 

Reſter von Kleiderſtoffen, um: 
fallend franz. Serge, Boplins, 
Sturm-Serge, Plaids, Skirtings 
uſw., zu 50 Prozent Herabſetzung 
van den regulären Preiſen. 


HM. * Brondelath, alle 


"lozöi. erg Grepe, alle Far: 
bei; jest in Nachfrage für Blufen 
uſw.; 81.35 Wertzr Die 


Yard für 51 ‚48 


36381. Chiffon appretiertes Bel: 
beteen, jchwarz, Naby und bramm; 
echter Bile und echte farbe; garan- 


tiert, dauerhaft zu fein; 82, 79 


53.48 Wert; Mard zu. 
363öll. bedruae ateeno. Werte 

bi3 zu 79c; 

Mutter, Mard 


Die Pelie 


$10,00 bis $50,00 Sözölfige fran- 
zöliiche Coney Belz Eont3, in Taupe 


ind Schwarg — $31.00 


30- > 32 2:3öllige Sealine Coats, 


iso 00 Marmot und 3* und 


franzöſiſche Seal 895 00 
. 


Cogts, zu 
25,00 bis 330.00 Capes, Scarfo 
und Kragen bon fchivargem und 


braunem Bond , 

DM ine nn — 814.95 

Einzelne Schrfs von 

ſchwarzem Coney Pelz zu 82 ‚95 

Zür Gardinen 

— —58 2 is very» 
adras fir Chadotv-Gardi: 

nen, Mard 3 6le 
Gzölliged Gardinen: Zwiß in gro» 

Ber Auswahl von Muftern, 

die Mard au 


Helfer 


Bra * Galant, 
gute Stahlilingen, Aus 
wahl, Allseyıer>: l5c 


ua.‘ 


—B Doyle e. = $. Stamps Bis mittags 869000900000000000090090000904 


DEE Bear are _ SENSE Feen Feet ee ne 





— — —— U 


jbanh Udenute, 


Bergnügungs Wegiweijer. 


Deuiiars Theater im Fufd Temple. 
Nachınittan: „Der geftiefelte Kater“, Abend: 
„Feinsliebchen“. 

Auditorium — Große Oper. 

ne, „Ligbtnin“, 

"8 ran d. „Ibe Bat“. 

ial, — Bicafeld Follich, 

„Nice Beopie* 
— Greenwich Billage Folltes 
rtbern — Sothern und Diar- 


= 


v2 Bcacen 
un 8 —— ergo20- 
Ton —on 
no 

“um 


„Die Iuftiae Witwe”, 
Marjorie Nambeau, 

— Elſie Janis. 

. — „Enter Mudante*, 
s'. — David Warficld, 
3. „Ibe Women ot Bronze”. 
rter.— „Under tbe Yamboo Tree”, 
Gentiral—„Tbe Elin Game” 


— nen 


"Rleine Huzeigen, | 


Männer und Anaben 


Butcher mit Pading "Sorie 
Guter Lohn,” Gelegenheit 
Geht Alter und 
Adr.: 8. 336, 


zgPreRn 


ABREIFT &@ 
we 


ei 


Verlangt: 
Berlangt: 3 
riahrung» 
gum Borwärtöfommen. 
Selephon:Nummer an, 
Abendpoft. Dofr 
"erlangt: © Schweine = Butcher. Mint 
nuch Schweine aufichneiden können, ©. 
MW. Zeiger Go, 517 W. Giicago 
Avenue. do ⸗ſa 


erlangt: tägliche 
4 Zeitung für Antritt im Januar; ſte 
tige Stellung für juingen Mann, der nicht ans 
fana3 {don zu große Aniprüde madt. Muß 
aud Anzeigen überfeken fönnen. Antworten 
nit Angabe von Gehalisanfprüchen, NReferen 
en ufw, erbeten aı: 9 Prefſe⸗Staats⸗ 
Zeitung. Fort Wahne, Indian ſrſa 


verlangt: Stetiger ass für Wurit: 
Stopfen. 963 W. 37. Str. dimdo 


"Serlangt: Carventer für Sutfide Arbeit, um 
—— aufzuſetzen; „muß Erfaprung babeıt, 
Kederer, 644 W. Madiſon Eir, dofr 


Berlangt: ee 18 Japre) 
mit Erfahrung an Galcs; Nacdtarbeit, 440% 
Kullerton Ave, 

Verlangt: Porter in Saloon. 
Straße. 


Berlangt: Guter Bäder an Gales umd 
Falten; einer 4? gut engliich Sprit und ver: 
YMicht. 259 €, Etr, 


Berlangt: Eiollmanı F 
South Nater Eir. W. 


| “"Serlangt: Einige acihid te »än ner für Ars 
beit mit der Egaufel u ud Crow Wars, gu ers 
ragen: 410 N, Beoria Str. f 
Berlangt: Erfte Hand a 
Ttändig arbeiten. 2120 : 
erlangt: Zuverläffiger Ri 
beit. Vondorf Glothing Co,, 
—— Etr, — 
Verlangt: Junger, fi tl 
Ealchäder. Original Vienna Balerd, 
Grand Abe, 


"Perlangt: Deef 
Rohn. Bu erfragen: 


Hilf3-Xofalredalteur für 


658 


v ountz 
N, Wells 


W. 


[7 


stetige Are 
u nd 
dofr 


orter; 
North Vive, 


ein gewan Dder rF 
1102 W. 
dofr 


gl ıter 


Boner, Net 
1145 


tige je Arbeit: q 
seit 4, Eir 
dofrfa 
Verlangt: Eriter Nloife Asuritmacher, einer 
mit Erfahrung im Echinlenlod muß wi 
Tein, fi zum PBormann aus ei; inte 
Rurftfabril; Eüpdfeite gelegen; nah tuchae 
und Erfahrung etc, im eriten Brief anzugcebeit, 
Adr.: 337 Abendvoſt. dofr 


Verlangt: Junger : Mann als Dielier auf uns 
ſerer Dairy Varm. $40, 3ir nmer, Board und 
Wäſche. Adr.? A ®. Zinnig, Bog 95 R. 7, 
Eoutb Vend, And, 


mido 

Verlangt: Erfahrener Porter und Automo— 
bile zu waſchen und volicren; aue „don Keſſel 
beforgen. Cicero Buick Co tr 


5504, 
Berlangt: Bridleger an Lawrence und Yawıte 


dale Abenue. mido 


- Berlangt: Bridieger an Ralmer Sauare, Al- 


mido 


Verlangt: vorgellanm aler und erfahrene Lie 
nerd, Männer und Fraucı, Chicago Chi 
Decorating Eo,, 1529 M, 21. Etr, 
Afhland und Blue Island Ave. 


ul in 


zwi 


— Verlangt: Männer nnd Franen 


| "SWerlangt: "Ehepaar; Frau als Ködin, 
jals Porter; mülfen tühlig und zuberiafria 
Hiefige Arbeit das ganze Jahr. 
Morton Grove, Zil, Xel, Evaniion 6630. 


amt, 


'Stellmu ug a jndıen Kronen u. Mädchen 


| Ko hen und 


l 


| 


Lincoln Iavern, | 


midofrt | 


vaar für Nooming 
2024 Lane Court, 


a eine 
Berlangt: Mann oder Ehe 
Houfe, Zimmer und Kohn, 
abe Center Eir., 

| Berlangt: Qırmge 

15 Sabren als a serfünf 
laden; leine Grfabr 
ibaben in Bezug ai 
ter; ftetig; guter Yobnz mm 
jfcite wohnen, Ktichling Cigar 
= Ede PBincennes ve, 


Frau 1 in 


ine 


der 
ei * im ! Zigar 
if und CEbarat 
;_ auf Der Sid» 
Eo., 538 E, 3! 


Seluht: *P 
Arbeit. did: T; 9 


Geſut En ſig 
—— ſucht Arbeit, Spezialität 

at ſchon in mebreten europäiihen I 
aearbeitet. ler 1, 4748 Urmitage Uvde,, 

| Slcor, Zelevt Eh il 056, 

Gefuht: Eingewan derter deutfher Bäder 

und Konditor juckt Stellung. Carl Sarniid: 
ı mader, 2849 Eoutbport Slde, Telephon: Buck⸗ 
ingham 536, REES a ira 

Geſucht: Melterer Mann fucht irgend welche 

ipaflende Belhäftigung. Mdr, erbeten unter: 
[E75 e 75 Abendvoit. 

"Gefuht: Deutiher Parbier, fprict englich, 
wünſcht Aushe —— le o der beitändig; gutes 
Heim bobem Kohn doraezoaen; erfahren, Ftcd 

I Sildert, 103 1030 N, Wells Str dofr 


dofr 


— Stüchen- umd 
m Borterarbeit; lanın auch fervieren, 5. Bader, 
55 ©, 555 6, Glarf tr doir 
IT IE 1sjähriger v Ju Inge fı IT Stelle, 
Püderei erlernen. Ktlept th, 4746 Armit⸗ 

age Ude, 2. Sloor, Bel.: pauldiı ı9 4056 
doft 


alt lt, {ud ıht . &telle, 
su erlernen, Tele⸗ 


die 


Geſucht: 
um dag 2 
!pbon: Dibe ci 11. 
Gefudt: Mainiı un 


beit, -guier M 


18 Sa 
rhandwert 


ſe 


von | 
len für Brivathäufer 


fuct | 


Gefugt: Sriicheinger Junge 
Stelle, um das 


£ Büdergce ihält au erleriten, 
Goger 5309 €o, zel, Republic 
13098, 


dido 

Gefudt: Std € eingewanderter, 
Schuhmacher ſucht Urbeit, oder 
die Tifchlerei erlernen Lünm 
! Sairficld Avenue. 
Geſucht: Erftfiafitger 
ger Arbeiter, fı 
weftfeite. e. Telepho n: 


Sefuct: ; 
bittet um irgend eine 
Abendvoſt. en 

Gefuht: Yäder, aute zw 
und Rolls, Furcht Arbeit; 
Phone: Di verſey 

Geſucht: Er fabrener 
als zweite 


Laflin Eir,, 


ſonſt, 
te Kurz, 817 N. 
mido 


"Brotl ‘äder, felof 
ıcht Arbeit auf 
te Toll, oder 


tündie 
> ata 


Stellung. Adr. E 


8d41wæ* 

eite Sand ı an Brot 
ftetig oder Aırsbilfe, 
250, tiv& 


äder fud) rcveit 


23d31wx 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Läden anz Fabriken 

Berlangt: Tame, über 25 Sabre alt, 
an einer einfahen Nübmafichine arbeiten Tann, 
.Etetige Arbeit 

Auch erfahrene Mädchen 
maſchinen au arbeiten, 

308 Denfen E 

1741 N, Weitern Ave. zwei 
bon Nortb 


Sand, Tel: & 


ım an Strumpf- 


werlangt: Criabrene 
rei. 1907 Central 
7115. 


Svanfton 7 


ir, 


Hansarbeit 
Runges Mädchen bei der Hausar- 
beit zır helfen: ein engliich fpredhendes bevor 
sugt; Heine Apartment; gutes Heim, Teleyb 
Edpeiwater 47 doir 

e Beauffic 
ilfe bei 
000, 


Rerlanat: 


Du 





Gut 3 für Sans sarbeit 
raunt. Gordon, 305 4 
lington 8370 L 
oder 
5 aute Köchin Tem, 
8 

Newport Avenue. 
nid. 


— 
friſch eingewand 
Greenview de. 
‚Verlangt: "Hai ' 
Igemeine Hausarbeit, mir 
aioel erwachſene Leu — 1916 
Pbone: Graceland 6478. 
Verlangt: Kodin für fleine Familie, feparc 
ungen —— 5100 Eis 
797 


ı3bhälterin 


te3 Zimmer, Empfeblu 
inc, Tel: Hbde Bart 
Rerlangt: Mädchen tür Stiche 
4220 Ch eridai d, 


Eibenbaum : 


Berlangt: Frau für Gefdhirr 
Reinmaden bon 7 Ubr —— 
morgene, $13, Eiefubs Nei 
Madilon Etr. 

Verlangt: für Ie 
Muk Liebe zu Kind en ı baben 
5319 Kenmore Ave. 1. SI 

Verlanat: Mä jdehen fiir 
beit, autes Heim und auter Lohn, Deutiche 
oder Ungarin. 439 Engalemood Ave. _dimido 


Berlanat: Züctig Mädıen für all Tgemeine 
Samilie, 36 Hou9h 


Hausarbeit In Heiner 
Ude. Clark Etraße oder "Bro adipad Cars bis 
lich. 7dez** 


Granbille. dann ein Block ſüd 
ältere wraı Tür 


erlangt: Mädden ober 
Hausarbeit und Minder au beforgen in Ihöncem 
Heim, Zelevbon: Lincoln 4830, mido 
"Perlangt: Mäbhen für leichte Sausarbeit: 
muß etwas enalifh  Tprechen, Simmerman, 
1717 N. Cacramento * ZTel. Albany 7318. 
. mido 


tarbeit, Mori B 
t dim ido 


er 


emeine Hausar— 


ber bora! brechen 1: 


3 Empfe bin ii gen | 


au 
5 
11 
eit.. 


gelernter | 
mo ic | 


| Rechteftudenti N, 
Süd⸗ oder Süd- 
—— e 


Fri fd ei ngemwaı ıderier junger! Mar In 2 
70, 1 


Sr ee na #3 
dezuw* 


* 
mido 


Mädch en tur| 


dir mıdo * * 


| langt, 


* 4— de n, 
—— Tel.: 


Verlangt: Frauen und Mädchen | 


Hausarbeit 
Hüte „zur Stüße der Mutter; 
. Bone: 


Rerlarat: 
Haufe fchlaien; 
nad 7 Ubra ade 


Berlangt: Mädchen, 


fir allgemeine Sausarbeit und Koden; 
Rhone-Nummer 
wie auch Neferenzen und Kobnanfprüche, 


Cıhreiben bitte 


x 335 Mbendvoit 


Berlangt: Frau 
Haus arbeit: 


"Werlangt: 
taqs. 4 >29 
16 80, 

"erlangt: 
bälterin bei Witwer, 
Huron Str., 1. Flat. 
Au inreche N, 

Serlanat: 

70 ER Ind iang Abe. 
angt: 
leine 
Ill. Pl— 


Erfahren 


Fraı ı ur 


B ser! 
beit; 


fton, 


Wäſche. 
Jonc: 
Serlangt: rau 
meine Hausarbeit: 
2531 N, Cicero be, 


Caml rige Abve. 


_ Serlangt: 
Hausarbeit. 


Guter Lohn, 519 WR, 


_ Verlangt: Deutfches 
Hausarbeit; muß 
erfragen: Yimmer 41 


Verlat n 
mit einem, Mind, 
terin; 3 icht über 45 
cnem inde nidt 
autcs Heim. Sobn 
n 2 

Nerlanat: 

eine Hand 
h helfen 47 12 5 
7961. 

Verlang t: Frau 
Zaq icden freitag. 
N. Central 

Serlangt: _ Gutes 
Sausarbeit; Ileine F 

ieh Blod. 

R Ser! laugt: 

furze Stunden: 
ade en nad: ragen. 


"erlanat: Gute 


Z3wei 


braucht ſich zu melden. 


Verſangt Deutſche 
von 50 bis 60 


Verſangt: F 
für leichte 
H Humboldt Rlvd., 1. 

rlanat: Stau 
> Mädıben für 


inem sind mita — 


Part 


Rogers 
— 


2 rlangt: 


oder 
aut:r Lohn, 


e 


Greenwood 


Deutihsatboliihde Fran als 
Nobn Nracmer, 
Nach 


3. Apartment. 


Mãdchen ſur gemeine Snusar 
71 
Gvanlipn 3012. 


oder 
leine Kinder; 


Saı us sbälterin 
e bon 3 Euwadienen; 
nabe Velmont, 


Ein aute 
Gute Koöchin. Zu 
North ve, 2, 


Mädhen für allgemeine 
eine aute Nödin fein, 
J — 


Haushälte rin, 
auf Kar, 


aus 
B. 
* 


ſtarle 
Sarbeit und bei 
Snglefide 


zum Rei 
Ic, 
Bart Ade,, 


Mädde n für a 


Frau für aligemeine Hausarbeit; 
Lohn $10. 


zweite Nö; 1 


! Nabren, 
Borrid, Bor 63, Perſia, Jowa. 


idchen oder mitteljährige 
Hausarbeit; 
Floor, 


tm inittlerei t 


bei:t auter Lohn. 6021 


Snde 


Bart 9423. 


Rerfangt: 
made n. 29 


Serlangt: 5 M 
Mädchen, 11 
langt; Teine 
bard, * 


Dig > 
Familie, 
Floor 


Ne nat: 
Lincoln 4073, 
Reriangt 
Wäſche. 
2012, 


Ve erlan 1at: 
e Hausarbeit; 


Mädce en 


Roth 


me 
307 
Der Serie angt 


ud eim nahen, 
Far welt de, 


N erlangt: Junges 
Tone: 

"Köchin, 
Waſchen, 
A 


arbeit. 


Verlangt:, 


Ste tine 


" Geluct: Ein w 


Hausmwirtichafte erin bei 
Heim als 
6839 Throop Str. 


Feöt uf gutes 


Nläge 3ı 
1 Zaun; 
2249, 


Geſu dt: 
dein 


ich 
br N 
Sei! icht: 
er dem Hauſe 
Schicht: 
oder n Tagen 
lat, bü aten. 
chin ht: 
£ sirtiafterin 
Adr.: 


"Selncht: Aileinttepende Hrau, | 
‚hälterin bei ö 
gaute einfache Köchin. 


ls Hau 
zobn; 
poll. 


5 Erj Hlaffige 
Tel. Grac eland 9 


denſchungari ae MÄR 


n Tat. 


" Sefudt: Fu 
den, 
beit bei 
Caı nal ‘ 


 Gefudt: 


nacs, 


340, 


Goler, 


7928 


Larnell Abe 
t: 61 nie, 

laß im 

Lincoln 7 68 


"Gel 
fırcht 
phon: 


Stellung ſuchen Ehelente 


Beiuct: Iumges, 
ab 15. Nanuar 
als B utler, 
Eve ntuell auch fofort, 

Yobran aabe 
Bonlevard, 


Stellenvermittlungs-® Büros 


ngar. 
. Hotel und Reltaurant?. | “ Yerfaıfe 435 wollene Männer Winier-Noc j 


"Fubrs deutfch: 


| 540 7 dorth Ave. 
Verlangt: 


So fort, 
Vater und 


ob; 
>40 Rorth Abe 


h 


W. 


Unterricht 


ih mie deutid 
eien Stimmen 
igewanderte 
ing 9012 Miß 


2, M 


Zu vermieten 


cr; Gas, : 
Stmmer 

2443 

ins 
M iete $i15 > monatlid). 
bie| : 


Fur 7 "pellle 


Grob eL 
chäft paſſe nd, 


Fünf belle 


nien, 


‚nz Chi Öne e be 


Mpelte 
IEl, 


ich 


<aı 


D iverfe u 


Bun mieten Bei 


‚Zu mieten aefudt: 
ein —— 
rei 


Frau für Reinmachen und Belten⸗ 
Franllin 


Köchin fi t 


Sal Calumet 
Erfahrenes 
abends 
etr., 2. Avar tm ent, 
Suberläffige 
srvei Tane die 
Zel, Rogers Part 
wüdchen tür "leichte H 
v 
crfebren e 
Vorſtadt. 
Lohn 816. 
Ruft auf State 7178 0 bis 12 vorm. 


ältere Frau  ju Dt 


zumt Waſchen und 
willig. 
fen. 

Ite dh neiderin winfcht 


Tel.: 
Frau fügt itgend welde 
in der 


— in mittleren Iabren fucht 
bei 
E 66 Abendpoſt. 


erſt lürzlich eingewandert, fırc 
aulen Leuten. 


Stell ungen zum w ale 1, 
und reinmachen fucht deutihe Frau 


iterreichilih: ungat ich 
teftaurant oder Zalvoı, Zei: 


finderloies 
Etelle, 
Erfahrung in allem und jede 


>: Anton Jurfhig, 5337 Snde Part Anzügen und Ueberziehern; Bar oder 


Tel. Lincoln 2160 


75 


junge 
ſpre hend, 
Unterricht im 
mäßige 
Jolan 


chiller und 
ing ton 1091. 


1456 


mod 
At: 
Lid 52 


ıbercs, 
Mieter; 
Rarfwan, 1, 


Näheres 


A Näddhen fu ht | = 


endet, Chicago, Bonnersta 


Geſchäftsgelegenheiten 


erlaufe Grocery und anderes, großes 
ſches Lager; feine Fixtures; ‘gutes Bargefchi ft: 
Zeitungen allein besablen Micte; Billig für 
bar, 2856 N. California Ude, Ede Gen 
via 


Bucher » Shop. | 


Möbel. Bansfteräte n. ı. w. 


 Dretgunderifänfig Ü ugs, eiwas befıäpdigı 
u B er a Air! a 
- | IE dilton Belde 5, 8,3X zz 
Sunny ſide 8707, | |Nugs $25, HXx12 Wruffels $15, I9xi2 Mm. 
voit | Nugs 825, 7.6°9 Yruffels Rug $12.50, 9X12 
ungefähr 30 Sabre alt, | Royal Wilton Lelver $4ö, 7.6xX10.8 Arm. Rug 
beim | $25,50, 4.0%X9 Arın. Mug $12.75, 9X12 Wil 
anzugeben, ‚ton Velvet $27.50, 36x63 franzöſ. Wilten 
Mdr,: : Nua8 810,75, Reideg Halle Carpet, $1.25 die 
dofeia | Yard und aufwärts, Komm frühzeitig für die 
ür_ leiöte | befie Auswahl, ABufriedenftellung oder Geld 
55 äuriicdertntet. Madifon Etraßenbahn oder 
* sn Dat Park Hochbahn. 
für Mon | Ma-tins Furntture 
Kemvpod | 178 N, Eicero Ave, Xel.: 


Bu verfaufen: Eritllajliger 


3140 Monteofe de, BERN EIT je Tas 
Zwei Meat Marlcts mit Wurft- 


Zu verlaufen: 
fabrit an belebter Etraße, 307 North Ave. 
midofr 


Dampfbeizung; 
62 Oft 26. Eir. 
28d31wæ* 


Garage umd Neparaturiverl- 
ftatt an einer gefchäftigen ZTrandfer-Ede; 
Kordfeite; Miete $140 monatlid; sRreig 
$5500, 8. S. QDuetfäle, 056 Xbchiler Av, 
mido 
Erfindung, billiger Wiaffengebrauds-Artifel 
zu berfauien, oder Partner utit Feiner. Ein— 
lage aefucht. Fifcher, 1853 ze eir, 


Verfaufe Koblengefäft, Werd, Magen, Har- 
neß ; 20 neue Ktoblenfäde, 2103 Dave n de. 

Väderei, Eüdfeite, Netail $45 tüglih; Miete 
$10; Siähr, Leafe; Straßenbahnen; nabe Hoch⸗ 
bahn; idealer Blap für Mann und rau, 
preis $2600; Abzablumg, 

Citdfeite VBäderet und Delifateffen, gut aus 
geſtattet; 540 täglich; gute Leaſe; Wohnzim— 
mer; Preis 82000. Abzahlung. 

CStarien Inpveftment Co, 
____ 127 North Dearborn Ctraße, 

Derlaufe Elf Zimmer Roominghoufe, "Glart 
Ett.; $600;5 Muslunft: 2, Floor, 751 North 
!deı nue, boir 

gi berlaufen: Shubreparaturplap. 3009 N, 
Racine Ave, dofria 

3 verfaufen: Gutgebender Saloon in Pris 
batnahbarichaft, 1817 Wellington Avenue. 

————— do ⸗ſon 
“ Eonfectionarn, Sigar- 
alter deutfcher Pla, 


Mädchen 
1465 €, 


Wafſchfrau 
Ave. Tel.: 


für 


verfaufen: Reſtaurant; 


Zu 
Preis $3000, 


gute ‚Lage; 352 


Marlet, 


Columbus .1900, 
Ldez! {| 


fommt und beiudt 
Oefen und uns. 


I verſamen 
Haus⸗ 
1121 w. 
5 Ubr nadım, vor 


doir 


Für wirflice Bargains 
| unfern Laden für Möbel, 
Reed Puppen 
ci e feine neue Spregmafßine.. 
Ellis 42 Bruſſels Rugs a — 
holz — hoher Cabinet Gag Nange.. 27.50 
* Schwartß Furniture Exch., 
607 North Ave., Cleveland. 
3D5— Tfebt 
"Broße Mıswadl von nod Kombi nation Dcis 
aungs und Gasöfen. Auch Ber Springs. 
Matraben und VBictrolad: Kleiderfchränfe, vuf⸗ 
fets eit. Kauf und Verlauf. 
C. W. Engel, 
1576 -1578 EClybourn Avenue. 
15d31m* 
"Player: Biano, 
Gh» 
Sloorlaınpe 


4950 


Buggies — 4,50 
. 45.00 
.. 12,50 


Hausarbeit, I 


9 Audfon Ylve,, Evalis Ede 


dofrſaſon 


fir allge 
autes Seint, 
Aldand 9647, 
dofr 


Mädchen 


zel.: 


oder Mädden I 
Kobr 88 316 
bn $8, 3160 Möbel von Tieben - Simmern, 
Thonograbb, Leder Belour Wohnsimmer—-, 
zimmer-Set, Meſſingbett, Dreſſer, 
uſw., einzeln; verkaufe billig. 
Avenue. 
Zu verlaufen: Baby— Bugad. 
Adr.. 1. lat Dinten. 


N Scrlanfe lomplete : 3 Zimmer-Cintioptung fehr 
bill ia; billige Miete, 1322 N. 


Im 
hinten, 


3u verfanfen: 

Straße. 
Zu verkaufen: Möbel, Rugs, 
öfen, Gasherde. Browns 
Racine Ave. Zweiglalden: 
nahe Diviſion. 


NöDel bon 4 
Records, Nugs, 
Ki fein; 


Frau für allgente 
Haufe 


ine 
ſchlafen. 
J Flat. 


Prairie 
mi—for 
1910 , Eheffield 
dofrſa 


“ 


bofr 


Zu 
208 N, Str. 


—doirſa 


Schweizer Nitwver, 
wimnſcht Haushäl⸗ 
alt; Witwe mit 
eſchloſſeu: ein ſehr 
Zuerſ Cu irtiß, Wis 
nr 


toll 
tells Wells ir, 


Rarlor=s 


Ju verfaufen: Store 
ren, Candy und Notions; 
1501 Belmont Ave, 

Eduhreparaturwerfitatt, 
muB berfchleudern, beiter 
Shr jentals achört habt; 
lichäft, an Ede gelegen; 
‚301%. Bluff Str, 


Sien, 1652 "Droard 


Sabre — 
Koch 
Storage, 2022 No. 

Wells, 


1153 N, 
dofon 


Zimmern, große Victrola umd 
Silber-Sot; muß bor dem 1. 
wirklicher Vargaiıt, 4842 N, 
cl, Juniper 6440 T. 
midofafon 
verlaufen: Prũchtiges Sbderſtuffed Man 
:lorfet, forwie ‚echtes Le eder Wohn⸗ 
Walnuß Eß 
1928 Moh awt Eetr,, 2, Flat 
8dalmt 
üd Overfiuffed varlor Sune 
9 2 Axminſter Rug 818, 
30, Flovrlampe $15, 


Cedars, 
modern, eleltriſch, 
Baͤrgain, von dem 
gutes gangbares Ge— 
gute Leafe, Am, G. 
Jolict, Ill. Phone: 
dimido 


Repair:S Shop it 
22 Sahre sall; 
W sarenlager und Mafchinen 32200 ivert; ver: 
81400. Miete für Store md 
Wohnung $32; drei Sabre Leafe, Auskunft: 
2. Sloor, 751 North Ave. mido 
Novmingbaus oder; Hotel ehrliche Behand- 
lung garantiert: 5 bi$ 200 Bimmer, Profit bi8 
$1000 monatli; billine Preife;_ Teilzahlung. 
Spredt vor: Qange, 704 No. Dearborn Eir, 
1801*& 


Rädchen für allge: 
2 Kindern mitzte S 
Ave. Tel, Kenwood Solie 16 
kt ‚ou 
"-raufe Schuhaefhült mit 
deutſch-polniſcher Nachbarſchaft, 
x 


aſlben Kedsie Ave. 


4023! 


immach en, 
Sans 0540, 
2, <tod gu 
Velvur Par 
zammer— Set, 


groͤßer Bargain. 


fchleudere für 


gemeine 
: gutes Sei n. 446 
dofrſa 

Naſſives 8 3⸗ 
8125, Duofold 85 
amer. a Lalnuß Dreſſer 
UXx12 Vsilton Velvet Nun * 25, Garland Comb. 
Kohlen u. Gas:Range 850, etc. Martim'sg, 

178 N. Eicero PIde, Tel: Columbus 1900, 
2dea*X 

Verlaufe neuen Heizofen, stohofen, "Gasofen 


Sc 
Nugs, Vetten, fpottbillig. 1625 | — *5 


3243 Broadway, im 


fcıne “andere 
Seit korth PUve. 
Sanshülte rin im Alter 
Achtungsvoll: Hans 


752 DEN 


Geichäftsteilhaber 


Rartner: Möchte enalifh Tpreenden, alleine 
ltebenden Gefhäaftsmann mit etwa $600, um 
eine Brotbäckerei in Los Angeles, Cal., anzu— 
fangen. Adr.: E dofr 

Junger Mann deutſch engliſch poiniſch —J 
hend, bat $1000, mı ıte ih an Geſchäft ber 
teiligen, Mdr.: E 79 Abendpoit, 

Bartnıer verlanat, Zuderläffiger Mann, Neal 
E'tate Gefhäft; Erfahrung nicht nötig: fehr dors 
teilhdafte Gelegenheit. Bar $500. Xelepbon: 
Lawndale 0631. di—fr 


Frau 
2050 
mide | 
oder 
und 


fein Waſchen. 


| _Pianos, ı mufifalifche Initri Inſtrumente 


| Zr deriaufen. Piano, $75; Davenvort umd 

Näbmafchine; Küchenofen, 5052 NR, Dalley Av, 

Tel.: Nabenswood 2270 dofr 

Muß verlaufen; Weine te $250 Victrola, awwet 

Monate nebraucht, Diamantvoint Nadel, dicle 

Records 360. 2502 W. Divifion Etr,, zweiter 
Str. — Floox. Phone: Armitage 1981. mi—fon 
bü erin für zu verfä ufen: Sillia, "elettr. 


72 Abendboft." a. 


Jahren 
Hausarbeit 
88; gutes Heim. 


leichte 


int allgemeine Sausar⸗ 
S. Park Ave. Telephon 


76. 


Partner mit Meiner Einlage in in gugehendes 
Geſchäft geſucht. Adr.: D 347 Abendvpoſt. 


o 2 ß 
Regina Kiano. 2405110 
ferenzen = Weſt R 


tandol vb ei. midofr 

Boule— Br verfaufen: Eine gut erhaltene e Drgcl, _- 

5 Diverfed Partwa v, 1. Floor. 28d41wæ* 

3u verfauien: Wenin aebrauctes Plahet 

Piano; ſehr billig. 1961 N. Haälſted Straße. 

—— 

Zu verfaufen: S18, neueltes Modell Rortable 

Mhonograph, ipieit alle Records, 2545 Indiana | 

Avenue, 2Inv*E | 
-$% ) 


Uvrıadt Wiano, $5 
monatlich. Se Broadway. 
24ſ*7 


"1943 "Humboldt Finanzielles 


x Neffaurant, Zelephon: 
Geld in jeder Höhe gelichen. Neal 
Gitate Kontrafte und Zweite Hnpothefen 
gekauft. Erſte Hypotheken und Meal 
Eſtate Bonds zum Verkauſ. 
SHenry F. Koch. 
Franklin 2038 10 S. La Salle Str. 
ee 601? 
— Sicherheitsgewölbe — 
für Ihre Hhpothefen, Bond3 und andereWert: 
fahen vermieten wir für $3.00 und aufwärt3 
pro Jahr. Deder siunde hat die eriten 3 Mn 
z nate frei. 
Smmigrang State Bant, 
343 W, North Ave, Ede Sedgwick Str. 
___30npim 
Verkaufe: Erſte Sypoſheten in Be⸗ 
deAmte trägen von 8250 bis H5000; 6%, ge: 
Schwene, beſte Sorte, ſreſe ſichert durch doppelten Wert in Grund— 
eigentum. Wm, Lochde, 2617 Lincoln 
2% das Pfund —ñ— A 2 
von Keter Stoder, Emmerf on Road, Avenue. 3d3,didofa,13t 
Pl Evanſton 4083, | 24dea1wæ 3u leiden aefucht. 8600 3 au 6 6 Nroz. Zinfen 
Bin Afthmatzanf und daher gezwungen, des auf 2 Norofeite Xotten, $2000 wert, Nachzu⸗ 
Nachts firend im Ctubl zuzubringen, möchte | Tragen: rn eeneoin Abe. dofria 
daher billigen Lefeeitoif Taufen, 4. B. Zidel$|" Zu verleiben: %5000 auf Grunbeigentuut, 
Novdelleni cat: Familien-Bibliothel oder eine zu bi, Bros. Binfen, Lincoln 4326, 
Anzal I „Heintathd und N i dofrſa 
Nodernes. — 


a 640 a nltie : a \ — 
tt ter, 1649 r auf Grur ıdeigent\ im, 


leine 
Dreexl 
dofrſa 

Mädchen für allge» 
nad Saufe geben, 
am Do 


“für Hausarbeit; 


Apde., Phone: 


Taufen stumball 
Er Groß, 
für aſchen 
Wo he, 1210 — — — — et 
50924, | 


Stanfs- und ) Verkanfsangebote 


"Werfaufe p prima Schweine, auf Beitel- 
lung geichlachtet, 12 Gent3 das Pfund. 
Satisfattion garantiert, 

Gyrus Gabriel, 
3966 Eliten Avenue. 
Telepbon Jrving 1151. 


Fra Tu 


7446. ! 


Frau, nur fir 
Modernes Heim. 
Referenzen ber 


five _ 


midofr 





i Maisgem iſtete 
Ablieferung — 
verlauft 
Phone: 


als 
ſieht 
Bitte Tel: 
dofria 
Reinmas 
billig au arbeiten, 
E. Holmer. Nach 6 
doſrſalondi 


rl yeit 


Map 
älterem Manın, 
auf Lob, 


* auf 


zZel.: 





GSraceland 9583 
dofrfaion 
Arbeit an 

1702 


Vine 


verleihen: 
Pros. 


Hu 


u Mb. 52500 
n: Vrid Garage, 2133 T Srement | au 51, Sinien. 2355 Lincoln Upente, 
dofrfa 


Flat t Brid, eriie 
endpoft, mido 


Gebäude wert 
342 Abendpoft. 


Be. 2 ö 
Honey x olop, Händler in Ehiweinen, 1% | € 
Pfund geſchlachtet. Reſidenz und Schlacht⸗ 
haus, 11823 Peoria Str. Tel. Pullman 

nob29didofon13ml 


Node, Cube 82800 auf * 


neues 
Hypothet. Adr.: D 344 Ab 
Suche 88000 erfte Hypothet, 


825,000, Nordſeite. Adr.: DR 


AN nie 
älter em 
mifrion 

50 jährig, fuapt | 
Der 
Adr.: 


gutſifuiertem 


Prlwamann verſeiht Geld auf Meite Hypo» 
thet. Adr.: A 824 Ubendpoft, —A 


einem Herrn 


am 3 
Ibä üderin ſucht 
— mde Anzüge und Ueberzieher für Männer und 
junae Männer, icht au $10, $12.50 und $15. 

Andere Anzüge und Ueberzicher jeut auf 
würt5 bis zu 845. 

Wir baben ein dbollitändige3 Lager bon An 
zügen, Ueberzichern, Negenmänteln und Bein— 
fetder für Männer, junge Männer und Anas 
ben zur Hälfte der DriginalPreife. Wirch Siof- 

ı fer und Quit Sales 
I Eures Geld ort oder dua& Geld 
eritattet. Oiten täglich bis 
Sonntags bis 6 br abends, 
Etabliert "1902 
. Gorbdo — 
Cd Halſted Straße. 
— 26n0** 


Spezial⸗V ertonfev von 
Männer und junge Männer 


Blotfe, 127.N, Dearborn Etr. 


Halb— — Vertauf, 


= trı de 
* Geld zu berleiben auf alve ne "Shpoibefen 
zu Pr Bedingungen, 


leihte Adbzablung. 
l. Koch. 


1572 St, Halited Str., Ecke North. 
2501*X 


ht Hausar⸗ 
Morgan. 


— 


1031 
biig ach 
| Jaeger. 
dimide 

Kochin 


Perſönliches 


Das Augenliht 


Vergebt nicht die aus Wlumenblüten bergeftell- 
ten Flower⸗Drops, die die Augen ftärfen und 
die teilweife verloren gegangene Echfraft wie— 
der berftellen. Ohne Operation heilen dicie ! 
Iropfen feibft die hartnädigiten Augenkrank—⸗ 
beiten mit Erfolg, Eine Flaſche 81, per Ex— 
vreß $1.25 bei Yrau 9. Darvas, 163 6 Orhard 
Str., Ehicago, zu erhalten. 


urück⸗ 


di- 9 Uhr abends — 


—— — 1415 


Ebepaar 


1 
Köchin, Lincoln 35306. 


1d3 ‚bofadiimt 


Frau Dan | zel, 


Wer Au Augengläfer fraudt, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
Augenſpezialiſt, 625 
W. North Avenue. 2nob*X 


Str. Heihhaltiaes La 

der von guten & Stlaıhuben, 
1401*£ | | Leverhausfhuhen und Pantoffein a Aluben, 
reifen ftet3 borrältg; berarbeiten aud hr 
eigenes Material, Weparaturen. Ubends umd 
Sonntag morgen offen. Fabril, 1282 Velmont 
Avenue, 160f,fondido* 


In Bomorze, Polen, find Leine und I'd größere 
Sandiwirticaften, forte MWohnhäufer und rs 
duitriegrumditiide billig zu erwerben, Muss 
Tunit erteilt: E, Gaugner, Grudziadz, Fomor; e, 
Vlace 23, Sthezina 2 211. T, lo 
anf SL baabluna; — J mi — 
NMadiion Strahe midoft | Gegen Hheumatismus, Nieren und Geber: 
= — —— — ccleiden, Erlaltungen u.ſ.w. nehmt die Schwitz⸗ 
ufe Ehevrolet, in allerbeftem Zulland, | yäder bei C, Bullinger, 2253  Noofevelt Wo. 
Kartie Ertras, neue Cord Tires, 10918, * 1fep,fadido* 
‚anf Ubza Hluma. Zag und N act offen. — —* 
Madifon Straße. midofe | ‚20b- u Bun Reparaturen ‚aller | 
fe Sperlar ıd, Modell 90 — 1% Tonne —— a u WRRREE X | 
‚ eine Rartie Extras, nur $150, auf | 2: IE su en 
Stten Tag und Nadt. 1741 Mas | Sofortiges Bargeld für Grundeigentum zu 
midofr | rcellem Wert erzielt Ihr bei Car[ NR Wolf 
1,8300, aut | &_€ 2. 3206 N, Clart Str. 2403° | 


"541 Ma: | Ublieferung bei der Eiunde ober Montratt| 
ntidofe | mit gefchloffenem 1-Ton Wbite Trud ausge» 
1920, eine e Partie 


führt. Xelevbon Lincoln 7677, 22-3 
in allerbeitem Zu— 


— "Solinger Naftermelfer, % 
Nacht offen. 
midofr 


derwärt5 bis $7). 1609 Dayton Gir. 
idoft ee | 
Serlaufe Char — 7 %Xaflagiere, 1918, in Blüten honig, echt, 10 Pfd.-Hanne $2.70, 
| al ler -beitem Zuftand, nur $300, auf Absgh lung. | 
Off I ıd Nacht, 1741 Madifon Etr. 
Sir ner und map | Dfien Tag und Nacht. 1741 Madifon A — 
3. Sloor, 2351| — * — Brumlit's 
Northweſtern N Tonring, ftedt aus mie neu, | fchnbe find ein Ei 
dofon | itcr Kauf in der Stadt, auf Ab | Yabrifatim: 1537 
zablın h. We und Nadıt offen. 1741 Madifon | 1nobE* 


Strafe midoft | "Wollmasten, Ueberlegungen, amtlihe \ies 
——————————(cGULDOUNNGCH, SLTiDAbILS werden auögefertigt 


von John tel, öffentlider No» 
Vierde und und Warn n tar, 225 ®. Wafhingten Etr., Abendpofte 
diweitsrn Bremwerh Barnes — —— TONER .2 


ierde ıımd Mähren, Wagen und Ge) 
2370 Shaun Abe. 1d41mı? | | 


Sufhriften erbeten mie | 


midoft | auf Krebit. $20—525— 530. 
Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake 


1 
günſtigen Bedingungen, prompt beſorgt. 
R. Schwimmer, 





Yürv, Tägl. beite Etcl» ! 

Iof Pl; für Sie, 
gekauft. 
nehme North Avenue Car. 


ſind brüderlich 535 wert, "auf Auktion 
1544 Mord Miaplewood benue. Dan 
17da1mt& 


ml — —— 


Haus ha lterin 
von 


eine 
Meilen 


für 
Chicago. 


Antomobile n. f. w. 


"Modell 90, 
und 


nur 
Nacht offen 


Verfaufe Overland, 1919, 


8 200 


„4 


ic, Fomonl. Zag 
ertet It in ibren | 
Engliichen au | 
Preiſe. Aufzurufen: 
Freed. 
dofrſaſon 
Be — 


Dam e, un: 


Toy- und DBoll-Sofpital, 


, Zoilet; Norofeite: v R EEE WELLE ZERO LEE 
Berfaufe Ehevrolet Touring 192 
| Abzablung. Offen Tag und yadıt, 


bien Straße. 


"Gas, 
nabe 


"Bad, 
Etr., 


Slat. 
Homer et 
Ford Noaditer, 
inter Top, $200, 
auf ba ablung. Tag und 
—2 Sir. 


warme Griras, 
arg 


741 


Zimmer, 
1916 Cleveland 


A 
5 Pfd. 81.40 Lang 1609 Dahton Sträaße. 
2novE*? 
edte deutihe Gefundheits-Tuce 
Chup für Rhbeumatismus, 
Elybourn Avenue, 








te $21; 


tung, ‚Dad und | 
ute, Empfehlunge 


Store um 


„Si fmimer 1 in 1613 3 | : or Tune ” . » 
Muguft Zorpe, 630 |um Fachmänniſche Arbeiten 
Glettriiche Einrichtungen und Inftals 
Sanarim |Iationen für Fabriken, Motore und 
e mido | Sänfer fahgemäß ausgeführt. Grit: 
': Kanarienvögel, Esiffert Kor. flaifige Referenzen und weitgchenpfte 
inger, und Weibchen; billige Xreife, "Garantie, 
343 George Eir. mi—fon | Apex Electric Co., 1749 Sedgwid “tr. 


Tel. Tiverfey 5743:]. 
1dz3mt& | 


Neue Stridmalhine fehr bil» 5 red, Muend& 6 0, 
120, und Ceeleh Ave, Tel, | Garpenterd, Jobbing Kontraftoren, neue 
siand 620 J. mido |umd Meparaturarbeiten, 1749 Sehgwid 
— — — ha — 
| u m | Str, Telephon Tiverfey 3217 und 9042. 
Darhdeder und Klempner ie 0 ae 
Te en ehe |  OEHBEARTTCRIER: TERRELTTIET - DERDERE. "TEMEL. WOCHE 
Beſte Dahdrdcr-Irbeiten, Revaraturen und —— zu den all:niedrigiten PBreifon., 
Sims ek —— — am 4846 Eddh Eir. Kildare 2038, dofrfon 
- 11 X Wooiers, 26 eorge Eiraße, Eleftrigität für alte SHäufer, Preis berun 
bone: Nuniper 2801.27 —__dnd.dofondi® | ger: 5 Slnsıer mit Sigtured, vollftändig, $56. 
egt find die Breife enivas billiger. Deshalb Sbzablungen. Albert Sog 1763 Sedgwick Str. 
— — ae Dam, bet. 6 Tcl.: Diverfeb 8805 20fep,bidofon* 
e Gelenenbeit benüen und e8 rebarteren | —Gichiriihe Weleuctung, Moore und Sans 
laffen F en UN —4E N, Sal? | aloden inftalliert; niedrige reife. ge tk 
ve. “Ebone: Armitane 6433,27 LUIS}, Medzie Ave. Tel. Aldanb 1750. 
3 Dah-tede repariert garantiert, $6; Auto: | 22,24,25,27,29,31d3 
Irud-Dienft nad 2 Zeilen Chicaaos: etar | 


$19, 


— Vögel n. 


vom Sarz importierte 
2029 Lincoln Me. 


f. iv. | 





Ie- nö 


liertes Ssrontaimmer; 
beißes und Taltes 
2 QAltgeld, 2, lat 


| Geihäftseinrichtungen, Maſchinerie 


ou verfau fen: 


möblierte& 

$3. 50 ver X 

i Floor. 
nidofrfafon 


lache, 


908 Center Eir., Büde 





zu mieten gefludt: 


Offerten, 


Dame ſucht Zim 
ſprechender Familie. 


Zu mieten geſucht 
haar, 


x Bitte Vreisangabe ‚unter Adr.: 


Ctore, vaffend für Meat 
— Vord⸗ oder Nordweſtſeite. 


"Bu mieten gefuct: 
Abenpdpoft, 


mit Preis: 


Zimmer und 
Adr.: 


tagsüber beſchäftigt, 


1: Rubiges, Tinderlofes ( Eye» 
Zimmer 
Wohnung, mit Bad, Nord» oder Nordweitfeite. 


bliert 32 Dabre. 9. 3, Dımne Be „50 
3413 Ogden Abe. Telepbon: Nodwell 3 
1dan*z 


Kıllard. und Roret-Tiiche 


Zillard-Tifhe u berfaufen — ganı neue 
Garom oder Podet, mit vı I!ftändiger Musitat- 
tung; achraudte Tifhe a berakgeflekten Trei- 
fen; Stegelbahnen. Pillard» und Ntegelbabnens 
Vedarfsartifel. Leichte Zahlungen. 

Ihe Prunswid-NalleEollender Co. 
623 ©, Wabaſh Abenue. Babalh 


2—3 Zimmerwohnung 
4711 Milwaufee oc. 
dofrfa 


bei deutich 
73 ANbendpoft. 
friaſon 


Heiratsgeſnche 


Heiratsgeſuch: Bitwe, 4.Jahre alt, von 
heiterer Natur, ſucht die Belannſchaft eines 
Herrn zweds baldiger Heirat; leine Schwind⸗ 
ler. Bitte, ſchreibt in Engliſch. Adr.: E 77 
Arendpoſt 


Ofenteile und NRevaratnrem 


Koſt 
E 


ſucht 4 
€ 60 Abdpoſt. 


Adr.: E 65 
mide 


Hochbahnſtanon; Preis 89500; $2500 bar, 
midofr ; Monatlich, 


ı 1009 Irving PL, 


I 


— ER ee een EEE DES Sobee Seesen zeige EEE ———————— EEE 


Geld zu verleihen auf sweite Hhpothel zu | Laitdes 
red ! zıım Verfauf ausbieten, 
2d3*&X 


hosn oe Mehl Warch 697 Inn, 
ar: 
anez Tee Une, 4 


A 2 Dezember 1921. 


"Grundeigentum und Häuſer 
zu verkanfen 


Norbieite. 
Zu verlaufen: 8⸗Flat ar 
Seele‘ Ave, nahe Addilon Etr. 


37% Su Lot, an 
2 Blods zur 
560 


Abrabamjon, 
Blvd, Zel.: Wellington 126. 
didoſa 
3u verlaufen: 2ftöd. Brid, 5 und 5 Zimmer, 
Eunparlors, 2 Surmaces, $10,500, 
Erbad, 2033 JIroing Park Blood, a 
mi—fon 


Großer Wargain! 2itöd, Brid, 5 und’6 Jim 
mer, Sunparlor, Dampfheisung, Garage für 
Cars; nur $10, 800, 

Erbad, 2033 Irding Part DIvd, 
mi—fon 


2 Slat Frame auf GEoncrete; 
Dfenbeizung; Nordwelt- 
gutes Ginfonimen;: Preis 
Reit $30 monatlich. 
Srping Park Vlvd. 
midoft 
Su verlaufen: 2 lat Gebäude, 34500; große 
6 Zim, Flats; Eleltrizität, Bad, Bafentent: 
feine Leafes; an Yletcher, nalbe Hobne; $1000 
bar, Neft leichte monatl. Abzablung. 
Sohn Heim, 3145 N, Alhland Ave. 
dofrfa 
Zu derlaufen: 3 Flat Brid- und Framege⸗ 
bäude, $8500; allc3 aroße, 6_ Bimmerflats; 
Eleltrizität, Bad; an Melrofe Etr., nicht weit 
mweitlih bon Lincoln Ave; $1500 bar, Reft 
monatlid, John Heim, 3148 N, — —9* 


o 
— 


Zu verlaufen: 
5 und 6 Dimmer; 
feite;_ gute Lane; 
nur $4900; $1500. bar, 
Blomgren & Co, 1803 


)t. Vrid, $7600; 2 5 und 
Miete 394 — 
von Lincoln 


Zu verlaufen: 4 Apt. 
24 Zim.; 50 Zub Edlot; { 
an Wellington, nicht weit weitl, 
Ave.; $200 bar, Reft monatlich. 

Sohn Heim, 3148 N, Afhland pe, 


dofefa 
3u berlfaufen; Cottage, nur $5000, 6 Zim— 
mer; Eleltrizität, Bad, Bofentent, 38 bei 175 
Fuß Lot; 2 Car Garage; Vefig 1. Mai; nahe 
N, Hamilton und Wilfon ‚Ave; bequem zur 
Leland ‚„L” Station; $1000 bar, Reit $35 mo» 
natlih, einfhl. 6 Pros. Zinien. Sohn 
Heim, ausichl, Agent, 3148 N. Afhland Ave, 
dofrfa 

2: $latgebäude, Frame auf 
Prid, 6 und 6 Zimmer, modern, feine Nac-: 
barichait, 3:Car Garage; bar $2700, reis 
nur $6900. CarlWeolf, 3266 0, Clarl Cir. 
Tel. Graceland 3476. 29d3** 


Bu fauten geludt: 3 PRRIRTEICTY 
bäude an der Norofeite, ſchnellem 
Verlauf ſpregt vor bei 


Sohn Seim, 

Afdland ie. nebeiı Ede Belmont. 
30ſpæ 
The Ihr Nordſeile Grundeigentum kauft, ver—⸗ 
lauft od. tauſcht, leht A. Torpe, 820 Norih io 

0 
Berfaufe 1743 Meltofe Sir. nabe Lincoln, 
2-ftöc. modernes Trade, 6:Zimmer Slais; Ga⸗ 
rage hinten; nur 562580. Baumann, 3065 Lin— 
con Avenue · 
Verklaufe 1616 
view, 2⸗ſtöck. Frame, 

Stall; Miete $50; 
lungen. Baumanıt, 


Modernes 2- lat Frame auf Konkret, 4 und 
4 große Zimmer, 


30 Fuß Xot, derglaite Bor: 
es; nahe St. 





Zu verkaufen: 


 Goltages und 
Wegen 


3145 N. 


"Grem 
großer 
Abzah⸗ 


IWMeſroſ ( Etr., „, nabe 
5:3immer Flats; 
nur $4100; leichte 
3065 Lincoln Ave. 


Benedilts Kirche, MRreis $6500, 
Bar $2500, 3. Bed, 2014 Irving sin 
Vdezim 


"Rerlaufe gutes Iftöd, Brid- Slatgebäude; € 6 
Zimmerwohnungen; aroße Kot; nahe Fremont 
Str, und Velden; Preis $10,500, Torvbe, 
2358 8 Lincoln Mvenire, dofrſa 


Wertaufe gutes Ed-Brid: Flatgebãude mit 4 
Wohnungen: jede Wohnung 4 Zimmter; große 
Lot; nabe Wilfon und NRobey; Preis $17,000, 
zorpe, 2358 Lincoln pe. doia 

"Berfaufe gutes Sftöcdiges orid- Slatgebäude, 
6 Yimmerwobnungen; an Dadton Etr., nabe 
Mebfter; Preis $9000, Torpe, 2358 Lincoln 
Avenue. DL ofria 


Verlaufe qautes FSramegebüude mit Bridjuns 
dament; Orhard Str., nabe Center; mit 6-4 
Zimmerwohnungen; Miete $70; Preis 86000; 
nur $1500 nötig. Zorpe, 2358 Lincoln Mv. 

doirfa 


Berlaufe 2-4 Zimmer-Flatgebäude, Burling 
Str., nahe Willow; Preis $3100; nur $800 
2358 


nötig, Neit leichte Abzahlung, Torpe 
dofrf fa 


Lincoln ve. * 
zu verlaufen: Sch 2 Flatgebäude; Fin 
Zimmer, Nachaufragen: 3909 N, Cceley Ave,, 


1. Floor. 

Werfanfen6 Jlat 2 PBricgebäude, 6 Zimmers 
wohnungen; Dfenbeizung; Ediot mit 2ftöd, 
Flatgebäude, an Seminary, nahe Diverſey; 
Preis 822,500; Miete $3200; nur $8000 nö» 
tig; vertauſche für Kottage - oder 2 Flatge⸗ 
bäude, TZorpe , 288 58 Lincoln Ave, doſa 


Verlaufe — Flat Bridgebäude, George 
Er, Miete $27 Wreis $18,000, Zorbe, 
2358 Lincoln Ave” dofrfa 


F im: 


" Verfanie neues 6-Flat-Edgebäude, 5 
merwobnungen 5 Miete. $4800; Preis $28,000, 
N. Hamilton, nahe Addiion. Oder taufche für 
Nordfeite 2 Flat Brickgebäude. Torpe, 
2358 Lincoln ve. dofrſa 


Wenn ie millens find, I uf mo 





Shr Haus auf mus 
natlie Bahlungen zu verlaufen, fommen Cie 
nah Yimmer 510. 189 N. Elarl Etr. afv*? 


Nordweſtſeite. 
Zu berfaufen: In allernäditer geit werben 
ir eines der am günftigiten gelegenen Stüf 


Dieies Grundeigentum 
war Befig einer Nadlaffenihaft in. Aderkiltur 
und war niemal3 ausgelegt aeweien,. Rings 
um ’ift ce8 dicht bebaut mit Schulen, Kirchen, 
PBarls, Verfchrömwegen, und ein belchter Ge: 
fchäftsbegiet grenzt direft daran, E3 ift fein 
außen gelegenes Eigentum, fondern Ctadt: 
Eigentum, fehe gut gelegen innerhalb der 
Stadtarenzen, nur acht Meilen bon der Loop, 
mit jedem Vorteil eines prächtigen „Homefite“ 
oder mit allen nötigen Eigendeiten für eine 
febr günftige Geldanlage, 

Dies ift eine großartige Gelegenheit. Wenn 
She uns den _untenftchenden Coupon aufchidt, 
werden wir Euch zuborfommend vorherige Ins 
formation und ein febr prädtia und ausführs 
lich erflärendes3 Büchlein zufchiden, 


Ihe Minmwegen Department of 
The Tim G Dritigan DOrgunisar 
tion, 846 Firit National Bank Bldg., 
Chidago, Illinois, 

Ehne trgendivelhe Verbindlichkeit meiner» 
feit3 Bitte mir Information betreffend Ihr 
neues Nordiweitteite Property, susufgiden. 

NAME .oooncome ... 

Adreffe 


konnen en nennt nern 


""pimido 
Cottage, nur $5250; 6 Zimt, 
Concrete Vafement, Furnace, — Pad, 
50 Fur Lot; fofortiger Vefiß; nabe Lawrence 
und Cicero: beatem zur Madfair N. RW, und 
E, M. & €t. Paul Station. $1000 bar, Reit 
monatl, Sobn Heim, 314 N, Afhland Av. 

doftſa 

Zu verfaufen: Cottage, 5 Zimmer; Eleltris 

zität; Vad: Furnaceheizung: friſch angeftrie 

Ken: $3950} $1000 bar; wirllider Bargain. 
Zelevbon: stildare 3600, 


Zu verlaufen: Gute 5-dimmer Cottage, Attic 
und Dafement, Sower und Waller, Lot 62x125, 
2 Blods zu Cars; Preis $4000, einſchl. Kuh 
und Hübner, N. Rappolbd, 4952 Mil 
waulee Ave. midoſa 


n verafen 2-Slat Vrid, Cum Warlor, 
Feuerpläße umd Bücherfhränfe; ein PBargatır 
au $9700; $3500 bar; Miete pegadit den Reit. 

E. 


Abrabamfo 
Kcdzie Ave. Xel.: Sthing 104, 
di — ſon 


Cüpdieite. 

Kauft dom Einentümer, 3:8 Zimmer PBırms 
aalom, mit 33 Fuß Lot, %, Blod zur Etra- 
Kenhbabn; billig für bar oder a Sel.: 
Rrofvect 4589, frfafomo 

Rorftädte. 


Bu verlaufen: PBargain in Auburn High⸗ 
lands; 2 neue 2Flats, 5 und 5 Zimmer mit 
Dampfheizung. Lauerman Bros, 70911 So. 
Afbland Ave, Xel.: Ctewart 7377. 66548” 


Zu verlauten, Große Lot3 für Hübnertarm; 
10c SHabrprei3 bon Chicago. Abendpoſt U. 
632. 2noh* 


Bu verfauten: 4) und 30 Acre3 Trafte nabe 
neuem Ir nn, mo ein Dann Arbeit befommen 
farın, Mäßtger %rel3 und Pedingaunaen. E, 9. 
Bau, 112 ®. Adamd Eir., Chicago de 

of: 


4 424242. 


3u deriaufen: 


S. 





N. 


Farmländereien. 
Sur Deutfhen Kolonie 
und einer beiferen Zukunft! 

Am 20. Zanuar findet eine dom Richter Etelf 
geleitete Erlurfion zum halben TKabrpreis nad 
Dal, Mlabama, ftatt. Farmläufcer find dazu 
eingeladen. Dort ift dem Manne in dem herr» 
lihen Klima mit 2 und 3 Ernten, Erfolg ga» 
tantiert, Land Tann don 5 Acred an auf 10- 
jährige Ndzablung gefauft werden, und ift nur 
2 bi5 5 Meilen bon der Bahn, Kirdhe und 
Meldet Euch fofort bei dem 
VBauernbunbdbertreter, 1572 N. Halſted Str. 
immer Nr. 5. 2805 —19jaX 


Bu berfaufen: 78 Ader Farm in Midhinan, 
aute3 Land und gute Gebäude, 10 Ader Wels 
zen, 15 Ader Roggen, 15 Ader Klee und 15 
Ader in Meide und Wald, Reit für Frübs- 
jahrsfaat fertia; Sau mit eleltrifihem Licht; 
beim Eigentümer, welcher auch taufht für 
Südfeite Eigentum. Wegen Auslunft televbo«- 
niert: Profpect 4589, friafonmo 


Bu dverfaufen: Wisconfin Far, 160 Acres, 
auter Voden, 5-Zimmerhaus, VBarrn, Etod. und 
Geräte; eine Meile bon Gifenbabn u. own; 
200 Meilen von Chicago. Preis $7000. Ber: 
taufche für Cottage pder 2: lat, SR Na 
vold, 4952 Milwaufce Abe. midofr 


Zu dermieten: 75 Ader Farm; man Tann 
zwei Ernten Startoffeln pflanzen; alles wädit: 
Haus, gutes Waffer und gute Zäune; man 
Tann 2—$3000mwert Ernten da3 Jahr erzjie 
len. Mör.: E 78 Abendpoft. 


Zu berfaufen: 80 Nder Farm, 3. Häufer: 
nutes Waffer: alles einaesäunt; fehr aute® 
Land: 82000; $300 bar, Reit mie Miete. Aus 
fımft: Ed. Erdmant, 1619 Irbing vart vip 


Bu berläufen: 10 der Objtfarn, 7. Aim- 
mer- Stuflo Hans * Acker Trauben, Bee⸗ 
ren un Obſt: Ei sr —— Ehen U 


Schule entfernt. 


re 
— 


in einzelnen Baurftellen eröffıten und | 


Grundeigentum nnd Hänfer 
zn verfanfen 


Farmländercien. 

Extra billige Exrfurfionen 
am 3, und 17, Janttar nab ber großen Deuts 
hen Kolonte Eiberta au der Golffüfte. Freie 
DNeife,. Leichter Anfang auch für den wenig bes 
mittelten Mann. Ausfunft Zimnter 1104, 190 
N. State Etr,, Ede Kale Etr., Chicago. 

2785 —3jaX 


Grundeigentum und Häuſer 


zu kanfen geſncht 


geſucht: 3- bis 6⸗Flatgebäude, 
nördlich von Lawrence Ave. und öſtlich bon 
Southport bis Broadwah, für ſofortigen Kauf. 
Torpe, 2358 Lincoln Ave. doſaſon 


Z3u laufen 


Rechtsanwülte 


Fred wWlotie, veutiher Nedtsammalt. 
Braliziert an allen Gerichten. 127 N. 
born ©tr., Bimmer 920. 


Bilpelm Rihard Brand, 
Advofat, 


30 N. La Calle Eir., Eyicago, 


20nw** 
Herman Malting, deuther Nehtsans 





N, Dearborn Etr., 
Scarborn 60906. 
<celephon Lincoln 5777. 


alt und Notar, 127 
mer 511. Telephon 
625 ®W, North de, 


Bints 


6043 mt& 

LaSalle Etr, Xel.: 
Wiain 4347-4848, Nehtsanmwalt. Praftisiert in 
allen Gerichten, Patentanwalt. Europ, Verbin. 
Eonntand 
432 Center tr. Tel. Diverfch 41UL. 
a a a — — 
Lou1ı8 3. Gottlieb, deutih-ungariichher 
NAdvofat, praftisiert an allen Gerichten in Ame 


Dethlef E. Hanfen, 30 N. 


dungen, Abends, Samstag nadıı., 
10—3, 


rira und Europa. 1572 Nord Halfted Etr, Tel 


Diverleh 3134. Offen täglich von 2 bis 8 abds. 
141n*% 

Hugo Radau, deutihsöfterreihiidh- 
ungar, Nedtsanmwalt und öffentlider Notar, 
651 Welt Rortd Avenue, 
80dae* 


Dr. 
Alle Gerichtsſachen. 


Notare. 
amtliche 


Oeffentliche 
Voſmachten Uebverfegungen. 


dom öoffentlichen Notar 


John Biel, 
A Mafbinaton Etr 


Mhendroft Dffire 


Nerztliches 


Dr. med. Neichardt, deuffcher Epezialtit für 
nabe 
Milmaunfee Ave, Epredhftunden: 3 bi 5; Sm 
Leſen 


chroniſche Leiden, 2000 W. North Abe., 


tags: 10 bis 12: Freitags geſchloſſen 
Eie meine Anzeige in der Sonntagvpoſt“. 


Odeaꝰ 
Hafenciever deutiher Cpezial-Arzt für 


Dr. 
alle private und Krauenfranlbeiten. Nat frei 
3006 ®. Madifon Etr, 10—5 Uhr. 

25nob* 

Dr. Srancıd Front, Epezialarzt für 
franfheiten 1164 — Ave. Etunden: 
10—12 und 6—9 Illbr. 


Brivat 


Leichenbeſtatter 


Weftern Gastet and Undertafing Co., 177— 


179 N. Midigen Blvd. Tel. Central 368 


13mA*? 


Rückgängig gemachl. 


Der Schulrat hat die Bücherliefe— 


rungskontrakte aufgehoben. 


Sein eigener Verleger. 


Beſchließt, die freien Schulbücher ſelbſt 
binden zu laſſen 


ſchreiben, drucken, 
und herauszugeben. 
voranſchlag für das nächſte 


— Der Koſten— 
Jahr. 


Der Schulrat hat geſtern, 
den Einſpruch von drei Mitgliedern, 
die in ſeiner 
Sitzung beſchloſſene 
Beſtellung der von Superintendent 


Abgabe an die Schulkinder beſtimm— 
ten Bücher rückgängig gemacht. 
Gleichzeitig faßte er einen Beſchluß 
von weittragender Bedeutung, näm— 
lich Schulbücher in eigenem Verlage 
herauszugeben und damit allen wei— 
teren Mißhelligkeiten mit den Ver⸗ 
lagsfirmen aus dem Wege zu gehen. 

Daß die Bücherbeſtellung zurück— 
gezogen wurde, hat ſeinen Grund be— 
kanntlich in dem ſchon mehrfach er— 
wähnten Gutachten des Schulratsan- 3 
walts Bither, daß die Beſtellung ge— 
gen das Geſetz verſtoße, da die be⸗ 
treffenden Bücher nicht rechtzeitig 
beim ſtaatlichen Unterrichtsdeparte— 
ment in Springfield eingereicht wor— 
den ſeien. 
nach angeblich minderwertige und 
dabei koſtſpieligere Bücher beſtellen 
müſſen oder gar keine. Er hat ſich 
für das Letztere entſchieden. 

Präſident Davis’ Plan. 

Der Urheber des ganz neuartigen | 
Planes, daß der Schulrat felbfi 
Schulbücher verfaffen Iajfen und 
herausgeben fol, ift Schulratspräfi- 
dent Dapis, 
'je8 Unternehmen den Steuerzahlern | 
in den nächſten fünf Jahren $2,- 
100,000 erſparen werde. Anderer⸗ 
ſeits hatte Schulſuperintendent Mor—⸗ 
tenſon, deſſen Plan wohlfeiler An— 
ſchaffung von Schulbüchern durch 
den geſtrigen Beſchluß zunichte ge— 
macht wurde, eine Erſparnis von 
84,900,000 in demſelben Zeitraum 
herausgerechnet. 


Daß die Verlagsfirmen, denen die 





Dear⸗ 
— 


ibends 


Ve⸗ 
glaubigungen, Affidavits werden — 
225 
"7 


2311*% 


gegen 


borhergegangenen 
tontraftliche 


Mortenfon empfohlenen, zur freien | 


Der Schultat hätte dem: | 


Er verfichert, daß die: |‘ 


nn nn _ I m 


MWieberermägung.zu ziehen. Die ers 
lautet, hatte Herr Croarkin eine Mei- 
nungsäußerung des früheren Gover= | 
nord Dunne über das Bithetfche Gut: ' 
achten eingeholt, welches Herr Dunne 
in . wefentlihen Puntten beitätigt 
haben foll. 
SHanfons Broteit. 

Herr Hahfon erhob Einfpruc 
gegen Eroarfins Antrag und mies 
auf ‚die halbjährige mühevolle Arbeit 
des Schuljuperintendenten und feiner 
Hilfsträfte bei der Auswahl der an- 
gebotenen Bücher und Ausarbeitung 
der Kontraftentmwürfe hin. 

„Wir haben es erleben müſſen, 
ſagte Hanſon, „daß unſer eigener 
Anwalt nach einem juriſtiſchen Form— 
fehler geſucht hat, um die Einführung 
dieſer Bücher zu verhindern. Werden 
ſie verworfen, ſo wiſſen Sie, was das 
bedeutet. Wir entziehen den Kindern 
dieſe Bücher, aber dieſelben Spitz— 
findigkeiten laſſen ſich auf alle Bücher 
anmenben”. 

J. Lewis Coath ſchloß ſich dem 
Proteſt an, indem er ſagte, die Ver— 
gebung dieſer Kontrakte ſei die ein— 
wandfreieſte und ehrenhafteſte derar— 
tige Handlung geweſen, die je vorge— 
nommen worden ſei. Er beantragte 
Aufſchub, um juriſtiſchen Rat ein— 
holen zu können. 

Der Antrag Croarkins wurde dann 
mit 6 gegen 1 Stimme angenommen. 

Dafür ftimmten die Mitglieder Adair, 
Stoarfin, Rezny, Severinghaus, 
Struping und Davis, dagegen Han 
fon. Frau Frances E. Ihornton und 
Eoath enthielten Jich der Abftimmung. 

Sodann wurde die Empfehlung des 
Präfidenten Davis, daß der Schulrat 
felbjt die Herausgabe von Schul 
büchern übernehmen folle, verlefen, 
und die Empfehlung murbe mit 7 
gegen eine Stimme angenrimmen. Die 
leßtere war die Hanfons, der vor dem 
Unternehmen warnte. Er fagte, daß 
dergleichen Verfuche andermärts jtets 
feblgefchlagen feien, und daß ber 
Schulrat gerade jo gut verjuchen 
fönnte, Kraftwagen herzuftellen, wie 
Schulbüder. 


“ 


Auf Hanfons Frage, warum Sus! 


perintendent Mortenfon von der Kon- 
ferenz ausgefchloffen worden fei, er= | 
twiderte Vizepräfident Severinghaus, 
e3 jet gefchehen, um Herrn Mortenjon 
T .legenheit zu erfparen. 

Herr Mortenjon, nach der Sitzung!; 
um ſeine Anſichten befragt, erwiderte 
diplomatiſch: 

„sch werde jehr gern die Empfeh- | 
[ungen de Schulrat3 ausführen. 
Mir erden fchon etwas zuftande, 
bringen.” 

Braucht $49,495,000 

Der Schulrat fhägt die Bebürf- 
Iniffe der Schulverwaltung für das 
Sahr 1922 auf $49,495,000, und 
beichloß geitern, den Stabtrat um 
eine Steuererhebung bon $52,100,- 
000 zu dem erwähnten Ymed zu er- 
fuchen. Diefe Summe überjteigt bie 
Bemilligung für 1921, $44,500,000, 
um 17.07 Prozent. Von den $44.- 
500,000 waren $34,000,000 zu 
Lehr- und $10,500,000 zu Bau: 
zweden beitimmt. Bon dem died- 
maligen Mehr von $7,600,000 mer- 
den 27.63 Prozent auf freie Schul: 
bücher und Spielpläße gerechnet. 

Die diesmalige Voranſchlags⸗ 
| fumme berteilt fi wie folgt: Zu 
Lehrzmeden $36,000,000, zu Baus! 
ämeden $14,000,000, 
bücher $1,500,000, für Spielpläße 
$600,000, zufammen $52,100,000. 
Der Berluft bei der Gteuereintrei: i 


bung wird auf $2,605,000 gejchäkt, | 


Ifodaß für die Schulzmede $49,- 
495,000 übrig bleiben. 


Das Auslanddeutſchtum ſtirbt nich 
| . and, 


deutſchen Ko— 
verſtarb in 
Frau Magda 


| Sn der Faufafifchen 
| fonie Alerandersdorf 
Alter von 88 Sahren 
lena Flad, geborene Schmied, 
aus den Ehen ihrer 7 Söhne und — 
Töchter insgefamt 234 no Iebendn 
Enfel und Enfelfinded hinterließ 
Yu den leidtragenden Sinterbliebe: | 
ınen gehörte halb 
Ihr Mann war ihr nad) Aljähriger 
Ehe jhon int Tode borangegangen, 
aber in 30jähriger Witwenjchaft hat 
die alte Frau nicht nur die Echaren 
ihree Enfel und Lirenfel betreut, 
Ijondern war aud) als: Wohltäterin 
unter den Armen befannt. 


„D. U. 8." 


Warum fie Zigarren raudıt. 


Kontrafte zur Lieferung der Bücher | 


— Rechen und Lefebücher und Ge: 


ſundheitslehre — in der vorletzten 
Sitzung des Schulrats nach dem 
Plane Mortenſons zugeſprochen 
wurden, auf ihrem Schein beſtehen 
und klagen werden, iſt nicht unmög-⸗ 
lich, denn ihre Vertreter haben fchon 
biesbezügliche Andeutungen gemacht. 
Der KontraftpreiS der Bücher war 
$214,630 oder eima $177,000 ge= 
tinger als der gewöhnlihe Marlt- 
preis, 
In Konferenz. 

Der Entihluß, die Kontratte rüd-! 
aängig zu machen, murbe in einer ber 
öffentlihen Sigung bed Schulrat3 
berhergehenden Konferenz gefaßt. 


Diefer durfte, mie Scäulratsmitglieb | 


Hart Hanfon mitteilt, Superinten- 
dent Mortenfon, auf deſſen Empfeh⸗ 
lung die Kontrakte vergeben worden 


waren, nicht beiwohnen, dagegen wa⸗ 


ren Anwalt Bither und Geſchäfts— 
führer Forsberg anweſend. 

Bei der Abſtimmung wechſelten 
zwei Mitglieder, die vor vierzehn Ta-⸗ 
gen auf Mortenſons Seite geſtanden 
hatten, ihre Stellung und brachten die 
Kontrakte zu Fall: James B. Rezny 
und Frau Pauline Struwing. Die 
Konferenz dauerte zwei Stunden, und 
als endlich am Spätnachmittag die 
offene Sitzung begann, beantragte 
Mitglied Francis E. Croarkin, die 


——— ber — in. 


Eine Studentin in Upfala erhielt, 
fo erzählt ein jchmediiches Blatt, 
| Befuch bon einer Tante vom Land. 
;Al3 die alte Dame no beidhäftigt 
' war, fi in der Mädcdjenftube ihrer 
Nichte umzufehen und dabei allerlei 
fonderbare Dinge entdedte, fam die 
junge Studentin in Bimmer, Im 
| Mımd eine brennende Sigarre. Das 


war doch etwas zuviel für die Tänd» 


lihe Xante, die, vor Scred die 

Hände über den Kopf zufammenge- 

fhlagen, ausrief: „Im Himmels⸗ 

Jen Alma, du raudit auch Zigar⸗ 

ren?“ „Sa, liebe Tante, meine 
| Pfeife ift entziweigegangen.“ 
—— — — — + ——— 


— Immer derfelbe. Graf 
ı Eüßholz (ein befannter Don Juan): 
„Bitte, Gnädigſte, nehmen Sie doch 
die läſtige Maske ab. Ehe ich nicht 
genau feſtſtellen kann, wer Sie ſind, 
weiß ich ja nicht, welchen Ton der 
Unterhaltung ich anzuſchlagen habe.“ 
„Sollte das nicht für alle jungen 
Damen derſelbe ſein, Graf?“ 


— Ein guter Menſch. „Mein 
Ontel opfert fi) noch ganz für bie 
Derwandtfchaft. Seitvem wir einen 
Arzt und einen Advokaten in der Fa⸗ 


milie haben, kennt er nur 
zweierlei: entweder iſt er bei —— 


‚ober er * im Bett!“ 
u 


für Scul- | 


Alerandersdorf | 


50 Jahre Kühe: 

Wie die Poſtkarte und le 
deutſchen Poſtverkehr wichtige e 
richtungen verdankt auch dee’ 
‚ herbeitellzettel“ fein ‚Dafein: der \ 
| findergabe des erſten deutſchen ( 
| neralpoftmeifters Dr. vo. Step 
Am 25. Oftober waren 50 Sal 
vergangen feit der Zirlaffung 
Bücherbeſtellzettels zur Poſtbefö 
rung gegen ermäßigte Gebühr. Sa 
ne ri geichhah in der % 
ſicht, den literariſchen Verkehr 
heben und dem deutſchen Buchhan 
die Löſung ſeiner gemeinnützig 
Aufgaben zu erleichtern Die® 
Zweck iſt in weiteſten Umfange 
reicht worden. Nach dem dritt 
Weltpoſtkongreß in Liſſabon im J 
re 1885 fand der Bücherzettel 
Verſendung als Druckſache auch 
internationalen Verkehr Eingay 
‚Er war urfprünglrh nur in do), 
"offener Karten zugelaffen und m 
te im allgenteinen den‘ bei den: PN 
anjtalten befindlichen Muitern 3 
forchen. Im der Folgezeit ift | 
Anmendbarfeit der. Bücherzettel nr 
und nad) wejentlic; erweitert word® 
Nad) den gegenwärtigen Beltimm 
:gen der Poitordnung für dad De 
Ice Reich iſt es zuläſſig, bei Büch 
J— Sonmelbeitellzetten für-b 
händleriſche Werke, Bücher, Zeit 
gen, Zeitſchriften, Bilder und No 
die beſtellten oder angebotenen W 
ke handſchriftlich zu bezeichnen u 
die gedruckten Mitteilungen ge 
oder teilweiſe zu ſtreichen oder 
unterſtreichen. Bücherzettel könr 
al3 offene Karten oder unter U 
ihlag oder Yand bei der Poft 
geliefert werden. Man fan 
‘herzettel nicht nur zur, Beitellu 
fondern aud zur Abbejtellung 'o 
Anbietung benugen; fie find da 
dementipredyend einzurichten oder 
ergänzen. Die Borderfeite m 
immer die Angabe „Bücherzett 
tragen. Neben der Bezeichnung ! 
Bücher find handichriftliche Berm 
fe geitattet, wie Frei unter Kre 
band, Empfohlen, Eilig, Eingebi 
den, Prachtband. — Gegen bar 
dergl. Der internationale Büch 
zettel hat fürzli ernitlih m @ 
fahr geichwebt, zu verichwinden. I 
| Weltpoitfongrei; in Madrid hatte 
den Ausichußberatungen feine 
feitigung bereit3 beichloffen. Auf 
Einjprud) des deutſchen Vertret 
hin wurde jedoch in einer Vollfiguf 
der Ausſchußbeſchluß umgeſtoßen 
damit der Bücherzettel im Ausla⸗ 
verkehr gerettet. 


[ee — — 


Ein „Wachstum“ des Erdballs. 


Biele im allgemeinen PBublifi 
find no; nicht mit der Tatfadhe dv 
traut, das der Erdball an Maji 
‚feit wädjit, und zwar. wegen d 
| Staube3 von Meteoren, de ä 
‚ihren und natürlid) auch auf amde 
Weltförper fällt. 

Man hat kürzlich geſchätzt, d 
jeden Tag 100 Tonnen ſolch 
Staubes über die Oberfläche d 
ei}, fallen. 

Wenn feine Gegenfraft fi heil 
ı tigen würde, fo würde diefer Li 
itand in Millionen von -Sahren  d4 
:MWirfung haben, die Dide der’ Er} 
fehr bedeutend zu vergrößern wm 
die Erde immer -näher- der- Sonf 
zubringen. Eine ſolche Gegenkra 
!iit jedoch beitändig- am Werke. Dd4 
itt die Neigung, vom Zentrum db 
Erdball3 weg in den Weltraum : 
fliegen (Bentrifugalfraft). U 
dieſe Kraft jteigert fih zugleich 
Ider Majffigfeit der Erde, 
| Wäre die Aentrifugalfraft alld 
im Spiel, fo wiirde Mutter Cr 
| immer weiter von der Conne a 
fommen, — fo aber halten die Be 
trifugalfraft md. der Meteorito 
einander in Schad, und die Erd 
behält „ihren Pla an der Sonne/ 


Freilunditand für Lögel. 


Die Entomologen des Aderba 
amtes betonen die Notwendigke 
umfaſſender und ſyſtematiſcher Fü 
ſorge für unſere Wildvögel währe 
des Winters, weil bei kaltem We 
ter mit hartgefrorenem und ſchne 
bedecktem Boden unzählige Vögel 
folge Futtermangels zugrunde g 
hen. Sie empfehlen daher die EI’ 
richtung don Freilundftänden u 
offenem Zugang an der Südſei 
und die Verabfolgung von täglid) 
Kationen auß Xalg, zerkleinert 
Nüffen, Samenkörnern, Krumen u 
Getreideförnern bejtehend. Warm 
Wajler darf audh nicht verheifähl 
werden, wenn der Boden hartgefrff 
ren und Schnee nicht vorhanden if 

Getreideförner mit Spreu vefi 
mifcht bilden häufig daS einzig 
Mittel zur Erhaltung des Leber 
der Wadıteln maährend beftig® 
Schneefäle. Natürlid muß di 
Futter an gefchüßten Orten ausg N 
itreut werden. 

Diefe Yutterberforgung sit - jedof‘ 
nicht nötig, wenn mildes Wetter ei 
tritt, weil während folder Periode 
die Vögel ihr Futter in Ssniefte 
finden, die in. Sprüngen und Ri 
\jen und unter der Rinde der Bãun 
niſten. 


— — — —— 


Biel hören und viel ſchweig ige 
Die Kunſt mach * zu eigen, 


— unverfroren — Madame (er 
rüftet): „Da finde ih. ja in Ahr 
Kleiberfeirant ben jilbernen . Löffe 
iwieber, ber Damald nach dem Su 
berfhtvunden war.... und hat! 
unfere Nachbarin in Ber 
Dienftmäbchen: „ch auch!“ 


* Mer fein —— 
taufen will, — ell Te 


J 





m 


Gute Ceſundheit it der gröhfe Segen. 


Denn wir frank find, ift es von nrüßter Wichtigkeit, unferen Fall 
den Händen eines Arztes von gründlicher Erfahrung anzuvertrauen, 
ſ — der weiß, wie er uns wieder heilen kann. 


Ich weiß wie! 


Daher bin ich imſtande, ganz gleich, wie gefähr⸗ 
lich Eure Krankheit iſt, oder wie lange Ihr leidet. 
und gleichviel, wie oft Ihr ſchon enttäufcht vor» 
den feid bei Euren Verjuchen nach Wiedererlan- 
gung der Gefimdbeit, End) zu zeigen, was id) ti: 
fan, cd bin vielleicht in der zage, in Guren 
fall, wie ich e8 in hunderten anderen fertia ae: 
brasht habe, Euch einen neuen Weg zu Wweifen, Der 
Euch zu perfefter Gejundheit führt. Meine Gebübren 
ind niedrig und auf bequeme Art zu entrichten, 
Nonfultation ift frei. 


D r. Whitney 
175.0. Clark Straße, Chicago, ZN. 


Zwiicdhen NRandolph und Lafe Str. 
DOffice-Stunden: 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends täplidh. — Sonntags von 
10 Uhr vorm, bis 1 Uhr nadın. 


Beeren. 
balbe3 Fab....11.00 


— i 
das Ruh. 
der Bufb Mn 
die Ki ite.. ... 


Friſche 8 Ge em 
ttfalat, die Sifte...ccc.. . 
i umentobl, das ußend.... 
srünfobl, DIE IE anne 0 
ırlen. Silte, 2 Du 3 
bla ber Yufbel.oooosoee 
Kopfiialat, die Kiſte 
straut, ? 
Rarotten, DC 
ÜNcerreing. 1 3 —— 
te: ſilie, der © Sampır.. . 
er, der Ko 
—e 
die Kiſie. 


.. 5 | 
Börkennolierungen. Brise 


— — 
Chicago, 29.0 Dezember 1021. 
Nadhjite' end Die Rotierungen an det 
Getreipebögfe, vom Beginn der Börfen- 
ftunden Biß um 11 Uhr vormittags, a 
Weizen — u vorm Schluß geſtern 9 
Dezember .. $1.1214 $1.121 8 
RE u ‚164% 
Yaid— Fr . 
u “s........... 
— [[ 
Hafer — 
Dezember 
ai ..u........... 
Sprd— 
nenne 
S. malz — 
D 
Ripyen— 
2... 


-12,00 


tevfel 
Virnen 
«raid sei, 


7.00 —10,00 
«2.00 —2.25 
2.00 —2.50 


” 
müje 

- 0.25 —0,50 
2.50 
.50 
—200 
—1,25 
—5.00 
—3,00 
—6,00 
—1.25 
—0.75 
-10.00 
—1.00 
—1.25 
—1.00 
—12.25 
—5.00 


— 


..... 


o....14.05 
8,70 


ilze die 
thäbarber. 

—* scheit, 

- te, — 


8.77 
— 8.02 
di e Kiſte.. —1,50 
„heit Bun r e Niſte. —(0,85 
St, ‚ Samper... 2. —2,50 
Tontater 6 örbchen fi —5.50 
Zırriiins, "der "Rurpel —N.60 
„| 9m Belt, 109 Pfur — —6.00 
2* 
. <tarf3 Comband, 192 N, Elart Etr.) 
Die Breife gi ‚Iten nur für Gar: Yadı ungen i.) 


Zoſtern, 100 Pfund 1.95 -2,15 
Northern, 100 Tiund.. . 1.80 —2.00 


Nadfichend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörie: 


Weisen Mais Hafer r Eved Schm'z Rip 
Te..13 15% 3 
Mai. Fu.1756 ‚551% 
Jan.. — 


al. — — 
Wegen des Schlußbericht⸗ 

Bundesregierung über die diesjäh- 

rige Ernte und der aus Livexrpool 

eingetroffenen Nachrichten eröffnete 

Weizen niedriger, erholte ſich dann "NT, 

aber, als bekannt wurde, daß Ruß— | Nr. 2, 

land mwahrjcheinli fünf Millionen | 

Bushel Weizen für Saatziwvede und 

weitere zehn Millionen für die Er 

nährumg der Notleidenden braucheit i szaie- 

werde. Aud heit es, dai der fir! 

Ausfuhrzmede zur Verfiigung, Tte- 

bende Weizenborrat in den Bereiniq 

ten Staaten auf 55 Millionen zu: | 

ſammengeſchrumpft iſt. Die Weizen: 

zufuhr beträgt nur noch 3 bis 3, 

MillionenBuſhel die Woche. Deutſch-⸗8 

land hat 2, Millionen neuen argen— 

tiniſchen Weizen gekauft. In Liver— 

pool ſchloß der Weizen um 14 bis 

Punkte niedriger. 


Enropäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merhaftd Luan and 
Truft Go. 112 8. Adams Etr., ftellen jich Die 
eropäticen- Wedhieiraten für Beträge von] Mebt- 
25,000 oder mehr (für Heincre Beträge’ find Srühjahr 
fie entipremend höher) im Bericht der Banken 5 vn 
unter einander heute wie folnts 9 
genen Däncmari— 

Gable3 . Cchd3 .. 5 

CHedd .........419H 1 Norwegen— 
Paris— D 

Cabled .......8.001% jshweben— 

CHheds ..... ..7.091% a sone 
Holland Spanien 

—397 .36.62 *9 er 
Sta tien—. eutſch and Nnrämeftlichee — 

—J— lt EnedB ..... WR u nn a una ran 
Shmweis— |Deiterreib— Per 

ChedB. .... 19.54! Chcd8 ernennen 0.04 


Fteiheitsbonds. 
04.7013. 4uproa...... 
97.10 14. 4 produce... 

.0....00.80 Victor⸗ 

MM34 38prog.. 

..97. 0214 proꝶ. .. 


Produktenbörſe. 


Die folgenden Breife gelten für den Groj. 
handel. Belm Einkauf Heinerer Onantitäten 
find die wreiie etwas höher. | 


Molkereiprodukte. 
Butter 


Motlerungen von W gyre & Low, 158 
Eoutb Wat Stra Be,) 
„Ercameshy“, extra, ? 
das Yıımd..... 
„Vrints“ das Bf 
Firſfts“, das Pfund... 5 
Seconds“, das Pfund. ....... 


Käſe 


__  (Rotierungen von ber Käſebörſe. 
CTheddars? das fun Id. a 
Habmläle, „Zivins”" da 
Tayich” z bus Pfund.. 
.\ ongbarns*, das Per 

una Americo3 das 
{”, das und 
cizer, rumd, 

„Blod“, das 
2-Piund as 
und⸗ dessen 

u 20 Pb; Twins 

201% sc Bd; Youn 


Getreide, Mehl und Heu, 


— (Tarpreife.) 


. 49,000 Mais.. 


Mais 


790,000 


. 16,000 335,000 
0.38 
fir. 2 — 0.37 
| 5 S 0.36 
Berite— 
4 Malz 
| Hoparı— 
o 


0,58 
0.89 


—7.45 
—5,80 
—5,10 

15.50 


Elandard. on. 
Sinter, bart .. 
Noggenmchl ... 
Kleıe, per Tonne... 
Sen AR erfaut u Bei Selel tem) — 
0 


Zimotf a ).0 


Bi. 5 
| do., 
| 
| 


..4195£ 
-22.00 


218. 00 
-17.00 
-15,00 
22. 00 
-15.00 
-15.00 


Mr 18.00 
d0,, Nr .16.00 
Nleeheu 160.00 
Alfalfa .17.00 
Südweſtli .13.00 


.25. 00 


14.02 
541% 
......10.00 -16.00 
......12.00 -14.00 
........ 11.00 43. 00 
petit 
+ 5.00 


Lleeſamen, 100 
.97. s4| Zimothyſamen. 
07.44 Flachs 
* 100.04 


100.06 


Pfi 


100 Wind 


€ ch 1 a ch vi ieh. 
innen ner ‚100 Pfund) — 
is au Sgef. Schf fen... 
is gute Ochſen 


Fette u) 
Gewöhnl. 
Schweine (ve 


bis 
er 100 Biund)— 


) nidie iagh 
Te —— 8—i1 


i vooee 2.00 
3 uder 
100 Pfund. ..... 4.50 
Harz und Alkohol. 
Balı 1, Du l on —* Clu 


—2,00 
Granulierter, 


Sch, 
(Ki cife bo m 


—).30 


ae Ball.. 4 
Gall 


do. 
Zimbı Iraer, 

bo... 1: 

Widco nfim: 

i — Zglies 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkär ufe |; 


an ber hiefigen Aftienbürje: 


Altien. 
VBerläufe 


Gier 

(Hotlerungen don Xablıe & Row, 

South Ka! er gt abe.) 

', Kar. du3 Dutze id 

ſchte Waren. Kiften eine 
aeichloffen, dg8 u 


150 


„nei 


0.50 


S'%, 
0m. Yılcdr Si 


3c böber.) to 


Sleifap |im,& co Bena 02 MR 


(Eier für Gtocers Basctäße 
‚1 


Geflügel und 1 
Geflügel (lebend), En — 30 Br Su 


(Molierungen von Jepſe n & Durmanı b br 3 571% 
223 Sch Eoutd Water Zıri he. ) jCaſe Plow ........ 65 3 3 
ESDie Preiſe gellen nur für fünf Latientiſten do. 1 ö ; ji 341, 
oder mehr, einzelne Lattenliſten? l 198. .225 1, 1, 
1 Cent daS Pfund böber.) do, 2% A 43 &% 
Hühner, 4 Piund und mebr.. ).26 Shic. Nys 2..375 5 11, 
do., mittlere, daS Rfund.... Bi: — 
28. leichte, das Pfund. ... 
pring Ghidens Fran. 
Si ne, das Mund. 
Truthühner, das Kiu nd. 
Säfe, Tas Mund. ...uceeene 
Enten, dad Piumd.....unener- 
Reribühner, dus ir 
Alte Zauben 
„Euuabs”, Icheud, DES. 0:0 0 
do., augeriiet, Dubend..... 
[cine magere, weniger. 
Geſchlachtet: 
—— 


Lindſah Liaht .....2 
Middle W u ) 
Truthuhner, dos 
Gänſe, das Pfund.. 
Enten, das Rund 
Hühner,edas Pfund. . — 
Gur Rotigz für Geflügelic! wer! 9 
ſitifchige Tiere Mud bier berläufl Te) 


geilppret. 
Salen, dn® Dußend.. 
Rindfleiih. (augerichtet). 
Bund 
8: 140: Mr. 3, 
6; Mr. 
Mr, 8, 
Nr, 
Nr. 


Nounds, 
Vlates 


ir, 
Nr. 
Ar 2, 22: 


Yun 
Ne. 1, 100; 
A. 1. Tl; 
Biippen, Nr. 1, 25c: 
„Soin’* Nr. 1, 32c: Nr. 2. 28c: 
\ Ehuds Mr. 1. 12%c: Nr, 2, 10c: 
Kälber (acichladıscr) 
50— 60 id. Gewicht. Bid. 0.08 —0.09 
60— 70 Bi. Geiwiat. Bid. 0.10 —D.11 
70— 80 Bid. Gewicht. Rd. 0.11 —0.12% 
90—1% Pd. Gewicht, BD. 0.18 
Sehr Shiwere, da3 PBlund..... 0.08 —0.10 


Südfrägte 


Bu boy_Gcorge 3. Gri 8. 
SH * N ier A; 


; = nur für Cariadı 
it, ‚Sailıraa, Kilte.. 1. ar on 


aaasersoen00 


** 22 . 


g 1afer Da 
„00. ‚ Porz ng. 55 
DI RE naneans B 
Scarg : Rochud.. 
do., Vorzug 
Stewart « Warner. 
Chiit & Go....... 
Sipift Intern. . 
Standard Gas... 
do. — 
Ihompion, 5 „26: 
Temtor Corn a 14 50 
Union Carbibde.. 4,010 
Union Iron Soris * 
Vabl .1,290 
Meitern ‚Knitting.. 
Billen Morines 


Ein 


330 


— — — — — — — —— — — — 


Min ebme den ımpderjchuldeten MIrmen ges 


31 ! I Chicag % 


’ 
hf 

<=; 
141 


ue ſolchem Geben liegt wahrer Segen. 


2 ) ur ut ı _ x cr 
ur po —2 Re 2 2 >. 2* Fr 
h F mem v rm g v 


Kr 720 
= 4 hi = Bus 


„100 1724 m 2 
2,255 » 67% +1 


—5——— 
Vellow Zari . 


Foreign Ercanoe Dept. 
heute bis 8 Uhr abends. 


lang rant! 
State Bank 


|. Bonds. ‚offen 
$7,000 €, E,&C. Rys. 53 34 
1,000. 6H. City Rus. 1. 58 08 


34 34 
68 68 


Lie naditsbenden Botterungen Der 
New Vorker Börie in den widligften 
Aktien find heute: 

Seute nahm Echlug 
2 br. achern 


33% 
—24 * 107% 
45% 
49% 
02% 
08 
35 
57% 
18% 
305% 
65% 
10% 


American Can CO.......::0 0% 
American Locomotive Ev... 
American SEARER oon00n.e 
Anaconda zu... son0n000.. 403 4 
Ataitfon ..... on. 924 
VBaldwin ——— * 05% 
Baltimore & Obiv.. 

Vetblebem Etcel ..... * 
Chicago, Milw. & et. Raul. 
| Genträl Leatber Co.. — 
Crucece el663 
General Motors ....-s00n0n0 + 
Anfipiration Copper ..... 
Int. Waver ED. 0... 0000 
Nertcat Petroleum 

Neo Merl Central 
Northern Pacific ............ 
Peoplas Gas 
Reading .. o.. 1 
Revubl. Xron auüd Euei. EN 
Scars = Nochud . ee 
EiuBebalet '......00.0.. 
Zeras Dil 
Tobacco Products 
Union Bacific .. 
N. €, Rubber .. 
U. ©, Etecl .. 
Utah Copper .. .. 
U... Bonds, 4%, 
do,, 444 hro3., 1028. 2.2.0... 97.00 
do., 414 pro3., 1942. ........ 97.00 


Der allgemeine Wunfd, den Als 
tienmarkt zu einem möglichjt ftetigen 
zu maden, übt nad wie feine Wir- 
fung aus. 3 Tiefen keinerlei Nac)- 
richten ein, melche eine mefentliche | E 
Uenderung herbeiführen könnten. 


343 Weit North Avenue | 


Ede Cedgwid Str. 
Telephbon: Diverien 6606. 


Die Bant des Deutichtumg 
Heutige Prene: 
0 Matkırnı.. 85. 40 
“600 Kronen... DO 
Angarn — 61.60 

93.90 
56.90 


gr 


1000 Stronen. ... 
Jugo-Slavia 

1000 Sirmen.... 
Rumänien — 

ION Bilscnarenn 


0 Mran., BLA.2O 
50.30 


"93, 100. 08 


Polen — 
1000 Marf 
(Rreife freibleibend. ) 


1 Dollar-Veberweiiuugen 


nach Deutſchland, Oeſterreich und 
Ungarn zahlen wir unter Garantie 
in amerifanischen Banknoten aus. 


% Zinien auf Epar: 
einlagen 
Alle Einlagen können jeder Zeit 
ohne Kündigung abgehoben 
werden, 
Shilskalen für ale Linien. 
Achtung! Cıhiffsfarten billiger! 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Vorler Baumtvallebörfe wurden 
bente nadhmittan 2415 folncnde Wreife ver- 


zeichnet: 
Boch Niedrig L nachm. Shlus 
geſtern 
18.77 
18,31 


....18.068 


...18.18 


13.82 18.65 
18,33 18.18 
— |) ...-- -- — 


etimmen ans dem Yejerkreiie, 


Fur Cinſendungen aus dem zerccticiö 
die Nevaktion nict verantwortlich. Bis 
ichriften mälfen mögliit Mar und urZ .e 
halten und fire} von perfönfichen Angriff: 
zas Xapier uns auf einer eite Ger..ieben 
fein. Nur Solche Einienpungen, Ar in 
Ramen und bie Adreile ed Werfailers 
tragen, werden berüdiichtigt, und «nr fol.ir 
rönnen, im falle nie nicht nerwendbar iind, 
anf Alunich zurüdfneihidt wesßen benen 


Dokumente — Reiſepäſſe 
| 
| dad erforderii*e Morto Aellirat 


Kae Sn ru beſota 
Deutſche Banknoten, $ 
%*_ per 1000 Marf.. 6.25 
REIT HE A 


- 2222222 
——— RR 
— —ñ —— —ñ— — — — ET Tl nm nn. nn —— 
22 * A. a — m 


— ——— — 


—— — 
An —* Redaktion der Abendpoſt“. Amerika proteſtiert. 
Dr. Huxmann Iſt gegen die Rückkehr des chineſiſchen 
Wis sconfin Eir, in Der 
Gesine” bom 25. Dezember tt 
ihr intereſſant. — „Helft unſeren 
Siammesgenöſſen in der alten Heimat“ 
Lift die Ginleitung. 

Dab den wirklich Armen ımd Bes 
dürftigen dort draußen im deusichen 
Raterlande in aller möglichen Weile ge- 
bolfen wird, auch durch die gemik 
ſchöne Anregung inbezug auf alte, qui | Hunan war, im Juni 
erhaltene Kleider und Echube, die Seit! amerifanifhen Miifionar Rev, 
längerer Zeit auf Anregung Dr. Kurs A 
maunns hinaus geſandt worden ſind, iſt!] " 
an, ſich gewiß lobenswert und zeigt 
|ichöne Seiten der menjchlichen Teil- 


Eingefaudt bon 


0 


Generals Chang Cing:Yao nad Peking. 

PTefing, 29. Dez. Die amerifa- 
nice Gefandtihaft hat formell 
gegen die Rüdfehr des Generals 
Chang Ehing-Nao nad) Peking pro- 

als der 

Provinz 
1920 den 
W. 
er: 


teitiert, dejjen Truppen, 
M ilitärgouverneur der 


Reimert in Po 
mordeten. 
Seitens der Geſandtſchaft wurde 
das chineſiſche auswärtige Amt 
darauf aufmerkſam gemacht, daß 
alle Forderungen Waſhingtons um 
die Beſtrafung Chang Ching⸗Yaos 
vergeblich geweſen ſeien, und daß 


Show 


| genüber. 

| Das Erperiment aber, welches diefer 

| Herr meiter in feinem „Eingefandi” 
folgen Täht, imdem, er anaibt, wie er 
und berjsbiedene feiner Bekannten ſich 

| 


den Tiefiiand der deutichen Mark md |sopt die dhineiiiche Neaieru 
1 * ng den 
dadurch billigen deutſchen Arbeitskraft jest chineſiſch g 8 


zu nuße machten, indem er alfo feinen | General, da er ſich in Peking be— 
alten „Melton Ueberzieher“ feinem | findet, mit Leiptigfeit Feituchmen 
früheren Leibjchneider hinaus fandte, und ihm den Prozei maden Töne. 


dieſen von ihm WERNER 2 und mac Für die Regierung iit diejes 2 
zwei Monaten tmieder erhielt, wie neu u ren) 
und ausgezeichnet pailfend für den Tä- langen der Vereinigten Staaten 
|berlichen Preis von weniger als $9. 00; bödhit unangenehm, meil Chang 
ı (influfive Echneiderarbeit, Zoll, Rorto , Ching- Nao zu den Anhängern des 
und fogar neuen Samifragen) zeigt | 
von wenig Kenntnis der hieſigen ſo— 
sialen Verhältniſſe. 

Es gibt geiviis zurzeit im | 
Sande Firmen die fif Die Valuta und 
Die hierauf zurüdzuführende Ar, Site 


Ver: 


|Senerals Chang » Tiao - Xin, dei 
Generalgouverneurs der Mandſchu— 
rei, gehört, der das neue Koalitious— 
| abinett gebildet hat, und der ıhn 
| Ar. ſchü t, ſodaß ſeine Feſtnahme durch 
kraft zu Nutzen machen, ver fchiedene | | die * ivihehörde n 
| Waren bon draußen impoͤrtieren vd | ’ 

diefe billig bier anf den Markt werfen, | möglid) iſt. 

—— einen guten Profit einſacken, Neuer Vorſchlag. 


Fer te Rüdfichinabme auf die hiefige Ar- | Peru wünſcht jetzt den Präfidenten der 
beitsloſigkeit. Dieſe betreffenden Leute 8 

> a er, 
oder Firmen betreiben folches aber bIpä | Staaten als Schiedsrichter 


|bom Prinzip des geichäftlichen Siande | jeiner Rontroverie mit Chile. 
punktes und des Gewinnes wegen. 
Velannilich Ieiden wir hier zu Lande 


bierjeldit 


tatſächlich un— 


in 


ı Aima, Ber, 29. Dez. Peru hat 
|; 
nr i in einer neuen, an Chile 
feit längerer Zeit an großer Arbei 4 |Note den Ro Chile * 
leſigleit viel mehr als diejes in dote den Vorſchlag gemacht, de 
Deutſchland der Fall iſt, außerdem ver— | Präfident der Vereinigten Staaten 
dienen Die Arbeits tlaſſen dortſelbſt im ſolle als Schiedsrichter 
allgemeinen aut, denn die Arbeitskraft 1 ſtritti br 
aller jtrittigen Fragen ice 
Itwird jebt beiter bezahlt als vor dem ! 5 — gen zwiſchen 
| Meltfrieg. G3 find der gebildete Mit: un ie fungieren, und 
Iteljtänd wie Die vielen gewefenen ntiheidung jollte endgültig 
Offiziere und Beamten, Benfionäre ei bindend fiir beide Rarteten fein, 
juli, Die jent mir mehr | jo forgenles | Diefe Note üt die Mntwort auf 
eben Fönnen wie ebema wenn alſo N — 
irgend jemand fi id ſolche Verhalumſe zu | | die Note Chiles, in welder vor- 
Nutze macht, und fih no obendrein ı seihlagen wurde, beide Sünder foll- 
den Mantel d er Wohltätigkeit umhängt, 
Ihe iſt es Zeit, Dagegen Protejt zu er | ten nad Waihington jenden, die fic) 
—*8 
Was würden denn z. B. unſere ame auf die Zwecke und den Umfang der 
ikaniſchen Dentiſten dazu ſagen, wenn 1% eratungen einigen folltcır, 
das Bublitum in diefem Lande, trokdem | In Die Flucht aeichlagen. 
3 bier amerifaniidie Dollars verdient, | Näuber, der Meberfalf auf Zug der) 
hi cie aljo aud ausgeben jollte, feine | Chicago, Wilmautee und St. Raul ! 
( 
I 


di bezüglich 


Peru 


ten je einen Generalbevollmächtig— 


(5 
ri 
* 


Sebifie reip. Jahnarbeit nad Deutih:| Yahn verfuhte, muß ohne Beute. 
and fenden würde, um den biefigen | flüchten, f 
Y 


hoben Preiſen zu entgehen, und um aus — * 
der niedrigen Valuta ſich Vorteile zu Haarten, Ja. 20. Dezember. 
fihen? —7 Raubüberfall, ben ein einzelner Räu: 
er aljo in Ddiejen Lande Icbt md! ber auf die Paffagiere eines nörb- 
fein Geld in Dollars verdient hat, follte lich tabrenden Paflagierzuges der | 
fobiel Loyalität zu feinem Aboplive | g Ehicano, Milmaute & © R 
Baterlande befigen und auch hiefige | ag autee St. Paul; 
—— tnife in Betracht ziehen, denn! Wahn Hier verfuhen wollte, wurde 
wie ſchon erwähnt ‚gibt e3 auch hier in|dur den Bremjer Alec Borter ver: | 
. bi nn Si il auf unperz |eitelt, der fich emergiich zur Wehr! 
ſchuldete Arbeitslofigfeit zurüdzufüh- 
ende Memuf, SuTudg |Tebie, als der Räuber feine Zolden | 
| Sehr, der aljo denen draußen hel⸗ auszuräumen verſuchte. Es ent— 
f will, gebe Mmeigemüubie dhue ede ſpann ſich 
elbitfüi hlige Vereinung, denn nur in | ampf, bei imelchem der Raubgelelle | 
‚den Kürzeren z0g. Er zivang dann) 
einen ber Paffagiere die Notleine zu| 
zieben uno als daraufhin ber Zug die) 
Fah veihiwindigfeit” verlangfamte, | 
ITprang ber : !urfche ab und entfam, 
Angeblicher Schnapsichmuggel. 
' Boiton, 29. Dezember. Der briti- 
ſche Schuner „Golden Weſt“, der eine 
Menge Spirituofen an Bord hatte, 
jift vom Küſtenwachtkutter „Acuſhnet“ 
F vor der Einfahrt 
Der allerbeſte, toſtliche. triſch geroſtete Bafieı | fortgeführt und den 
35( : nes ausgeliefert worden. 
„w ⸗ den hatten angeblich die Nachricht er- | 
3 Biund für 31.00 halten, ber unter englifcher Flagge 


—— — fahrende Schuner, der 
Die alferbefte || „Some Wlemp“, einem bieligen vormaligen Scan: | 
Creamery But⸗ I: 


Derfeioe Naffee, 
Wagenderfäu« 
ter — 45e | 


Pfund. n aufen 28c 
BANKES Befe: Karen 


—— 
Rordwe elite; 
11644 8, askiehe Ave. 
J Ave 
ilwaulee We. 
2054 Hin — Ave. 
2012 W. North Abe. 
Morbiciie: 
CH, Bivifion Eir. 
J. ori 


en 


Gıit 8. Herrmann, 
3253 Broadivan. 


— — — — — — — — 


N. S. hierher unterwegs. 


— 


* Daniel W. Kaufmann, der ver= 
ftorbene ehemalige Präfibent der 
Eongrei Hotel En., hat, Iaut heute 
‚Richter Keois im Nachlaßgericht un: 
x |terbzeitelen Sknnentarpergricniffeg, 
175,000, baou 100 20 in Aktien 
üpiels, hinterlafien. Wileinerbe 


ut | in Par ur in PAeanehe, 
Mid, am — —— 


8 


| 
3. Klaffe von New York nad) 
Hamburg $103.50. 
| 


zum hiefigen Hafen | wagen geitohlen zu daben, 
Zollbehoͤrden 
Die Zollbehör⸗ 


tatſächlich | 


fellner gehören Soll, befinde ſich mit! morgen an der Ede der ! 
einer ————— von Halifax, Dickens 


a, den 29. Besinber 191. 


nn rn nn mn, m nn 


Hat gene Sadfenntnis. 


Ginbredier eiguet ji) nur die uller- 
wertvolliten Gegenftände as. 


Hat Fran ihre Sand im Spiel” 


Kraftdrojchfenlenfer überliefert auf 
ſchlaue Weile gefährlihe Banditen 
der Polizei. — Trohten ganz Onf 
anszurauben. 


Die Polizei it auf der Suche nad) 
einem Mitglied der Einbrecherzunft, 
pielleiht einer Frau, melches in den 
legten Tagen Befucde in den Woh- 
Imungen von vier wohlhabenden Be- 
wohnern der Stadt abitattete und 
Belzwaren, NKleidungsitüfe und 
Sumelen im Wert von insgefamt 
512,000 Ätahl. In jedem Fall wur: 
den die teueriten und Lojtbariten 
Hegenjtände, die in den Häusern zu 
finden waren, ausaefudt. Die De- 
teftives find der Ansicht, Hal entwe- 
der eine Frau die Einbrüche aus: 
führte, oder aber daß diefe unter 
Anweisung eines Frauenzimmerg 
bon einem Manne verübt wurden, 

Die Arbeit des Einbredyers (oder 
der Einbrederin), welder jih in 
jedem Zall eines Kiitenöffners be- 
diente, um Schubfäder und Koffer 
zu öffnen, begann a heiligen 
Abend, als er Sich zunädit durch 
Erbreden der Sintertür Eingang 
in die Vorhalle der Wohnung von 
Chas. D. Bohling, Nr, 416 Surf 
Straße, verichaffte, dann die Glas: 
iheibe aus einer inneren Titr Schnitt 
und jo in die Behaufuno jelbjt ge- 
langte. Ehe Herr Bohling und 
Frau, die zur Zeit Weihnachtsge— 
ſchenke bei ihren Verwandten ablie— 
ferten, heimkehrten, waren eine 
Diamantbroſche im Werte von 
81500, eine mit koſtbaren Edelſtei— 
nen beſetzte Vorſtecknadel im Werte 
von 81250, ein Pelzmantel und 
wertvolle Kleider der Frau Bohling 
fortgeſchleppt worden. 

Mutmaßlich derſelbe Einbrecher 
ſchleppte geſtern abend aus der Woh— 
nung des Fabrikanten Harris 
Shure, Nr. 3605 Douglas Blvd., 
Pelziahen, Kleider und Schmuck— 
jtüde im Gejamtwerte von $5000 
fort. 

Weitere Bejudhe wurden dann 
den Wohnungen von IS. Feldman, 
Ar, 928 S, Alhland Avenue, und 
Mar G, Buhsbaum, Nr, 1012 ©, 
Aihland Ave,, abgeitattet, Letzterer 
büßte Sadıen im Werte von $3000 
und Feldman Schmuckſtücke imWert 
von $1200 ein, 


Wuhte jıd zu helfen, 


An die unrichtige Adreffe kam ge: 
ftern der 23jährige Henry Jennings, 
der anſcheinend 80 Weberfälle in 
Zweigläden der United Cigar Co. auf 
dem Gewiſſen hat. Er befindet ſich 
jegt in Haft und ift angeblich geitän- 
dig, furz bor feiner Yeitnahme geitern 
abend den 7466 ©. State Straße be= 
findlien Zmeigladen der ermähnten 
Yirma befuht, den Verkäufer W. 
%. Bichen überrumpelt und dann die 
Kalle um $76 beraubt zu haben. Ge- 
jtern abend mietete er fich vor dem 
Illinois Kentral Bahnhof Line von 
Adolph Schallman gelentte Kraft: 
drofhle der Pellom Cab Company | 
und befahl dem Lenfer, nad) Bolt 
unb Clark Straße zu fahren. Sier 
ngelonmen, biet er Scallman 
einen Revolver bor und befahl ihm, 
ibm feine Barfhaft auszuhändigen. 
Scallman erklärte dem Kerl, daß 
er nur fünf Dollars bei fich habe, 
und baß er ihıı zufriede laſſen ſolle, 
wofür er ihn nach einem Ort fahren 
werde, wo er wirklich ſtattliche Beute 
machen könnee. Als Jennings ſich 
mit bem Borfchlc » zufrieden gab, 
fuhr Schallman die State Straße 
in nördlicher Richtung hinauf. 


| 


worden waren. 
wäre fat von den Burfchen ange 
fallen worden, als er an der Eie 
Euclhd Ave. und Waſhington Blpd. 
ftand. Sobald dieje iedoch Keim 
Scheine ihrer Wagenlaterite »ie 
Uniform erkannten, bielten ſie es 
für ratfamer, weiter zu fayren, Ve» 


amte von den Polizeiwachen in Cra⸗ 


gin, Auſtin und Oak Park ſind auf 
der Suche nach den Räubern, bisher 
jedoch ohne Erfolg. 


— — — 
Rathbone Kongreßkandidat. 


Kündigt au, daß er ſich um die re— 
publifaniſche Nomination bewerben 
wird, 

Harıy R. NRathbone, Kenilworth, 
Cook County, hat auf Veranlaffung 
einer Reihe von großen Zeitungecn 
des Staates feine Kandidatur für 
Die republikaniſche Nomination für 
das Amt eines beigeordneten Kon— 
greßabgeordneten angekündigt. An— 
walt von Beruf erfreut er ſich des 
größten Anſehens; er hat eine Reihe 
großer Prozeſſe vor den höchſten 
Gerichtshöfen des Landes ſiegreich 
durchgeführt und gilt als Autorität 
in konſtitutionellen Fragen. Was 
die Politik anbetrifft ſo gehörte er 
ſtets der republikaniſchen Partei an. 
Während der Hughesſchen Kam— 
pagne war er Präſident des Hamil— 
ton Club, deſſen Direktorium ihm 
ſür ſeine Verdienſte die vollſte An— 
erkennung ausſprach. Er war auch 
der Vorſitzende des Kriegskomttes 
der Chicago Bar Aſſociation, wel— 
ches in mehr als 2000 Fällen den 
Soldaten beziehungsweiſe deren An— 
gehörigen mit ſeinem Rate koſten— 
frei zur Seite ſtand. Nachdem er 
ſich eingehend mit volkswirtſchaft— 
lichen Studien befaßt hatte wurde 
er kürzlich zum Mitglied der Bun— 
dels⸗Handelskammer und der Na— 

tional Economie League erwählt. 

In ſeiner Kindheit hat Herr 
Rathbone zwei Jahre in, Deutſch- 
land gelebt und während dieſer 
Zeit die deutihe Sprade aridlid; 
erlernt. Er zählt zahlreiche Ameri- 
kaner deutſchen — zu ſeinen in⸗ 
timſten Freunden. Neben ſeinen 
ſonſtigen Vorzügen iſt ſeine außer— 
ordentliche Rednergabe zu vreiſen, 
an welcher ſich auch die Deutſchame-⸗ 
rikaner wiederholt erfreuen konn— 
ten, hat er doch im German Club, 
im Lincoln Club u. ſ. w. mit größ— 
tem Beifall aufgenommene Anipres | 
Kent gehalten. | 


mm ml — — — —— — — — — — — 


—ñ — 
Feuer im Lagerhaus. 


Bewohner mußten, nur notdüritig be— 
kleidet, auf die Straße flüchten. | 
Sm Haufe 1035 Nord Dearborr | 

Str., in weldem Batrid Manuel ein | 

Logierhaus betreibt, brad) Heute mor= 

gen gegen zehn Uhr ein euer aus. | 

Eine imNachbarhaufe wohnende Frau | 

bemerkte aus den Kellerfenftern drin: | 

gende dide Raucmolten und gab 

Alarm. Die Flammen griffen jedoch 

mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß 

die Bewohner des Hauſes in aller 

Haft und zumtel nur notbürftigq 

befleidet auf die Straße eilen mußten, | 

um fich zu retten. Die Feuerwehr 
arbeitete über eine Stunde mit aller | 

Unftrengung, um bed Brandes Herr! 

zu Werden und die Flammen am 

Uebergreifen auf die Nachbarhäufer | 

au hindern. Der Schaden wird auf! 

82000 geſchätzt. | 

sn 
Seiner Wunde erlegen. | 


Ter 6öjahrige Karl Furt süng, | 
welcher jicy, wie bereits geitern bes 
richtet, in einer Zelle der Sudlon | 
Ave. Rolizeimadhe eine Kugel ın dpi | 
Kopf ſchoß, iſt heute im Auguſtaßa 
Hoſpital ſeinen Verletzungen ex le⸗ 
gen. Er war auf Veranlaſſung jeie| 
ner bon ihm getreunt lebendenFrau, 
Anna FZungling, verhaitet vorder 4 
angeblich, weil er jie beläftigt hatte. | 
DerScdlicher Thomas Matyiik wird | 
jih gegen die Anklage ver Unadht« | 
| Tameit im Dienfte verteidigen hilf: | 


9 > 
An Nadfon Boulevard fuhr er nun |jen, weil e3 Fungling aclungen iit, 


ab,ichtlich derartig über die Kreuzung, | einen Revolver in feine Zelle 
Stoden ſchmuggeln. 


daß der geſamte Verkehr ins 


geriet, und der bort poftierte Ver: | 


ik Gröpolizift W. S. Bowman auf fein | 


! 


Gefährt zulief, um ign zur Rebe zu | 


ſtellen. Schallman flüſterte nun dem 
Beamten zu, daß er einen mit einem 


Der Poliziſt zog dar— 
auf ſeinen Revolver, und ehe Jen— 
nings noch recht wußte, was geſchah, 
hatie ihm Bowman bereits mit dem 
Griff feineg Schieß iſens mehrere der— 


artige Schläge über den Schädel per— 


fegtADaß er e3 vorzog, ſich in ſein 
Chiafal zu ergeben. In der Wache 
gab er zu, kurz — den obeıı er: 


ein regelrechter Fauſt⸗ wähnten Ueberfall verübt zu haben. 


Schatz“ iſter überfallen. 
Drei maskierte und 


Ein Revolver bewaffneten Banditen als! 
dehrgaſt habe. 


zu | 


m — - -— 
Für die Notleidenden in Ruhland, 


An der Orcdeitra Hall findet am 
2. Januat um drei Uhr nadın, eine 
Mafienperiannmlung unter den- Mu: 
Ibizien des American Committe for 
Ruſſian Famine Relief ſtatt. Sena— 
tor France von Maryland und? Frau 
Margaret Harriion, die veide die] 
Berhältniffe in Rukland aus eige- 
ner Anſchauung kennen, werden An: 
ſprachen halten. 


37 5 
* Berlöhungen, die er am heiligen 


| 
| 
| 


‚Abend erlitt, als er mit feinem Kraft- 


bei vafinete | erlag gejtern im St. Lufas —13 


wagen an der 18. Straße und Michi— 


gan Avbenue in eine Elektriſche ſauſte, 


Raubgeſellen übeerfielen Ihn Jan—⸗ James OShea, Nr. 958 W. Gar— 


cario, Nx. 2419 ©. 97. Str., 
Schatzmeiſter der S. Chicago Croa— 
tian Building C Loan Affociafion, | 


den Ifield Boulevarp. | 


* Als gr auf der borberen Zeppe 
feiner Wohnung, Nr.- 3014 Brood | 


als er im Begritf jtand, $129, der | Straße, ausglitt und ſtürzte zog fich 


Geſellſchaft gehörig, nach der Bank 
zu bringen. 
Unter 


der Auſchuldigung, 
Memphis, 


Tenn., einen 


in 
Kraftlaſt-⸗ 
der 


geſtern 22jährige 


der 54jührige Geo. Bebler einen 
Schädelbrach zu, an bem er jpäter im 
6, Lutas Hoſpital ſtarb. 

Im Auguſiana Hoſpital iſt der 


wurde |38 2 alie Alfred Carlſon, 1614 
William Thorne Abe., 
Grace, als er in dem geſtohlenen Roblengasergiftung gejtorben. 


an ben Folgen von; 
Er! 


Geiährt bier anfam, in Haft ge-|bette in einem Neubau au ber Ede: 


| nommen. 


der Gebgiid Sirape und Garfield | 


Trohten gan; Dat Park ayszurauben. iBlod. gearbeitet und dabei neben 
Bier Banditen überfielen heitel einem ber unter dep Namen Salı- 


Ape. in Daf Barf 
Kraftdroſchtenführer, 
ſeinen Mantel, ſeine Müge und ſein 
Gefährt fort und erklärten 
beim Weiterfahren, daß fie ganz 
Taf Park ausrauben würden. Sie 
machten jidy gud) joiort ans Werk, 
benn bald darauf liefen bei der Poli: 
Wi bon allen. gem Berichte über 

Raubanfälle, Die von  wizr an ly 


nern, Seen Tg einer Dig sul m 


irug, — I 


doxth aud mander betannten ae Koblenöfen | 
einen | geltanden, ay& bem jich baf Gas ent: | 
nahmen ihm ; widelt hatte. 


| 
* Die Chicago Roilwans Cp., taur | 
| 


ihm ſendmal auf Schadenerſatz verklagt, 


bot heute jelbit, im Kreiägericht, eine 
folhe Klage, auf $2877, gegen bie 
Stadt angeltrengt, %m 15. Ayguii 
1919 * einer il er Reparatur en 
inf rei — der Stü IE ler 

Yusbeflerung rer 

m J re 

worde ei, 


* 


— 


Auch ein Voliziit — — — — m 


U 


Dre 


29 STATE MADISON «# DEARBORN sts 


Räumungs - Verkauf 


Damen-$leider herabgeießt| MHeierkofe 


Unterleibgen 


Unterwaiit3 für Nlin- 
der, geftridt und, 
fließgefüttert; un: 
dollftändige Größen: 
die Werte geben bis 


au 2hc; ze 19e 


morgen Zu. 


Seide tofle 


500 93. faihio: 
nable Sileivder Seide 
einihl, Greve de 
Chines bedruckte 
Radiur n3, Satin de 
Thines, ShiffonTaf: 
feta®, Foulard3,Tub 
Side, Waſchſeide 
etc. 
ihlidhtfarbig 1. 
fancy Streifen, 
Plaids u, nett 
bedrudte Ent» 
würfe, in allen 
beliebten hellen 
u, dunff. Farben. 
brauchbare Längen, 
für Stirts, MWatits 
Slleider, ıttexhtoffe 
ufw., 36 bi3 40 Holl 
breit; bi3 zu $2.25 
wert, ſpez. Preis 


0 
Geſichtgpuder 


Babcock's Geſichts 
Puder, alleSchat—⸗ 
tierungen, 
markiert, 

Schachtel, 


ſpeziell 


2lc 


Sweaters 


Sweaterd? für Bas 
men, aus borgügli: 
cher Qualitũt 0% 
ſtridtem Cloth; reg. 
33: Jahres sende Räus 
m ungs Verkauf 


eis u 84,67 


nur 


Unter⸗ 
zeug 


Naturfarb. flach 
gewebte Leibchen 
und Beinkleider 
für Damen, alle 
Größen; gut $2 
ivert; Rahresende 
Räumungs Ver— 


—— 


preis, 

Schwer gerippte 
baumw. Hemden 
und Hoſen für 


Männer; alle Gr. 


— MORE 
Bänder 


Reinſeidene Taffeta⸗, 
Satin: und Moire- 
Bänder; mit fancy 
Satinsireifen; 4 bis 

bi, Bol Breit — iu 
ollen Farben bor- 


bandeg — 22€ 


die Dard äu.. 


Schuhe für Die Familie 


Fabrifreiter bon Mos 
hair PBrilliontine im , 
einfachen, cörded und 
geitreiiten Effelten— » 


ein fehr deeerhgiter 
Etoff für leider, 


Prädtige Kleider für Danıen und 
Miſſes zu Erſparniſſen, welche 
ſelbſt die Oekonomiſchſten. überra⸗ 
ſchen werden —aus woll. Velour, 
woll. Serge, woll. Tricotine: und! 
Satin gemacht; ftraight Lige und 
Tunic Effekte; prächtig beſtüͤckt — 
einige haben breite Girdless an⸗ 
dere mit Tie-Bad CS chärpen zigalle 
Sröhßen; Werte bi3 512.00; ‚für, 
Freitag zu mut 


Röde ufw.; in ns 
gen-bi3 zu 7 ” 
Dabresende » us 


mungs-Bexfguf:” 
Bea * e% 
Dard .. a 


A bon Sl pie 
deritoffen, darum fer 
feine stleider Ser ge3, 
Nun's Veilings, * 
nite Cloths, Su ſtin 

Eerges ufw.,- ird be 

len und un flen 
Farben, barınter na» 
voblau; Läng bis 
6 Dards, 85c Ind $1 


— — de ETC 


Coo kie s Gſhcerine um 
Old faſhioned Sugar Coolies —— Roſenwaſer 


Lemon, Orange und Vanilla Fla— 


vors. Friſch gebacken. Wert 30c 
Pfd. Nur 4 Pd. an je "12€ 4 Unzen⸗ 
flaſche zu 


jeden; das Pfund zu. 
Jahſres⸗WwWude 
Putzwaren Räumungsverkauf 


Dreitauſend Miſſes- und Kin— 
derhüte zu einem radikal her⸗0 
abgeſetzten Preiſe. Hüte im 
zahlloſen Faſſons, die jede: 
Muttex. zufriedenſtellen wer— 
den. Eingeſchloſſen ſind: 


Hüte aus Duvetyn, Belvet 
und Filz, Drooping Mo— 
delle, Poles, Tame, Muſh⸗ 
rooms uſw. 
Effeltvoll garniert mit Vandt 
und fauch Stepperei; in aller, 
beliebten Be. bie 
rangieren his $ 
für Freitag 3 


Waſchſtoff e 
* 


36zölliger gebleidter Mu 
liger — ——— Gi ngbam 


Nard Längen, regul. 15c X St. 
birliher ISert, ınorge 173 


Freitag, die HYard — 2— 
Yard.. 


Unterröde 


Flannelette Unter⸗ 
cöcke, roſa und blaue 


grau, gemöbnlig Jür 
uns 9 50c verkauft, mor⸗ 


nur. .. 


— 
⁊ 2 
Tiſch⸗ 

Tücher 

$1 runde gezadte 

Damaſt Tiſchtü⸗ 

cher, Größe 54 

bet 54, borzüg- 

lide Qualität — 


ſpeziell au '67e 


nur 
14 bei 143011. runde 


27301 
gewo 
die 


a . 
— di, 
Ueberzieher für Männer, aus 
reinivollenen Stoffen; mehrere 
winjchenswerte Modelle zur 
Auswahl vorhanden; angebro⸗ 
chene Größen; die Coats End 


gemwöhnlid) bis zu 56. 97 


516.00 wert — 
Freitag zu 
Gorduroy Anzüge für Knaben— 
mit ganz gefütterten Sinider- 
boders; jehr dauerhaft, Größen 
7 bi3 10 Nadre; überall anders= grsadie Damail Ges: 
mo 6.00. Jahres⸗ Ende Räu— bietten, wert $1 das 
un zverfauf ⸗ Dubend; ſpegiell für 
= * * Bien Erz B10T en marliert das 
Preis für Frei— 3% Zuges 2 
tag nur du Ur ».. c 


Blankets 


Naſhua Wool Nap Bett Blankets, 
6476 Zoll, in Tan und grau; 
Thread Whipped Kanten, warm 


gefließter Nap, gute 83 48 
. 


$5 Werte, Baar zu.. 


Fußbodeu-Belug 


The New Proceß Floor Coveriug, 
aus ausgezeichneter Qualität Filz 
gemacht; mit einem ſpegiellen, 

raſſerdichten Oel durchträult — 
liegt flach ohne anzunageln; paſ⸗ 
ſend für Küchen, Korxidore und 
Vadezimmer; Sorten, welche re— 
qular im Kleinhandel bis zu 750 
verlauft werden; aberx weil die— 
ſelben leichte Unxegelmäßigleiten 
aufweijen, daher fpeziell (Feine 


Poſt⸗ oder Telephon⸗ APe 


Beitellungen) ; die 
Unterzeng 


Quadratyard zu 

Wolle gemiſchte Union Suits für Da, 
men, alle Größen, reg. für $2.35 ver⸗ 
lauft: Jabresende-Räumungsverlaufs: 
preis, $1.97. Schwere flach gewebte, 
— —— haummoll. Union Suits, 
alle Größen, 

fiert zu nur 


m 

Enraterö 
Schwere Swegaie rs 
füt Knaben — Elip: 
over um Aubpf⸗ 
Soffon; überall an- 
derswo iſt der reis 
$1.50 — fDeäte 
* au 


Taide ntühes für 
Mönyer und Damen, 
lciht beihmußt, %- 
zöll.Caunt, Ad 
bige Kaniou und 
fidte Eden;, Berig 
Dis Zu 8iäc; 


Gardinen 
Nottiugham und 


Filet Net Gardi⸗ 


nen, 2) DHards 
lang, ftarfe3 und 


dauerhaftes Ne; 
weiß * Ecru = 


vert bis * 82 


Paarx zu 
inen Scrim, 36 


G 

Deeit, beit 
Boitz, Ainifhed mit 
yallena fr Salhe 30. 
0 x 
volle ginge mr 

nen: Gecon * 

—— 1 


Te 


Ein hübidhes Sor- 
timent bau Eu: 
ben für die gonze 
domilie zu Erfpar: 
niffen der arößten 
Art— 
<huje für 
Männrr, To- 
men u. Binber 
— gut nemadıt 
aus jhwarzem 
u. Iohfarbig. 
Golitfin; 
n einer Auswahl 
opularer Faſſons. 
alle Großen * 
nicht iu jeber 
ion; wert bis kB: 
Dobresende Mär 
mungs⸗ isch ſs· 
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Streifen od. duntel 


‚Mbendpoit, Chicago, Demut, den 9. 


An Bruch leidende 
anner Fra Ks und Kın der 


in allen Lebenslagen 
finden vollkommenes Behagen ın den Brooks Appliance 


und Eauiende berichten ıbre Deiluna 


Broofs Appliance wird auf foitenfreie Probe gefandt, um alles zu beiweilen, und Davon behauptet wird. 


„enn alle bruchleidenden Männer und grauen das glüd Antatt eine Stahlipringfeder oder jtarren Panzer zu tragen, verfucht eg mit 
t 3 3 8 8 Tr a sinpr Ar a . . . 
liche Behagen fennten, da8 man duch) das Tragen einer Brooks dev jammetweihen Broof3 Appliance, 
Appliance haben fan, dann würde die Herjtellung von altıo- 
diihen Sprungfeder-Bruchbandern aufhören aus Mangel au | Anjtatt des harten und ausgejtopften Boliters gebraucht das weiche autontati- 
Kunden. | che Gummi-Luftfijfen einer Broof3 Appliance. 

Der ichlehtejte Apparat, der je entworfen wurde, un einen = j 
Bruch au halten, iſt der altmodiſche Knauf oder das Voliter, Die Brooks Appliance haftet Euch nicht durch Gewalt an, und Ihr ſpürt es 
die in die Oeffnung gedrückt werden. Sicherlich würde nie je— kaum, daß ſie da iſt. Vor allem jedoch, ſie hält immer. 
mand nochmals wechſeln, nachdem er gefunden hat, wie bequem 
und ſicher das Brooks Appliance einen Bruch hält.“ — BERN, Wenn Jhr Euch diefe vorzügliche Probe - Offerte zu- 


Seden Tag, an dem Ihr am Bruch leidet — jede nuße macht, werdet hr eine Stunde nach Empfang der 
© s Ar s tor His Xhr or en n 0 : ii 2 j 
Stunde von Bruchbandmarter, Die Ihr erduldet — Brooks Appliance Euer Bruchband wegwerfen. 
nachdem Ihr dieje Seite gelejen, Habt Khr Euch 
jelbit zuzufchreiben. * — — — 
zuz ſch RT Dieje wundervolle Erfindung it eine Erfindung des 
Sebt erbieten wir uns, Euch ganz auf unjer eige wiſſenſchaftlichen und mechaniſchen Genies, das Ergebnis 
nes Riſiko genau zu beweiſen, was die Vronfs N En i — —55 
Appliance für Euch tum wird, e von mehr als dreifigjähriger Erfahrung, und die 
Bir werden Euch) eine Broofs Bruch Appliance | EN Erfolge, melde durch deffen Gebrauch 
em fo To Xhr mirPlid R ‚ ’ 
auf Probe jhiden. Wenn Ihr wirklich zielt werden, grenzen an das Wun- 
wünjcht, die Bruchbeläitigung [os zu — — 000—— 
Biele Athleten, bie einen Bruch, erlitten haben, finden fo voll. werden, füllt untenjtehenden Ku— “En eenat Ihr Gute brudieibenbe Berienehl 
fommene Sicherheit in einer Brooks Appliance, dat fie ihre bon aus und schickt ihn 28 niemals mit diefem Vergnügen in Gonflikt 34 
Tätigkeit in derfelben Weife wie früher fortießen, ohne irgend welche heute per Boit bringen. Eine Broof3 Appliance wienl 
L . 


Unbeqnemlichkeit. nur etlihe Anzen, und gleitet niemals aus ſei⸗ 
ner Stellung. 


— — 


Viele Hundert Aerzte umd rn eınpfehlen die Brooks Appliance umd ver- 


werfen Bruchband-Machwerke als jhädliher und gefährlicher als irgend eine andere N, Ä 5 | Zehn Gründe, warum Ihr dieſe Offerte berüchſichtigen ſolltet. 

Methode, den Bruch ——— und zu behandeln. Tauſende von Leuten haben | Be An © an! 1. 63 ift abfolut die einzige Vorrichtung, welche die Prinzipien verkörpert, nad} wel: 

uns jchriftlich die überraichenden Erfolge bezeugt, Die fie durch * großartige Er— PR he — x nn her die Erfinder ichon feit Kahren gefucht. 

findung erzielt haben. PQiele dieier Leute Ieben direft in Eurer Nachbarſchaft. und N A ; — Dan 2. Die Vorrichtung zum Zuritdhalten des Bruches fann nicht aus jeiner Lage gebrachi 

wir werden Euch gerne Kopien von ihren dankbaren Briefen ſchicken, wenn Ihr in SR — ——— 

Eurem Schreiben darum bittet. BER $ Be PR | REN 3. Ein Luftkiiien aus weihen Gummi darjtellend, fchmiegt fie fi eng an den Kom 
| 2 EN per an, ohne jedoch Blajen zu ziehen oder Entzündungen zu verurjachen. 


Männer, rauen nd Ringer Finden die Brooks ee ei — Be A. Ungleich gewöhnlichen jogen. Bolitern it fie nicht Läftig und hinderlich. 
ice gleich wirkſam. £ he ei — 3 & ; / Br Fe 5. ie ijt flein, weich md ſchmiegſam und kann nicht durch die K — 


men werden. 


Ganz gleich, ob Euer Bruch alt und fchiver iit, 3 BI 0 u 6. Die weichen, nachgiebigen Bänder verurſachen nicht 


: arg . \ da3 unangenehme Gefühl de3 Tragens eine Geſchirrs. 
oder ob er fi) erft Fürzlich entwickelt hat, gan; 7. Nichts, das Ächleht wird; fie fann ohne Beſchädi— 


aleih, ob Ihr alt oder jung jeid, Ihr jolltet nicht Berl Reen RS RER 50 x —— gung gewaſchen werden. 


yerfehlen, aus dieſer riſikoloſen, koſtenfreien Probe— 8. Es befinden ſich keine Metallfedern in der 
DERTEN N * * — 2 ' A F m Gin Portrait, in Kohle ausgeführt, von Herman Pfeifer, nad) einer Photographie von Hrn. rihtung, welde Qualen infolge Einihneidens und Heibe ng 
Offerte Nugen zu ziehen. Keine andere Bruchitüge, G. &. Broofs, Erfinder der Appliance und Gründer der Broofs Appliance Go., Marihall, Mic. erzeugen fönnten, 


Bruchband, Schloß, Vorrichtung, Polſter 9. Das ganze Material iſt das beſte, das für Geld zu er- 


oder Pflaſter wird dem Publikum un— Tangen ift, und macht die Vorrichtung zu einer daner- 
— — —— Es ai .. mn RR a Kr; np haften und am ficherjten zu tragenden. 
ter einer jo liberalen Garantie 58 gibt feinen bejjeren Führer im Leben als die Erfahrung anderer. Wir verdffent- 10. Wir garantieren Eure Bequem— 


der Zufriedenjtellung an- . licjen auf diejer Seite nur einige auf'3 Gerademohl heransgegriffene Briefe, alle aus unferer 1921: Tichfeit ————— 
geboten. Liſte und aus allen Teilen des Landes kommend. Sie enthalten die Erfahrung von Männern, Frauen und Kindern. Gorricrung mit Die 
eer Verbindlichtkeit. 


Manche davon mögen für Euch von Intereſſe ſein und Euch helfen. Wir haben tauſende von ähnlichen Briefen, welche alle von der 
Dankbarkeit und Freude ſprechen, welche die Schreiber über die Hilfe und die Heilungen empfinden, die von der Brooks Appliance vollbracht wur— 
den. Leit jie und verfudt, Euh.Eure eigene Freude vorzuftellen, wenn auch Ihr fändet, daß alle Eure Bruchbeſchwerden vorüber wären. 


ne ner En LT — — — — — — — ASCHE — — — — — — — — — — — — 


9 ..* ” ” y . . . „= 2 4 
Appliance beläjtigte niemals bad — | „Konnte mich mit dem ganzen Geld der Kann nicht tagen, ‚wie dankbar er it. ! Wartete 4 Jahre, um Heilung zu prüfen, | „Worte fünnen meine Gedanken nicht 
Rarfaranı Ar £ ww « % . 2 . oe — 
Parlersburg, Jll. K. t. F D. | Welt nicht nlüdlicher machen.” : er ” TR a Vor 605, 10. Apr il 1921. Rogers, Urk., Vor 92, R. Nr. 1, —* 
u — * ei 19 | Rilmaufee, I8i3,, 418 Chamber Etr,, Herrn €. tools, : Mar fhall, nic, 30, Zuni 1921, 
Herrn ec E. Brools, Marfſha in lich, S PEN} iai 1021. Geehrter Herr! Ih fann nicht Worte finden, all 
H errl * ſchreibe um Ihnen zu derrn C. E. Brools, Marfhäli wi um Ihnen meine Dantkbarlteit auszuüdrüden. 
t, imie gu ıt ei gl rer. Uppliances meinem Gcebrter Serr fB! Ga iftr e i ro⸗ Alles, was ich fagen Tan, ift, „Dank Ihrer fhrieb ven baben, twartete aber, um zu feben, | Prei br ur nice meiner Freude 
Jun rctan bat. St war ungefähr 5.8 2 rani —— ınfer berslichiten Appliance”, Ei w“ ei en — vier Donate Junge acheilt wäre. 3 find jcht vier — Dantdarteit voll Au 13drı * rd "nr be 
m : . in $ nit, a3 Hrı befam u D u predie e fü mib mi ollbracht. Es ahr tier Monate * se und ic \ 5 wi Pas i 1 t 
Sogar die Probe des Laufens wird inter € : Ki: *3 —— Au Fr — glüdligper ber, feit er einen Prud befam, und nadden 344 it En ——— —— die | a. "Tönme — u is be 
- 1 ' ni Hauserät rieg uns, H t 2 1 dem nanzır o Wel r ft il !bar Tür Die W e innen nid d ch em⸗ 
die B ro of 8 Appliance nidt fen, da ı uch 1 madfen würde, aber machen, als e3 Ihre munderbolle Anvlianee | . e.bier tonate ee ders eilüng. ude Ihnen fein Bild. das Sie be— pfinde, Ih trug die Mppliace cin Jabr umd 
von ihrem Plate entfernen. Der Druck jeim. Bu tand be \ ter ie da as wir und Ihre gute Arbeit getan haben. Sie beils RE mas ai Gi Ihten Zeu | migen mönen, jall3 Zie cs wünſchen. burde bollftändta nebeilt. Ich babe nichtirüher | . . 5 * 
ift ftets gleihmähig unb birelt — ein befolofien, Ihre ana end , und 4 m * Sumac en bon dem „gr ößten 1 Brug Jnuſen benuben. Fra * Ned $ Bat nosde ll: Seth Lee. geſchrieben, um mir jede mögliche Gelegenheit Bruchleidende Kinder beſuchen das Gy mnaſinm ohna 
gie Dt wir find fre ihten zu fönn * daß e an dem menſchlichen Körper. | vürt Ir r vs zır neben hen, ob mein Bru inzli e 5 ii it ei i 
ganz vericiedenes Prinzip von dem ır cin Sabr lang trug und feitdern aefımt erſreut fein, wenn Leute au mir tümen und „Derjucdhte alle Arten von Bruch: * ze wie 98 je war. eilt u # hoffe, biefer — 5353 eg Bann ER ET * —* — —— 
alten Sprungſer-Bruchband. und Taftig ul, Die Appliance beläſtige ihn mich über Ibr wundervolles Werk befragen “ er er * | einem Leidoenden Erleichterung verihaffen. jehen find. Sie ift zu Mein, um fid fogar unter einem 
( * — 3 ze. IC ® mio) a et Bändern. Erf ) | einem Xeidenden Erleichterung verfhaffen. 2 : : 
— u - eg A — Borden, Teb., R. Nr, 1, 6. Jumi 1921 Seren CE. €, Weools, Marl ib. Ergebenit: €... Hamblin. „Syn“ Anzug bemertlich zu machen, deshalb fühlt fi dad 
we ie } 1 fannt maden, nein Mrst erflärte, c& märe e ns * .. Ve 6 2 —* = Mnnti a i i ü 
A dab; es ei n X nn ser bösart at 2 \ u Strt a ten a verrn *. Vrools, Marſhal — chrier ) tra I Appliance 1 d ſich heilt.“ Kind nicht bebrüdt. 
Operation wurde empfohlen. ab e2 Leben lann | der bösartiafte Bruc) feiner rt gewelen. I4 u Sch — * —4— ber 1918 „sand fid gehei 
} * indert — leate die Appliance am 6. Sanuar 1919 at t Ih ver uchte Urten bon Mor 1, bei ginnend im Htober Auen | ; * * 2 “1 
. Cooling Late, Alta, 3 i 1921. n — nb einen Brief ; u heantı und nab fie ein Iabr fp äter wieder ab, un Pr dc ohne irgend IDel Ice Erleighte Imd im Lpril 1920 Icnte ih fie ab. Habe fi Sloversville, N. 9., 2 gr 3 tw. | „Tadıten, wir follten zuerit Ihre Appliance verfucden.“ | 
JE j A —— u r bis hre Appliance kaufte. Als ich ſeitdem nicht wieder ge n und bin ſo ge- 21. Yuli 1021. ! Prine 
aaben zu beftatigen. | mein Sunge it nun geſund un id —J hiefeibe he te ib, fie wäre gleib | fu — vd “andere bei ii | Geehrter Herr Brool3! Nahdem ih Zbre | mc. Princeton, Minn,, N, Nr. 5,.26, April 1921, 
Fran Ed. Jennings | crfvarten mir nicht nur deele oder bier! I en, aber nein — fie i * * fuch damit nacht. Appliance onate netragen, fand ih mic Heren €. €, Drools, Marfball, Mic. 
2 | 8 3, fondern befreiten mih bon m m a rn * „li Br [| penn m c en Berl En don meinem Bruch gebeilt, legte die Aypliance | Geehrter Herr! Unfer lleines Mädchen befam bor. etwa brei Jabren 
„Ich — daß Ihre Appliance jeden | Nummer. Ihr ergehener seit da id Mnalt hat a * N ai 4 | J nen Arus. Doftor jagt O : 
x x 6.8 Bft, Beit, ? bh A t batte, e au ben Wieder wollte! idie neiund. “ ab und tr age ie est feine mehr. W jenn Cie bo n ei Der Doktor fagte, eine Operation würde die eins 
bl Bruch heilen wird.“ ayn en ıber id bin vollftändia gebeil h W Rich ) 00 North Bde dieſem Vriefe in Sören | -» | Sur für fie fein, do ivir dasten, wir wollten zuerit Ihre Avplian 
jebeilt bin, da ih | Entinn  onbR. Dig Dana | Berichtet, daß ſein Knabe ge ist. jerit jede Anfrage, die acitellt wird, bcanttvors ee — drauch machen wollen, gef ih das geri berfugen. Nasdem fie diefe etwa ein Jahr getragen, mar fie gebei 
ere Arbeig leitete, | u — Tilbury, On Bor 2 282, 11. März 1021, ten und ſagen, wie —58 ib Ein. Seren C. E. Vrools, M Rich Hochachtungsvoll: “€. .Horth. z * " Ipt eig über .— Fo nit getragen und x »5 
rinait 2 = u 2.00 * Auguſt. Brools Appl iar 1ce 2 Nariba IL, Ni Sr ener Freund Guſt ordwall. vr —* * * =, „narthali, ta), ad L Htän ig gebeiilt. Bedienen Eie meines Namens im irgen ein 
Geebrte Herren! Ih hreit e Ionen, um Geheilt in vier Done ten,‘ "3 Ron tatem eine $ » var onen c Erfahrung eines Farmers. em — une "DU8 EDEN EEE dders 
— en zu laffen, daß \ Ballen Park, * pt. 1994 fie feit as — wei Menaten nicht — Dayton, Ohio, 3201, Dft 3. Straße, Mit beften Wülchen: Bm. Bedber®, 
gen (fehsjährig) dor etw@ einem Sabre ein Brools fo. sMarihall, 9) — aen. Ah fü h 14. Scbruar 1021, 
Appliance Faufte und beute alüdlih bin ( " —— — — all, * Ni, . aniıe fı Ind. Ich — —9 Den — BAER SE Meine Herren! Bor ungefäbr anderthalb — 
zu lönnen, daß er von feinem Bruch gebeilt Drud in, & Monaten ganz gebe aft mit der | einenen Beiten eir ten int geben wird. t Sadren faufte ih eine Appliance bon Ahnen, e ur Ben tum 
iit. Gr ‚bat die Anbli iance feit über act Die: Brools ch bin je | Der Ihrige: Jictor L, Douglas. und fie bat mid von meinem Prudhe geheilt. . 
2 ii nid ich | . ah X naten nicht mehr angeleat. Cie Tönnen diefe® | stunde, jede 91 rter Arbeit ohne ® | u | Habe fie feit dem 23. Ofltober nicht getragen Mir f ; i eiveifen 
Gebran: ch mad Yppliance jeden Bruch heile —— —8 ie Seupnis ganz nah Belieben gcbrauden,. ande, jbg Set har ITy: — die nun | any peheitt Sanıtar 1921 | md fühle, als wenn ic ganz nebeilt wäre. Si ſenden uere — — IR beioeifen, 


4 * Saranac, Mich., F. D. 

Herr & 9 Brool3, Maridall, Mich. 21. — 1921. 

Gechrte e Herr! Würde Ihnen früher ge | sechrter 5 Prools! Ah bin jeßt bereit, 
5 


Fr 


ten Wunfſchen nur angel Andi Shr ergebener Wm. Jones. —J— eur de —— epo J ormer und ſat ſchwere Arheit ß das e Wat t beruht. eibfi 

En n ir angelegt und actragen wir d. wün⸗ v *rıch leidet, die Myppliance verfu ct wird, Broof3 Mrrlien — Mari * ch bin ein Forn daß as, war wir ſage n, auf ahrhei eru TC 

on * r 2 | Trud ‚ die Mpt c h | 0015 Appliance Go,, Marizall, Mid, 

vd. 2. Brhant fe, dah jeder Pruchleidende von Si eier Heiz Geheilt in 10 Monaten. — Mit beften Grüßen: 3.9. Joned, Geedrter Herr! Ab habe meine Appliance | Mährend jener zeit, ar - a iu jollt der Richter jein. Züllt den untenjtehenden Kupon aus 
„Bewahrte — —* einer Operation.“ lung Kenntnis erhält. Hochachtungsvoll: | Zofton, Mont,, Bor 81, 1. März 1921. : J “u feit drei Monaten nicht mehr getragen, dba ich pliance lien, die ih Tenne, Sodastungs d ſchickt i 9 

e . | Seren €. €. Brools. Marfball, Mic „Beinahe 70, vollftändig neheilt. | * | €. 2. Rodbinfon. und jehidt ihn noch heute ein. 
bre Frau Carrie B. Morgan. ee a a Mapfield, Ab. R. 8. D. ir 5 aanz gebeilt bin, Ih trun fie ungefähr ein | 
Gechrter Herr! Die Mppliance, welde ich radfleld, d., HD. 2. Sit D, Jahr md fie ftellte mich vollſtändig zurfie⸗ 


Verrichtete ſchwere Bauarbeit. von Ihnen letztes Frühjahr Taufte, heilte mic ern €. €, Bro ot8, Ma 23. Suli 1921. den. Cie lönnen dies benugen, wenn Cie 


von meinem Prudh, nachdem id fie zehn Mo- Mariball, Mid, vünſche Ho | Tau i b = d 2 Sf 8 
is i re Haverhill, Maſſ * Water Str. nate lang actragen. Ih lann jebt arbeiten Se brter richte Ihnen mit — A ER Martin. | Fre e ro e⸗ un eu um t⸗ upon 
* wer re FE an ) Juli 1021. | und bin in feine rt Weile bebindert. Cie fün- ? mein u tändig ge Bu Sn ma Pre 
* hat mid dor ein: Herrn €. €, Brools, Mariball, Mi. nen diefen Brief als Gmpfebluna benügen, | = war feir i üb 8 — in beie | ©: De m. Str . ® ; 
1 ne m Sechrter Serr! Es iſt nahezu Jahr ur | wenn er von irgend einem Wert für Cie ilt. nabe 0, und wenn Sie mwüniden, meinen a Th B k A 6 588-D 8 8 M h ll, M h 
— WEREREN, * Halb. feit ıh m — 53 ce ti u > Achtungsvoll Elmer E. Rob. Namen zu Degen in Ihrer Anzeige, fo fteht | 2 ng 7. Zuli 1921. e Broois PP ıance 0., tate * arsna ICH. 
Kleiner Zunge in fedhs Monaten geſund. ih fühle, daß ich volftändig geheilt Din ch _„Wundervoll erfreut.“ | Ühnen dns bellfommen frct. —— ae ee a u &ie trierteß 
Norfolt, U N Mr 168 * —— BE 0 2 * a ae | 8 3 W. H. p a F ni e 99 teite 
a EA Suntingbon, Pa, R. Nr. 1, Nox 38, \ — ——— bavon in genntnis zu feten, daß vöre Ap⸗ — ——— "ide —— einfaten unau vr 
Herrn C. E. Brools, Marfbam arbeit. Ceit Anwendung der Sppliance | Eceptember 1021. „Ein Gottesjegen für mich. pliance, mich abſolut geheilt hat und ich em⸗ 
— ——— —* Zi, * war mein Bruch mir nicht mehr hinder- Hextn C. E, Brools Marfball, Mich. Wharton, Ohio, R.F. D. Nr.-1, pcible fie mwahrbeitdgcemäß allen, die Bruchlei- 
—— —* Infer ey \ nge int bon lid, Die Arbeit allein  ift genug, Diefelbe | Gcechrter Herr! Ah fhreibe Ihnen, um Cie 9. Februar 1921. bend find. Ih. dankte Ihnen für Ihre wunder⸗ Name 
nn rn — eit einem Jahre gr -ünblih zu erproben. Nenn immer ich ein wiſſen zu laſſen, dat ih bon der Nppliance, Geehrter Herr Brools! Nahdem ich Ihre bolle Aur, melde ih duch Ahre Appliance er- äR8 
gefumt E ug yo 1 dpliance ungefübr 6 | Wort des Lobes über Ihre Applience äußern bie ich von Ihnen erbielt, wunderbar erfreut Appliance ein Fahr getragen habe,: bin ich bielt ‚und glaube beitimmt, da fie im Bereih ö ; 
u n In ‚gänz ih. Sch em- | Tann, werde ih cö gern, tun, und follten Cie bin, I trage fie feit fieben Monaten und bollftändig anebeilt von meinem Bruche. Es eines Jeden: liegt, bab fi alle eine folhe ans 
ge fie —* or * — en, bon denen ich weiß, eine Gelegenheit baben, diefen Bfief ald eine Iann fie abnehmen und ohne fie eztig wer⸗ iſt ein Gottesſegen für mich. Ich empfehble ſwaffen. ae — hr 
ee Kup eiden. e lönnen das in Empfeblung benuten zu lonnen, ſo würde es ben, aber ich rage ſie noch. Dantk den Brools⸗ hre Appliance einem Jeden. ber. mit einem ann, ieben bes 
AR en wenn ne ° mwünfden. mid fehr freuen, Leuten für das, vad fie für mich taten, ruhe behaftet ift, . ? en A ME 


Job n Smith. ‚Eugene Herfom Ihr Sreund: arl € Alien, Ihr — —* m; —— — 





